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Vor red e.
Zum ersten Male tritt mit dem vorliegenden Diplo»1atarium ein
geschlossener Theil des im Gräflichen Haupt - Archiv zu Wernigerode
geborgenen Urkundenschatzes an die Oeffentlichkeit: Dieser Umstand
scheint uns die Pflicht aufzulegen an dieser Stelle einige Auskunft
über jenes geschichtliche Quellenmaterial zu geben.
Die Grafschaft Wernigerode umschloss auf dem für die mittel-
alterliche Cultur fast allein in Betracht kommenden etwa drei Qua-
dratmeilen grossen Theil ihres Gebiets einst n'icht weniger als sechs
Klöster und geistliche Stiftungen: die Benedictinerklöster Drübeck und
flsenburg ,das Augustiner- Einsiedlerkloster zur Himmelpforte bei und
das Collegiatstift S. Georgii und Silvestri in Wernigerode , das
Cistercienserkloster Waterler und die Deutschordenscommende Langeln,
ausserdem den nun seit Jahrhu,nderten von ihr getrennten Walken-
rieder Klosterhof .Schauen. Die meisten Urkunden dieser Stiftungen
beruhen im Gräflichen Hauptarchiv , nur die des Stifts St. Silvestri
sind zumeist in der Oberpfarrkirche aufbewahrt. Abgesehen von einem
verhältnissmässig gut erhaltenen wohlgeordneten Stadt - Arthiv sind in
Wernigerode auch die Urkunden des Wernigerödischen und des Stol-
bergischen Grafengeschlechts wenigstens theilweise erhalten.
Während nun erst gegenwärtig die Veröffentlichung eines Theiles
dieser Geschichtsquellen gesichert und die eines weiteren zu hoffen ist,
stand das Wernigeröder Archiv sclwn vor siebenzig Jahren unter der
Pflege eines Mannes von ausserordentlicher Sachkenntniss und wissen-
schaftlichem Beruf, der jenem Urkundenthum eine hingebende und
erfolgreiche Thätigkeit zuwandte. Der am 24. Oct. 1778 zu Wernige-
o rode geborene, am 14. April 1840 ebendaselbst verstorbene Christian
Heinrich Delius, seit 1802 Archivassistent, 1804 Archivar, durch-
forschte das archivalische Schatzhaus seiner engern Heimat mit einer
so aufopfernden Thätigkeit, wie nur die echte Liebe zur Sache und
zur Heimat es vermag. In den Jahren 1806 und 1807 fertigte er mit
erstaunlichem Fleiss in einzelnen Bänden die Abschriften der in der
Urschrift oder in Abschriften im Gräfl. Archiv vorhandenen Urkunden,
zuerst vom Januar bis Mai 1806 vom Kloster Waterler, dann von
1806 bis 1807 nebeneinander die von Drübeck und llsenburg, im
letzteren J~hre die von Eimmelpforten und Schauen. Nur theilweise,
und wie es scheint später, wurden die des Wernigeröder Collegiat-
sti{tsabgeschrieben, mit dessen diplomatischer Geschichte sich Delius
jeß,och schon als Knabe beschäftigt hatte. Seine Gräflich Wernigerödi-






Jene Abschriftensamml~mgen hatten zunächst einen praetischen
Zweck für die Archivverwalt~mg, und Delius besckränkte sich daher aut'
(Ue seiner Sorge befohlenen Urkunden des Gräflichen Archivs,. daher
fehlte z. B. Langeln ganz, da dessen Urkunden z~mächst noch dort
in Privatbesitz sich befanden. E1' selbst hat über die 1'endenz dieser
Arbeiten in einer BemC1'kung vor dem codex diplomaticus monasterii
Wasserler sich erlclärt: "da die hierin befindlichen Abschriften led·ig-
lich in Hinsicht a~~f den Geschäftsgebrauch angefertigt sind, so wird
die Nichtbeachtung 'mehrerer diplomatischen Regeln hoffentlich wohl Ver-
zeihung (inden." Weshalb Delius, dessen .Thätigkeit für die heimat-
liche Gesclvichte durch sein späteres Amt als Regierungsdireetor aller-
dings sehr eingeschTänkt w~trde, nicht dazu kam, seinc vcrschiedenen
Copialbücher für die Hera~lsgabe vorz~tbereiten und durch wnfassendere
Sammlung des an anderen Orten be(indlichcn Materials zu ergänzen,
lcönnen wir nicht näher bestimmen.
Seitdem im JClhre 1865 durch des gegenwärtig regierenden Grafen
Z/l StoZberg - Wern'igerode ETlaueltt tür die Verwaltung des Gräflichen
Haupt - Archivs wieder ein besonderer Arehivar bestellt wurde, gehört
die Bearbeitung und Herausgabe der Wernigeröcl'isehen Geschichts-
'itwllen Zl~ dessen dienstlichen Aufgaben. Während mm hiermit die
Driibeclcer Urkunden ans Licht treten, ist der Druek der Ilsenburger
schon vorbereitet ~lnd dürften zunächst die Himmclpt'örtner folgen.
Abcr schon scit dreissig bis vierzig Jahren werclen von clem erlauchten
Oheim des regierendcn Grafen zu Stolberg - vVernigerode, dem Grafen
Bot/w zu Ilsenburg, in umfassender Weise eifrigst die Sc~mml~mgen
des iilteren Gräflich Stolbergisehen Urkunclenthums betrieben, während
sl:it ml'1mTcn Jahren mein verehrter F1'e-ttnd, 11err Assessor Bode in
Veclu1de, an einem lfrlcundcnbttehe der G1'afcn von vVernigerode sarn-
IIWlt. So steht durch eine l'heilung der Arbeit und Vereinig~lng der
Kräfle die Hebung mindestens eines grossen 1'heils des verhältn'iss-
müssiU so ansehnlichen Wernigerüdischen Urkundenschatzes in nicht
zu ferner Aussicht.
Wenn mit dem lfrk~tnclenbuehe von Drübeck, als der altehrwü,r-
digen Stammstitt~lng der Grafschaft" begonnen w~t1'de, so ist zu
bedauern, dass gerade das älteste Quellenmaterial die grösste Einbusse
erlitten hat, wäh1'end dies bei den anderen Stifhtnflen weit 1.oeniger
der Fall und Z~lm Beispiel von dem viel unbedeutenderen jüngsten
Kloster Wetterter das Urkundenthum in ziemlicher Vollständigkeit
erhalten ist. A~ls den vicr ältesten Jahrhunderten ragen nU1' verein-
zelte Drübecke1' Diplome als geschichtl'iche Marksteine aus der Fl~tt




unten S. 226 -- 238 abgedruckte enthält fast mtr ziemlich spät ZUSW/i-
mengestellte unvollständige A,ltszüge -, keine bedeutendere AJMahl
einzelner Abschriften füllt dic Lücken, welche frühzcitige Verluste
erzeugt haben. A'ueh das reiche ]Ylagdelmrgisehe Staats - Archiv, das
für andere Wernigerödische Stifter sonst überaus wichtige Ergän.w1Iyen
bietet, weist unter den~ Titel IJrübeck nur vier::dm Nummern aus
späterer Zeit, 'von 1386 bis 1542, aut: Das Todtenblteh des J( loster"
ist bis auf einen kleinen, flem Einband eines Buches entn011lnu:nen
und in der Zeitschr. des Har,zvereins t: G.n. A. - K. 3, 381 - -3.1)2
mitgetheilten Rest vernichtet. Ein Verzeichniss der im Jahre 1[i2,9
noch erhaltenen Kleinodien ist ebendaselbst 4, 208 - 221 veröffentlicht.
Auch die ,im Wernigerödischen Archive erhaltenen Drübecker
Urkwulen geben vielfach in ihrem elw'ch Nässe unel sonstige Einjlüsse
geschädigten Zustande, elen· hätlfigen Mangel oder die theilweise Zer-
störlmg der Siegel ein stwmnes Zeugniss ihrer Schicksale. Während
im Jahre 153,9 noch 141 Drübeeker Originalnrkttnden nach lVernige-
rode ·in Verwahrnng gegeben wurden, sind bis dahin noch 94 .gegen-
wärtig daselbst vorhanden, oder vielmehr, da elf mtr noch in spätern
Abschrif~en vo'rliegen, mir 83, so dass 58 erst seit jener Zeit verloren
gingen. Jene 141 Diplonw dürften dem oder den Verfassern der
S. 226 - 238 mitgetheilten Excerpte noch alle 1Jorgclegen haben. Die
Gesamrnt:mhl der bis zur chronologischen Oren.ze unseres Urkunrlc1/-
buchs erhaltenen und von Delius abgeschriebenen Urkunden lJr:lrü!lt
gerade hundert tlnd befasst die Nwnmern 1--8, [) -- .'i. 12. J.'l, 1[i- ,'n.
23-- 33, 36-39, 41-43, 46, 17-61, ;)4, [i.'i, IU lif,li8-'71,
73,74,7'7,7.9,82,83,85-87, 8.?, Mi-.I)8, 100,104,10;;,
108-115, 122, 123,130, 133, 138, DJ.IJ, 142-1-17, 1;;2, 1!J[), IfJ,9,
.163, 1(;7" .1?3, 204, 220, 230, /23J, :251, 253.
Bei so grossem Verltlst erschien es um so mehr als Pj/idd, die
zerstreuten Blätter von lltlen Seiten herbeizubringen wul nach dieser
Seite ist durch unermiidliches Anfra.r;en und eigene Benutzung aus-
wärtiger Archive kein Pleiss gespart worden, so dass es gelungen ist,
das "Material der' Delillsschen Abschriften fast auf das Dreifllche zu
erhöhen. ]Jfanehe und theilwcise wichtige El'gänz'ungen wurden noch
aus dern Gräflichen Archive selbst gewonnen, andere aus dem ((/lf
Gr'äjl. Bibliothek befindlichen Städtischen und zwei 8tiflischcn Copial-
büchern, dllS rneiste aber ttus anderen Archiven, nämlich mit Einschluss
der Nachträge 14 Nummern 1JOm 18-15., 10 auS dem lli. ,Jaltr-
hundm·t a'us dem Königlichen Staats -Archiv in ]YlagdelJury, 10 TJi}Jfolllc
saee. 14. u. 15. aus dem Archiv der Oberpfllrrkirche in "'\JVernif}l'l'ode,
14 a·us den erwähnten Oopialbüchern mlf Oräjl. Bibliothck, (j aus dcm
VIII Drübecker UrkUlldenbuch.
Herzoglichen Landes-Haupt-Archiv Zt~ Wolfenbüttel, 4 aus dem Kö-
niglichen Staats - Archiv in Hannover, 4 aus dem Stadt - Archiv ,in
Wernigerode, 2 atts dem Stifts-Archiv Ztt Dorstadt, 4 aus dem Grä/l.
Archiv z'u Stolberg, Je eine aus dem v. Gadenstedtschen und dem
Hclmstedter Stadt-Archiv. Aus dem Braunschweige-r Stadt-Archiv
rtber gewann unser Urkundenbuch , ausser 8 dem 14. ttnd 15. Jahr-
hundert angehörigen Nummern, dttrch den Schriftwechsel und die Ver-
handltmgen über die in Folge des Bauernkriegs in ihre Vaterstadt
Braunschweig ge/lüchteten Drübecker KlosterJtmgfrauen ein für die
Geschichte der Säcularisation nicht unmerkwürdiges Urkwndenthum,
das aber auch manche sonstige A'ufklärung über die inneren Zttstände
des Klosters darbietet. Nur die Nrr. 8, 10, 44 und 95 wurden nach
Drucken mitgetheilt. Ueberhaupt waren bis attf einige Ausnahmen
aus jüngster Zeit bisher fast nur noch die Drübecker Urktmden des
Wolfenbiittler Archivs dttfch den Druck bekannt gemacht. Bei allen
nicht dem Gräflichen Haupt - Archiv entstammenden Urkunden ist
jedesmal die Herkunft angegeben.
So unvollkommen die als "Copialbuch (( ttnten mitgetheilten Aus-
züge attCh sind, so bilden sie nebst den S. 288 - 241 abgedrltCkten
Registraturen und Notizen immerhin eine schätzbare Ergänzung. Und
über den Besitzstand des Klosters im 15. Jahrhundert giebt tms das
vollständig ausgezogC1ie Zinsregister von 1486 (S. 241 - 252) eine
ziemlich vollständige Vorstellung. Was sich sonst (~us den Jährlich
ftnt'gestdlten Zins-, Einnahme- und Ausgaberegistern bis etwas über
die ftIiUe des 1a. Jahrhunderts hin für die Klosterwirthschaft tmd
sonst Bcrncrkenswerthes gewinnen liess, wurde S. 252-258 sorgfältig
znsa1ll1l1cngl'fragrm. Die weiterhin bis Z1,tm SchlttsS mitgetheilten Nach-
trii(le sudwn, ausser eim:gen erst später gewonnenen Klostert~rkunden,
aueh einzelne kürzere Auszüge betreffend das Archidiakonatsverhältn-iss
und die Geschichte des Dorfes Drübeck aufzuheben, die anderswo
keine rechte Stelle fanden.
Was sonst die Auswahl des gebotenen Stoffes und die gewählte
Zeitgrcnze betrifft, so wurden bis zurn Ende des 15. Jahrh. alle Urkun-
denunverkürzt mitgetheilt, ausser solchen, welche das Kloster nur
gelegentll;ch betreffen. 1m 16. Jahrhundert aber wurde, zumal in den
sJ?äteren Jahrzehnten, Unwichtigeres beiseite gelassen ttnd vielfach nur
em kurzer Auszu{1 gegeben. Dass bis 1594 herabgegangen , hier aber
auch ein Ziel gesetzt wurde, schien sich dadurch zu empfehlen, dass
Drübeck als evangelisches Fräuleinstift noch fortbesteht 'und, wie
N~. 254 zeigt, damals die VerwaZt-ung des Klosters endgültig in die




d'ie Gegenwart fortdauernden Continuität wurde auch das Verzeichniss
der Stiftspersonen mit einigen erlätdernden Notizen bis heuie fortgeführt.
Ueber die bei lViedergabe des Textes zu befolgenden G-rundsätzc
pflegt die grösste Mannichfaltigkeit der Ansichten Ztt herrschen. Es
wurden in der ganzen Einrichtung die von dem Urkundenaussehuss
des Harzvere'ins vereinbarten Grtmdsätze befolgt, von der W'ierlergabl!
des langen Minuskel- s abgesehen, bei lateinischen Urkunden durch-
gängig i, bei deutschen der Halbvoeal j angewandt, im Uebrigen aber
dahin gestrebt, möglichst die wirkliche Gestalt der Urkunden wiederzu-
geben, daher z. B. das v und u der Vorlagen beibehalten und möglichst
selten eine orthographische Verbesserung in den Text aufgenommen, meist
eine auffällige oGler verlcehrte Form kurz durch ein (I) hervorgehoben.
Die schwankende Unterscheidung (tes i und j nicht beizubehalten
empfiehlt sich schon durch den Umstand, dass in vielen Fällen -
der Inconseqttenz m:cht Z~t gedenken - solche Uebergänge vorkormnen,
dass kaum zu sagen ist , ob das Buchstabenzeichen noch als i oder als
j anzusprechen ist; in anderen Fällen - so z. B. 'hn Original von
NI'. 41 -- ist durchgängig und an allen Stellen ein Zeichen gewählt,
das seiner G-estalt nach als ein j aufzufassen wäre. Die Substituirung
von u statt v tutd wngekehrt hal gewiss in den meisten Fällen gar
kein Bedenken,. bei Eigennamen und in deutschen Urkunden können
aber doch Zweifel entstehen. So möchten wir' z. B. S. .9 n. 10 Brnnsnic,
S.17 Suanebike (vgl. Nr. 18 Swanebeke), Nr.13.9 Claues, Nr.144
Dreuers nicht zweifellos als dltrch Brullsvic, SvanebikP, Claves, Drevers
wiederzltgeben, sondern Brullswic, Swanebike, Clawes, Drewnrs, (IriN in
den letzteren Fällen vielleicht d((.'; unl'eränlkrte Clanes, DreuerR für
entsprechender erachten. Tm T]ebrigen dürfte !Jcwissenha(tc Sorgfalt im
Einzelnen als das oberste Gesetz aneh fl:ir die Bmrbeitnuf} von Urkun-
den erkannt werden, hinter welchem einzelne Abweichungen im Prinr:i}1
doch zurücktreten.
Bei der WieMiglceit der ältesten Urkunden wird die Beigabe der
photolühographisehen N(tehbildung der Diplollle von 8'77, ,1180 und 1004
nicht als unzweekmässig erscheinen, zumal die älteste noch weiterer
kritischer Pr'üf1~ng bedarf. Sie sind von der nömmler - Jonassehen
Anstalt in Dresden mit solcher JJfeistersehaft altsrfefiihrt, dass sie bei
dem Wegfallen der dttrehatts nieht zum Diplom gehörenden lVillkür-
Uchkeiten _ besonders der Sehmldzflccke - in gewissem Betracht
deutlicher sind, als die Originale. Erst in Folge diescrtechnisehen
Reprodttction erschien es kaMm zweifelhaft, dass das allerdings etwas
missrathene i-Zeichen in dem Namen der helttigen Stadt Hondnlrg.
als i aufzufassen und Horinburg zu lesen sei, was j(L sprachgcschicht-
x Drübecker Urkundenbuch.
lich auch anzunehmen war. Wir bemerlcen noch, dass das etwas ver-
kümmcrte königliche Monogramm bei dem Vollziehw~gsstr'ich keine
deutliche Verschiedenheit des Farbentons erkennen lässt. Bei der Ur-
kundc von 980 wurde versuchsweise ein verjüngter' JJlassstab gewählt,
weil - anderer materieller Rücksichten nicht zu gedenken - dltS
häufifJc Einf'alten der Taleln beim Einbinden/md der Bemdzung
misslich ist. Die gegründete Bestreit/tng des wissenschaltlichen vVerths
vc~jüngte'r lacs'imilia dürlte im vorliegenden Fall nicht in Betracht
kmnmen, dei die mathematische Präcision des technischen Verlahrens
beim Lichtdntck die TVillkür a~tsschliesst umd bei der gena~ten Angabe
des Massstabs die Wiederherstellung der wirklichen Grösse gesichert
ist. Dltss, wo sonst llie Umstände es z~tlassen, cUe Wiedergltbe in
Originalgrösse vorz~tziehen ist, versteht sich von selbst.
Die beigegebenen Siegel sind bis attl einzelne, bei welchen Herr
Archiv - Secretär v. Schmidt - Phiseldeck ,in Wollenbidtel ~md Herr
Cabinets - Sccretair Schöpwinkel in Wernigerode t'reltndschaltliehst atts-
hallen, von dem in heraldischen Arbeiten bewährten Herrn Adol!
IIildebmndt in JJiieste bei Gardclegen gezeichnet und von Herrn Rauch-
hans in der litho[lt'aphischen Anstalt vorl, An.fJerstein in vVernigerocle
mit grosser Sorgf'alt attsgef'iihrt. Die besc!wänkte Zahl derselben ist
allerdings theilweise durch die erwähnten Schäcligttngen tmcl Einbussen
bcdin,qt, welche dlts Drübeelcer Urkundenthum nach dieser Seite ganz
hcsonders er/ähren hat. Es wurde aber ltueh nur eine A'uswahl
fVtro/li;n und wurden brsonders solche Siegel ausgeschlossen, welche,
wie IGniys - und Bischolssirgel ,in andenl, Zusammenhängen zu
hd/(wddn, thcilwrisc ltttch schon veröffentlicht sind. Einen höchst
sehiitdwren Commentar zu den Drübecker Sicgeln verdanken wir einem
Meister ((ut' dem Felde sJlhrafJistischer Forschungen, meinen( tlle/wen
Freunde /ferrn Archiv - Rath v. lJ!Iülverstedt.
Da::;s die Register .Ann und Auge für Urkundenbücher , dass
ld::terc ohne dieselben ttnferlig lmd nur höchst mühsam zu benlltzen
sind, bedml keiner Hervorhebung , 'und es schicn daher angemessen,
mögliehstenFleiss daraul zu vcrwenden. fVenn ansseI' den Ji(unilien-
l~amen auch die Vornmnen nochmals vollständig in alZlhabetischer Reihen-
folge aufgellOlnmcn 'ltnd ,jede Angabe 'Init der Jahrzahl begleitet wurde,
so geschah dies, wn besonders die Benutzung für die heimische Namen-
undF'amilicnkunde zu erlcichtern. Bei der Anordnung wurde darattf
Rücksic~t gcnmnmcn, dass das vorliegende Ur7c~tndenthum ein last
ausschllcsslich auf' dem Nicderdeutsehen beruhendes ist.
. J.V~ch bleibt uns die angenehme Pflicht der Danksagnng für' die
vwlse/hge liebevolle und gütige Pörderung, welchediesm' Arbeit mcist
Ed..1((('0 b .~.
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durch Fachgcnossen .':iU Theil wurde. Die Herren Geheimen Archiv-
Räthe Dr. Grote{end in Hannover und Sc7nnidt in vVol{enbüttet und
am letdern Orte Herr Archiv - Seeretair v. Schmidt - Phiscldeck ttJul
Herr Archiv - Registmtor Ehlers, Herr Stadt - Archivar L. Hänsclmann
in Bmttnschwel:g, Herr Assessm' Bode in Vechelde. 1[err Archiu -Batlt
Be!Jerin Stolberg, Herr G!Jmnasial- Direetor Dr. Schmidt Ü~ lJallierstrult,
Herr Archiv-Secretetir Dr. Geisheirn in JJIagdeburg, Herr Stadtmth
Lichtenste'in in JIelmstedt, die Herren Bürgermeister Neuss, Dr. Forcke
und Oustos Parehert in vVernigerode haben nach dem JJIass der gebotenen
Gelegenheit das Werk ge{önlert, UJo{ür ich mich zum wärmsten Dank
verpflichtet fühle. Wcnn jedoch Herz und Gewissen miich drängen,
meinem thettern, verehrten Frettnelc Herrn Archiv - Ratlt v. JJIülver-
steelt hiermit noch ,in ganz besonderer vVcise Dank für elie Förderung
zu sagen, welche er elieser Arbeit, sowie auch den vorbereiteten
Urkttndenbüchern '/Jon llscnburg und Himmelpf'orten hat angedeihen
lassen, so geschieht es, weil das reiche JJIagdeburger Staats - Archiv
durch seine er{olgreiehe unermüdliche Thätigkeitund zahlreiche Register
ttnd Repcrtorien in einer vVe'ise zugänglich gemacht r:st, dass Arbeiten,
wie die vorliegende aufs äusserste dadurch erleichter·t und ge{ÖTdert
werden und weil mein thertrer hochverehrter Freund und früherer Chef
es nicht bei ein{acher amtlicher Bescheültt11g beliess, sondern mit hin-
gebendem persönlichen und sachlic7lCn Interesse stets Rath und Aus-
kun{t gewährte. Gern sei solc7lCr Förderung geyenüber der lYJi.sscrjillyc
vergessen, welche die Bemühungen bei Besit,~'ern pril'a/a IIrkuwlen-
sa/mnlungen und E'amilienarehive ladten, denn in den sdtens/en Fällen
ist übler Wille, {ast stets daqegen man.lJI~l)/des Verstiindnis8 nJl!, dcr
Natur und Berleutung dcr Urknnden oder JI/ltn.llellwjte ()nlnlOl.ll lind
Durchsichtigkeit dieser Archive rlie Ursadu: 'Uiwr(reulidwr, ja unftT-
lassener Bescheide.
Besondere dankende Anerkennung verdient auch die Hnchhandlul/!/
tmd Buchdruckerei des llallisehen Waiscnlwltses. welche durch die
Herrn OswaU Bertram unrl E'aetor Bobardt,in zweekmiissiger Ein-
richtung und griisstcr Piinktüchkeit die ~.frbeit förderte lind erleichterte.
Es ist ein nimmer Ztt verschweigendes Verdienst der nltbewiihrten
Waisenhmusbuehhandlnng, dass rlieselbe nicht nur mntericllcn G-cwilln,
sondern dl:e möglichste Förderung ernster wissenseha{tlichcr Arbeiten
im Auge hat tmd dieselben, soweit die geschäftlichen Rücksiclden es
nur irgend erlauben, eitrig fordert.
Wernigerode, den 28. ]Jllärz 1874.
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Das unmittelbar am Fusse der Harzberge im alten Charuden-
oder Hardego (NI'. 8) gelegene Jungfrauenkloster Drübeck, Benedicti-
nel'ordens, ist eine der ältesten geistlichen Stiftungen des Sachsen-
landes. Bietet auch die nicht ganz im eigentlichen Sinne so zu
nen~ende Stiftungsurkunde vom 26. Januar 877 verschiedene diplo-
matIsche Schwierigkeiten dar, die uns veranlassen, dieselbe als eine
etwa 100 Jahre spätere Erneuerung des eigentlichen Originals anzusehen,
so giebt doch die innere Gestalt und der Inhalt des Diploms die Ge-
währ für die nichtigkeit des Thatsächlichen. Die Namen der gräf-
lichen Stifterin, ihrer Brüder, die Ausstattung, die Schutzheiligen und
Anderes ist in dieser Weise unerfindbar. Dass Adelbrin die erste aus
dem edeln sächsischen Grafengeschlecht war, welche den Schleier nahm,
weist uns auf das hohe Alter, aber indem nicht sonderlich gewissen-
hafte spätere Chronisten das prima in genC1'e suo ad demn conversa
falsch deuteten und kritiklos combinirten, liessen sie die Gräfin durch
den. mit mancher Mythe umwobenen Halbcrst1idtcr Bischof Bukko mit
dreI Brüdern als erste Christen taufen und wisscn sogar, dass cs an
e~nem Osterabend geschah. Immerhin ist cs mcrkwürdig, dass ~ic
SICh mehrfach mit ihr zu schaffen machen und dass statt des vcrlatcm-
ten Albina, doch auch die richtig verkürzte Form Albrin oder Alhrina
vorkommt (Drudens handschr. Chron., Niemann Gesch. v. Halherst. 1;>1
Anm. tt). Besonders beachtenswerth ist die gottesdienstliche Vcr-
ehrung, welche die Stifterin noch in späteren .Jahrhunderten mit der
Bezeichnung "die heilige" genoss (vgl. Nr. 108 de hage jnnCl'fOUWe
Adelbrin, lampe der hilghen j. A.; S. 236 lampas SLLncte Albr.1lne;
presentien Albrine S. 256).
Gerade die Art in welcher in jenem ältesten Diplom der später
ausschliesslich als dolcher genannte Patron S. Vitus zwischen Maria,
der Allpatronin der römischen Kirche, und den Heiligen Crispin
und Crispinian fast verstee kt erscheint, ist ganz analog anderen cnt-
s~rechenden Erscheinungcn. Wir erinnern daran, wie die ~~nst sp;itcr
lllcht mehr vorkommenden Namen jener sonderbaren HCllIgen IHH'h
ganz spät von der Hand eines offenbar den Zusammenhang nicht
ahnenden Schreibers bei den alten Kleinodien des Stifts uns uber-
liefert werden (Zeitsehr. d. Harz - Ver. 4, 213).
XIV Drübecker Urkundenbuch.
Dass es nicht gelingt, Zusammenhang in die Genealogie des
Geschlechts der Stifter zu bringen, wird bei dem Mangel an so altem
Urkundenthum nicht befremden, ebenso nicht die empfindliche Lücke
von 83.Jahren bis zur nächsten unzweifelhaft echten Urkunde, denn
leider ragen auch spUter Urkunden der Jahre 1058 und 1130, selbilt
noch von 1187, 1201, 1231, wie vereinsamte Oilsen aus der Wüste
der Zerstörung hervor. Nicht unwahrscheinlich ist es, dass in jener
frühen, unsicheren Zeit der erste schwerlich sehr massive Bau durch
Feuer oder sonstige Gewalt zerstört und im nächsten Jahrhundert
erneut wurde, wodurch sich König Heinrichs H. Ausdruck moderno
tempm'e construetum im Jahre 1004 erklären würde (NI'. 5). Im Jahre
960 war jedenfalls die alte Stiftung in Stand und Wesen (NI'. 2).
Durch die Auftragung der frommen Stifter wurde das Kloster
Drübeck in die Hände der deutschen Könige gelegt und trat, an Alter
und Würde ihnen ebenbürtig, als drittes zu den beiden altberühmten
Königsstiftern am Harz, Quedlinburg und Gandersheim (Nrr. 3 u. 5).
Kaiser Heinrich der Heilige nennt es im Jahre 10J1 "nostrum insigne
monasterium" (Nr.7; vgl. die unechte Urk. NI'. 6 v. J. 1004). Auch
die Königinnen und Kaiserinnen Adelheid und Kunigund wandten der
Stiftung ihre Gunst zu (NI'. 2, 5, 6, 7).
Hier im deutschen Königsstift Trobiki war es, dass im Jahre 1026
die königliche Aebtissin Adelheid, Schwester Ottos IH., mit den
Ihrigen der Königstochter Beatrix, auf die Kunde ihres Eintreffens
(wohl von Gandershejm her) entgegenkam um sie mit Liebe und
kl)niglichen Ehren gen Quediinburg zu führ~n, weil der Mutter Gisela
Sorge sie vor Konrads H. Römerzuge dorthin in eine sichere Zuflucht-
stätte bringen wollte (ann. Quedlinb. mon. Germ. ss. 111, 90).
Mit dem Jahre 1068 ging durch Tausch und Schenkung Hein-
I'iChH IV. das königliche Stift an den heil. Stephan und das Bisthul1l
llalherstadt üher, in dessen geistlichem Sprengel es lag. Mit diesem
Ueherg':lng trat zunächst keine wesentliche Aenderung ein. Eine solche
w~ll'de erst 11 08 -~ 1110 von Bisehof Reinhard vorgenommen, der,
';lC der zuverIHssige Chronist sagt, "in quatuor collegiis" se~nes
Sprengels, darunter "Drnbelce ", sanctimoniali1tm inordinate vivent~mn
I't ordinem et habitum comnndavit, cisque snb arta c~tstodia rcclltsis,
1~ snb t'rg~tla b:ati. Bencdieti vivcrent ordinavit (OMon. ~Ialb. r:d.
Sc7/(d,,; JJ. 4;). DIe LlCbe der Halberstädter Bischöfe war der fl'eundheh
gel?g'enen Stiftung lange zugewandt. Bischof Konrad nennt sie 1201
"dlfectmn et semper diUgendatn nobis DrttbccenseJn ecclesiam" (NI'. 16).
Der Ruf heiligen Wandels schmückte aber auch die in stiller
Abgeschiedenhcit lebende kHisterliche Genossenschaft. Zwar die soli-
ta~h!. f?isu. VI~cc.da in loco TlmJ,bizi dicto, immensae pietatis ac peJ}oc
tmht l1lc!talnllR, von der Bischof Thietmar uns zur Zeit Heilll'lChs
de~ ,H?iligen ~rzählt, wird durch Lappenberg nach Traubitz (Tl'aupitz)b.~l Z?ltz gewlCsel.l (Pertz SS. III, 8(3), obwohl unzweifelhaft schon der
sacbslSche Annalist bei seinem Kloster Trubike an Ullser Drübeck
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dachte (1.1. VI, 671). Aber in der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts
leuchtete Drübeck als eine SHitte christlicher Sittigung und geistlichen
Lebens weithin in deutschen Landen und bis in das dem Christen-
thum noch kaum gewonnene Wendenland. Als Bischof Udo von Zeitz
das Werk seines Vorgängers Dietrich fortsetzend, zur geistigen Hebull';
des als nirnis admodum ntdis bezeichneten Volks im Jahre 1147 da~
S. Stephanskloster in genannter Stadt als eine Pflanzstlitte geistiger
Bildung für Jungfrauen stiftete, da berichtet er, wie er kurz vor
seinenl Zuge nach dem heiligen Lande auf den llath und treues Zureden
der Aebte Bernhard von Olairvaux, Heinrich zu Walkelll'ied und Adal-
brecht zu Pforta sich Klosteljungfrauen von Drübeck erbeten und
feierlichst mit Ehrerbietung empfangen habe (quorum (aubatum) con-
silio et (iddissimc{, persuasione virgines clco clicatas, congregationem
scilicet sanctimonialiw1t ab abbatissa Thrubeeensi petii, quets cum tohus
ecclesiae nostme (requentia devote suscepi. Schöttgen, Gescll. OOlll'ads
d. GI'. S. 306 --309). Und wenn wir hören, wie zwölf Jahre früher
bei Kaiser Lothars Umwandlung des alten Jungfrauenstifts zu Kö-
nigslutter in ein Benedictiner - Mannskloster die Klostel:jungfrauen zur
Besserung nach Drübeck versetzt worden seien (Meibom rer. Germ.
t. IU, 299; Leuekf. Walkenr. I, 234), so redet des Königs erhaltener
Stiftungshrief nur im Allgemeinen von den alibi, aliorsum geschickten
Religiosen (Scheid origg. Guelf. II, 524), doch hat die Angabe in sich
nichts Unwahrscheinliches.
Und zu jener Zeit suchten nicht, wie später, nur aus der näheren
Umgeg'end und dem Halberstädter Sprengel, sondern auch aus weiter
Ferne und von jenseit des Harzgebirges Töchter aus edeln und
Dynastenfamilien in Drübeck eine Stätte geistiger Ausbildung und
geistlichen Lebens, so die Schwester Landgraf Ludwigs VOll Thürin-
gen (10) die Tochter des Edeln Bezelin von G1adeheck aus (leI' (jiit-
tinger G~gend (S. 258 NI'. 1), Luttrud, Tochter Graf Elgers VOll 1I01l-
stein (NI'. ~2, 32, 37). Noch 1231 redet Bischof l<'riedridl VOll HaIher-
stadt, der geistliche Obm'hirt, mit besonderer Verehrung von dem ?'('JU'-
rabüe collegium sanc#monialiwn in Drubeke, deren Lampen llllaus-
lUschlich angefüllt seien mit dem Oel der Liebe (18).
Fanden wir ursprünglich stiftungsg'mnäss nur. Frauen von
hoher Abkunft an der Spitze des Oonvents und Adhche unter dcn
Klosterjungfrauen so treten darin bereits nachweislich seit dcm~3. Jahrhundert duch Bürgerliche hervor., und nicht nur als gC\~tn~ll­
hche Klosterjungfrauen , sondern ~~uc~ III der Würd~ dl:r A~btISS111,
des Propsts und aller übrigen Dlgmtäten sehen WIr ehe ~prossel\
hohen und niedern Adels mit Bürgerlichen wechseln. Selbst Töchter
des Dorfs Drübeck beO'eO'nen uns unter den Klostcrjul1gfraucll. Es
giebt sich darin theih~ei~e die mit der allgemeinen geselliehtliehen
Entwickelung eintretende O'esellschaftliche Umwandhmg in der Christen-
heit zu erkennen. Die alten Privilegien und Exemtionen wurden dem
Kloster noch im achten Jahrzehnt des lH. Jahrhunderts von Papst
Gregor X. bestätigt (S. 226).
XVI Drübecker Urkundenbuch.
In O'anz natürlicher Weise musste sich in Folge der besonders
seit demo 13. Jahrhundert immer zahlreicheren Klostergründungen das
Gebiet beschränken, aus welchem die Jungfrauen des Klosters Drü-
beck stammten, sowie auch besonders Wernigerode, das vom Kloster
aus später als "die Stadt" schlechthin erschi~n. (vgl. z;~. S. 25~),
entschieden hervortreten. Trotz der sechs geIstlIchen StIftungen m
der kleinen Grafschaft herrschen die Wernigeröder Stadtkinder im
15. Jahrh. so sehr vor, dass es z. B. im Jahr 1454 bei sämmtli~hen
Dignitarien des Klosters höchstens vom Propst Kapelle noch zWeIfel-
haft sein kann, ob er aus Wernigerode war, was indess auch wahr-
scheinlich ist.
In merkwürdiger Weise können wir schon seit dem 13. Jahr-
hundert die nahe Beziehung Braunschweigs, jener so hervorragenden
Handelsstadt des Sachsenlandes , zu dem nicht ganz benachbarten
Kloster am Fusse der Harzberge nachweisen. Freilich dürfen wir
die I' e Ia t i v e Vertretung der Braunschweigerinnen im Drübecker
Convent nicht nach dem im vorliegenden Urkundenbuch mitgetheilten
Material bemessen, da durch hesondere Sorgfalt und glückliche Fügung
das Urkundenthum in Testaments -, Degedinghücbern und Correspon-
denzen hier ausserordentlich vollständig erhalten ist.
Schwer ist es, von dem ehemaligen und ursprünglichen Lan~­
besitz des Klosters eine sichere Vorstellung zu gewinnen, da dIe
Erwerbungsurkunden uns nur zum Theil erhalten sind. Die meisten
Stammbesitzungen lagen entschieden, wie noch bis ins 15. und 16. Jahr-
hundert, innerhalb der Grenzen des alten Harzgaus zwischer Oker
und Bode, dem Harz und dem grossen Bruch. Sie reichten aber
nach verschiedenen Richtungen darüber hinaus so bei Gröningen,Eilwarde~~orf ~nd Daldorf (heide wüst), Croppe~stedt, Heteborn und
dem zweIfelhaften Erxleben in das Gebiet des alten Schwabengaus,
bei Germerslebe? in den Nordthüringgau. Merkwürdigsind ab.er d!~
ehemals ansehnhchen und verbreiteten Besitzungen der HarzgrafenstIf-
tung im alten Derlingau vom grossen Bruch nördlich bis auf die
Höhen des Elm zu Kissleben Schöningen Wobeck in der richter-
lichen Wirkungssphäl'e des We;nigerödischen' Grafengeschlechts. Nach-
dem schon früh (1141 NI'. 11) Besitzungen zu Udenheim (Eilum) und
Söllillgen vertauscht waren, entäusserte sich besonders mit dem Anfang'
des 14. Jahrhunderts das Stift verschiedener unter veränderten Ver-
hältnissen nicht mehr günstig gelegener Besitzungen so 1312 der zu
Wobeck an.Ridda~shausen (NI'. 55 u. S. 259, 4), 1314 der zu Volzum
a~l das ~lelChnamlge edle Geschlecht (58), in demselben Jahre der
Zmse, bm Dor~ta~t an das gleichnamige Kloster (57); 132,3 gab es
6Jlu!en ,zu Wmmgst?dt an Königslutter , während ihm dafür durch
dIe Grafen von Wermgerode näher gelegenes Land zu Zilly, WaterleI',O.ldenrod~ und Lan~cln zu Theil wurde (66), ebenso wie 132~ durch
dassel?e Geschlecht Ih~er Erbvögte Land zu Langein gegen drm Hufen
zu Belerstedt (78), em Jahr darauf ebenfalls Besitzungen an dem-
selben Orte gegen solche zu Lüttgen Lochten (74). Im J. 1334 end-
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lich verkaufte Drttbeck seine entferntcn Hufen zu Kissleben U1HI
erwarb eine etwas nähere bei Schöningen von den Edelu Hlll 'Var-
berg (79 u. 80). Immerhin blieben aber bis ins 1G.•Jallrhuudcrt
hinein noch namhafte Ueberbleibsel alten Klosterbesitzes in diese 11
Braunschweigischen Gegenden erhalten.
~ach Westen scheinen ausseI' dem später au Halberstadt , dallll
ans Kloster Ilsenburg überg'ehenden königlichen Besitz audl die hei
Geleg~nheit . der Veräusserung erwilhnten Corvey - (J riiniugselwn Hlld
Quedlmburglschen Besitzthümer der Ausbreitung Drühecks ~ehrankeu
gesetzt zu haben, obwohl zerstreute Stucke Landes an der llse his
ins 16. Jahrh. vorkommen (NI'. 166 u. S. :?li8). Merkwürdig i'iind~ die
alten, ihrem Urspnlllg' nach dunkeln Grundzinse des Klosters bei dcr
Stadt Wel'lligerode.
Ueber die Organisation und Ausdehnung des Convents fehlen
uns besonders in älterer Zeit specielle Nachrichten. Gelegentlich wird
(1428) erwähnt, dass das Kloster Dritbeck von einem Propst und
einer Aebtissin regiert werde (S. 96 oben). Als des Convents "vormun-
der" (14l9 NI'. 111, vg'l. auch procHratores ctbbatisse 71) steht der
Propst meist an der Spitze, doch - auch abgesehen von Gelegenhei-
ten, wo diese allein urkundet -- auch schon verhältnissmässig früh
hinter der Aebtissin. Auf eine Veränderung scheint schon die Stellung,
welche er z. B. 14ö4 (NI'. 134) einnimmt, schliessen zu lassen, wäh-
rend die Weise, wie er z. B. 1506 (NI'. 1(5) nachgesetzt ist, schon
ganz auf die Alterirung des alten Klosterwesens hindeutet. Seit dem
Jahre 1540 sind die Pröpste -- im Anfang gegen den Willen dei'i
Convents - von der Herrschaft bestellte "Laien" (S. 27U, :!7). Vou
gegen 1551-1568 ist der evangelische Stifts - und Ortspfarrer zugleidl
Propst - eine Vereiniguno' der Aemter, wie wir sie :weh schOll im
lö. Jahrh. finden (vgl. NI'. b152 u. 15:3).
. Die verschiedenen Dignitäten treten in der frlihercII Zeit nu!' \:C~'­
elllzelt auf, seit dem 1ö. Jahrh. zahlreicher. 1111 .J:~hr? J4()~1 811.HI.1II
NI'. 106 naeh einander genannt: 1) Prop"t, 2) AebtI"slll, :1) "norm,
4) Kellnerin, 5) Küsterin , 6) IGimmererin, 7) Sangmr:i8t~erin, .'"') U.nt~'I'­
klisterin. 1m ,Jahr 1535 erscheinen noch: 1) Aehtlsslll, 2) I'rlOl'lll,
:3) Kellnerin, 4) Propst (NI'. 21:3). Noch 1574 ber:w.. 1öKG koml~lcll
vor ab,vesehen von dem weltlichen" Propst, Aebtlsslll oder DOllllll:l,Pri~rin ~der Küsterin Cd~ltrix und Succentrix (NI'. :HO, 251). Dclbst
bis ins 17. Jahrh. erh~lten sich die 'ritel Priorin, Kiisterin, Cantrix,
Succentrix doch hatten sie ihre alte Bedeutung verloren (Verzeielmis"
S '
.276 - 279). . ."
Hervorzuheben ist die ansehnliche Anzahl lIüllluhehcr J\htghedcr,
welche in älterer Zeit zu dem Jungfrauenkloster gehörten. 1m J: 1:324
(NI'. (9) wird die congrcgatioinfm claustrum ct e,rtm ulltersch~edl:n;
zu der letzteren O'ehörten wohl die dort genannten capc7fant .<;11'1'
)Jrcsbitcri et scol(t~cS cetcrique ad Ili/iinwn ofticiuJ)/ pcdincJltl'8. . VOll
den scolares ist bis ums Jahr 1542 noch ein ~chiiler oder H:ms.JlIlll;e
übrig geblieben (S. 252). Bis iiber die Mitte des 11. Jahrh. (vgi. Vcr-
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen. V. b
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zeichniss S. 280 f.) finden wir eine ziemliche Anzahl männlicher Con-
versen und Pfründner (1328, 71 qui pTebendas habent in ipsa eccle-
s'ia). Nicht gering war auch die Anzahl der männlichen Bedienste~~n
(vgI. 1298 Nr. 37 litones et officiales nostTi, 1~28, 71 tota fam~lta
deserviens curie, 1364, 87 unse ammechtlude). Emzelne werden dar-
unter g'enannt, z. B. duo villici, qui bona ipsius ecclesie custodiunt
et recipiunt (1328 Nr. 71). Sie erscheinen öfter unter ~en Z~ug~n,
wie Bernhard, der Koch (1294 Nr. 33), GevehaTdus mag~ster p~stTlne
(1309 Nr.51).
Schon im 12. Jahrhundert wird der Vorsteher des Krankenhauses
(hospitale infirmorum) zur Pflege der domine egrotantes erwähnt
(Nr. 13 u. 23), der custos ecclesie, die camera prepositure (Nr. 13).
Auf die Baukasse (fabrica) deutet z. B. 1412 eine Stiftung to dem
buwe im Kloster (109).
Das Patronat der Dorfkirche stand der Aebtissin zu und schon
1259 wurden Ansprüche· der Bauergemeinde daran aufgegeben (Nrr. 26
u. 93). Drlibeck selbst nennt die Aebtissin villa nostra (1294 Nr. 3.2),
obwohl die Herrschaft, abgesehen von dem vogteilichen Verhältlllss,
als des Klosters Gerichts -, Erb - und Landesherrschaft und Obrigkeit
auch von Aebtissin und Convent erkannt wurde. (VgI. 1528 Nr. 195,
de orde, dar ore gnade (de ebdische) dingkplichtich,. 1542, 225, klo
Dr. in der herrsch. Wernigerode gelegen, auch 1529, 204; (Gr. Botho)
alze einem erbheren des landes und kloster 1527,184; 1540 S.270
Nr. 27, mit geburlicher underdenigkeit genanter unser herschafft.
VgI. auch die Auszüge über den Gräfl. Schoss u. s. f. zu Drübeck
S. 260 f.).
Die Grösse des Convents findet sich in älterer Zeit niemals ange-
geben. Wenn aber im Jahre 1525 allein die Zahl der nach Braun-
schwei~ zu~ückgeflohenen aus dortiger Stadt gebürtigen Drü.beck~r
Klos.terJungfrauen schon 16 betrug (vgl. S. 275-276), so dürfen WIr
unmIttelbar vor dem Bauernkriege auf die Gesammtzahl von gegen
40.- 50 schliessen. Als zu Anfang des J. 1527 nach nothdürftiger
WIederherstellung des Klosters wieder ein Anfang an Ort und Stelle
gemacht wurde, waren wieder 20 Personen beisammen (Nr. 184).
Von da ab nahm. aber die Zahl höchstens zu Anfang noch einmal. zu,
bald aber und bIS zum dreissigjährigen Kriege wurden _ allerdIllgs
unter ganz veränderten äusseren und inneren Verhältnissen - acht
Personen im Kloster gezählt (vgl. Verzeichniss S. 277).
Auch zu Drübeck wurde im 15. Jahrhundert die bekannte Kloster-Re~orma~on vorgenommen, in Folge deren das Stift der Bursf~lder
Umon beItrat. Es geschah offenbar gleiehzeitig mit der des unmItte!-
bar benachbarten Benedietiner -Mannsklosters llsenburg nämlich ZWI-
sehen 1452 und 1453 (Magdeb. Gesch.-Bll. 1867, Wern. Intell.-BI.
1867 S. 257 Anm. 28). Wie dort wurden auch hier Conventsmitglieder
entfernt, andere eingeführt. Zu den ersteren seheint Gese Kemde aus
Wernigerode zu gehören. Im April 1450 noch Klosterjungfrau i~ Dr.
(Nachtr. S.261), lebte sie Mai 1460 als ichteswanne closterJunc-
"
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frawe . to Dr.". in Halberstad,t, von ihren Zinsen (Nr. 136). Der Abt
z~ Hmsburg tntt 14~6 ~ls VlsItato.r des Klosters auf (~r. 152); 1499
wIrd dasselbe als reformutes Jungfrauenkloster ausdrücklIch bezeichnet
(Nr. 159), Noch 1542 sind die Aebte zu Huisburg und Ilsenburg als
bestellte Visitatoren von Dr. hervorgehoben (Nr. 223).
Bekanntlich konnte die auf die Disciplin und das Gesetz gerich-
te~e Reformation den Verfall der Klöster nicht aufhalten, der vielmehr,
WIe der der ganzen abendländischen Kirche, gegen Ende des 15. und
Anfang des 16. Jahrhunderts in Lehre und Leben unaufhaltsam herein-
brach. Auch für Drübeck, so unzulänglich unsere erhaltenen Quellen
sind, lassen sich Andeutungen über solchen Verfall und Veränderun-
gen unmittelbar vor der allgemeinen Kirchenreformation nachweisen.
Je mehr die Kirche selbst vom Haupt bis zu den Gliedern verwelt-
lichte, um so mehr trat ihre unselige Verbindung mit dem weltlichen
Besitz hervor. Indem Klöster und Stifter die reichen Wechsler für
alle Stände geworden waren, sanken sie geistig Ullter dem Druck,
der sie natürlich nach unten ziehen musste, zusammen.
Da brach im April des Jahres 1525 auch in der Grafschaft Wer-
nigerode der Sturm des Bauernkrieges aus. Eine IIsenburger Quelle
berichtet darüber: Anno 1525 feria tertia post Tiburtii (d. h. Dienstag
nach Ostern, 18, April) magna rusticorum turba ex motu superiori
anno collecta invasit armata manu comitatum Wernigerodanum et
diripuerunt templa ac cenobia celebria devastarunt. Gravis illata
clades nostro coenobio, quod depraedantes et (Lücke) latrones devasta-
runt) aedificiis omnibus deiectis) igne et flamma funditus delerunt
non solum nostrum ) sed et confratres et consorores nostros in coenobio
Porta Coeli) Trubike) Wasserleren et aliis. (VgI. paucula de llsen-
bwrgo coenobio. Eschedis membraneis a doetore Budaeo anno 1625
mihi (J. H. Meibom?) communicatis. BibI. zu Wolfenb. mss. 33, 16;
KgI. BibI. zu Hannover XIX, 1100. Budaeus hatte die Mittheilungen
offenbar von Peter Engelbrecht).
Mit der Zeitangabe stimmt nicht ganz, aber doch ungefähr,
Graf Bothos zu Stolberg Bemerkung an sein.en Schwager Graf Eb.er-
hard zu Königstein vom Pfingstabend (3. Jum) 1525, dass,~ungefer-
lieh vor funf wochen" - genau genommen w~rde das auf den 29.
statt 18. April führen - sichs begeben, dass seme Leute fast allent-
halben sich gegen ihn empört hätten (Gr. H.-Arch: B. 91, 1). Am
30. Mai fand ein Verhör der Rädelsführer statt. NICht nur Bauern,
sondern auch Bürger (vgI. unten S. 176), und zwar, aus Wernigerod~
und Elbingerode, waren dabei betheiligt. Wie Graf Bothos Sohn ?eI
Frankenhausen in Lebensgefahr gerieth, so wurden auch ge~en Ilm
und seine treffliche das Klosterwesen sehr befördernde Gemahlm Anna
furc~ltbare Drohungen ausgestossen. Besonders richtete sich a?er die
ErbItterung gegen die Klöster. Graf Botho verfolgte ~en best;~lllten
Plan und ging sofort damit vor, eine Veränderung mIt den Klostern
vorzunehmen Diese liess Glauben und Lehre durchaus unangetastet,
- der Graf 'selbst verharrte in der alten Kirche - und richtete sich
b*
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jedoch nicht selten auch im Brustbilde oder i:n Kniestü.ck, gleichwie auch die
älteren Bischofssiegel des 11. und aus dem grossern Thezle des 12. Jahrhunderts
nicht die Siegell'üMer stehend oder thronend, sondern im B1'zlstbilde zu zeigen
pIlegen.! .
4) Selbstve1'ständlich sincl die graphischen Unterschiede, d. h. dass ~ze Fonrl
der Buchstaben in der Umschrift clem Zeitalter der Entstehung der Szegel ent-
spricht, also dass die (>iegel aus. der Zeit bis gegen Ende de~ 1~. •raMhunder.ts,
die älteren mehr, dze Jüngeren mzndcr, den Chm'akte1' de1' romz.schen S~hrzft,
hier und da erst mit Anflügen der "Gothik" versehen, d. h. mzt germamschem
l'ypztS, zeigt.
. 5) Dagegen sind sehr charakteristisch für die Siegel aus de?' Zeit vor. 1200
oder doch vor c. 1180 die Dimensionen der Umschriftsbuchstaben ztncl clze A1't
ih1'er Anordnung. So zeigen mit sehr zoenigen Ausnahmen die Siegel dieser
Periode die Umschriften in unve1"ltältnissmässig kleinen oder g1'ossen
Majuskeln - meistens aber in ersteren - und die Umschrift nicht innerhalb
eines Linienkreises, sondern frei herumlaufend,2 Eine Ausnahme davon badet ab~r
das vorliegende Drübecker Conventssiegel, welches sowohl unvC1'hältnissm~s~zg
grosse Buchstaben als auch dieselben von clern Siegelbilde cl'urch einen Lmzen-
kreis getrennt zeigt.
6) Endlich ist es eine besondere Eigenthümlichkeit der geistlichen Siegel des
12. Jahrhunderts, sowohl cler Stifts - und Kloste1' - als der Personalsiegel , dass
sie meistens und gewöhnlich nicht den Ort (Namen) des Klosters oder Stifts,
wo die betr. Person fungirte, angeben, sondern nur den Namen des oder der
Schutzheiligen resp. des Siegelführers und seiner Würde. Vom 13. Jahrhundert
ab wird dann stets der Ortsname hinzugefügt.
So ist also auf unserem v01'liegenden Siegel keine Andeutung v01'handen, ~ass
dasselbe dem Convent zu Drübeck angehöre, gleichwie das Anm,l allegirte Szegel
des Dmnherrn und Kämmerers zu Halberstadt, Conmd, vom J. 1165 einen gleichen
Usus sehen lässt, wie ferner aZlch z. B. das grosse runde Siegel des Dompropstes
Hartmann von Mainz aus dem 12. Jahrhundert, das natürlich den Siegelführer
auch nur im Brustbilde mit Buch und Palme und de?' Umsch1'ift Hartmannus
prepositus da1'stellt.s Das älteste Siegel des Erzstifts Magdebzt1'g, das sich in
dem ältesten bekannten Abdrucke an einer U1,kunde von c. 1117 befindet,4 enthält
nur d'ie Umschrift Sanctus Mauritius martyr gloriosus, ztnd das in zahllosen Ab-
,1) Beispiele Mel'zil liefern die tr~fflichen Abbildungcn und Sicgel Würzburgischel'
lhschiife im 21. Bande des AI'cltivs fÜI' UntMfranken und Aschajfcnburg, die beiden Siegel des
lIisch~r· Ull'ich von 1108 und 1117, s. Hübel', Austl'ia cx arch. Mellic. illust?'. 'TVier11743
fol. Tab. L und lI. , wo dcl' Bischof im Knicstück sich zeigt, was auch fast auf dem noch
wwdil'tcn Sicgd des Bischofs Mcingot von Merseburg an eineI' U?'!,;unde des JaMes 1127
Ilcl' Palt ist (vgl. das Siegel des Bisclwfs [fdo von Hildcsheim bei HarenbM'g GandC1'sheim
1'.ab, XV~. NI'. 7), wo die BisehWe sämmtliclb bm'häuptig abgebildet sind, wäMend ein
sbgdlum Impl'cssum dcs BiSChofs Ebcrhard von Mel'scblwg an einm' Urktmde de c. 1172
ihn schon tlwonend und sein Haupt mit der 1![itm bedeckt und das Siegel des Bischofs
Iif1'ied von Ratzeburg 1194 ihn zwal' auch mit der Iliful, aber noch im Brustbilde
(s. Me~!enb. ~rkundenbuch IV. S. 521) zeigt. lJass auch weltliehc :Fürsten anfänglich auf
>/bI'en Swgeln I/we Brustbilder im PI'ofil odM' seitwiil'ts darstellen liessen beweist ausser
den Sicgeln deI' Kaiser und Könige im 10.-12, JaMhundcrt z. B. das des Grafen Adalbel't
von Bultenstedt aus dem 2. Viertel des 11. JaMlmnderts in v, Heinemunn C. lJ. An-
h~lt. 1. ~ab'.1L.. r:gl. auch die schI' interessanten Abbildungen der ältesten Siegel Köl-
mschcI' ErzblscMfe Im Anhange zu Bd. I. des Lacombletsclwn UI'k. -Buchs. z. Gesch. d. Niederrh.
2) So z. B. das Sicgel Mestwins II. von Pomerellen am ScMusse des I. Bandes der
Scl'iptm'es I'C1'. P1'USS, und dcs Fürsten Nicolalls I. von Rostock aus dem Ende des 12. Jahr-
hU~del·ts (s. Mcklenb. U~'1cundenbuch IV. S.528). Vgl. auch ein Siegel des lJomherrn u?d
Kammw8I's des Hochstifts Halberstadt Conrad vom J. 1165 (Zeitschrift des Hal'z- Venlns
Band IV, S, 949).
3) Siehe J, G. Re u t er, Palmzweige auf Siegeln und Münzen. NÜ1'nberg 1802. Tab. I.
4) S. v, Heinemann, C. lJ, Anhalt. I. S.146, 147.
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drücken. noch erhal.tene zweitälteste , dem Stil nach zu schliessen im 12. Jahrhundert
angefert~gte, hat d~e Umschrift S. Mauricius dux gloriosus.
. Zu bemet'ken ist auch, dass die Siegelwnscht'iften aus der Zeit vor dem
Beginn des. 1~. Jahrhunderts fast ausnahn,;slos nicht mit Sigillum (S.) und dem
davon a?hang~gcn Namen des Klosters, Sttfts oder pel'sünlichen Siegelführers in
der Genttivform beginnen, sondenl den Namen im Nominativ haben.
.. . Diese a:llgemeinen Berr:m'ku:ngen, welche zum Verständniss unsers Siegels
nothtg erscheinen, müssen hier ein Ziel haben und lassen erkennen dass dasselbe
das sic~t Zltet'St im letzten Viertel des 12. Jahrhunderts gebraucht findet, alle Merk:
male eines hohen Alterthums trägt und unsers Dafürhaltens nicht im 12. J aM-
hu~dert, sondern in noch älteren Zeiten seine Entstehung gefunden haben wird.
H.~erauf .~ch~inen uns nicht nur die äusserst l'ohe Zeichnung der Heiligen(igur und
die schmachtlgen, Zur Zllsarmnenschrumpfung führenden Körperverhältnisse derselben
zu deuten, sondern auch die Grösse und der a,ntike Charakter der umlaufenden
Buchstaben: t ses VITVS MARTYR. Der Durchmessel' des Siegels betl'ägt
anderthalb Zoll.
Es el'übrigt noch, einigc wenige WM'te über den Stiftsheiligen und seine
Darstellung altf dem Conventssiegel zu sagen. Bekannt ist die Legende von
S. Veit, einern l'ömischen Christen, der im 12. ,[ahre seines Alters auf Befehl des
K: Diocletian in geschmolzenem Blei, Schwefel und Pech gekocht, abm' davon
nICht getödtet ward. Auch den hungrigen Löwen, denen er vorgeworfen ward,
entrann et', da die Thiel'e ihn nicht berührten, bis er zuletzt mit seinen Genossen
so .gefoltert , dass ihm die Eingeweide heraustraten, seinen Geist aufgab. Sein
Leichnam, wurde von Pippin nach Paris und von da von K. Ludwi,g ilem From-
men im J'. 836 nach dem von ihm gestifteten Kloster Corvey gebracht.
. ~el'schiedene Stifter, Klüs~er und Kircher: wurden in sein.~ Ehre gev;eiht;
thre Siegel und Münzen stellen thn sehr verschwden dar. Am haufigsten zetgt er
sich ~n ganzer Figur, stehend" mit einem Rock .bekleidet, e~ne meist~ns sehr pro-
nonctt't gezeichnete Palme in der Rechten oder Ltnken und etn Buch tn der andern
Hand, auf dem ein Vogel sitzt,. so z. B. auf verschiedenen Münzen des. Stifts
c.orvey.l Man hat diesen Vogel tn B,ezug a1!'f den Na:men des letztem Stifts fur
einen Raben gehalten allein dem wtderspncht Schmteder,2 der den Vogel auch
nicht als Adlel? so~dern als Hahn aufgefasst wissen will, was er, auf das
Z~ugni.ss Keysslers4 sich bet'ufend, n~her zu begrür:den su~ht. In Bezug auf
dte obtge Legende wird S. Veit auch tmtuntel' auf einem Lowen. stehend darg~­
stellt. Selten ist die Abbildtlng des Heiligen in halbet' Figur; d.lCs.e kommt? ww
wir im Folgenden sehen werden, auf den jüngern runden AebtISStnn~?1-8tegeln
von Drübeck vor und da, wo der Rawn ZW' Darstellung gat.1zer l' tgul'en ZH
beengt war, z. B. auf Körtlingen der Sta~t Hüxtm' .aus der 2. !Ialfte des 16. J ahr-
hunderts lind auch mit Bezug auf sein Martynum, aus einem Kessel herlJor-
ragend, 'aus 'and u:n den Fe!ierflammen schlagen. Er pflegt dann nach .vorn
ge!vendet unbekleidet zu sein und faltet die Hände a,!,f der B1'ltst. So erbltcken~tl' z. B. S. Veit auf zwei bisher noch lln~ekannten. (flegeln der Stadt Saalfeld
In P~eussen,5 die sich l:m Staats-fit'chw zu K;o.ntgsbe~g befinden,. derCl.t el.~lCs:
das 1m 15. J ahrhundet·t entstanden tst, den Heiligett l~te vorbeschrwben ~n _e/~l,elsec~s.bogigen Einfasslmg zeigt, während das andm:e rmt. ~er Jahrzahl 106D tIm
fret tm Pelde aus dem flammenden Kesse~ ~1!M'stetgen lasst.. . ..
Von obigen Darstellungen weicht dWJemge I!b '. 'M.,elche wtr .auf ~em a.lteste~~
Drübecker Conventssiegel wahrnehmen. S. Vett m ganzer Ftgt~r tst hwr lmt
1) Siehe G. G. SehmiedM', Naehtrag zum Hamlwöl'teroueh deI' gesammten Münz-
kunde. Halle u. BeTlin 1815 S.186. 187.
2) a. a. O. S. 188.
3) S. Rentzmann Numism. Legenden-Lexieon I. S.190.
4) Neue Reisen lL S. 1160. . p' l
5) Sie fehlen in dem tt'ejfliehen TVet'ke VossOet'gs, Gesellieltte deI' reu88'~c 'cu
Münzen und Siegel. Berlin 1843. S. Veit war also Mel'1laeh der Sehutzpatl'on dei' lurche
zu Saal/eld.
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einem langen Mantel bekleidet, ,hält in der Rechten die !,alme, ,~n der L~nken
jedoch keinen Gegenstand, un,d so ~st. er ?,uch auf den s?nst~gen Dt'ub~cker S~ege?n
dargestellt, jedoch führt me~stens d~e l~nke Hand dte ,Palme. !J~e Rechte ~,~t
dann leer, oder sie trägt nach alter schöner Art das K~rchengebaude von Dr~t-
beck, "wo seine geistige Wohnung war.", ..' "
Die Bestimmung des Alters unsers S~egels mo~hte n~cht. ganz let?ht se~n.
Die unverhältnissmässige Grösse der Buchstaben, d~e Kle~nhe~t der Ft[fur und
der Charakter der Buchstaben scheinen uns über das 12. J aMhundert h~naus zu
deuten und vielleicht haben wir einen Abdruck, wenn nicht des ersten Kloster-
siegels : doch des zweiten V01' uns, das im 11. Jahrhundert odet' gar noch früher
verfertigt ward,
b) Das jüngere (Taf. I. Nr.2).
Es kommt seM selten vor, dass das erste ~md ursprüngliche Siegel einer im
9. bis 12, Jahrhundert gegründeten, bis zum Reformationszeita~ter dauernden
geistlichen Stift'ung wäh1'end ihres ganzen Bestehens in Gebrauch blzeb odet' conse~­
virt wurde. Wir ,~ehen vielmeM, dass das erste nach einiger Zeit durch e~n
anderes verdrängt wurde, sei es, dass das alte defect wurde oder verloren ging,
sei es, dass man Verlangen trug, die ältere einfache, oft auch k~~nstlos und
unschön oder ~~nkünstlerisch ausgeführte Dat'stezz.ung mit einet· geschn~ackvolleren,
der Zeitrichtung und dem Kunstgeschmack angemessenen oder der Mode in diesem
oder jenem Punkte sich mehr accommodirenden zu vertauschen. So erging es auch
mit dem ältesten bekannten und oben beschriebenen Klostersiegel von Drübeck.
Zum ersten Male im J. 1259 1 begegnen wir dem zweiten Conventssiegel des
Klosters, ~tnd das ältere ist nicht mehr in Gebrauch. Wir erblicken ein grösseres,
zwei Zoll im Durchmesser haltendes Siegel von zierlicher Arbeit und mit einer
noch vielfach auf den Siegeln geistlichet, Stift'ung vorkommenden Darstellung.
Der Schutzheilige nämlich mit jugendlichem Antlitz, von einem Mantel umhüllt,
die Palme in der Linken, die Rechte halb et'hoben, steht zwischen zwei (Kup-
pel-) Thürmen von 1'omanischer Architektur innerhalb eines Pet'lenkreises,
die Umschrift in kräftiger altdeutsch-t'ömischet' Majuskel lautet: + SIGILLVM.
S. VITI. IN. THRVBIKE. Die Darstellung des Sch~ttzpatrons zwischen den beiden
!hüt:nen, .welche die der noch jetzt doppelthürmigen Klosterkirche ande~ttcn sollen,
~st slnnre~ch und charakteristisch, Zwischen den beiden Thürmen einet' Stifts-
od~~ Klosterkü'che lag deren Hauptp01'tal, in welchem uJir uns den Schutz-
he~hgen stehe'i'!'d zu denken haben, gleichsam den Eintretenden Heil und Segen
zurufend. D~e unverhältnissmässige Grösse seiner Figur bedarf keinet' Erklärun9,'
lIeber .dem Hauptportale der Dom - und Stiftskirchen pflegen wir den. ode?' d~e
Hauptschutzpatrone wahrzunehmen. Es zeigen sich dahe1' attf den St~ftsstegeln
und au;ch ..Münz~ die Schutzpatrone von Stiftern und Klöstet'n nicht selten inner-
hal~ emes P?rtal,~ oder zwischen zwei Thürmen stehend, So auf den Siegeln der
Kloster Martenborn, Vulkolderode, des HOChstifts Meissen u. a. m.
2. Aebtz'88innen - Siegel.
a) Allgemeine. (Taf. I. Nr.3. 4. 5).
Bei .vers~hiedenen Klöstern und Stiftet'n {inden sich Siegel ihrer Vorsteher
und, Vorstehert'i'!'nen (Aeb~e, Aebt!ssinnen, Pröpste, Dechanten), welche ihrer ,Um-
schrtft nach nwht auf e~ne besttmmte Person gerichtet sondern dazu best~mmt
waren, a,llen diesen Würdenträgern als allgemeine Amts;iegel zu dienen. Daneben{i~den swh dann auch Personalsiegel der betr. Oberen, die gleichfalls als Amt~­
slegel gebraucht tourden. Von D1'übeck kennen wir aus dem Mittelalter nur d~e
e'fstet'e Art von Siegelr:,. der~n si~h die Aebtissinnen bedienen; Siegel mit dem
Namen der betr, Aebt~ss~n stnd mcht geführt worden oder doch nicht mehr vor-
handen, und ebenso verhält es sich auch mit den Propste'isiegeln, von denen
1} S, unten S. 27. 28.
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wir nur allgemeine bis zum Jahre 1468 vorfinden, wo zuet'st das des Propstes
Hermr:nn mit dess~n Namen. in Ge.bmu~h ist. Die Hoch- und Erzstifter haben
aber tn der Regel kemc allgemetnen Stegel ~hrer Propsteien Decanate und anderer
Dignitäten. ,.
. Alle allgen!einen Amtssiegel von Stiftern t~nd Klöstern zeigen selbstverständ-
lwh den oder dte Schutzpatrone, und so auch die Aebtissinnensiegel vonDTÜ-
b~ck. Die ältesten oder äl~eren sind, .wie au~h sonst, den anderen treu nachge--
b~ldet. Da es rund und mcht pamboltsch (spttzoval) war, haben auch die späteren
diese Form tmd sind von gleicher Grösse, fast 11/ 2 Zoll im Durchmesser.
1) Das älteste Siegel dieser Art zeigt S. Veit nicht, wie die sämmtlichen
~ropsteisfegel, i~~ ganzer, ~ondet'n nur in halber Figur, mit Ju,qendlichem Antlitz,
t~ der Ltnken dte Palme, tn der halberhobenen Rechten die doppelthürmige Kloster-
kirche, und zwar die Thürme (Westseite) nach Aussen hin gewendet. Die Um-
. schrift in gedrungener altdeutscher Majuskelschrift lautet: +, S'. ABBATISSE.
DE. DRVBEKE. Dieses Siegel findet sich schon im 13. Jahrhundert in Gebrau.ch
und ist keinesfalls älter als dasselbe. Zuletzt kommt es noch gegen Ende des
16. Jahrhunderts zur Anwendung.
2) und 3) Während des 17. Jahrhunderts sind dann nach einander zwei
~ebtissinnensiegel in Gebratteh, die sich in der Form der Darstellung nur wenig,
m. der Umschrit~ gar nicht von einander unterscheiden und fast ganz dem ältesten
Stegel nachgebildet sind, nur dass die Thürme der Kirche sich nach Innen gewen-
det zeigen,. d'ie Umschrift lautet wie auf dem ältesten Siegel, nu-/" dass die alt-
deutschen Buchstaben die zeitgemässe Form angenommen haben, und dass der
Abkürzungsstrich ncben dem S' (Sigillum) fortgeblieben ist.
b) Besondere.
Die Siegel der Aebtissin Katharina, geb. Gräfin zu Stolberg
1501-1535. (Taf 11. Nr. 6 -10).
Erst im 16., vielleicht al~ch hier und da schon gegen Ende des 15. Jahrhun-
derts, wird es Sitte dass die Vorstehe?' und Oberen der Stifter und Klöster mit-
unter - gleich den' weltlichen Machthabet'n - Haupt- und Nebensiegel als Sig-
nete oder Secrete _ letztere auch Ringsiegel genannt - führen und gebrauchen.
Bei Drübeck nehmen wir dies nun von der Aebtissin Katharina, geb. Gt'äfin zu
Stolberg, wahr, die von 1501-1535 die Regierung ihres Stifts führte.
. Nr.7 zeigt uns das Haupt- und gt'osse Siegel der Aebtissin, über 11/, ~oll
tm Dut'chmesser mit einer damals und schon im 15. J ahrhl~ndert sehr gewohn-lich~n Darstellu~g, nämlich dem Stiftsheiligen S. Veit, innerha~b eine~ von Je~wet schlanken Pfeilern beseiteten Kuppel- Portals, in ganzer Ftgur,. dw p'~lme
tn der Linken, die doppelthürmige Stiftskirche in der Rechten, zu, setnen Fussen
den quadrirten angebornen Schild der Siegelführerin,. den Sch~ld ~er yrafl'n
zu Stolberg, in 1 und 4 den Hirsch von Stolberg, tn ~ und .3 d~e Eorellenv~n Wernigerode. Auf einern Zl~ beiden Seiten des ,Btld~s sl~h herauf un~
hmunter rollenden Bande steht Name und Würde der Swgelfuhrertn, doch tst d!C
Inschrift auf keinem der noch erhaltenen Abdrücke dieses vom Jahre 1515 ab m
Gebmuch stehenden Siegels meht, zu erkennen.. . .
Verschieden ist die Darstellung auf den Secret-, R,lng - od~r I!al~t,!,nn.qswgeln
der Aebtissin Katharina (Nr. 6. 8. 9, 10),. die auf den dre~ letzten lS~ ztemJtch c.~.nform,
nur unterscheiden sie sich in ihrer Grösse und dadureh, dass dte betden. Junpsten
Siegel ovale Abdrücke von Fingen'inqen der Aebtissin sind, während dte Stgnete
Nr. 6~d8, rund, als Petschafte (Stempel) geb;au,cht wut·d.~n. D~~ D.arstellung auf~em altesten (Nr.6) ist so wie bei andern ge~sthchen Wur~enttageHt von Ge~urt
tn derselben Zeit nämlich dass solche Signete nicht das Sttftswappen, den Sttfts-
heiligen, oder Abzeichen der geistlichen 'Würden enthalten, sondern, nur den
Fo:milienwappenschild. So zeigt sich a-u:ch hiet: der schon besc7meb,ene ql~~­
drwte Schild der Gmfen zu Stolberg, zu ~eidefl: Smten und oben va?" emem VC1-
sChlungenen Bande umgeben, dessen I mchnft mcht mehr erkennbar tst, das aber
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wohl nur die Anfangsb1tChstaben des. Namen,s der -;iebtissin l.~nd ihr:et'lYürde !n
lateinischer oder deutscher Form enthult. DIeses S1gnets bedunte s1ch du Aebtls-
sin Kathal'ina im ersten JaMe ihrer Würde. Die späteren Signete dagegen zeigen
eine andere und alle untel' einander eine gleiche Darstellung, nämlich das
angeborene Wappen de1' Aebtissin mit dem Stifts - Embleme'. dem. heil. V~it, d~I'­
gestalt vereinigt, dass von dem ersteren nU1' dIe vordere Half~e s1chtbar: 1st, wah,-
rend die andere Hälfte die FigU1' des Schutzpatrons v?n D1'ubeck, h1er nur n,nt
der Palme dargestellt, einnimmt. Die kürzm'e Hälfte 1st also gespalten und zeIgt
oben den Hirsch, unten die Fische. Das älteste dieser Si,r;nete hat das Wappen
noch mit einem Bande umschlungen, das die - nicht mehr erkennbaren - An-
fangsbuchstaben des Namens der Siegelt'ührerin getragen haben wird; die andern
zeigen die Buchstaben K. v. S. (Katharina v. Stolberg) übel' dem Schilde. Von
den letzteren ist das eine 1530, das andere 1532 in Gebrauch, das ältere findet
sich 1511-1516 angewendet,
Ein besonderes und eigentliches Stiftswappen hatte Drübeck nicht; das-
selbe musste das Bild des Stiftsheiligen vertreten, wie dies auch vielfach andeTswo
geschah, so z. B. bei den Aebten des Klosters S. Michael zu LünebuTg, wo die
Figur des Erzengels Michael, l~nd denen des Klosters Berge bei Magdeburg, wo
das Bild des Agmts dei in gleicher Weise mit den heraldischen Insignien der
Aebte - gemeinhin in quadril·tem Schilde - verbunden wurde, Alt ist diese ATt
von Zusammenziehung der Embleme eines Stifts adel' Klosters mit denen seines
Vorstehers nicht, denn im Mittelalter veTfuhr man so, wie es das älteste und
grosse Siegel der Aebtissin Kathal'ina zeigt, nämlich dass man das Hauptbild des
Schutzheiligen da1'stellte und zu seinen Füssen den Wappenschild des Siegelführers
anbmchte, Bei Hochstiftern, die sämmtlich eigene nncl wirkliche Wappenschilde
hatten, wUTden diese von dem betT, Bischofe oder Erzbischofe auf ihTen Secret-
oder Ringsiegeln in späterer Zeit in die Mitte ode?' an die Het·zstelle des ange-
borenen Wappens gesetzt, so z. B. von Oardinal Albrecht, Erzbischof zu 1tlainz
und Magdeburg, und seinen NaehfolgeTn.
Die Siegel der späteren Aebtissinnen und Dominae.
(Taf, II. NT. 11-16),
N1J,r von einigen der spätm'en Aebtissinnen und Dominae des Klosters Drü-
beck ,~ind u!"s noch deren Siegel m'halten, 1(Jelche anf der 2. Tafel Sltb Nr, 11- 16
abgeblldet ~lnd. Z1t beachten ist, dass von den Siegeln der beiden Dominae lIfal'-
garethe "Wineke (1567 - 94) und Gese Pape (1594 - 1614) keins die Wappen
oder Hausembleme (Privatinsignien) , sonde?'n nw' die Gestalt S. Veits in einem
Sc '11; I~ e - also als Qltasi - Wappenbild - zeigt, nicht etwa aus Mangel eines
heraldIschen J!lmblems, da damals jeder BÜ?'ger sich ein solches zu schaffen wusste
nnd event. dte Stelle eines solchen eine Hausma1'ke vertreten liess wie wir eine
s?lehe an dem Sigr~et ~er Aebtissin Anna Spangenberg die Stelle ~ines Wappens
emnehmensehen, DIe SIegel det'älteren AebtissinnenAnna Spangenberg(1535-51)~t,nd Anna ?J. Byla (1551-67) lassen dagegen einen nach Al·t des wuf demJu!"gs~en ~tgnete der Aebtissin KathaTina Zlt Stolberg fm'mi1·ten Schild sehen,
nCfmlleh el!"en ge~paltenen Schild, der auf dem deI' eTsteren an Stelle eines heral-
dIschen ,BIldes dl,e Spangenber!!ische Hausmarke hat, bei eler anderen das alte
v. Byla sche ,schIldemblem • du beiden neben einande1' stehenden nach aUSsen
gekehrten Bell~.l, Neben dem Schilde stehen die AnfangsbltChstaben der Namen
der: bet1', AebtlsS'tnnen, nämlich hier frei A. V. B., dOTt auf einer wie an einem
Rtnge aUfgehängten Tafel A. S.
. 1) Ueber das bei Siebmacher I. S.147 abgebildete und in v. Meding, Nac1,-r~chten von: adel.. Wappen III. S, 53 beschriebene Wappen tmd die ältet'en melil'fach vor-lte~enden Stegel dteses allen aus Bielen bei Nordhausen stammenden in der Gmfschaft Hohn-
stet~ noch gegenwärtig blühenden und begüterten Geschlechts kdnn an diesem Orte nicht
wetter gehandelt werrlen. Wir verweisen auf Gau h e Adelslex. I. S. 106-109 und
aUf Le8Ber, Leben Heim'ich8 v. B. Nordhau8en 1748 4: eine sell1' seltene Scht'ii'..t.
, , :I'
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Das Siegel der Aebtissin Christiane Sophie Bierbrauer (1732-36) rund
ist nicht nnr mit einer l.(mschrift ?Jersehen (+ <8> .Si$" <8> ABBATISS..E @DE i
DRVBEK,E <8» '. ~ond~rn zetgt auch etne ~twas archa:tsttsche Darstellung, insofern
I!ls S. Vett fret tm ~tegelfelde stehend, mcht nut: dte doppelthürmige Kirche wieder
m de~ Rec~ten .tmgt, son~ern.auc'! neben stch den behelmten WappenschUd t
de; Stegelfuhrenn hat, .gletchwte totr auf den Siegeln der Domherren von Hoch-
sitftern ~ft ~en betr. Sttftspatron den Wappenschild der SiegelfüMer halten sehen.
Mtt ezner Um- (nicht Ueber-) schrift ist auch das jüngm'e Siegel der
genannten Domina Gese Pape (Nr. 15) versehen, sie lautet: GESA. PAPEN.
DN~. ZV.. DRVBECK. Im Siegelfelde zeigt sich, wie bemerkt, ein ausgeschwei{ter
Schtl~ mtt S. yeit in ganze?' Figur, wie auch auf ihrem ältm'n Siegel, das sich
an etnem Schnftstück vom J. 1602 findet und über dem Schilde die Anfangsbuch-
staben G. P. sehen lässt.
3. Propst- und Pfarrersiegel von ])rübeck und anderer Geisth'cher.
a) Siegel der Pröpste, (Taf. III. Nr.17-20).
. Siegel der Pröpste von Jungfrauen- und Mannsklöstm'n, sowie von regu-
ltrten ~löstern sind selbstve?'ständlich zahllos vorhanden. Der grössere Thea zeigt,
zumal zn den späteren Zeiten des IJ[ittelalters, eine Conformität, nämlich in spitz-
ovale,r Form das Bild de?' betr, Schtttzheiligen, fast stets ohne etwaiges Wap-
I!enb~ld des S'-egelführers. Selten ist das Bild des Letzteren dargestellt und
tn dtesem Falle stets 'in ganzer Figur, während die ältesten Propstsiegel
der Hoch- und Collegiatstifter, wie schon oben bemerkt ist, das Brustbild des
Propstes sehen lassen.
, Auch die Propstsiegel zerfallen, wie die anderer Klostervorsteher , in allge-
metne, d. h, in solche, die 'l.'on je dMn Propste Sttecessive geführt wurden, und in
specielle, welche sich jeder einzelne Propst fertigen und mit seinem Namen ver-
sehen liess. Sie wU1'den nach seinem Ableben cassi1't, d. h. zerschlagen, vergraben,
durch verschiedenm'tige Verstümmelungen unbrauchbar gemacht ode?' eingeschmolzen.
. Die Drübeck er Propstsiegel fallen unter beide Kategorien, allein die erstere
btldet insofern eine Speeialität, als zwar drei verschiedene P?'opstsigel aus der
Zeit Von 1311-1435 sich der Umschrift nach als allgemeine, auf keine bestimmte
Person gerichtet, darstellen, sie aber dennoch alle von verschiedenen Stempeln
herrühren, also beim jedesmaligen Propstwechsel eine Erneuerung des Stempels
stattgefunden Ztt haben scheint.
Die hier abgebildeten vier Propstsigel zeigen alle allein die ~anze F~gur
des h. Veit (die beiden jüngeren au{ einem Sockel stehend);. da.s. alteste Swgel
stel~t den Heiligen in einem von zwei schlanken Thür~nen m.~t Ltl~enorna:menten
auf den Spitzen beseiteten Spitzportal , die a~der?1' Swgel ~ammtltCh f?'etstehend,
dar. . Auf den drei älteren führt S. Veit alletn dte Palme tn. der Re~hten, attf
de.n Jünge?'en, attS der 2. Hälfte des 15, J ahrhundC1't.~, . erb~,tcken tg!?' daflegen,
une auf einigen Convents- ttnd Aebtissinnensiegeln, S. Vett ~tt de~ Ktr~he tnJer
Rechten und der Palme in der Linken. Die Grösse alle?' Stegel tst dte gewohn-
liche mittlere
Auf de~. ältesten Siegel, dessen sich der Pr0I!st Albre~ht a.n zwei Urkttn-
den der Jahre 1311 und 1314 bedient, lautet dte Umschnft (tn altdeu,tsche?'
Majuskel): S' PREPOSITI. IN (verkehrt) DRVBEKE, Uj,ährend d!e U?i!sch~irt auf
des Propstes Ermbrecht Siegel an einer Urkunde de 1350 - das Stegel tst ladtrt -
(S' PR)EPOSITI. SCI. VITI. 1. DRVB(EKE) gelautet haben wird. Ne?en dem
Haupte des Schutzheiligen auf dem 142~ und 1435 vork~mmenden Ste!J.el des
Propstes zeigt sich ein Baldachin von dret flachen ornarnenttrten Bogen, dte Um-
schrift helsst (in altdeutscher Minuskel): 6' PPollill ..•• n brtlbtkt.
1) von bÜ1y/e1'lichem Typus,. qum'liegende1' .Ast mit 3 Rosenstengeln, darüber 3 Roscn
neben einander " auf dem Helm 3 Rosenstengel. .
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Die Umschrift des Siegels, dessen sich Propst Hermann Boleken 1468
bedient ist nicht mehr ganz lesm'lich und scheint - n1tr die ersten vier Buch-
staben 'sind deutlich erkennbar - ~'0 ~tr(mauui) - pttP1l9iti bt btlJbtkt gelautet
zu haben,
Eine der des letzteren Siegels conforme Darstellung zeigen die Siegel der
Pröpste Heinrich v. Odfredessen 1461 und Heinrich W1'eiden 1484.
b) Siegel der Pfarrer zu Drübeck (Taf III. Nr.21. 22),
Wenn es heut zu Tage und seit mehr als hundm·t Jahren "Kirchen" - Siegel
mit mancherlei Darstellungen giebt, so fehlen solche Siegel der einzelnen Pfarr-
ki1'chen (auf Dörfern und in Städten) dem Mittelalter fast ganz, und statt der-
selben stösst man auf die Siegel der Pfarrer, auf Pe1'sonalsiegel, welche äusserst
verschieden in ihren Bildern sind. Es verlohnte sich eine umfassende Sammlung
dera1,tiger Siegel, um eine allgemeine Classification derselben zu versuchen. Ein-
zelne Andeutungen hierüber haben wi1' bereits gelegentlich der Abb'ildung und
Beschreibung des Siegels eines Pfarrers zu Schneitlingen gemacht.!
Auch die Siegel zweier Pfarrm' der Dorfkirche zu Drübeck lassen uns schon
die grosse }}Iannichfaltigkeit wahrnehmen, die auch anderswo sich auf derartigen
Siegeln zeigt, und die im Allgemeinen darin besteht, dass entweder - haupt-
sächlich - die Schutzheiligen der betr. Pfa1'rkirche dargestellt sind, oder (seltener)
der persönliche Schutzheilige des Pfan'ers oder sein Portrait (gewöhnlich in ganzer
Figur) oder sein Wappen ode1' wappenartiges Emblem oder endlich eine symbolisch-
allegorische Vorstellttng, wie sie z. B. das merkwü1'dige Siegel eines meklenbu1'-
gischen Dorfgeistlichen erblicken lässt. 2 Eine andere Art von Verschiedenheit
zeigt sich, wie bei den Siegeln höhere1' Geistliche1', auch in der Form der Pfarrer-
siegel , welche gleichfalls bald rund bald pambolisch sind; die beiden hier vorge-
führten Pfa'rrsiegel von Drübeck haben die runde Form, während ein nachher
Ztt erwähnendes Pfarrersiegel von Osterwiek eine spitzovale Gestalt hat,
.. Die beiden noch erhaltenen Pfarrersiegel von Drübeck, beide der zweiten!!alfte des 15..J ah1'hunderts angehörig, zeigen seh1' verschiedene Bilder. pas
altere, dessen stch Johannes, Pfarrer zu Drübeck, 1453 bedient,S lässt eine Ftgu1'
sehen, welche nicht ganz leicht Ztt deuten ist· wir möchten eine in einem Kahn
sitzende Figu1' erkennen (Petri Fischzug?). Die Umschrift des fast 5/4 Zoll im
Durchmesser haltenden Siegels lautet in altdeutscher Majuskel: S' PLEBA 0 DE
D,?-VBEKE .BltHnenran~en. Einen Hinweis' auf den Taufnamen des Pfarrers ent-
ha;lt das St~gel so wemg als atteh den Schutzpatron der Pfarrkirche in Drübeck,
dw dem hetl. Bartholomäus geweiht tOa1'.
Kleiner ist das Siegel, dessen sich acht Jahre später der Nachfolger des
Pfa.rrers Jo?ann:es, ~er l!farrer Ger:lach He pe. an einer Urkunde des Jahres .1461
b:-.dwnt.4 Es zetgt etf! etnfaches Btld, ein Quasi - Wappen, als I nsigne des Steg.el-
fU~!1'ers, ~nd zl~a1' e1n red~ndes, attf seinen Namen anspielendes, nämlich etne
Hqpe, e1n Wetnmesser:-Ets.en (ohne Stiel), an der linken Seite von 3 zu 2. 1
.qes.etzten KU[Jeln beglettet, 1n etnem D1'eipasse, die Umschrift in altdeutscher
Mmuskel hetsst: ~' 0 Q)trladJ 0 ~CptU 0 Ranken 0.
Dass auch sonst, statt eines Heiligenbildes, das Wappen des Siegelführers,
besonders wenn er .von Adel war, auf Pfan'ersiegeln zur Darstellung gelangte -
sclbst statt des Schtldes der Wappenhelm mit seinem Kleinode - haben wir schon
am oben; angeführten Orte .erwähnt und mit Beispielen belegt.s
. DIe Deutunf! der dret rUf!den Figuren zur Seite der Weinheppe dünkt uns
mcld schwer. .Wtr erachten ste für die Steine des heil. Stephanus, des Schu~z­
pat1'ons des Sttfts Halberstadt , zu dessen Sprengel Drübeck gehörte. Die Stetne
1) S. Zeitschrift des Harz - Veretns III. S. 682jf. mit Abhild.
2) IJas Siegcl des Gottschalk Wulj, PfM'rers zu Ktüz vom J. 1319, S. Meklenh.
Jah1'bücher XXXVIII. S. 209ff.
3) S. unten S.114.
4) S. untcn S. 118. 119,
fj) S, Zcitschrift des Harz - VC1'cins a. a. O.
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(d.urch d~e er. sein Mart'!/.rium ~rlitt) fehlen selten, auch wenn er sie nicht, wie
hr:u{ig, tn etner der Ha:nd~ halt, dergestalt, dass sie neben ihm frei abgebildet
stnd. Und s~ sehen Wt1" ste auch gewöhnlich in der Dreizahl und ebenso wie
aUf unserm Stegei, U2bf Münzen des Hochstifts Halberstadt neben dem Bilde des
hetl. Stephanus mtt angebracht schon im 12. J ah1·hundert.t
c) Siegel der Pfarrer zu Osterwiek (Taf. III. Nr.23).
.. Da~ Siegel des Pfarrer B. (so steht unabgekiirzt in der U1'kunde selbst
wahrend die lädirte Siegelu:mscMift ~wch Be .... also Bernardus, Bertoldus u. dgle~ker:nen la:sst) von Osterw.tek, an: ett~er Urkunde des J aMes 1317 hangend,2 ist
etnes der altesten Pfarrerstegel , dte wtr überhaupt kennen. Pambolisch und klein
hat .es ~och den Typus eines Prubsts - oder Siegels eines höheren Geistlichen. It:
z":Jet Spttzbogen- Purtalen, die einen Altfsatz mit einer Fensterreihe und darüber
etnen gothis~h verzi~rten. Giebe! tragen, ~1'blicken wir zwe~ Heiligenjiguren und
darunter gletchfalls tn etner Ntsehe den Stegelführet· rechtshtn gewendet, mit halb
erhobenen, gefalteten Händen knieend , eine im 14. .und 15. J aMhunde'rt sehr
gewöhnliche Darstellung.
Von den beiden Heiligenbildern stellt das erstere die Mutter Gottes dar,
das andere einen Mann in langem Gewande, die Hände vot· sich lmtet· det· Brust
haltend; es lässt sich der mangelhaften Erhaltung des Siegels wegen aber nicht
erkennen, ob und welche Attribute ihm beigegeben sind, und ob die Hände ein
solc~es hf,tlten. Der Umstand, dass die Pfarrkirche in Osterwiek dem heil. Stephan
(glewh melen anderen Pfarrkirchen in Städten und ländlichen Ortschaften3) geweiht
wa:r , berecMigt un,~, zumal da die Darstellung sonst passt und die Hände der
F:tgur, wie sonst sehr gewöhnlich, drei Steine oder ein Buch mit denselben darauf-
lugend gchalten haben dürften, dies zulässt, die zweite Figur als den heiligen
Stephan zu deuten. Die Hinzufügung der h. Maria hat, wie in zahlreichen
~ndern Fällen, ihren Grund in ihrem Vorzug vor allen Heiligen, aber es kann
ih.1'e Darstellung auch auf ein geistliches Amt des Siegelführers an einer anderen,
dteser Schutzpatronin geweihten geistlichen Anstalt oder Kirche bedeuten. Von der
Umschrift ist nwr erhalten: S' BE TERWIC (Sigillum Be(rnardi?
rtoldi?) plebani in (de) Osterwie).
d) Werner v. Dalem, Domvicar zu Halberstadt (Taf. IIl. Nr.28).
Bei jeder Kathedralkirche gab es eine grosse Anzahl von Vicarien, d. h.
Geistli~hen geringerer und geringster Grade, welche ar?: ~~elle der Domherren. die
Functwnen im Lesen der Messen und Begehen der VtgtZten an den Messaltaren
bei den kleinen Festen namentlich de'r Feier der Anniversarien, mbsübten urnl
,-!lwh sonst Ztb andern gottesdienstlichen Vel'1'ichtungen gebmucht wurden. Bei
threr ansehnlichen Zahl traten sie schon früh zu e'iner SocietiU zusammen, nament-
lich um die Verwaltung ihrer ihnen theils von den Kirchen verli.ehencn, t~ils
Von ?rivaten geschenkten Güt~r se~bstä.n~ige'r zu besorgen. und uberhau~t t~re
ge.metnschaftlichen Angelegenhetten etnhettZtch vertrete'll .zu kunnen. An dm SJ!1tze
d~eser. Genossenschaften, die auch Br~derschaften. htessen:, stand em magtster
mcarwrum, der entweder auf Lebenszett oder für etne besttmmte Zahl von Jahren
gewählt 1vurde.
Die Genossenschaft der Vicarien zu ~albersta~t (selbstverständlich gab es
deren .auch bei den Collegiatstiftern) war.dle z!!,hlrewhste .u,nd angesehenste ~on
~erartlgen Verbrüderungen weit Mnd. brett. Ste na'Y}:nte. steh auch fra~ermtas
S. Stephani, zeichnete sich durch mcht ganz .unb~trachthchen: Grurnlbesttz aus,
hatt{ eine eigene Kapelle im Domkreuzgange , em etgenes Archtv u. s. w.
1) S. Stenz e l, der Bracteatenfund 'Von Freckleben S.2iff. und Tab. 11. Nr. 37a. 42a .
2) S. unten S 83. .
3) Gleichwie auch im Mainziscnen Sprengel, aber im Gegensatz zum Magdeblwgzschen,
wo, so 'Viel ich weiss nur eine e1'nzige Pfarl'kirclte denselben Schutzheiligen mit deI' ])01n-
kil'cne gemein hat. '
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Werner v. Dalem, dessen Siegel hier abgebildet ist, war der Vorsteher
(magister) der Halbers~~dter l}0mvic!!'rien. Ob er zu d~r bekannten Braun.-
schweigischen Adelsfamzlte gehoj·t, wzrd zu untersuchen sezn; sonst pflegten. ~1e
Vicarienstellen auch selbst an Hochstiftern nicht von Sprossen. adeliger Famzhe~~
bekleidet zu werden, nur äusserst seltene Ausnahmen kamen hzer vor. Ueber d'le
Adelsfamilie v. Dalem. enthalten .uanz v.o~nehmlich d~e Urkunqen des Klosters
R'iddagshausen zahl!,ewhes Matenal; Emzges [indet swh auch zn den Urkzlnden
der Klöster Stötterhngenburg, Hamersleben und Hadmersleben.
Das kleine runde Siegel des Halberstädter Domvicarius Werner v; Da~em
liefert wieder ein Beispiel, dass die bildliche Darstellzmg aztf dems~.lb.en szch mcht
auf die Ki1'che bezieht, an der der Siegelfühj'er angestellt zlnd thatzg 10m'. D!1's
einen Zoll im Durchmesser haltende runde Siegel zeigt die heil. Jungfrau Mana,
gekrönt, mit dem .Jesuskinde auf dem j'echten Arm. Die Umschrift in altdeutscher
Minuskel la1~tet: s' wrrnrtt <8> uon (?van?) balc (d. h. dalem) <8>.
B. Siegel weltlicher Personen.
1) Gebhard, G1'aj zu Wernigerode , Vogt des Klosters Drübeck.
(Taf. IV. Nr. 24.)
An der unten S. 24 abgedruckten Urkunde des J akt'es 1239 hängt das hier
abgebildete Siegel, eines der ältesten des Wernigeröder Grafenhauses , von dem,
wenn wir nicht irren, Siegel aus dem 12. J ahThundert noch nicht bekannt
geworden sind.
Wir würden hier einiges Allgemeine über dieses - wie nunmehr e1'wiesen
ist - aus dem Hildesheimischen stammende edle Geschlecht v01'altsschicken können,
wäre nicht schon über den Urspr'ung und die ersten Generationen desselben die
schöne Abhandlung von Bode in der Zeitschrift des Harz- Vereins IV. S, 1 ff.
die beste Quelle zur Belehrung, auf die WÜ' verweisen dürfen, gleichwie au.ch a1~f
das Bezug genommen werden kann, was wir bei Veröffentlichung eines sehr me'rk-
würdigen Siegels des Grafen Conrad v. Waus dem Jahre 1259 mit einem schräg-
linken Rautenkranze , ebendaselbst I. S. 334 - 336, ausgeführt haben.
Siegel der Grafen zu Wernigerode [inden sich schun V01' längerer Zeit abge-
badet auf den Siegeltafeln in v. Erath's Cudex diplomaticus des Stifts Quedlin-
burg und in llaren?ergs, Geschichte des Stifts Gandersheim; alle zei~en den
bekan1!ten Wappe~sch1ld mzt. de~ nach aussen gebogenen beiden Fischen (F01·ell~n).
!hn lasst auch, zn fast dreze?kzger Form, das vorliegende g1'osse T1~nde, 13/4 Zoll
l'In Du~'c~messer haltende Swgel des Grafen Gebhard von Wernigerode sehen.
SP.'wa,qzst2sch bem~rkenswerth ist an dem Siegel sonst nichts;' die Umschrift, welche
mzt Ausnahme e211es E noch in altrömischm' Majuskel geschrieben ist, lautet:
SIGILLVM. COMI'I'IS. GHEVEHARDI. DE. WERNIGRO'I'.
Ebenso z~eni,q.' als über das Gräflich Wernigerödische Geschlecht, scheint es
uns nothwendzg, h1er noch aUSführlicher von derjenigen Adelsfamilie zu handeln,
welcher der Führer des zweiten hier abgebildeten Siegels
2) Jordan v. M1'nsleben
(Taf IV. Nr.25)
angehörte, da W~1' bereits. ein Siegel dieser Familie mit den nöthigen Erläuterun-
gen, gleichfalls 111 ~er ~C1tschrift des Harz- Vereins III. S.223 ff, 229 ff., bekannt
gemacht haben. Hzer zst von 'lllYtS das Siegel Aschw'ins v. M" an einer Urkunde
des J. 1316. hangend, ?ommentirt und ein Abriss der Genealogie der v. M. gegebenworde~, dze ,dem glew':namigen Orte an der Holtemme, 1/2 M. nordöstlich v~nWernzgerode.. zn der glezchnamiu.en Grafschaft gelegen, entsprossen sind. Dort 'Ist
auch ausgefuhrt, dass es zwez nach demselben Orte benannte Adelsgeschlec~ter
v. M. geu.eben hat ~ von denen hier das ältere und angesehenere, dessen Sch~ld­
emblem C1n querhegender Lindenast mit 3 Blätte1'n zwei oben, e1ns
u n t en,. ist, 0- B~tracht kommt. Das von uns früher pUblicirte Siegel vom
J. 1316 Mt, glC1chw1e auch das hier mitgetheilte, nur fragmentariscl~ vorhanden,
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aber o:uf letzterem. ist di~ Schildfigut· 'vollstiiJndig sichtbar. Während jenes Siegel,
~on zte'"!ltchel: Grosse, evne nvn~e Gestalt hatte, ist dieses schildförmig und zeigt
un Sc1nlde etnen stm'ken knorngen, querliegenden Ast mit oben 2 und unten
1 I:indenblatte, die sämmtlich linkshin gewen,det sind. Die oben links beginnende,
zWtschen Pet'lenrethen lmtfende Umschnft 111 altet' deutscher Majuskel lautet:
t S. IORDA , .. , .. MINSLEVE und dürfte, dem Raume nach zu urtheilen
vollständi,q geheissen haben: S. IORDANI JYlTLITlS DE JYIINSLEVE. '
. Abgel'issene .J!este mit Linden-, Eichen-, Weiden-, Klee- u. a. Blättern,
mtt Blumen verschtedener Porm, Eicheln u. s. w. finden sich tlngemein oft in den
Wappen des niedersächsischen Adels, so z.B. auf dem der v. Grieben, Wo-
denswegen, v. Eikendor{, Dingelstedt, Hohnhot'st, Prese, Reyhe1'.
Zu den von uns als erste bekannte des Geschlechts aufgeführten, zwischen 1209-25
auftretenden P1'iedrich und D'ietmat' v. M,1 gesellt sich noch Siegfried v. M.,
dem '!Vir im J. 1200 begegnen,2 1lnd dessen Taufname nachher mehrmals in der
F,wf!!tlie wiederkehrt. Dort ist auch auf die Dunkelheiten, die noch zw' Zeit in
e~mgen Pat·tien der Min.~lebischen Genealogie herrschen, aufmerksam gemacht und
~~ne bedeutende Zahl urktmdlichet', mit dem Jahre 1289 beginnendm' NacMichten
uber J01'dan v. JYI., dem unset' Siegel angehö1·t, geliefert. Ich tmge nur zur
V,ervollständignng dieses lYlaterials noch einige andere Urkrmden hinzu, von denen
dte vom Jahre 12.93 3 unter den Zengen ihn und Johannes v. M. neben Basilius
und Johannes 1). Romsleben, Bm'nhard v. Olvenstedt, Johann v. Ha1"tesrode
und IIeinrich v.•Jerxheim als "milites de Werniget'ode" namhaft macht.
Von Wichtigkeit für ihn 1tnd die Geschichte von Wernige1'ode selbst ist, dass
dUt'ch jene Bezeichnung JOrdan v. M. als Burgmann zu Wernigerode nach-
gewiesen wird. Zu untersuchen wird es aber sein, ob er in diesem Verhältniss
ea~t1'ensis der Gt'afen v. W. war oder im Dienste des Raths dortselbst stand, der,
WlC anch die Landesherren es mit ihren Städten thaten, die Stadt durch auf Vor-
werken und Burghuten wohnende rittm·büt·tige Personen bewachen und beschützen
liess. Diese milites sind diejenigen - sei es in welchem Dienste sie ~tanden - die
mn Stadtregimente Theil nahmen und im 13. Jahrhundert an der Spttze des Raths
noch vor den Schöffen stehen, gleichwie auch in vm'schiedenen andern .Städten
Sachsens und det' Rheinlande. Aber diese Vet'fassung wurde bekannthch bald
wiedm' a1tfgehoben. .
Ritter Jordan v. M. tritt fernet' auch 1299 als Zeuge auf,4 aber etn
anderer muss derjenige Jordan v. M. sein, der 1305 mit dem Prädicat famul1ts
erscheint. 5
Weitere Notizen übet' die v. M, hiet' zu geben, liegt keine Veranlassttng VO?';
dass Lindenäste und _Stämme zu beliebten heraldischen Emblemen gehöt·ten, zetgt
das folgende Siegel, zu dem wir sogleich übergehen; a'uch die Schilde der v. Samp-
leben und v. Veltheim enthalten Lindenäste.
3) Wolter Spirütg (v. Biwenden), Burgmann zu Hornburg 1317.
(Taf. IV. Nr. 26).
V. dictus Spiring, miles in Hornburu., hat ein~r [1. 53 abgedruckt~n
Urkunde die er als Schiedsrichter in Gemetnschaft mtt etnem andern Bu? g-
manne dortselbst, dem Ritter P, dictus Ft'iso, einem Burgmanne zu Oster1J!wk,
.Joh. v. Hoym, dem Bürger L. Betkehard, .dem Pfarrm' da~e.lbst. und ~!nem
Knappen B. v. Dorstadt hinsichtlich der Betlegung der Sit'ettlgketten zw~sch~n
dem Kloster Drübeck und Rudolf Kotze sein Siegel angehängt, ~as nur thetlwetse
erhalten und hier abgebildet ist. Rund und von der Grösse emes Achtgroschen-
1) S. Zeitschrift des Ha?'z - Vereins IIL S. 229.
2) Walkenriede?' lh'kundenbuc/, L p.42.
. 3) Delius, Nae1triehten zur Geschichte de?o Landstände ~'n de?' Grafschaft 1Ver-
nz9C1'ode. Quedlinbu?'U 1817. S.14 Anm. ~4.. ..
4) Urkundenbuch des Kl. St. Michaelis ~n Lunebu?'U S.114.
5) S. Brazlnsehweigisehe Anzeig,8n de 1746 p. 2033.
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stücks zeigt sich in einem Schilde eine mit den Wul'zeln ausgerissen~, oben drei~hei­
lige, mit lindenblattähnlichen Blätt~t'n versehen~ Sta:ude, deren ml~tlere,,: Zwe~g 3,
die äussern je 5 Blätter tragen. Wlt' entdecken ~n dlesem W appenbllde ~ln I' eden-
des Wappen, nämlich eine sog, Spiere (oder SpiM'c~en), die I!ezetchnunf/ fü.r
ein kleines, zartes eben aufgeschlossenes Pflänzchen. D~e UmscM'~ft, so we~t s~e
erhalten ist, lautet: (8'.) WÜL'l'E(RI) (8)IRIG MILIT18 .. ,., .
Ein vollständig erhaltenes Siegel hängt an einer im Konigl. Staats-Archl?
zu Magdeburg s. v. Abbenrode NI', 34 aufbewahrten Urkltnde vom Tage Ambr,osn
(4. April) 1321, einem Zeugniss des Klosters Abbenrode über den Verkauf emer
Hufe zu Roden seitens Johanns von Edekersleben an die Witwe Jutte V~s
Dieses Siegel zeigt die. vollkommen erhaltene Umschrift: 8' WÜLTERI 8PIRIG
MILITI8 DE BIWEDE., und ist das einzige noch erhaltene det' Urkunde, die
ausserdem noch die Ritter Burchard v, d. Asseburg , Ludolf v. Winnigstedt und
Albrecht von WmTe besiegelt haben und in der u. a, auch der obige Ritter llried-
rich Ft'iso Zeuge ist.
Aus der Umschrift des Siegels ersehen wir, dass Ritter Wolter Sp. ~en
Beinamen von Biwende, wo er einen Ritter - oder Burgsitz gehabt haben w~rd,
fühne, nach dem in der Nähe von Wolfenbüttel gelegenen Orte, dem noch zw~~
Geschlechter den Namen verdanken, ein dynastisches mit einem Arme, d~l' mlt
einern Doppeläl'mel bekleidet ist im Schilde1 und ein Ministerialgeschlecht, das Jedoch
nicht mit den Spil'ing v. Biwende identisch zu sein scheint, von denen unter
diesem Namen auch ein Mitglied ohne Taufnamen 1292 auftritt. 2 Denn da das
Edelgeschlecht v. Biwenden jedenfalls in seinem Stammsitze auch eine Burg
besessen hat, so wurde daselbst auch eine BU1'gmannschaft gehalten, von welcher
einer derselben sich - wie auch sonst - schlechtweg den Namen des Schlosses
beilegte und ihn als alleinigen Namen führte, während andere Oastellane auch
dann und wann den auf ihr Ministerialverhältniss deutenden Schlossnamen als
Beinamen adoptirten, Zu jenm' Familie mochte ich den Oonrad v. B. zählen,
der auch Bm'gmann zu Hornburg war und 1312 den obigen Ritter Ft'iedt'ich
Frieso seinen Bruder nennt.3
Wie das Siegel wegen seines Wappenbildes interessant ist, so ist auch der
Umstand, dass die beiden Adelspersonen Friedrich F1'ieso und Walther Spiring
als "milites in Hornburg" bezeichnet werden von Erheblichkeit für die auch
d1!'rch, sonstige ,Beispiele gleicher Art bekannte Bedeutung des Wortes miles, ~ash~~r ~n dem S~nne von Burgmann, militä1'ische1' Vertheidiger, aufzufassen ~st,
~~e auch sonst noch milites castrenses z. B, 1236 vorkommen;4 ebenso milites
~n - 1324,5 Aehnliche Beispiele sind 1238 Theodolf~~s miles de Mansfeld,6
fernm' 12~1 Gevehardu~ ~e monte, miles de Luneburg, 7 1300 Randewig v. O.lven-,~tedt, m~les de nova Clv~tate (2JIagdeburg), sodann 1274 die milites und milttares
~n.r!ena:R 1335 Zeghebandus de Hall'emunt et Zeghebandus Dives dictus de Monte,md~tes tn Lunenborch,9 1266 Gero He1'mannus et Ywanus in Alrestede milites 10u~ Heinri?h v. Geho~en in Wieh~ miles,l1 der dasselbe war, wie (1237) Conmd~~s
rmles de W~e, quem ~~cebant Bumere,12 fernm' Otto miles in Ginsbe1'g dictus apud
valvam 1281,18 und tn derselben Kategorie stehen als städtische Burgmannen und
1) v, L~debur, Archiv für deutsche Adelsgescllichte I. S.266,
2) In, emer U,'kunde s, r. Heringen NI'. 1 im Archiv zu Magdeburg,
3) Ze,tsclw. des Harzve,'eins III. S.705.
~ ~op:. XXXVI NI'. 35 im Staatsa,'chiv zu Magdeburg.
d) &hottg~ u, Kreyssig, dipU. et scriptt. II. p. 539.
6) Scllamehus, Kloster Oldisleben p. 105.
7) Sudendorf, Braunschw. -Lüneb, Urkundenb. I. p. 167.
8) Mencken, script. rer, Germ, I. p. 694.
9) Meklenb. Urkdb, VIII. p. 537.
10) Böhme, Todttheilung p. 54,
11) Ebendas. p. 54.
12) Ebendas. p. 47,
13) Gschwend, Eisenbergische Ohronik S. 664.
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8.tadt- Ve1~h~idifJer die. milites ~isn~nses urbani C. 1222 1 1~nd 1264 die C. et V. milites
e~usdem c'tV1tat~s 2 (sc11, Goslanens1s), 1tnd endlich sind die milites de Alstede hier-
her zu rechn~n, die Burgleute der Kaiserpfalz zu Alstedt von denen z. B. 1234
Gunther, "m11es de A.", Reichsländereien als Afterlehn vo~ erzst. Magdeb. Schen-
ken Ludolf zu Lehn besass, det, sie unmütelba1' von Kaiser und Reich gehehen
erhalten hatte,3
Ueber das Schloss Hornburg und die Zltr B1wgmannschaft daselbst gehörigen
za,hlre,ichen Familien haben WÜ' bereits an einem andern Orte gehandelt; auf den
W1r h1er Bezug nehmen können.4
4. Segebodo Kotze,
(l'af. IV. NI'. 27.)
!?a~ hier abgebilde~e Siegel wird nicht Zlterst hier bekannt gemacht; ein fast
vollstand1g erhaltenes Sugel derselben Person an einer Urkunde v, J. 1391 han-
gend, ist auf der 1. Siegeltafel s. Nr. 3 in dem von mir 1866 herausgegebenen
Werke: Urkunden und Regesten zur Geschichte und Genealogie der Herren v. Kotze
publicirt worden.
In diesem Buche WÜ'd der Beweis vel'sl~cht, dass dasjenige Adelsgeschlecht,
delrf der obtge Siegelführer angehörte, und das namentlich in deI' Grafschaft Regen-
ste1n und deren Umgegend zu Schauen, Winnigstedt, Mahndorf , Bischofsdorf,
auch Soolgüternzlt Schöningen ,besonders aber mit einem Rittergut zu J)erne-
bw'g, dem Hauptorte der ganzen Grafschaft, begütert war, doch mit dem zuerst
und lange Zeit in Halle und im Saalkreise , dann im Magdeburgel' Holzlande
ansässigen, noch heute blühenden Geschlecht v. Kotze eines Stammes sei.
Wir können hier die dort angeführten Argumente nicht wiederholen und
rn.üssen auf das obige Wet'k Bezug nehmen, in welchem sich auch der Entwurf
e1ner Stammtafel der Reinsteinischen Kotze findet, deren Stammregister mit den
Brüdm'n Dietrich und Rudolf, Reinsteinischen Vasallen zu München-Schauen
geses.sen, im J. 1252 beginnt.
Der Nachkomme eines von ihnen war der Segebodo K., der unser Siegel
angehängt, der 1377 zu Derneburg gesessen war und dann noch 1391 und 1393
urkundlich erscheint. Sein Sohn war muthmasslich der berühmte Landeshaupt-
mann des El'zstifts Magdebul'g Peter K., auch Hauptmann Zl~ Alten - Platho,
deI' Güter in den Stiftern Magdeburg und Halberstadt besass und zuletzt 1424
genannt Wil'd. Mit seinem Enkel gleiches Namens, der die gesammte Hand (In
den Gütern deI' andern Familie zu Halle, Gr. Germersleben nnd noch das
Stammgut zu Derneburg besass, starb dieses Geschlecht im ersten Viertel des
16. Jahrhunderts nicht lange vor d. J. 1(524 aus. . . .. ..
Die Schildfigur , welche das vorhegen~e Sugel ze1gt, 1st e.m schragr~cht.s
gelegter Eqgenbalken und d'ieselbe, welche e1n anderes mehrfach m Halberstadt1-
schen Urkunden von Mitte des 13. bis Mitte des 14. Jahrhunderts vorkommendes
Adelsgeschlecht , die Tupeke, führte, wo~.über, das obifle W~rk auch N älteres .ent-
halt, Von irgend welcher Bedeutung fur dw Geschwltte 1h,,:er engeren He1mat
oder des Stifts Halberstadt sind die Regenstei'/}'schen Kotz~. 1Hema~s gewe~en. .
. Das vorlie.qende Siegel, r'lJ;nd, von. V1.ergroschenstuck - Gl'osse ze1gt ~1nen
Sch11d mit dem Eggenbalken. Du Umschnft ~st nur mangelhaft .erhalt~n: S '.' ..
+ KOCCE +, nach dem oben erwähnten, von uns früher m1tgethe1lten Swgel
de 1391 können wir sie ergänzen: + S' ZEG~BODE + KOCCE.. .
Wenn 10ir in deI' Schrift über das Kotz1sche Geschlecht auf du .Stamnwel-
wandtscha{t der Hallischen Kotze mit den Kiseling ~indeutete~t un~ c:uf dte M01ne'/}'te
aufmerksam machten welche für die ersteren 1ntt den Retnstetn1schen !I0tze 1ns
Gewicht fallen, so fällt ein neues Licht in das noch bleibende Dunkel dteses Ver-
t) Gersdorj, C. d. Sax. reg. B, IV. p. 293. . ,.,
2) Kttrze diplomat. u gl'ündl. Gesclt. des Petersstijts zu Goslar. Htldesltcl1nt733 p. 38.
3) Walkem'ieder Urkundenb. L p. 383, 384.
4) ZeitschI'. des Harzvereins lIL S. 704 u. 705.
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hältnisses durch die der Kiselingschen Familie angehöl'i,qen Siegel, welche im Bl'ück-
nerschen Urhtndenbuch der Gmfschaft Hennebel'g Bd, VI. S 173, 1.')2 gnd 193
beschrieben werden und dlwch die Beschaffenheit des aus einer mil' vom 11errn
Herausgeber frettndlichst mitgetheilten Zeichnung ersichtlichen Schildzeichens, Wir
künnen aber hier auf die Sache nicht näher eingehen.
5. Hans von Oldenrode.
(Taf. IV. Nr. 29,)
Auch das Geschlecht von Oldenrode gehört zu den unbedeutenderen del' Gmf-
schaft Wernigerode ltnd war stets von sehr gel'inger Ausbreitu~lgltnd unbe~rächt­
lichem Grundbesitz, Sein Stammsitz 10al' das noch heltte zlmschen lVenngerode
ltnd Drübeck nahe der ersteren Stadt belegene Dorf Altenrode , früher im Volks-
munde Oldenrode genannt. ,
Unser Siegel, gleichfalls rund und von del' Grösse eines Vlergroschenstii:c~es,
ist leider nUl' ein Helmsiegel , das ums also mit dem Hewpttheile des Fam1l1en-
wappens, dem Schildemblem , nicht bekannt macht. Dies kommt in älteren
Siegeln der Familie nicht vor; erst auf einem späteren in Stein gehaltenen.
und bemalten v, Gadenstedtschen Epitaphium in del' Stij'tskil'ehe zu S, Stlvestn
in Wel·lzigerode. Der Schild enthält hier auf Blau zll'ci l'othe nach aussen
gekehrte, mit schwarzen Beschlägen llnd Schniil'ell vM'sehene ,r/e,~tiirzte ,Ja,qdhöl'ner,
jedoch - nach Siegeln aus den J alwen 1516 und 1519 -- zwei ueliCneinauder gesetzte
Büffel- oder Stierhöl'nel'. Während die llelmzier aufllem Epitaphinm in der
Wiede.rholung del' SehildfigMr besteht, zei,qt das anlie,r/ende Sie,qel n1~r zwei a.ltel'-
thümhch nach innen gebogene B ü ffe I h Öl' n er, die an der AltSSenselte mlt melen
kleinen Federchen besetzt sind,
Sehr eigenthümlich ist es, dass der Helm mit seinem Kleinode auf dem V01'-
liegenden Siegel nicht frei im Siegelfelde dm'gestellt ist, SOnde1'll in ein em Sc hn d.e
sich befindet. Eine solche Darstellung ist nicht ohne Beispiele, deren sich d~e
meisten beim Niedel'sächsischen Adel finden. 1
Der Helm l:m OldenrorUschen Siegel ist VOJ'wiiJ'ts gekehrt, was in del' älteren
Zeit gewöhnlich vorkommt, Die Umschrift in alter deutscher ~'tlajuskel lautet,:
IOHANN ~Ll?ENRODE 0, also mit Weglass1tng der heMte den Adelsstand anze't-
,qenden b~~ d~esem Namem ganz gerechtfel'tigten Präposition, die indessen damals
schon haufig den von einem Orte hergenommenen Adelsnamen fehlt. 'Und so
kommt auch noch heute der Name OhlenToth mehrfach bei BÜ'l'gerfam-ilien vor.
Zwei Abdrücke dieses Siegels sind an Ul'kltnden aus den J ahTen 1409 und 1410
el'halten, 2
Wir wollen hier noch bemerken dass sich ähnliche IIelmziM'den als allein'ige8ü~!le7bildel' z. B . . a1tf dem Siegel de~ RitteTs HeTmann v. lIanlenbeTg de 1815
und des llitteTs IIein}:ich BltSse?' in Thül'ingen LU7 finden.3 .
Denen, welche teefer in die deMtsche Adelshemldilc einqedntHgen SÜld, wwel
es nicht entgangen sein, dass sich 1mter den Emulemen ' welche deutsche Ge-
schle?hter fü/wen, viele befinden, welche ihl'er Natlw na~h nicht eigentlich.e
Sc htlr7z e~chen von Ha'use aus waren, sondern vielmehT .He lmk I ci n od e, d'tC
el1t1'ch Uebe!nahme in den Schild zu Schildzeichen und Wetppen im engeren SinJ~e
geworden s~nd, Daraltf deutet schon hin wenn wiT ma nche FamiUen spiiterhm1tJ~d auss?hliesslich im Schilde, d. h. al;o als Schild-und }()irkliches WaplJen-ze~chen emen Hel,!!" m~t seinem Kleinode führen sehen, wie z. B, die v, P1'ese
lmd, v. Iielve,,:sen ~n N~edersachsen, die v, Naso in Thüringen 1t, a. m. Ebensosche~nt uns e~Y!' offeneT Flug im Schilde geführt nicht ein u8rlH'üng I i che s Schild-
emblem zu se~n, sondern von deT HelmzieJ' in den Schild übertragen, wie z, B.
, 1) Abm' aud. a'l~f dem Siegel Stcbos 1), Tastu11gen, eines Eielts/eldiscltcn Edelmannes
an emCl' U1:kunde 1). J. 1324 im Staats-Arcltiv zu JIIIagrlcblwg s. I'. In. Reijj'enstein Nr. 1t?
2) Em andM'C]' Abdruck an einer Ilsenblt1'ger Urkunde de 1409 im Staats-Anlwv
zu Magd. s, 1', Kl, Ilsenburg Nr. 94,
3) Ebendaselbst S.1', E1'/urt A. XIII, 73.
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die v. Tastungen eine solche Schildfigur führten, und das oben angeführte Siegel
v. J, 1824 scheint den Beweis dazu zu liefern. A1lch zwei nach Art der zahllos
vorkommenden Helmziermthen nebeneinandergestellte Büffelhörner iln Schilde
gehören zu dieser Kategorie der uneigentlichen Schildfiguren.
. .Das 0lde?1rodische Geschlecht trägt nun auch dazu bei, diese Ansicht al.~
ncht1g zu bewe1sen. Denn während unser Siegel als ein uneigentliches Helmsiegel
den Helm mit seinem Bilde, den befiederten Büffelhörnern , in ein em Sc h dd e
sehen lässt, zeigt ein Siegel des "tüchtigen" Heinrich v. 0, an einer Urkunde des
Jahres 1508' - 1tnd zwei Siegel, von 1515 und 1519 2 einen Schild mit zwei
nebeneinanderstehenden Büffelhörnern - ohne den Helm, so dass also
darnach anzunehmen ist, dass die beiden Hörner, die hier den auch nur auf eine
Helmzier berechneten Schmuck, der Fedel'chen entbehren, als das S child-
em? le m, als eigentliches Wappenbild der v. 0, dal'gestellt sind. ~lJ{indestens
erg1ebt sich hiem1ls, dass der Helmschmuck ursprünglich nicht Jagdhörner, wie
diese das v, Gadenstedtsche Epitaphium in der Stiftskirche S. Silvestri zu Wer-
nigerode zei,qt, sondM'n in S ti er hörne 1'11 bestanden habe, schon wegen der bei
letztel'en als Helmzier äusserst oft üblichen Besetzung mit Federchen an der
Aussenseite.
Diese Andeutungen müssen an diesel' Stelle genügen, wie auch hier nur in aller
Kürze von dem Geschlecht Nachstehendes angeführt werden kann um so mehr, als
mein theurcr Freund und College Dr. J acobs bere'its mit sachkundiger Feder von der
Genealogie der v. Oldenrode in der Zeitsch,'ift des Harzvereins (V, S. 393 - 398)
einen dUl'chaus genügenden Abriss gegeben hat, auf den wir verweisen müssen.
Wir el'wähnen daraus nur, dass das Geschlecht zuerst mit einem Konrad v. Alden-'
rode im J. 1199 in die Geschichte eintritt. Ihm folgen 1211 Conrad und Burchard
v. 0,3 Als die letzten ihres Stammes erscheinen 1533 Heinrich, Anton, Jobst und
Cosmus v. 0., denen damals noch zwei Rittersitze zu Reddeber und Minsleben
1tnd andere Güter daselbst, auch noch Einiges zu Oldenrode gehÖ1"te. Der Letzt-
genannte war im Jahre 1553 noch am Leben, als einzigeI' noch übriger Mann des
Geschlechts; im Jahre 1556 war auch er bereits nicht mehr unter den Lebenden.
6. Henmng Muntmester, Bürger zu Wernigerode.
(Taf. IV. Nr. 30.)
Auch das Münzer- und Münzmeistergeschäft und -Gewerbe gab den Grund
zur Namensbenennung für Städter ab. Wil' erkennen das Werden ~olcher
Geschlechtsnamen wenn wir in lateinischen und deläschen Urkunden, wemgsten,~
vor dem 15. Jahrhundert die Münzmeister nur mit ihren Taufnamen mit Beifü-
gung ihres Amtsnamens aufgeführt sehen, also als Dithmarus monetarius oder
Cord muntmester oder de muntmesteI'. Es gehört nicht hierhel' zu bemerken, dass
die. amtliche ltnd bürgerliche Stellung der Münzmeister eine angesehene war,4
glewhwie die der landesherrlichen Zollbeamten. 5
Es war unter den Verhältnissen des Mittelalters nichts 1'U!türlicher, als. dass
den Nachkommen eines Münzmeisters, die dessen Geschäfte mcht mehr betneben,
ihres Vaters oder Vorfahren zum Geschle~htsname~, werde~der oder ge1!!0rde~r
Amtsname gleichfalls beigelegt und von Ihnen. gefuhrt WU1 deo So erklaren.. s1ch
denn einfach die in den meisten Städten zahlre1ch vorkommenden Namen Munzer
oder Münzmeister.
1) Im Staats" Arehiv zu Magdeburg s. r, KI. llsenbuI'g 11"'. 124,
2) Zeitsc1lr. d. Harzvereins V. S. 397.
3) IJas. III. S. 387., . TC' d .
4) In eine.' in die Zeit von 1184 -1203 gel,öl'enden Quedtznburget· <Jl·,.;un, e ,m
Königlichen Staats .. Archiv Zif Magdeburg s. ". Stift Quedlinbul'g C. II. 11"'. 1a stcht 111 d.,J'
Zeugenreihe nach dem Arzte Al'notd (Al'noldus jisieus) der GericM~vogt ,Otto, dam/ G.J'af
Burehard und hintCl" diesem Heim'icus monetarius et eius fl'ater Heldenneus noch 1'01' CI1IC1II
d 0 111 in u s Benno, de,' abe.' aueh, wie der Münzmeister, ein Quedlinbu"gel' BUrger 1I'a1',
5) S. z. B. Lacomblet, Niedel'1'hein. Urkundel1,buel. I. p 276.
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Wenn es darauf ankam, für das Siegel eine1' so~chen Pa.milie, 1md zwar
nicht in dem Falle dass es eine Hausmarke, sonde1'n e1nen Sch1ld erhalten sollte,
ein bezeichnendes Emblem zu wählen, so bot sich als das passendste wohl ohne
Zweifel der sogenannte Zainha~en drM', das Instrwnent, desMn sich d~e Münz-
meister und Münze?' zum Prob1ren der S1lberban'en 1md anderen Verrwht1mgen
bei ihrem Geschäfte bedienten. Wir finden dieses Instrument gewisse1'lnassen als
beglaubigende Sigle in der Ein- und Doppelzahl 1mendlich oft den :JJiünzen fast
aller deutschen Staaten und Münzherren während des 16. und 17. Jahrhunderts
aufgeprägt, 10ie bekannt gewöhnlich am Ende der Revers - Umsc7w~ft mit dem
Anfangsbuchstaben des Namens der Münzmeister verb1mden, oder ?mt .dem sonst
schon vorhandenen Wappen - Emblem derselben verschränkt, wie z. B. bel1n Magde-
burger Münzmeister Conrad Hund Z1t Ende des 16. Jahrhunderts.
Das va?'liegende, nur fragmentarisch ed1altene Siegel f'ülwt dahe?: im Schild
einen aufgerichteten Zainhaken mit Anspielung auf den Namen des S1egelführers.
Von der Umschrift ist nur der Schluss seines Taufnamens .... IGI (d. h.
HENNIGI) erhalten, die folgenden Buchstaben sind nicht deutlich zu unterschei-
den und enthalten vielleicht die Anfangsbuchstaben des Wortes MVNl' - oder
MVNC(Z IMESTER Dass die Pamilie Münzmeisper in We?'nigerode Z1t d~n an!fe-
seheneren zählte, geht daraus hervor, dass des S1egelführers Schwestern Wich be1de
als Conventualinnen im Benedictiner - Kloste1' Drübeck befanden.
Ob Henning ]Ii. der Nach7comme eincs der Wernigeröder Münzmeistel' war,
die sich im 13. und 14. J ah?'hundert in Gräflich Wernigerödischen Urk1mden
zeigen, wird nicht auszumachen sein, Zur Geschichte der mittelalte1'lichen ]Y[ünze
in We1'nigerode haben wir in der Zeitschrift des Harzvereins I. S. 328-331 einen
kleinen Beitrag geliefert, a1tf den wir verweisen.
Schliesslich mag noch berne?'kt sein, dass in den Städten, in denen ein
Münzwesen andauernd bestand und wenn dasselbe - dUTch Administration oder
Pacht - in die Hände des Stadtregiments gegeben war, einem Mitgliede des
Rathscollegiums ode?' mehreren die Aufsicht über den Münzbetrieb anvertra1ä wal',
was zur Amtsbezeichnung dieSe?' Rathsherren als " Münzmeiste?'" führte. Doch
habe ich de?'gleichen nicht Va?' dem 15, Jahrhundert wahrgenommen,
7. Henmng Boneke, Bürger zu Wernigerode.
(Taf. IV. Nr. 31.)
An einer unten g 101 Nr. 118 abgedruckten Urkunde hängt das vorletzte
Siegel dieSe?' Tafel, welches dem BÜlrger zu Wemigerode Henning Boneke angeh~rt.
, Wenn. man das 1jJmblem, welches das vorliegende Siegel zeigt, nämhch
dre1 um e1ne Rosette 1m Kreise herumgestellte B 0 h n en, - von de?' Legende
des nur br?tchstückweise erhaltenen gebrochenen Siegels ist nu?" noch sichtbar:
9' (ijcnll)lg 0 bonckc 0 - betrachtet, so stellt sich dasselbe zwar als eine Anspielung
auf qen Namen oder.vielmeh~ Na~ensklang des Siegelführe?'sdar, aber un~e?'e?n
Da{?H'halten ?",ach mcht auf dte umkliche Bedeutung desselben. An und für s1ch 1St
es wohl moglwh, dass der Geschlechtsname Boneke als ein Diminutivum von Bohne,
der Hülsenfrucht, abzuleiten sei, zumal wir auch sonst wohl noch Namen von
Pntchten zu Be!nam~n ~~n Personen werden sehen, so Hopfen, Pflaume, Kirs~~(e)'
u..a, m. An dw PrWrttat des (quas'i heraldischen) Emblems, welches das S1egel
ze1fJt '. VQ1' dem Geschl~chtsnamen, der also erst danach gebildet und angenommen
se1, 1st doch 1tnter kemen Umständen zu denken.
. A.ber ~ach ~se?'~r Ansicht hängt der Name, dem wir auch sonst noc~ bei
etner 1't~terltchen ]I am1he des Magdeburger Landes im Mittelalter begegnen, kemes-
wefJs, m1~ der ~ekannten Prucht zusammen, sondern ist, wie wir glauben, das
Dtm1nutwu?rt. .emes altd.eutschen Personennamens Bane. Ein Mitglied der Magde-
burger F a?l1tl1e, der R1tter Conrad Boneke, von dem das heutige Dorf Bönne~en­
beck unwea Magdeburg den Namen führt, und dessen Wappen auf seinem Stegel
1) Obschon ich diesen Namen lieber als etne Zischform für kerse = klein halten möchte.
Erläuterungen zu den SiegeItafeln. XXXVI1
an einer Ur.kunde de.13651 einen v01"lvär.ts gekehrten Stierkopf, also keine Anspie-
lung auf eme nahelzegende Deutung se2nes Namens zeigt, heisst in dieser und
andern Urk2tn~,en [ast, ausnahm~los Her1' (weil er Ritte1' Wal) Boneke ohne
Tau[namen, wahrend die Umschn[t des obigen Siegels S' CONRADI BONEKE
MILITIS lautet. Wir sehen diesen Fall, den wir bei allerlei Familien d;renGesc.hlec~tsna~e u1'sprünglich ein praenomen (nome~ personale) ist, wahT;"ehmen,
an[anglzch be2 dem Geschlecht Ba1·th2 1tnd sonst noch 1n deutschen und germanisirten
wendischen Ländern, z. B. Meklenburg, wo Hen' Kosze, He1'r Bartold, auch in
Sachsen, wo Hen' Eyler u. s. t: o[t genu.g vorkommen. Darnach zu schliessen
kann also ~er Name Boneke, den die Wernigeröder Familie f1~hrte, nicht anr
das appellatwum d2e Bohne, sondern au[ ein ursprüngliches nomen proprinm
zurückzu[ühren sein.
8. Bernd Berahman, 8tadtvogt zu Werm'gerode.
(Tat: IV. Nr. 32.)
An eine Urkunde des Einwohners zu Drübeck Hans Schröder v. J. 1476
(s: unten 8. 122 2t. 123) hat der Stadtvogt zu Wernigerode Bernd Be1'chman sein
S2egel gehängt, das sich in ziemlich g'uter Erhaltung noch am Original derselben
b~findet. Ein 1'undes 8ie.r;el von etwa Vie1'groschenstückgrässe zeigt in einem Schilde
e~ne g~~türzte linkshin gekehrte Pfl2tgschar und über de1'selben im Schildeshaupt
e2~e If 2gur, die trotz de1' nicht mehr ganz tadellosen Erhaltung dennoch wohl
mchts anderes darstellt, als einen s.g. Turnierkragen, einen schwebenden
Qt~e1'balken mit drei Zap[en (Lätzen) an der untern Seite. Die au[ einem an
be2den Enden, zwischen denen ein Stern über der Mitte des Schildes schwebt,
etwas au[gerollten Bande lau[ende Umschri[t in altdetttscher Minuskel lautet:
5 # bernl # berdJmulI,
Wenn wir die [ragliche als Beizeichen sich darstellende Figur richtig e1'kannt
haben, so hätten wir hier einen äusserst merkwürdigen Fall, nämlich den des
ym'kommens einer jener interessanten Heroldsfiguren auch in Niedersachsen bez.
~n den Han:gegenden, wovon bis jetzt noch kein ~weites Beispiel bekannt g,ewor~en
2st. Dass aber sonst, wenn auch I1!tr ganz sporadisch, der Gebrauch des Turmer-
kragens in Niede1'sachsen sich findet, beweisen die Wappen der v. Daldor[ 1tnd
v, Ritzerow, beide dem Lauenbm'gischen2 entsprossen. Dass diese Geschlechter aus
dem Westen dorthin eingewandert seien, ist eine Annahme,4 welche zur Zeit noch
des Beweises entbehrt.
E;ine Deutung der am Niederrhein 1tnd in West[alen, in Preu,sscnund
den N2ederlanden so zahlreich vorkommenden Heroldsfigu1' des Tunnerkragens
ist Zwar viel[ach vers'ucht und ausgesprochen worden, allein als 1tnz~oeifelhaft
stellt sich keü1e dar. In der sehr lelwreichen Abhandlung über den Turnwrkragen,
die indess v01'nehmlich mit der Au[zählung d'erjenigen .~eographisch geordnet~n
Geschlechte1' s'ich beschäftigt, welche einen. Turnierkrr:gen un Wappen fuhren, m
v. Ledeburs Archiv{ür deutsche Adelsgeschwhte, Berlzn 1863, 8. Bd. 1. S.1-69 5,
1) Im Staats - Archiv zu Magdeb. s. ". Stift Halb. X., 26,
2) S, Zeitsclw. d. Ha,'z- Ve,'eins IV. p. 46 ff.
, 3) lh,' Hauptgut Will' Met· Jaht'hundet·te lang Wotersen, Stamm~üz ,ist Dald01j im
Kwcltspiel Lütazl. Im J, 1401 siegelt det· Knappe Bet,tllOld v. D. mtt el?lem Wappen-
schilde, der einen dl'cilatzigen Turnicrkragen, desscn Basis de,' obe,'e Schildmnd ist, übe,' d"ei
mü Pfählen belegten odet' gesclzaehten Balken zeigt, wäll1'end 1459, 1465 und 1~71 Berthold
auf Kitlist (südöstl, von Elltzeburg) 1458 Hans v. D. und schon, 13~1 dze e.e'vette,'~
Knappen BcrtllOld und Hermann v, D. drei schmale Querbalken tn emem Selnlde ,mt
ge~acktem Scltildeshaupt führen. Das Stammhaus des andern Geschlecht~ Ritze,'ow liegt
bet Mölln, Zu ihm mag woM das andere Eitzerow im Amt Stavenhagen m Meklenburg zn
Beziehungen stehen. .
4) S, v. Lcdebur dcutschcs Adels - Areltiv L S. 2.
5) Vgl. auch bes~nders P. W. Gercken, Anmerkungen übe" d. Siegel. Augsburg 1781,
S. 99 ff.
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'oe1'missen wir eine eingehende an die Spitze oder an den Schluss 1'esumirend gestellte
Erklärung des interessanten hemldischen Bildes. Bald als Beizeichen, bald als
Haupt{igul' scheint er hiel', dem Rautenk1'anze vergleichbar, die Linienabzweigung
und jüngere Geburt, dort ein Amt odel' eine Würde anzuzeigen. In letztel'er
Beziehung hat man an eine Inte1JJretation dU1'ch "Bank" im Sinne von Gerichts-
bank gedacht, so dass also das Beizeichen sich a1tf die richterliche Würde des
Wappenführers bezöge. Zum Beweise der Richtigkeit dieser Behll1lpt1mg könnte
unsel' Sl'egel dienen, welches das eines richtel'lichen Beamten ist und einer bü,rger-
lichen Familie angehört, bei der schwerlich jenes Emblem erblich war, wovon aber
kaum frühere Siegel der Familie Berchman den NachU'eis werde,! liefel'n können.
Von ihr ist überhaupt nur Dürftiges bekannt. 'Wir erwähnen nur, dass ein
Hans B., e'in Zeitgenosse des Stadtvogts " im JahTe 1481 ein Haus in der Bltrg-
strasse in Wernigerode besass,2 Freilich nimmt man an, dass wenn der Turnier-
kragen als Hauptbild , also nicht, wie auf unserm Siegel, als Beizeichen ange-
10endet ist, er die Gerichtsbarkeit bedeute, und dass in diesem Fall allein die
Bezeichnung der Figur als Bank, d. h. Gerichtsbank , entsprechend sei.
Pflugscharen in dM' Einzahl und in del' Stellung wie auf dell1 Siegel zeigen
sich öfters als Schild - oder Siegelembleme bürge1'licher und bäuerlicher Besitzer.
1) Uebet' das Amt der Stadtvögte zu W, nehme ich auf dic Abhandlung meines licben
F"eundes ])1'. Jacobs in det' Zeitschrift des JIM'zve1'eins V. 8.876, ·-422 Bezug,
2) Copialbuch, des Stifts SB. Silvestri et ()corg1:i zu 1Vemigerode f. 438 v in det'
Bibliothek daselbst.
Frankfurt, 877 Januar 26, indict. 10, regni 1. 1.
König Ludwig (der Jüngere) nimmt das von der Gräfin
Adelbrin gestiftete, von deren Brüdern vergrösserte und ihm über-
gebene Kloster Drübeck in seinen besondern Schutz und verordnet
wegen der Wahl der Aebtissinnen und der Ausübung richter-
licher und anderer Rechte im Kloster.
C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. IDndouuicus diuina
fauente gratia rex. Quia postulant iura regum et ineuitabilia debita
le~um, ut quicquid 1 a regali nostra benignitate iuste et rationabiliter
eXlgatur, minime cuiquam denegetur, dignuro [duximJus 2, ut si qua ante-
. cessorum nostrorum priuilegiis ceterisue sacramentis scripta factaue
reperimus seruationi digna, eadem et· nos confirmaremus iterata stabi-
li~tis nota. Si igitur liberalitatis nostrae munere locis deo dicatis
qmddam conferimus et necessitates illorum nostro subleuamus iuuamine
atque regali tuernur munitione, id nobis et ad mortalem uitam transi-
gendam et ad aeternam feliciter optinendam profuturum liquido c1'e-
~imus. Qua propte1' nouerit omnium fidelium nast1'o1'um tam presen-
tlUm quam et futurorum industria, qualiter Theti et Wikke1' nostri fide-
les comites in procerum nostrorum praesentia tradiderunt nobis quoddam
m?nasterium quod dicitur Drubiki, quod domna Adelbrin, soror eorum,
• pl'lma in genere suo ad deum conuersa, in honorem sanctae Mariae
perpetuae virginiset saneti Johannis babtistae et sanctorum martirum
Viti, Crispini et Crispiniani construxit ibique deo famulantibus habitu
canonico prima praefuit, ipsi autem postea constructionem exaltando et
dotem augmentando quoddam monasterium sui iuris quod dicitur
HornburgS in pago North Thuringa situm cum omnibus ad idem mona-
sterium pertinentibus contradiderunt, eo uidelicet rationis tenore, quati-
nus regio subleua[rentur munimine etJ 4 sanctimoniales feminae ibidem
deo famulantes in nostro consisterent patrocinio, et quamdiu in illorum
progenie aliqua sanctimonialis femina, quam uitae religio et sanetarum
scripturarum instructio et morum commenda,ret compositio inueniretur,
absque ullius personQ contradictione illic deo famulantibus esset prae-
l~ta; et si talis, quod absit, in illa progenie non inueniret.ur, sanc~imo-
llIalem .feminam dignam dei seruitio quamcunque uellent eligerent hbere.
V~deper hoc. nostrae.auctoritatis praeceptumde.cernimus atque iube-
. ;~t\\lItaq. d. Pr.J~: v. 1
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mus, ut praefati monasterii sanctimoniales feminac. desideratam a nobis
munitatem (!) et electionem nostra eas auctontate pl'oteg~ntc ~cr
cuncta seculorum curricula firmam et immobilem tellcant, Let) ~ nulllUs
potestatis persona iudicial'iam potestatem uel freda exigenda' seu man-
siones uel paratas faciendas, nisi ex consensu eiusdem monasterii abba-
tissae, illic habere praesumat. Et ut h~c auctoritas nostrae COllces-
sionis et confirmationis per futura tempora a fidelibus nostris molius
obseruetur ueriusque credatur, manu propria eam Buhter firmauimus
et anuli nostri inpressione sigillari iussimus. Signum Hludouuici
(Monogr.) serenissimi regis. UUolferius cancellarius ad uicem Liutberti
archicapellani recognoui. (L. S.) Data VIf kaI. Fehrual'ii, indietione x,
anno incarnationis domini dccc lXXVII, anno Ilrimo Hludouuici regis
in orientali Francia regllantis. [Actum] 6 Fl'anconofnrt in dei nomine
feliciter. Amen.
Ul'schrift (mf ziemlich dünnem Pergament mit kleinem Rest des rlHfuer]riiekten
Siegels im Gräflichen Haupt - Al'chiv z~~ Wernigerorlc.Wr'ilen der Scltwierif/kcit,
~velche dieses merkwürdige Document für dic diplomatische Krit ik lrir:tet, wiril1)on
demselben eine facsimilirte Nachbildung gegcllen werden. NI/eh cinr'l' sorf/fiiltif/en
Pl"Üfung ~tnd ei:ner Vergleichung mit dem zu Wol(enbiittcl llc(hullichen ·ltltzwei/el-
haft echten gle~chze'itigen Diplom fÜl' Gandcrsheilll schcint cs, dass wü unserc
Ul'kunde für eine - sachlich unverdüchtif/e - J;;rncuernng wul Nachbilclnn.!J aus
Ottonischcl' Zeit zu halten haben.
1) Soweit clie erste Reihe in ve1'lüngerter Minuskcl. -'- :l) ])as Eingcklam-
merte ~st ausgefl·essen. - 3) 'Wahrscheinlich Cclle lfontlmrg beim Dorfe lIorn-
burg süclwestl. vom Salzigen See im ]J;[ansfeldi8chen. Vf/l. Zeitschr. d. Harz - Ver.
4, 24 f., wo auch über clie Bedeuttmg des pagus North 17t11ringa gehandclt ist. -
4) Ebenfalls ausgefressen. - 5) u. 6) Beide Stellen 1'el'letzt; das in Klammern
gesetzte nach e~ner Abschrift (les 15. JaMh.
JtIagdeburg, 960 Sept. 10, regni 25, im}. 3. 2.
!(ön1;g Otto giebt zwei Theile des Eigenth1tms Diotmars im Gau
Ratinzgowe in der Grafsch. BCl'chtolds dem Kl. Drübcek (den
3. 17w'il S. Kilian vorbehaltend) nach dem Absterben der dor-
tigen Nonne Gerbirg, Diotrnars Schwester, welche die Einkünfte
a'uf Lebenszeit geniessen soll.
C. In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Otto diuina fauente
clementia rex. Notum sit omnibus fidelibus nostris praesentibus deli-
cet (1) .et futUl'is, 11 quatinus nos ob petitionem dilectae coniugis nostrae
AdelhCl?ae du~s partes proprietatis, quam Diotmarus in pago Hatinz:
gouue In cO~lltatv Berchtoldi habCl'e uisus est et iam iuditio popuha~ ,nostru~ lU~ redactvm est, tertia parte relicta, quam dare sancto
Kihano dlspommus, improprium damus ad Drubechi monasterivm
et sanctimonialibus ibidem deo seruientibus ea videlicet ratiOlle, ut
dual'?m p~rtium supl'adictarum medietatem 80;01' ipsius Diotmari Gerbirg
nom~ne, III eode~ loco velata, diebus uit~ suae ad sibi seruiendum
possldeat, post dIeS autem suos ipsum quod possidebat ad commune
NI'. 2-3 a. 960-980. 3
seruitium sororum redeat. Et ita dnmus hanc proprietatem sanctis
in l?ruhee.hi et. ibi deo .dicatis, quatinus teneant eum mancipiis, tenis
C?lt~s et 1.lle~l1tIs, pase~l~, agris, aquis aquarumqne decursibus 1, pisea-
tlOmbus sIlms, molendlllls et omnibus utensilibns. nemine hoc eontracli-
een.te: IDt ut haee traditio firma a posteris erederetur, iussimus hane
scnbl et allulo 110stro sigillari.
S~gnum dOll1ni Ottonis (Monogt.. ) serenissimi regis.
. LJU~ulf eaneellarius ad uicem 13runonis reeognoui. (L. S.: Otto
dCl gratIa rex) (Reeogn.)
Ano (!) dOll1inieae incarnationis deece Ix, anno vero Ottollis in-
uictissill1i regis xxv, indictione III, IllI idus Septell1bris data est haee
carta. Aetum Magedehurg in dei nomine feliciter. Amen.
lhschriftmit rmfr;erlr'iiektem Sie.flel im Gräflichen Haupt - Archiv ZlL lVm'ni-
flerorle. Rn'cheint jetzt mLch .fleclruekt bei Stumpf Reichskanzler 3 Nr.212.
1) Das rlcclt1'Sibus ist übCl' die Linie hinat~s geschrieben.
Uotf'eld, m.;o SeI)t. 8, hul. 7, regui 20, hup. 12. 3.
Kaiser OUo 11. befreit die aüter des vom amfen Wicher ihm
ülw)'ei.r;nctcn Kl. Drübcck von dm' aerichtsbarkeit der Bischöfe,
amfcn und Richter, d'ie nun dem von der Aebtissin erwählten
Advokaten zustehen soll, giebt den Nonnen freie Wahl der
Acbtissin, mit den Rechten der von aandcrsheim und Qued-
linb~trg.
C. In nomine sanctae et indiuicluae trinitatis. Otto diuina fauente
clementia imperator auo·ustus. Cum nostrae dignitatis eUn1e pertineat
et sit felix utriusque b prospelritatis successus, humani negotii iura
liquo moderamino pensare, noc non sanctao dei ~cclosi~ statui s.oli-
dando succunere, animaduertat omnium fidelium nostrorum pr~SeJltlUl1l
scilieet et futurorum industria, qualiter nos quodclam in loeo monaste-
rium, qui dicitur Drubiki, in honore sanct~ Mari~ sanetique Viti mar-
tiris constructum, Vuichero comite nec non reliquis, qui eidem ecclesi~
presulari uiclebantur unanimiter tradentibus, in nostr~ tuitionis clefen-
sionem suscipientes petitione ac consel1SU Hildiuuardi episcopi, Deo~ler.ie!
m~rcbionis, atque eiusdem Vuicheri comitis, nec. non omni~m, qm. Sl~l
eXll1de aliquam uondicabant partem, ab omm human~ mfestatlOn:s
dominio per hoc nostrli auctoritatis preceptum perpetualiter absolm-
mus, ea uidelicet ratiol1e, ut nullus episcopus, comes uel iudex aut
exactor, neque aliquis omnino in prlifati monasterii re~us. iudiciariaJ:~
pl'esu~nat deinceps oxercere potestate~l, nisi quem prescnptl. mOllastem
~bb~tlssa publicis utilitatibus elegent aduocatum. E~ quo.tJenscUJ:lque
llleuItabilis sors mOl'tis ordinem pl'lifecturli mutauent, bberU!ll mtel'
se ~abeaJlt dignam quamcumque eligendi abbatissam sine l!lhus COll-
tradlctione potestatem, talique prorsus iure perfruantur, quah uel Gall-
1*
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deresheim uel Quidelingoburg moniales deo seruientes uti uident~r,
Et ut hoc nostrll imperatori~ auctoritatis preccptum fil'mum et stabIle
pCl'maneat, iussimus hanc cal'tam conscribi et anuli llostri impressione
signari, quam et manu propria suhtus firmauimus. .
Signum domni Ottonis inuictissimi imperatoris (JYIonogr.) august!.
(1, S.)
Hildiboldus cancellarius ad uicem UUilligisi archica11ellani llotaui.
(S. R)
Data VI idus Septembris, anno dominic~ incarnationis dccc lxxx,
indictione VII, anno uero regni secundi Ottonis xx, imperii autem XIT.
Actum Botfeldun feliciter. Amen.
U1'schr'ift - iMes Siegels bemubt - im G1'üflichen Haupt - Archin Z~! Wer-
nigerode. Jetzt (tuch gedr, bei Stumpf Re'lchskanzler 3 NI'. /:31.
Ilsenburg, 995 Juli 7, indict. 8, regni 12. 4-.
König Otto III. begnad'igt das Kloster Drübeck 1tntl nimmt es
in seinen Schutz.
Otto tm'cius, prescripti Ottonis filius, consimile priuilügium
dedit et monasterium in suam tuicionüm regimen et mUlldiburgium
suscepit. Data nonas Julii anno dominice incarnacionis DCCCCXCV,
indictione VIII., anno autem Ottonis regnantis XII. Elysynaburg.
. f!l'hmdenvermerk in einem handschriftlichen Schenkungs - und Güter - Ve1'-
zewhn~ss des Klosters Drübeck im Gräfl. H. - Arch. B. 4. 1. Nr. 81. Gcdruckt
Ze#scM. des H(wz- VC1'. 1868 S. 3 f.
JUngdeburg, 1004: August 1, in(lict. 1, regni 3. 5.
König Heinrich 1L bestätigt die IJefniung der (Jüter des in
neuerer Zeit erbauten Kl. Driibeek von fremder Gerichtsbar-
keit, die freie Wahl der Aebtissin, mir dass sie nicht gerin-
gen Standes sei, nach den Rechten Gandersheirns 'ttnd Qued-
linburgs.
C. In nomine sanctae et illdiuiduae trinitatis. Heinricus diuina
fauente clementia rex. Notum sit omnibus fidelibus nostris, praesen-
tib~s scil~ce~ et futuris, qualiter nos per interuentum dilectissimae 11
nob~s CO~lUglS nostrae, Cunigundae uidelicet reginao, quoddam mona:
s~e~'lUm m .h?nore sanctae Mariae sanctique Uiti martyris in loco ~Ul
dlCltur Drublkl moderno tempore constructum in nostrtl tuitionis defenslO-
ne~ su~cip~entes, [p]etente uero ac consentiente Arnoldo opiscopo, in cuius
eplsco~lO ~ltum est, ab omni humautl infestationis dominio per hoc no~trae
auctontatls praoceptum perpetualiter absoluimus ea uidelicet ratlOne,
ut nullus episcopus, comes uel iudex aut oxactor' neque aliquis omnino
Nr.4-G a. !Ja5--100i. 5
in praefati monasterii rebus iudieiariam praesumat deineeps exereere
p?testatem, lllSl q.u~m praese1'ipti monasterii abbatissa, ubi nune praeesse
~ldetur auto qu~ slbl sueeesserit, in 1'e publicis utilitatibus, conlaudan-
tlbus so1'~nbus, ?legm'it aduocatum. Et quotienscumque ineuitabilis
so~'s mortIs abbatlssam deleuerit, SOl'ores quidem libm'am inter se uel
alull1de habeant potestatem eligendi abbatissam sine ullius contradictione,
dumtaxat non. sit minor persona dignitate, talique prorsus iure per-
fruantur, quall uel Ganderesheim, uel Quidilingoburg. moniales deo
seruientes uti uiclentur. Et ut hoc nostrae regalis auetoritatis prae-
ceptum firmum et stabile permaneat, iussimus hane eartam conscribi
üt si~lli nostri inpressione signari, quam et manu propria subtus
firmammus.
Signum domni Heinrici (lJJonogr.) regis inuietissimi.
IDgilbertus cancellarius uice UUilligisi arehicapellani recognouit.
(L. S.: Heimielms di g..)
Data kalelHlas Augusti, anno dominicae incarnationis mIllI, in-
dictione I, ann 0 uero domni Heilll'ici regis III. Actum Magaclaburg in
dei nomino felidter. Amen.
Giselbret. ReroIt.
Ursdwijt 'illl (irli/I. 1lnuJit - A'rch'il!. Gcdruckt: Bresslau d'iplornata centum
p. 31·· 32,. ,",'twillif' Hciehskallzler 3 Nr. 260.
l\!Iagdebul'g, 1004, August 1, indict. 1, hup. 3. 6.
Kaiser Heinrich 11. bestätigt die n(J,ch dcm Absterben (leI' edlen
Stiltel' des 'vornehmen Klosters Drübeck von der Aebtissin IIil-
degard geschehene Wahl ihres Bruders, des Grafen Wiker, zum
Erb((dvokaten, dessen dafür geschehene Schenknng seiner (Jüte)'
in Aderste(lt, Danstedt, Strübeck ttnd Wetteborn, und auch
das Gut des Lambrecht 1mcl Li1tdgcrin Ifeucleber.
C. In nomine sanete et indiuiduao trinitatis. Heinricus diuin:1
fau~~te clementia imperator. Romanor.um. aug~stus. .Si fideliu~1 dei
pehtlOnes, quas nobis pro sms ne cessltatlbus mnotuennt, ad effeetum
pe.rducimus, non sohun imperialem consuetu~inem ~xercemus, uerum
etmm ad beatae retributionis merceclem talla nobls facta profutura
conficlimus. Quapropter notum sit omnium fideliUln no.strorum solle1'ti~e
t.am futurorum quam et presentium, qualitel' post dlscessun:. preno~l:ll.u~ const1'uctorum et constructricum C!) insignis l~lonaste.r~l Dru~l~l
dietl, in honore sanctae Mariae dei o'enitrieis sanctlque Vltl martmsde~icati, Hilcligart uenerabilis abbatis:a cum fratre suo UUiker~ comi~e
adnt excellentiam nostram suppliciter orans, ut nostra .mUn!fi?el~tlapredict~ dei ecclesi~ sibi commisse prospiceremus, et tam 111 dlsclp!111a
quam in cunctis negotiis, qu~ famulae Christi pro sexu et professl.one
~ua exequi non possent, prouidere et patrocinan uepemus. H~c et~am
lllteruentu dilectissime nobis contectalis nostrae Cumgundae, qUlll etlam
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suffragante Arnoldi Haluerstadensis episcopi, petitiono n~strulll. super
hoc impetrans assellsum fratrem suum UUlkerum conlltem cmsque
postumam prolern sub presentia llostr,ae pietatis in adu~ca~i~ l11in~ste­
rium delegit. Sed UUikerus ad condlgne 1 recompensatlollls mentum
quicquid habuit in Atbersteti et in Dannenstedi et in Strebeki et in
Witeburnun 2 tradidit ad supradictum monasterium, eo tenore tarnen, ut
si, quod absit, suae prolis hereditaria successio nostro assensu nostroque
consilio concesso priuaretur benefitio, homillum omnium contradictione
remota legis herec1itariae successione praenominato restituerentur matri-
mOllio. Ad hane autem Hildigardis uenerabilis abbatiss~ super aduo-
eati~ ministerio eleetionem confirmandum tale predium, quale a qui-
busdam liberis homillibus, Lamberto silieet et Liudgero, ad nostras
mallUS legitime peruentum est, situm in villa Hadebul'lm in pago Har-
dego, in eomitatu uero Liudgeri comitis cum omnibus suis pertinentiis,
agris, areis, aedifitiis, telTis cultis et incultis, siluis, uüllationibus,
aquis aquarumque decUl'sibus, piscationihus, molendinis, pascuiH, pm-
tis, viis et inviis, exitibus et reditibm, quesitis et iHf[tlirendiH, manci-
piis utriusque sexus et omnibus, quae quoquo modo llominari uel seribi
possunt, utilitatibus ad ipsum predium pertincntibus pOl' lIane Ilostram
imperialem paginam eoncedimus atque largimlll' et de nostl'o iure atque
dominio in eius ius et dominium transfuudimus, ca ratiollc, ut iam
dicta eiusdem mOllastOl'ii uenerabilis ablmtiHsa fli1digart sibi(lue sucee-
dentes abbatisse liberam dehine habeant de eadel11 proprietate potesta-
tem quicquid eis plaeuerit ad usum aceclesi~ facicndi. Et ut h~c
apud nostrae pietatis excellentiam super aduoeatia Drubikeensi expe-
tita et quodammodo precario iure conquisitl, libertas et nostl'ae dona-
tionis auctoritas stabilis et inconuulsa omlli posthinc permaneat tempore,
hoc pereeptum inde conscriptum mann propria eOlToborantes, sigilli
nostri ,impressione i.ussimus insigniri. .
Slgnum domm Heinrici illuictissimi Romallorum imperatons
Augusti. (llfonogr)
. Guntherius cancellarius uice Aribonis archicapcllani l'ecoglloui.
(1,. S.) Data kalendas Augusti, anno ab ineal'llationo rlominica mille-
simo nn, inuictione i, anno secullclo domni Hoilll'ici secunc1i, imperii
rn. Actum Magachtburg in dei 110mine feliciter. Amen,
pie U.rk~mde au( PeTgament, der'en Siegel mit 1IinleTlassU11f/ f/cTinger S}Jzwen
al~ge1'tssen lst~ slellt s,lch zwaT als UTschrift cla1', ist abcr als sulchc im cigentlichen
Smne cnl,~chlCclen m?ht zu bet1'Ctchtcn. .Von cler 'Curhe1'ljehclMlen ~JOJn gleichen
Datum, cllC a-u:f das. ln der Sächs'ischen Zeit üblichc {eine,' .!flattc wul weisse PeT-
gament f/esch1'1eben 1St, unterscheidet sie sich ebenso dUTCh die ,'J'chTift, als e111rch
d~ts l'er·gament,. Si~ sc!zeint eTst hundeTt J ahTe späteT ,geschrieben Z~t sein. Hein-
rlch 11.. st~ht lT~·th~tmltch statt als König, (17s 1((('ise1' ]JriidiciTt und schon CblT~hd~n V,eTg le1cloz 11nt der vOThel:gehenden Urkn1'ule rom gleichen Tag ~1Hd Ort eTwetst
swh elle vorlwgende dUTCh dw Angabe ü{Jer' KanzleT und Archiku]Jellnn als wleeht.
Gedruckt: Br'esslct1( diplomata centum 11. 32 -34. Stlt1Wd Reicl/[o<l,anzlcr 3.Nr.261.
, . 1) nic!ct conclignem, wie es bei Stumpf mit Hinnzfiiq1tllg eines sie heisst. Diem~ht ,ver~lnzelt,en Ungencmigkeiten in den Abdr'üeken 'bei Stumpf' bemer'ken
WH' nwht 1m Elnzelnen.
NI". {) ---7 a. 1001-1021. 7
. 2) Arlcrstcdt i1J1 Bnwh, ~reis Oschersleben, Danstedt und Strübeck im
Krclse HalverslarU 1md das em.gegangcne Wetteborn nürdl. v. Dansteclt, 1VCStl.
v. Athcnsterlt, cbenfalls Kr. I-lalberstadt. Noch jctzt lVctteuorncr Zoll.
~Ierse.nll'g, (1021 Oet.) 7.
Kaiser Heinrich IL gicbt auf Bitte der Aebtissin Gerbirg dem
Kloster Drübeek das Gnt, welchcs Lumprecht und Liudger ihm
,c;n diesem Behnf' übergeben lwben, zu Heudeber im Ilarzgan
~in der Gra{seha/l Liudgers.
C. 1u nomine sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus diuina
fauente dementia !tomanorum imperator augustus. Si uenerabilia
aecc~esiarulll (lei loca alicuius doni 11 commodo ditare ac sublimare stu-
duonmus 1, nolJis id ro,rnique nostri statui profuturull1 esse minime
dubitarnus. Qnaproptor b nouerit omnium Christi fidelium nostrorum-
q~1O uniucrsita8, qnalitor nos pro remedio animae nostrae, nec non
chlectissimae eOJl tcctalis nostrae, Cunigund~ uidelicet imperatricis augu-
stae, interuentu aetiam ac peticione Gerbirgae uellerabilis abbatissae
cuidam Jlostro illsigni monasterio 'l'hrubiki dicto in honore sanetae dei
genitricis Mal'iae sanetique Uiti martiris dedicato tale preclium, quale
a quilmsdam liberis hominibus, Lanperto scilicet 2 et 1iudgero, ad nostras
manus legitime peruentum est, situm in uilla Hadeburun 3 in pag-o Har-
dego, in comitatu uero LiudgOl'i comitis, cum omnibus suis pertinentiis,
agris, areis, aedificiis, terris cultis et ineuItis, siluis, uenationibus,
aquis aquarumque decursibus, piscationihus, molendinis, pascuis, pra-
tis, uiis et inuiis, exitilJUs et reditibus, quesitis et illquirendis, manci-
piis utriusque sexus et omnibus quae quomodo (!) nominari uel scribi
possunt, utilitatibus ad ipsull1 praedium pertinentihus, per hanc nostram
Imperialem paginam concedimlls atque largimur et de nostro iure ac
dominio in eius ius et dominium omnino transfunc1imus; ea ratione,
ut iam dicta eiusdcm monastcrii uenerabilis ahbatissa Gerbire sihique
suecedentes liheram dchinc haheant de oadem proprietate potestatem
quicquid eis placuerit ad usum ~tOcelesiae faciendi. Et ut haec nostme
donationis auetoritas stahilis et ineonuulsa omni posthinc pennaneat
t?lJ:.lpore, hoc praeccptum inde conscriptum manu propria corohorantes (!)
SlglIIi 110stri inpressione iussill1uS insigniri. . . .
Signum donmi Heinrici inuietissimi (lJfonogr.) Imperatons augustL
Guntherius eancellarius uice Arebonis archieappellani reeogno-
uit 4• (1. S. dep.) .., ..,
. Data...., indietione . . . , anno c10nulllcae ll1c.arnatlOllls. mllle.~
Simo .. , anno uero domini Heinrici secullc1i regllantls .... , llnpern
autem . . ..... Actum Merseburc.
UrschI'. im Gl'äfl. H. _A1'chiv zn Werni,qcroqe. Dic Zeitangabcn sind
Offen gelassen, docl~ weisen der El'zkapella'll Anbo und der Ausstcllungsort
8 Drübecker Urkundenbuch.
Merseburg die Urkunde in den -:fnfang Oetober 1021. Gedr. Bresslan Diplomata
eentuln p 37 -38. Stumpf Rewhskanzlm' 3, 270.
1) Die Interpunktion ist grösstenthe~ls auszeiehne~/(l dick und v9n schwärzerer
Tinte als die andern St1·iehe. - 2) .Iher 1st das Diplom besclulfllgt, (~uch la~st
sich seilieel noch siche1' erkennen. - 3) Heudeber nurdöstl. von Drübeck un KreIse
Halberstadt. - 4) Die HdseM. hat 1·eeognou.
Goslar, 1058 Febr. 7, ind. XI, or(Un. 4, reglli 2. 8.
König Heinrich IV. übergiebt dem Altar S. Stephani Zt! Hal-
berstadt für den Hof Kissenbriick die Abtei Drübcclv im Harz-
gaH in der Grafschaft Graf Bernhards.
In nomine, sanctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus diuina
fauente clementia rex. Omnibus Christi nostrique fidelibus tarn I'uturis
quam praesentibus notum esse uolumus, quomodo Bun;hanlu,; Halber:
stetensis ecclesiae episcopus uenerabilis a nobis et ex Jlostra regah
potestate curtim Cissinebrucga 1 sibi SUlW(lUO aeclesiae i1H[uisiuiL. I~li
requirendo nobisque respondentibus ultimum ad hoc 1I0stra eOlltentlO
deuenit, quod ex petitione Agnetis, dileetiRsimue genetricis nostrae,
imperatricis augustae, et cmn consilio Liuboltli Mogontionsi,; arehiepis-
copi atque Adalperti Prirnensis archiepiseopi etHeinrici Augustonsis
et Heeilonis de Hiltenesbeim et Guntheri de Habinberc ct Imrnitis de
Bodelebrunnin et Sicin de Uirdcne episeoporulll et Berinhardi dueis
Ottonisque comitis et aliorurn fidelium nostrorurn abbatiam Drubicke,
in pago Hardego et in cornitatu Berinhardi comitis sitmn, eUlU omni-
bus suis pel'tinentiis, mancipiis, areis, aedificiis, uillis, aecclesiis, tenis
cultis et incultis, agris, pratis, pascuis, campis, siluis, uenationibus,
aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, piscationibus, exitibus
~t reditibus, uiis et inuiis, quesitis et inquirendis, seu cum omni uti-
htate, quae ullomodo inde prouenire potest, ad altare in honore
saneti Stephani protomartiris Christi in loco Halberstete constructo et
eonseerato pro clUte praedieta Cissinebrneo'a suisqne appellditiis in
proprium dedimns atque tradidimus. Et nt Jmec nostra regalis traditio
sta?i!is et inconuulsa. omni permaneat aeuo, hane pagina;u inde con-.
senbl manuque propna, ut subtus uidetur, corroborantes sigilli nostn
impressione iussimus insigniri.
Sign~m domni Heinriei (L. Mon. r.)". qual'ti l'egis. UUinitherius
eaneellanus uiee Liubuoldi al'chicancellarii recognoui.
. . (L. S. r. impr.)
Data VII Idus Februarii, anno dominicae incarnationis mlvIIl,
i~dictione XI,. anno autem domni Heinriei quarti regis, ordinationis
ems 1111, regm uero 11. Actum Gosolare in dei nomine felieiter. Amen.
Urseh1'ift im Königl. Geh. Staats- A1'ehiv zu Berlin. Gedruckt nach dem
Abdruck in Hoefers Zeitsehr; 2, 534- 536. Vgl. wdcn das l'ranssumpt K. Adolfs
v. 9. Januar 1295. Aueh un Copial·. CI BI. 12 b, CXXXIV BI. 14, 16, Stift
Halberst. II, 13 im Königl. Staats - Archiv zn Magdeburg.
.. 1) .Jetzt Herzogl. Braunsehw. Pfarrdorf Kissenbrüek südwestl. v. Wolren-
buttel meht weit östl. der Oker.
Nr. 8-9 a. 1058-1130, 9
BraUllselnveig, 1130 Nov. 13, ind. 8, regni a. ~).
König Lotlwr IIL bestätigt den von Elverus von Hantorp
gesehe7wnen Verkauf seines Gutes in Pabstdmf an die Kirche
in Driibeek li'ir 40 Talente, erlässt die Königlichen Gefälle
(WS diesem Gute ttnd übergiebt dasselbe dem Stiftsadvokaten,
Grafen Aclelbcrt von Wernigerode.
In nomine sanctae et incliuicluae trinitatis. Lotharius dei fauente
c.lementia tertius Homanorum rex inuictissimus. Si seruorum dei peti-
tIones pro suis desicleriis et maxime in diuinis, quas nobis innotuerunt,
a.d. eff?ctum proclucimus et rcgium ius adimplemus et ad utriusque foe-
lIcItatIs gaudia suscipienda id nobis profuturum liquido cognoscamus.
Quaproptcr omnium ticlelium nostrorum tarn presentium quam et futu-
rorum sciat illclustria, quod quidam vir libere conditionis Eluerus
nominc de Hantorp cmn consensu et astipulatione consobrini sui Bru-
nonis de Gersleuen, qui in eins haereditatem successurus astruebat,
~uia Bulla prole 0) genuemt, in presentia mea et principum, qui mecum
tucrant, sirnulque haronum meorum et ministerialium curiae meae
~radidit ccclesiao hoati Uiti in Drubeko prcdium suum, quod possedit
III l'apestorpe \ qllinque uidelicet mansos et tria iugera et VII areas
cum XI mancipiis in pcrpetuam proprietatem, amll10nitus eiusdell1~'ruhicensis ecclcsiae preposito et denariis sibi ab co impensis, xl vide-
lIcet talentis, ad opus tantae bonitiLtis inflexus. Ego igitur pro conse-
quenda eiusdem saneti ll1artyris gratia et omnium in eadell1 ecclesia
domino famulantium pro merenda henigna omtione omne ministerium,
quod regio iuri ex eodem predio debebatnr, penitus indulsi, et
ut aduocatus eiusdem ecclesiae, comes scilicet Adelbertus de Wernige-
r?de, in ecclesiae proprietate et in suae aduocatiao di~ione. sus-
Clperet, concessi. Et ut nullus hoc unquam ab eadem eccleSia alIenarc
aut inuadere aut ui uel inaenio iLliquatenus audcat perturlmre, priuile-~ii huius conscriptiono et bsigilli mei impressione ac regalis n:aiestatis
lmperio simulque canni mei confinnatiolle communiui. N omJlla VCl:Oe~rum, qui presentos ademnt testes, sunt haec: Ot.to FIalbcrstadcmns
episcopus, Thidericus lVIonasteriensis episcopus, Thiethardus. Osem-br~ggensis 2 episcopus, Thietmarus Verdens~s episcopl:S, S~wlu:dus
Mmd?nsis episcopus, Conradus marchio, Hellncu~ J.i1archlO, l!\lClencus
palatmus comes Sifridus de Haimburch, cornos Slfndus de Ertmebuch,
comes Hermalln~s de Caluelogc, comes Gerbertus de Vares~i.et!l, comes
Adolphus de Scowellburch et filius eius AdolpllUs, Wldllnndus de
Sualenberge Bernhardus vicedominus 3 Hildeneshemisis (1) ct duo filii
eius Bernha;dus et Conradus 4 IJiudolfus et Liudegerus, Eiko 5 de Slecle
et. Nithiggus filius eius, Rop~rtus de Haldesleuen et frater ei~s lVIe~n­
f1'ldus de Bodenburch Cristianus de Roclcnbruch (!) et films ems
God.escalcus, Poppe d~ Blallkenburch, Thidericus de Bodelldike et a~ii
noblles quam plures; ministeriales: Liudolfu~ ~duocatus. de BrullSUlC
et duo filü eius Baldewinus et Fridericus, Hellll'lCUS de WlCha, Berctol-
10 Drübeckcr Urkunclcll1JlH.:h.
dus de PaO'in, Burchardus de Wulferesebuthle, Godefridus deFlec-
torpe, Arm"o camerarius et fratres eius Hicltero ?t Lill~hertus, Osel~us
camerarius, Al'lloldus dapifer de EmbikClI, Heinl'lcus pmcel'lla de HlI1-
bikeburch, Wernherus aduocatus de Osterrot , Gerbertus de Stoupnen-
bruch et alii cum istis pluriores,
Signum domni Lotharii tertii Romanorull1 regis inuictissimi.
(JYfonogr.) . ",..
Thietmarus notarius regis vice Adelbertr l\Iaguntull archreprscopr
ct archicancellarii recognoui.
Data idus Nouembris, auno domillicae incarnationis mcxxx, ind.
VllI, regnante Lothario tertio Romanorum rege, anno regni eius quinto.
Actum est Brullsuic feliciter. Amen.
Abschrift atfS der letzten Hülfte des 16, Jah1'hunrlcrts au!' Papier, Jetzt
auch gedr. bei Stwnpf Reichskwnzler /3, n . .9/S. .
1) Hm'zogl, Bmunschw, Pfew-rdorf Papstdorf siidüstl. von der l<:/sert!J. ~')tat.
Jerxheim. - 2) in dm' Abschrift ClembruiHJensis. - :l) Dir; f[dschr. hat v!cen-
dus. - 4) Nach Spangcnberg ll'fans{. Chron. e, 217, dcr (luch rlie Xeugcn v?n
(lem Reichstage Ztf Braunsehweig anführt, /wisst es hic1': Lndolj' von Wallm-
geJ'Ode wul se'ine Söhne . . ,- [l) Absehr, Ihko.
o. J. zw. 1138 u. llIitte 114J. 10.
Luclwig, Landgraf' von Thiirinflcn, liittet die A clit i""in IJf.,
Propst 1md Convent Zu Drülicek I:n.stiinrlig.'.;f, i1l1it seine Schwe-
stcr zuzuschicken, die CI' 'unter wulern ](fostcrl'rauc'n im Schutze
scines Ortes Bonrode 1mterlwingen wolle.
M. sancte Trubekensis congregationis abbatisse religiose, preposito
cllncteque venerabili congregationi L. provincialis comes Thuringie
servitium suum cum sincera dilectione, Si ulla mea servitia, que nune
ad memoriam possem reducere, precessissent, deo gratias aaerem. Sed
quia hec exigentilms peccatis meis vel pauca vel nulla sunt~ contristor.
Conficlo tamen, vestro pietatis clementiam milli vestris imperiis nun-
quam ohire volenti qlUl11doque expertam sie adhue mtam fore. Qua-
propter subnixis precibus imploro, rogo, deprecor, quatimls milli ger-
mam~m Jneam mittero volitis, quam in loro nostro qui dicitnr Bunrot.1
ob Olusdem loci presidiurn inter alias dominas ponere castamque deo
adiuvante curumllS. Valete.
Nach 0. Hoef/er lJerEpistolareode;J; tles X/oste1's Rcil/lwnlsbrunn saec, XII.
A'l.!s ~lem L ,lIeft des 11. IJa/idcs des Jahr!!. 18;";0 des ArchilJs tür Kwule öster-re~ch!sehe1' (Teschiehtsquetlen. S, :14.
. . ~) Das Dmf lJonrode 1122 Bunrot. Den Ort 1~1Hl Kapelle schenkte 1122
lIem1'lehll. 11. d~m Kl. Reinhards/Jrann, als dessen fihn dos him' im 12. ,faMh.
iler/rundete dl~l,ijfrau~n7closter Benedietilwmrdens galt. Vgl. v. lIagke Urlwndl.
Na.ehrr. d. A1'. IVelssensee 217-224, 225-2.'11 wuZ ]Icrllwnn iH lJd.8. de1'Ze~tse7w. d. Vcr, r Thiir. Geseh. S. 88. ]JoJITode liegt im heut. Kreise lVeissensee.Hoetl~r a, a. O. Amn. 2 wirft zwei verschiedene Orte zusammen. Nach dC1' Reihcn-rolg~ ~m (Jod. ep. mü.sste man nuf die Zeit Erzb. Adelberts v. Mainz (1188-17/7 1141)se~ltessen. Da man aber ehe1' an Ludwig den Eisernen (1140-1172) als an Lu,d-
Wtg !- (t 1140) zu denken hat, ctm 18. Oel. 1141 die Aebtissin zu Drübek ctber
Jttdtth hiess, so wird dcts Schreiben zwischen 1140 und Mitte 1141 zu setzen sein.
Nr. 10-11 a. 1138-1141.
(Hnlberstndt), 114:1 Oct. 18, indict. 5.
11
11.
Bwlolj; Bisehoj' von Halberstaclt, bezeugt, dass bei einem Feste
des heil. Vitas zu Drübeekin j'eiet'lieher Versammlung das
Kloster Bell üningen V01n Kloster Drübeek vier Hafen ZZl Oaden-
heim UJul eine halbe zn Söllingen j'ür 32 PFund ertanseht
habe.
In nomine sanete et indinidue trinitatis. Ego Hodolfns dei gratia
s~nete Halberstadensis ecclesie episcopus religioni ot utilitati eccle-
SIarum uolons consulore in omnibus, qUQ gerenda sunt, sic auctoritato
Christi et occlcsiQ testimonio agere satago, ut qUQ in presenti confir-
mantur, in sccuro permaneant. Itaque huius saCl'i concilii notitiam ct
testimonium super hac re reqniro, nt nonerint, qnaliter confrater
n?ster Bodo, Scheniggensis monastcrii prepositns, qnatnor mansos in
mll~ Ondenhcim J, dimidinm in Snligge 2 triginta dnabns libris a mona-
steno 'I'hruhicensi solita cambia commutauerit, annuente preposito
Honrico ct abbatiss;L Juthita; actionem uero huius permutationis
utriusque mOll<1sterii aduocati Athelbertus comes et Geuehardus pari
consellSU et more logitimo perfecerunt. Pretül'mt nenerabilium perso-
narum, qUQ llUic nogotio aderant, testimonium suffragatur et auctoritas,
ut iuste conuelli llllllquam possit, quod eorum presentia et reuerentia
confirmatmu flüsse suffccerit, etiamsi si nulla testamenti confirmatio
adhiheretur. Aderat namque Eckebertns abbas Huinsburgensis, Sige-
bodo ahhas Hilseneburgensis, Rurchardns abbas Wimedeburgensis,
Conradns prepositus Ninncnburgensis, Hodo prcpositns Scheniggensis
et ceteri quam plures niri religiosi, quos sub occasione saerQ sollernp-
nitatis Viti martyris Christi ad landem Hominis sni in monasterio 'l'hru-
bicensi aggregauerat; aderatque quoque qUQ de tobl prouilleia sollemp-
nitatis gracia conftuxerat eopiosa populi multituclo, a qua Hotieia et
testimonium rei gestQ reqnisitum est; nec fuit qui refragaretur! emu
per omnia iusto et legitime factmll fllorit. Hanc ergo commntatlOnem
clauibus celi connrmamus, testimonio Christi et ccclesiQ roboramus, ut
dcinceps nullns tcmeral'e audeat, quod tali auctoritate cOllflnnatulll est.
Nulli namque tutUl11 ost temerare, quod ecclesia ligauerit in tena, quo-
niam teste Christo li(fatnm est et in celo. Actum est in maglla synodo
in festiuitate LucQ e~vangeliste anno dominicQ inearnationis millesimo
centesimo quadragesimo primo indic~ione quinta felicitel'. .An:"len.
Godefridus et Samson s:lcerdotes eccleslC nostrQ, Hubel'tuset Helllncus
conuel'si eiusdem ecclesiQ, Ha1'tmannus et Berthcherns conue1'5i Thru-
bicensis ecclesiQ, Hichiho aduocatus noster de Detligge, Atl~elbertus
comes de Wereningerothe, Geuehanlus de Hornebul'g, Henmaullus
de Rimbeke, Giselbertus de Silstide et alii quam plnres aderant.
Geclruckt be'i Falke Tmdd. Co'/'beienses p. 765 -766 nach der Ur:~ch~'ilt (e:"C
autogmpho): sigillttrn est rnernumnae innexu1n, idemque est, quod exhl1ntlmn;~ m
Tab. VIII. n° 3. Zu Ondenheim ist beme'/'kt: est locus desolatns projJ' l"llem
sub prae{ectura Wol{e'/'buttel. Suligge=Söllingen im Amt JC1'xheim. (an der Aue).
12 Dl'übcckcl' Ul'kUlldcnbuch.
Auch Bremnschw. Anzeigen 17'48 Sp. 1710 f. Vgl. 1'. HciHem. C. d. Anh. L
n° 284 p. 210. Bin stc"rk angenwrlertes Original dieser Urknndeim Herzogl.
Landes-Hanpt-Archi1) Zte Wolf'enuiittel unter Kloster S. Lorcnz zn Schüningen
zeigt folgende Varianten uzw. Veruesserangen; Bis cpiscopus IW}[/(festrcckte Buch-
staben - p. 766 Z. 2: in ftetLero seCLem lJel'l/wneant. Zeile:i: Odenheim ct,o Z. 7
commutationis statt pel'Jnutationis,. Z. 11: etiam si nulla; Z. 18: {(ulJos Uuimeile-
burgensis; Z. 16: Adej'(et qaoque. Unter den Zeugen: llomeullrch und Cletligge.
1) ein[jegan.genes Dorf bei Eil1~m im Herzogl'TBmunsc7~1c.Kreisamt Scheppen-
stedt. - 2) Süllingen im Herzogl. lhmenschw. Arelsw/d 8choHtngen.
(1144-1145.) 12.
R~tclolfs, Bischofs von Halberslrult, Urkunde iiber verschiedene
dem Kloster Driibeek geschenkte wul von demselben erkaut'te
Güter zu Gennersleben, M~tlJJlke Leer, AtllCwitedt, llnnsleben,
Daldorf; Eilwarclesdorf, Tuendorf; 8c1utuen ,Westerorle, lleude-
bel', Sargstec[t, Niendorf; Langeln.
Iustum et rationabilc piQ dcuotionis olJsc<[uium ost (luiJms «cde-
sülrum regimina cOlnmissa flUnt, pro oanllldcm Qcclc::;iarum (luiete ac
stabilitate patel'lle sollieituclinis cumm germ'e et, ne aliqua prauomm
hominum infestatione aut iniusta oppressionc uexcntur, uigilantissime
circumspectionis diligentiam adhibere. qua propter ego HuJolfus, sanctQ
Haluerstatensis QeclesiQ humilis minister, euidentissimam diuine bonita-
~is gratiam in Trubecensis cenobii tam temporali quam spirituali pro-
teetn perpendens et pro tantis beneficiis humillimas deo gratias refe-
rens, quieqnid uel meis nel antecessonun meorum temporibus eidem
loco ad utilitatem deo ibiclem famnlantium, siue pecunia emptum siue
cum puellis illic oblatis contraclitum siue pro fidelium animabus iuste
et rationabiliter accreuit, prepositi Henrici et abbatissQ IvditQ tocius-
que eongregationis peticione et consilio QcclesiQ nostrQ in generali
8'yIWdo banni. n.ostl'i auctoritate et presentis priuilegi (!) confirmatione
contra omne::; lIuquorum machinationis et uersucias cOlToboramus atque
stabilimus. HQc sunt autcm, qUQ prefatQ QcclesiQ supra dietis modis
collata sunt: Lvdewicus prouincialis comes 'I'uringiQ ohtulit flliam suam
et elUU ca XII mansos Eliwardesdorfl; Wernherus ministerialis Haluer-
stat mansum I in Mulbeche 2 et curiam unam in Haluel'stat· Ethe de
Liren mansum unum in eaclem uilla 8; Cl odcfriclus de Sl{therhusun
~ansum I in Tuendorf4; Megenhardus de Goslaria climidium mansum
In Schaun 5; Alpwart de Mulbeehe mansum I' Thuto de eadem uilla
mansum I ibidcm; Cunemunt cle 13ethcshem' mansum I in Wester-
rode 6; Gebehardus de Therneburc mansum I in Hadebem 'I; comes
B?p~o de Blankcnburc - - - --- -- -- _ pro anima uxoris s~e
HlCblZQ - ---- - - - - _ _ mansos _ _ octo III
Germarsleuen 8; - - - - - - domina Hildesuint obtulit
se ipsam et quatuor mansos et dimidium in Minesleiuen 9. - -
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H~c autem pecunia comparata sunt: quinque mansi in Serchestete 10 a
eomite Boppone empti sunt j duo mansi a Brunone et filio eius Swide-
gero de Hakebrunnen in Daldorf 11 j in eadem uilla mansus I a .Fride-
rieo de Elwardesdorf; item in eadem uilla mansi IIII ab Adelberto de
Haselendorf empti, quos postea marehio Ade1bertus, eum ad emu
secu1ari iure deuenissent, et ipse et filii sui huie ~eclesi~ restituerunt
et eonfirmauerunt; item III mansi a Theoderieo de Bodendiehe in
Niendorf; a Dudone mansus I in Bulbeehe 12 j ab Ethone iuniore mansus
I et dimidius in W eesterrode j a Bathone et uxore eius dimidius
mansus in Hadebern; a Hemezone mansus dimidius in IJanO'ele 13.
Igitur auetoritate dei omnipotentis et uniuersalis QeclesiQ summi J)onti-
fieis IJveii ex debito offieii nostri supradieta bona Qeclesi~, cui tarn
iURtis modis eollata sunt, confirmamus omnesque eorundem bonorum
inuasores et uiolentos oppressores exeommunicamus et, niRi resipiseant,
QtenH( damplIationis uincvlo innodamus.
. lIl'schri(t auf l'cl·.wuncnt im (hiiflichen H. -Archiv. Von dem a1~fge­
d1'lic!,ten SiCf/cl ist nur noch ein rjcringer Rest erhalten. Ausclw. sacc. XV auf
Papier ün Stants - Archiv Z1t Magdeuurg. s. r, Kl. Drüueck 1 a: Conconlat cum
SI~O ol'irrinaZi sifrillato, rt1wil cgo J]orchal'dus Durp lJ1"otestor hiis sCl'iptis. Gedrlwkt
v. Heinemann Uo<l. dipl. Anh. 1. p. 283 n° 315, Auszug Zeitschr. d. lIarz- Vel'. I,
2G8 (. Die Liicken siJ/Il lmal,~Srje(üllte Stellen dcs Originals.
. 1) Eil/lllmlesthol']J odel' llvcrstol'p alter A1'chidia7conatsol't; Wüsl1vng südlich
bel Slwlt-(}rüll,ilUjeJl ](1'. Oschersleben, - 2) ]I![ldrn7ce Künigl. Domänenamt
unmillelum' nnöstl,von der Graf~cha{t Wernigerode. - 3) LiC1'en, Liren, Lei'.
E.s gab dl'ei Dür(er dieses Namens au{Wasserlebel' Fltw. Gl'ar~ch: Wern. Das
hwr gemeinte ist das cinge,r;angene Ililslel' SÜ(Zöstl, v. lV~sserl~uen biS ZIW Langel-
sc!wn ql'~nze. - 4) De'r el'ste Strich des n zeigt allerdings ~men sch.waeh~~1 Kop(
lDW bel etnem JY[in1tskel- t, daher Delil/s tl/endor( las, doeh Wird /nelle/cht l'vwnrlurj
zu, lesen sein. _ 5) J. SehmreJl, Es gab dl'ei, vielleicht Viel' Dürfer dic.:cs Numel/s.
Ein südliches Scann nennt 1018 zuerst eine llsenb, Urk. Dus he/tl allcm erhalterw
heisst seit dem 18, J ah1'h. Mönchesch((//en. - 6) lVÜSt südwestl. 1,on Horn/m1'!J bei
Isingerode, _ 7) He(((lcber, - 8) Wuhl Gross!Jel'mel'sleben bci Ha(IIllCrsle/icn. --,
9) I~farnlor( Minsleuen Gl'afseh. tVerni,qel'ode, - 1~) ,S~tr,r;stedt siirll. vum ,ihn
K1'els IIalbm'stadt. _ 11) Ein wüstes Daldur( lag bc/ (,runmi/cn (Ll!e~m/s ],eltr,
zUl']lalberst. Gesch.), ein zweitcs ün Bann Aschel'slebcnl!nwczt We?torj (V,/Jt1'om-
beck, Zeitscl!1'. d.lhst. Ver. (ür N. S,18G2 S. 12?) - 12) Unbestumnte lfustun,l/,
- 13) Plarrdulf Langein in dCl' Gm(sch, Wermgerode. ,
Papst Lueius 2 (der nllcin hier, in Betl'acht kommcn kann) 1'C,f/1frte 1'om
12. Miil'Z 1144 bis 25. Febr. 1145. In dicse Zeit mz/ss also (las Datl/lII del'
Urkunde fallen. Bisch, Budull war im Amt von 113G -114,1).
2. Hälfte des 12. Jahrb. 13.
Urk1mde über flie Venvendung des von dem Vorsteher des Hospi-
tals in Drübeck Heriger für 121/2 Made emgekauften Gutcs in
Niendorf zu Kappen für die Nonnen 1md das HoWital.
Nouerit tarn futuri quam instantis temporis generaeio,..quod fmt?l:
quidam Herigerus nomine in hoc 10eo temporibus uellerabIlls prcposltl
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Hunoldi et religios~ abbatiss~ Jvdit~ et aduoeati Adelbe1'ti, dum sub
eura sua p1'ouisionem hospitalis haberet, ex lal'gieione quorundam fide-
lium predium quoddam in Nientho1'p 1 a duobus fl'atribus Bertoldo et
Thiede1'ieo de Seev 2 duodeeim mareis et dimidia purissimi argenti XVI
solidos pe1'soluens compa1'avit, ex qnibns quinque sanctimonialilms in
hoc monastorio Christo se1'uientibus ad hoc specialito1' assignauit, ut
singulis annis mattas in cho1'o inde habeant, p1'ouidente' hoe et
exquirente custode ecclesi~; reliquos in hospitali usibns pauperum in
mattis aliisque indigenciis deputavit. Hec igitur a predicto fratre
conquisita si qua spiritalis seu secularis quantumlibet potens persona
auferre uel imnmtare presumpserit, mise1'ico1'dia dei hic et in futuro
priuetur; in domo patris, uhi mansiones multe sunt, pa1'tem cmu
beatis non habeat. Huius rei testes sunt: comes Poppo de Dlankoll-
hurch et filius eius Conradus, comes Adelbertus ciusclem ecclesiQ aduo-
catus, 'l'hiedericus preco de Hersleue, Volcmarus dc Hessenheim,
Rübertus de Scewen et filius eius Poppo, Fride1'icus de LapiJe et frater
eius J ohallnes, Hemezo de Delldenleue et filius eius Adelbertus, Hil-
digerus de Slonstide, Helmwigus et frater eius Bcrnhardns de lWn-
stide, Bel'l1hardus, Siueridus, 13rnno, Aluericm;, Egg-elhe1'tns Je
Swanebeke, Thietlef de WeITe, llruniggus et Heremallllus de Hathe-
bere, Bl'un et Huswardus de Lieren et aliiquam plures tam liberi quam
ministeriales.
Urschrift auf Pergament letzte Hälfte des 12. J ahrhnnclerts. Das Siegel
weggerissen 1md dadurch in das Dokument selbst eingerissen. Der 1tntere Iheil
der Urknr:de ist schon einmal gebmucht gewesen. .
J'udtth kommt 1141 und Herold gegen 1178 uncl noch 27;121194 vor. Gntl
Poppo von Blankenburg soll nur bis 1158 gelebt haben, nach Stübner 1. 55.
.. 1) Das wüst~ Niendorf bei lIuy-NeinsteeZt nach Zilly zn. -- 2) Der Name
enthalt offe;tbar etne Abkürzung, und ist wahrscheinlich nicht Platz genug detzu
gewesen, tnclem er nachgeschrieben scheint. Wahrscheinlich soll es Scewen(Schauen) heissen.
1178-1199. 14.
Juditha, AelJtissin z'u Drübeclc, Gmf Poppos Tochter, bekundet,
dass sie mit Zu.stimmung Propst ]Iunolds und des gesmmnten
Convents dem Abt Eberharcl z'u Neu- JJlic7welstein und seinen
Brüdern auf Veranlassung ihres Bruders Konnal, einem Con-
1Jersen ,jenes Klosters, eine dem Kl. Driibeck bis drdlin qehörige
Bure zu Mordorp übereignet und vom Abt die erwiinsclde Ent-
schäd'igttng erhalten habe.
~n no~ine sanct~ et indiuidue trinitatis. 11 Ego J uthita, dei g1'atia
abbatIssa IP. Thrubeke, omnibus Christi fidelibus tam presentibus
quam futuns Imperpetuum. Licet ~cclesiastica seculariaue negocia ad
hoc .omnimodis intendant, ut ratum firmumque teneatur, quod in
mal1lfesto congruo simul et necessario testium numero terminatur, inter
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religiosos tamen magis precanendum est, ne quauis occasione caritatis
glutinym simultat~bus oc.c~rsan~ibus disiungatur. Eapropter ego J.
abba~lssa, POPPOlllS CO~lItIS fiha, notum facio tam presentibus quam
·futuns, mansum unum m Mordorp \ quem ecclesia nostra iuste posse-
der~t, allllUente domno Hunoldo, preposito nostro, cunctaque conO"re-
gatlO.ne d?mino E. abba~i de .Nouo I:apide saneti Michaelis sui:que
fratnbus lllteruentu fratns mm Conradl, apud eundem locum diuina
gracia conuerso, abbate pro uoluntate nostra nobis recompensante, libera
et..firma don~tione co!1traditum. Quia igitur succedentibus temporibus
filll pro patnbus, fihQ nascuntur pro matribus, omnibus nobis succe-
dentibus sigilli nostri impressione pagellam hanc signantes certificamus
caritatem inter locum nostrum et predictos fratres adeo firmatam, ut
nullus qualibet occasione umquam presumat infringere, excommunica-
tioni eciam se subiacere cognoscat, qui presumpserit.
TITschr. mit anhangendem Sierlel im Hm·zogl. Landes H. - Arch. zn Wolfen-
uiittel s. ll. Midwelstcin, das SierlCl s. aurlcb. Taf. 1. n° 1. geelr. Anmerk7c. und
Zu.sülzc zn 1' . •Moscr EinT. in d. Braunschw.-Lüneb. Staatsrccht. 1757. Coel. dipl.
dazn17i5fJ. 1'. "(il-'i'a5. Da1!ach ·in Emth C. IJ. Q1.teell. p. 108.
I) Jl.foj"(I01"j1, Wii,slung südöstlich von Blan7cenbul·g. Es gehörte zu.rn Bann
Wcster!u/,1l.sen.
1187, lud. 5. 15.
Dietrich, Bischof von lIalberstallt, beurkundet verschiedene dem
Kl. Driibeek geschenkte oder von dernselben erkaufte Güte?"
Germersleben , Bolle - Sargsteclt, Ströbeek, Silstedt, Mulmke,
Athenstedt. Z,ltgleieh gielJt derselbe dem Kl. den, Ne·ltlanllszchntcn
der Grundstiickc, welche sie daselbst anbauen.
In nomine sanete et indiuidue trinitatis ego Theodericus misera-
tione diuina Halberstadensis ecclesie episcopus. i: Quoniam sanete
professionis reuerentia a nostre fragilitatis ministerio in omnes eandem
spiritalitatem imitari cupientes semper et ubique fauOl'c paterne conso-
lati?nis et protectionis prosequenda est, congruit cti~tm.' .ut , si~ut
debItores existimus militantes deo, uerbo sanete exortahollls ll1stanclUs
reficere, ita tenemur ne aliquatenus a corporalibus destituantur
auxiliis per prauitatcm' malignorum incurs.uu~; defensio~le spiritw~liull~
armorum soUm'cius precauere. Notum Slt IgItur OlIlmbus tam futul'l
quam presentis eui fidelibus , quod beate me.morie comes yoPpo (~e
Blanchenburch octo mansos in Germersleve 1 Iacentes obtuht ecclcslC
dei in Thrubike site nro remedio anime domine Hicheze uenerabilis
comitisse, sue uidelicet'uxoris, et post Imius uite currsum .(!) elapsun~
sui ipsius et memorate coniugis anniuel'sarii conuentui. 8l~s(~e.m IO?I
per ~eruitium copiose l'efectionis annuatim celebre.t~r, ac III UlgIlI~ pun-
ficatlOnis sanete Marie quinquaginta pauperes. refiClantur efemosmarum
la:gitione, nec non missa pro salute uiuorum 8lusdem genens cele)lretur.
MIssa quoque animarum pro commemoratione defunctorum eIusdem
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generis subiungatur, et in die saneta ad huius in.stit~ltionis beneficium.per-
petuo obseruandum candele ad decus sollempmtatls .celebrandum filus et
heredibus eorundem dispensentl1r. Preterea prescnptus cOll~es v man-
sos in Botsirchstide 2 iacentes argento suo comparatos prehbate eccl~­
sie uendidit marcis quinquaginta et uenditos iure seculari stabl-
luit (!) et confirmauit. !tem tres mansos in Strobike 3 dispositos. et
unum in Silstide 4 ecclesie eidem uendidit et ipsorum possesslO-
nem ecclesie iure iudiciario constabiluit. PosLmodum uero pre-
positus Rechenhardus, predicti comitis filius, uenditol'luu manSOl'um
donationem irritauit, reclamans et dicens, se in his de iure debere
recipere hereditatem materne possessionis. Huius uero rei impedimen-
tum pater ante diem mortis sue expedire conatus est, quod et minime
perfecit. Superueniente tamen mortis articulo per fideles ct familiar~s
suos Sifl'ido et Conrado filiis suis malldauit atque precepit, quatenus m
recompensationem quatuor mansorum, quos pl'edietus Heillhanlus ab
ecclesia tulerat, alios quatuor mansos in Mulbike iacentes offerrent,
quos quidam Thietmarus ipsi in proprietatis ditionem cOlltulit et colla-
tos ab eodem beneficiali iure suscepit. Defuncti itaque patris filii in
his mandatis eius libenter obtemperantes in tricesimo depositionis eius
die quatuor mansos , de quibus oil'eründis a patrü mandatum accepe-
rant, pretaxate ecclesie obtulerunt; cuius oblati(lllis donatiollem quam
plures sacerdotes tune ibidem congregati burmo cOllfirmauerunt. Pr~­
positus uero Reinhardus de oblatione patris irritata, quasi penitent~a,
ductus, unum tantum modo mansum in Silstide iaccntem ecclesIe
redonauit et eidern perpetuo hereditatis iure possidere concessit et con-
firmauit ob anime sue remedium nec non beate retributionis desiderabile
premium. Preposito uero Reinhardo ex hac mortali luce suhtracto
Conradus frater eius hereditatem eius accipiens tres mansos in Strobike,
d? quibus ,in superioribus premissum est, aliquanto tempore po~se­
(ht, .s?d .postmodum possessos ecclesie Thrubicensi per commercmm
uendItlOlllS per manus sororis sue domine Jvthite eiusdem loci uene-
rabilis abbatisse, in ius proprietatis contradidit ~t possidendos perpe-
tualit~r conces~it et firmauit. Sciat preterea fidelium Christi uni-
versahs memona, quomodo uenerabilis conuentus de Thl'ubike emu
uencrabilibus fratribus de Schmlige sU'per quibusdam bonis contractum
concambii faeiens ab ipsis quatuor mansos in Mulbikc in ius propriü-
tatis accepit, pro quibus acceptis quatuor malIsos in (dcnem iacentes
et unum in .Beierstide 5 et dimidium in Sulinge 6 perpetuo possidend?s
recompensamt. Ttem supradicte ecclesie comes Adelbcrtus de Wcrl1l-
gero~h? quadragint.a marcarum prccio quatuor mansos in Attenst!de. 7
U?llfhd~t, uerum e~mm a Heinrio (I) de Waterlieren manslim et dm.n-
dIUm 111 campo eIUsdem uille 8 iacentem undecim marcis comparamt;
item in Huslieren 9 dimidium mansum a iiliis cuiusdam Odincri emit,
et in LangeIe mansum uilum a quodam Gvnthel'o undecim mar~is com-
parauit; in Hathebere 10 etiam tres mansos a 'l'biec1crico de ßaddenliue
triginta marcis comparauit et a Theoc1erico Rufo de Aluensleue et
filiis eius v mansos et dimidium, quos ab eadem ecclesia iure bene-
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ficiali possederant, xxtl nOuem marcis redemit· item in Hathebere
dimidium mansum a quodam Hemezone quinqu~ marcis emit, et in
eadem uilla mansum et dimidium a duobus fratribus, BruninO"o et Her-
manno, quinc1ecim marcis emit; a Wichardo etiam de A1uens1eue
in supradicta uilla dimidium mansum septem marcis comparauit, et a
~ertha uxore Godescalei de Haberstat (!) mansum in Siverthusen 11
lacentem xn marcis rec1emit, quem antea ab eadem ecclesia iure bene-
fi~ia1i tenuerat; duos etiam mansos in Lothtene 12 (!) iacentes, diu ecclesie
ahenatos, a quoc1am H,iJc1ago nnor marcis recuperauit. Item Frithericus
de Hakeburne tres mansos in Senstic1e 13 iacentes obtu1it ecc1esie ob
cebrandam (sie!) matris sue memoriam, et in eadem uilla Othelricus
de Quide1ingeburch pro filia sua mansum I offerendo donauit, et Liv-
dofns (l) de Suanchike in ipsa uilla 14 mansum unum pro fi1ia sua con-
tradidit. Adc1hertus autem senior comes, aduocatus ecclesie, in memo-
!iam matris sue mansum unum in Wagerslieue 15 iacentem, et pro se
IpSO duos mansos in Ba1ehorne 16 ecc1esie Thrubicensi obtu1it. Ouius
filius, Ac1c1bcl'tus iunior uide1icet, mansum unum in Erchezstide 17 et
molendinulll in Suh':sticle pro matre sua contulit; Flrkenbertus de Hei-
menburch mansnm et dimidium in Nienthorp 18 pro fi1ia fratl'is sui
ecclcsie donauit. Super hancautem oh1ationis siue iuste donationis
ordinationem nos auicientes uenenerabili (!) collegio prenominate ecc1esie
nunc uco ibi famu1anti, uerum etiam futuris temporibus spiritua1iter
ibidem famulaturo conferimus et in perpetuum manere censemus decimas
noua1ium, que in 10co proprietatis sne exco1ere et renouare poterint;
quorum noualium possessiones siue in nemoribus siue in pascuis sine
alicuius contradictionis molestia in presentiarum ampliare et dilatare pos-
sint, seu aliis iustis modis in posterum domino annuente possint a(li-
pi~ci. Auctoritate itaque dei omnipotentis et terribili eius futuro exa-
mme, nec non beate dei genetricis semperque uirginis Marie et beat~­
rum apostolorum Petri et Pauli et omnium sanctorum, nec non aucton-
tatis nostre hanno interdicimus et prohibemus, ne quis umquam homimnn
hanc nostre oblationis donationem seu aliorum quorumlibet piorum
fidelium rationabilem 1arO"itionem ~eu etiam ipsius conuentus in pre-
sC~'iptis honis factam emptionem pArturbare , permutare auto ab ~cclesia,
?Ul eollata sunt, aliquo modo alienare presumat, sed poems fir~lla et
meonuulsa in perpetuum permaneant, eis, ad qua.rum sustentatlOnem
coneessa sunt, usibus omnimodis profutura. Si qms autem, quod non
optamus, huius institutionis ordinationem in aliquo temera.re presump-
serit, anathema sit et in extremis suis, nisi resipiscat, ahenus a cor-
pore et sanO"uine domini nostri fiat et cmll Jvda traditore eiusdem
b ' • •
eterni incendii supplieio concremandus deputetur. At. u~ro. qm ~lUS
obse~ua.t~r exstiterit eorum, que supra digessimus, ~enedl?~lOlllS gra~lal~
mu1tlphclter a domino consequatur, et eterne mte pal tl.ce~s efiCl 0
mereatur. Ne quis autem nostre donationis siu.e. institut~olllS canOl1l-
cam et leO"itimam ordinationem in posterum dubltare POSSlt, hane car-
can:t C!) inde conscriptam sigilli nostri inpressione insi~lliri. preecpimus.
RUlus rei testes sunt: Anshelmus major prepositus, Fntheneus decanus,
GeRehichtsq. d. Pr. Sachsen. V. 2
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Wernerus prepositllS et custos, COnrac111S cellerarius, Comadus sanete
Marie prepositlls, Romarus, Gheuehardus, Adelbel"tus, Dertoldus, Dur-
chardus, Livdolfus, maioris ecclesie canonici; Theodericus abhas in
Ilseneburch, Reinboldus abbas in Huisburch; Heinricus prepositus in
Hathemersleue, Adelhertus comes de vVernigherothe, Hoierus, Bur-
chardus comites de Hartesburch et alii quam plmes fideles Christi.
Facta sunt hec anno incarnationis aominice m°clXXXYIIm ",; indictione
quinta. (L. s. deperd.)
U1'sch1'ift mit geringen Resten des attfgcclriick/en Sicgels im Griifl. Hau]Jt-Arch.
Abschrift saec. XV auf Papier im Kgl. Staat.'; - Archic zu JlagrleIJl!)~(j s. 1'.
D1'übeck l b• mit der Notiz: Auschulteda est presen, cupiu per IHC lJnrcherelnm
D ßrp sac1'a imperiali aucto1'itate notarium }mblicwII, elericlt/II llaliJerst. cliuc, Et_
conconlat CW/II vero originali, quocl pro/es/or mann }Jrojiria.
AUSZttg gee/ruckt Zeitsch1'. d. lIar,J- Va. :) S. '1:lr; t
1) Wohl G)'ossge1'me)'sleben bei 1TaelmerslelJen. ~ 2) Gleich dem henti.r;en
Flecken Bodee/itfttrt e'in wüstes Sa)'gs/edt an eier JJode. ~ :I) Sinj/Jeek, P{urrdorj'
im K)'eis Hulbm·studt. - 4) Si/steelt, PfCl1'j'rlurf in der ()ruf'e!ut/l Wcrnif/erode.-
5) Beierstedt, Pfarrdorf im Herzogl. JJra1tnse!tlceii/. Kreisrtlilt h'e!uJJ,infJen.• --:-
6) Söllingen, desgi, ebrls. ~ 'i) AtheJlstl;dt, l'/(trl'l{or/ .'lidl. rOlli llm, 1\ reis
Hulberstadt. - 8) Waterle1' , jetzt Wasscrieiwi/. 1'/(lrn1or/ in da (}raI'ehrtft
Wernigerode. - 9) IIuusle1' ist das schol! in der (:rk. 11 fJel/al/llle Licren. .----
10) Das wiederholt genannte PfCl1Tdorf lIel/llcbcr J(r. llallJC/'s{wlt. -- 11) SievC1's-
hattsen, e'ingegangenes D01'f ZlO. DereniJurfJ u. Danstedt Kr. lIallJerstadt. -
12) Lochtwm, Kirchdorf nordwestl. von i1el' (Jraj:,ch.lVern. Kr. llildesheim Pr~v.
HannovC1'. -_. 13) Seinsteät am Bruch, lJcI'ZOfJI. lJl'IluHscluv. P/(trrdor{ im J(~'ets­
amt Wolfenbüttel. ~ 14) .Jetzt Stadt SchwanelJcek Kr. JlullJcrstuclt. ~ 1fJ) KlJ'ch-
dm'f Wcteke'rsleben Kr. Neuhalclensleben. ~ 1(» Seit delll 1:'j. Juhrh. wüstes Dorf
westl. v. pansteelt nahe eler _Wernigerödisehen Grenze, ~ 17) lV/ist Hckste~lt zw.
~etngenstetn, .DerenbuTg tt. Halbe)'staclt, -- 18) Wahrscheüll. dus wüstc SteUtdorp
tm Banne Htlensteclt. Zeitschr. d, Hist. Ver. für N.-S. 1862 S.59.
1201, ind. 4:. 16.
Konrud, Bischof von J[cdberstadt, entsagt seinen Reehten auf
die von Anno von Derenburg dem Kloster Drübeck verkauften
[) lehnbaren Hufen zu lIoppenstedt.
~n nomille sanete et indiuidue trinitatis. Conradus, diuina cle-
mencm ~al?erstadensis eccle:üe episcopus, omnibus ad quos hoc scriptum
peruenent m perpetuum.
Cum uniu81'sis in domino nobis suffrao'antibns ecclesiis debito
Bostri of~cii debeamus sollicite prouidere, dil~ctam ac semper diligen-
d~m BoblS prubecensem ecclesiam sinc81'e in domino amplectentes
dlgnum dUXlmus, ut sororibus, que inibi JYIari~ officio domino fam~­
lantur, nos ~arth~ o~ficio pro ipsis forinsecus occllpati in omnibus eIS
nostr~ beneficla mUl1lficenci~ larcriamur. Notum iO'itur esse uolumuS
tam presentis quam futuri temporis fidelibus quod Drubecensis ecclesiadile~tum fidelem nostrum Annonem de Dh'erneburch turn prece tu~
preclO .ud. hoc prude~ter induxit, quod ipse qninque mansoS sit?s In
HopelenstIde 1, quos m feodo de nostra tenuit ecclesia, nobis reslgna-
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u~t, ut eos eidern ecclesi~ conferremus. Nos itaque deuotionem eins
plam commendantes, de coniuencia capituli nostr~ maioris ecclesie dicta
bona nobis resignata iam dictfi contulimus ecclesifi cum omnibu~ atti-
nenciis suis habenda , possidenda et in qnosque usus suos iugiter per-
frue.llc1a., ipso Annone in manus nostras pl'omittente, quoc1, si super
boms elsdem ipsum aduocatum inutilem reputauerint, ipse aduocaciam
super hos mansos ecclesifi sine contrac1ictione l'esignet. Huius rei testes
sunt: 1Vernel'us ecclesie nostre maior prepositus, Pric1ericns vicedominns,
Geroldus cellerarius, Vlricus scolasticus, Almarus prepositus saneti
Pauli, Luc1olfus, Burchardus archic1iaconi, M:einharc1us et ceteri uniuersi;
laici nobiles: Bmclmrc1us comes de Valkensten, Ludegerns comes de
Waldenbroke, Arnoldus c1e Scormbeke, vVernerus c1e Liechtenberch,
Ekbertus Je WulfcrJmtle; ministeriales ecclesiQ nostrf(: Bertoldus,
Christianus fratres do Hordorp, Aluericus camerarius, Aluericus pre-
fectus, Hdmoldus c1apifer, Jordanis pincerna, Conrac1us camerarius,
Aluoricus manH;]Jalcus ot alii quam plmes. Acta autem sunt hec anno
incarnatio11 is uprbi mDee''!, inc1ictione HIl", presic1cnte sanete ROl11an~
occlesiQ <lomino JJlIlOCOllcio papa torcio, ol'c1inationis nostre anno primo.
Vt igitur hoc nostnl, dOllatio semper maneat inconuulsa, nullius impro-
bitas emu umquam illfrillgere uel iniqua attemptatiolle auc1eat infirmare,
auctoritate principis apostolol'um b:lnno nostl'o synoc1ali pretaxat~ eam
ecclesiQ . contil'mamus et hanc paginam inc1e conscl'iptam inpressione
nostri sigilli et ac1 superabundantem cautelam pariter appensione sigilli
nosh'e maioris ecclesiQ fecimus insigniri in nomine c1omini. Amen.
Urschrift im Gl:äfl. H.-Arch. Dl'C an Pcrgamenisehnüren angehängt gewe-
senen Siegel sind nieht mehr lJOrhanden.
1) Happensteelt, Pfarrelat'f ctn de}' Ilse zwischen Oste1"luie7~ n. Hornbur{J
Kr. Halberstaelt.
Halbersta(lt, 1231 l\lai 17. 17.
Frieäriehs, Bischofs 1'on Halbcrsfrult, Urkunäe über den Vergleich
zwischen den Klöstern llsenburg 'Und Driibeek, wegen deoS von
ersterm geforderten Fleisehzehntens ((In letztern Orte, wofür dem-
selben jährlich ein Perto tend Zlt dessen Sicherheit 1/2 Hufe
in Utzleben angewiesen wird.
In nomille sanete et indiuidue trinitatis Pric1ericus ~ei gratin,
Halberstac1ellsis episcopus. Ne cum tempore .hanseat, quoc1m tempOJ:c
geritur, scripto solet et testimonio cOllfirman. E~propter llotun~ faC!-
mus vniuersis Christi fidelibus presentibus et futuns, quod C?J.ll dIlectus
filius Johannes abbas et conuentus de Ilsineburc ex una et ~llll~ppus pre-
pos,itus et conuentus de Drubeke ex parte altera ali~uamc11U h~lgass~n~,
abbate et conuentu suo decimam carnium que oehtmc uulganter .(hm-
tur, de allodio in Drubike petente I de .quo decil;J.as frugum perclpere





respondentibus ex aduerso, se ad eiusdem decim~ solucionem non teneri,
tandem se bonorum uirorum Conradi et Burchardi cOl1litum de INer-
ningerod, Alfsteni prepositi de Stuterlingeburc et J olmnnis prioris de
Ilsineburc arbitrio utrimque commiserunt, qui ita arbitrati sunt, quod
de Drubicensi ecclesia Ilsineburgensi ecclesie ferto annis singulis per-
soluatur et a memorate decime solucione, preter decil1lam frugum,
Drubicensis ecclesia sit perpetuo absoluta. Ne etial1l super predicta
fertonis solucione possit dubium aliquod in posterum suboriri, dieti
prepositus et conuentus prefate Ilseneburgensi eccIesie eundem fm'tonem
in certis redditibus ostenderunt, assignantes eis dimidium mansum in
Vtesleue 1 situm fertonem soluentem perpetualiter possidelluum. Huins
rei testes sunt arbitri supradicti et Burchardus viceuominus noster,
Fridericus plebanus de Osterwie, magister Heidenricus, cappellanus
noster, et magister Nicolaus; milites: Bel'llardus ue Oluenstcde, Bernar-
dus de Scowen, Henricus de Dhingelstede, Hirzo ue l\Iarcoluillgerod
et alii quam plures. Acta sunt hec anno gratie m"CCXXX"I, Illt ne
super hac ordinacione dubium aliquod in posterum oriatur, emu bUllno
nostro firmauimus et duas paginas unum et idem in se contillentcs
inde conscribi fecimus et sigilli nostri munimine robonui apponsis
sigillis comitum, Berctoldi uidelicet et Couradi aduocatorum in llsine-
bure et fratrum suorum scilicet Geuehardi et llurcharui, auuocatorum
in Drubeke, et utriusque ecclesie unam Ilsinelmrgensi ecdesie, aliam
Drubecensi ecclesie in testimonium ualidum erogantes. Datum Halber-
stat xyrO kalendas Junii, concurrente n° uecennouenali cyclo XYlo,
indictione uua , regnante Friderico secundo l{omanorum imperatore,
pontificatus nostri anno XXyO•
.. Urschrift ..an einigen Stel~en etwas angefressen wul der 'eier an Pergwnent-
schnur~n angehctngt gewesenenSwgel bera11,bt im Grütl. Haupt-Archiv ;Z!~ Wermgerode.
Gedr. ~n v. Mülversteclt, Beitr. z. Gesch. des Geschl. v. Ohenstedt NI'. 4.
1) Utzleben, eingegangener Archidiakonatsort zw. Derenburg u. Silsteclt
an der Grenze der Grafsch. Wernigerocle.
Langenstein, 1231 Juli 31. 18.
Friedrich, Bischof von }falum'stadt, ueurk~mdet dcn Vcrgleich
zwischen dem Kloster Drübeck und dem; bischö/tichen .!finisterial
Gotschalk über ;31/2 von letzterm angesprochene Hurcn zu
Heudeber, wovon 1 1/2 (ÜS desselben Eigentl~um erklärt werden,
und er der übrigen einen, nachdem das Kloster die Rechte der
Halberstädter Kirche erworben hat, auch als Zü~slehn behalten
soll, gegen 8 Schilling Zu einer Spende für die Nonnen, zu
benutzen am Tage der E/:nweihung der Jacobi - Kapelle, und
gegen d'ie Peier der Jahreszeit des Bruders des erwähnten
Gotschalk.
In nomine sancte et indiuidue trinitatis.
Halberstadensis ecclesie episcopusin perpetuum.
r
Nr. 18 a. 1231. 21
l
pre~e~cia inter partes d~ssident~s ad bonum pacis et concordie ratio-
nabllIter ct honeste fuermt ordmata, non solum ea fauore beniuolo
approbamus, uerum etiam sic eis c1ucimus firmitatis nostre robur
impendere, tam ope testium quam testimonio litterarum , quatinus ea
neque presentium neque possit infringere subtilis astucia futurorum.
Nouerint igitur tam presentes quam presentium successores, quoc1 cum
inter piam ac religiosam c10minam Adelheidim abatissam et monasterium
Druhecense ex una et Godesealcum, ecclesie nostre ministerialem, ex
p~rte. altera dissensio uerteretur super quibusdam possessionibus, duobus
mdehcet mausis et dimidio in Hadehel'e sitis, quos idem G. dicebatur
c?ntra iustitiam occupare, ac proinc1e sepius a Philippo, preposito
Clusdem monasterii, traheretur in causam, ipso G. nichilominus in
contrarium affirmante, mansum et dimidium a suis antecessoribus iusto
titulo proprietatis ad sc pertinuisse, reliquum uero mansum ab ecclesia
nostra sc iur(' heredalis feodi possedisse, sicut et pater suus pie
memol'ie Godcsealcus ipsum quiete possederat, tandem nostro et pru-
dcntum uirorUIll pl'l~cilJ1ls ct consilio inuitati, ut ad concordiam acce-
del'ent et ad paecm, se utrimque arbitrio commiserunt. Cumque arbitris
eorullliem (;(lllsiderantihus diligenter et discucientibus hinc inde cause
circumstallcias Meinardo, uidelicet maiori preposito, Burchardo uice-
domino, COIlClllltllllO de Badesleue et Wernero de Aschersleue, arbitris
inquam ipsorum, denominatus G. ex eo quod contra huiusmodi impeticio-
nom munimina priuilegiorum, ecclesiarum uidelicet sanete Marie et
saneti Johannis ostendisset , in quibus continetur, quod pater suus de
mansis eisdem sanete Marie dimidium mansum et sancto Johanni
dimidium consensu leaitimorum heredum suorum iusta donatione dona-
uerit, ac de ipso p~esumendum esset, quia bone fidei homo fuerat,
quod inuitus alicuius bona ecclesie occupasset et aliis ecclesiis contulis-
set, anime sue in scandalum et iacturam grauari indebite uideretur.
~ccepta primum ab utraque parte de stando arhitrio cautione, talem
mter eos compositionis formam ex arbitrio statuenmt,. ut man.sus, quem
prefatus G. ab ecclesia nostra, ut dicebat, iure tenmt feodah, de con-
sensu nostl·o cedat ecclesie Drubecensi sub annua pensiono census, oc~o
sci~ice.t solidorum , tam ab ipso G. ac suis legitimi~ heredihus h?rO(~l­
tatlS lUre perpetualiter quam ab uxore sua MechtIlde quoad m~ent,
p~~sidendus. Quod si eandem uxorem eius mortem sua~ sl~peru1Uere
alilque marito nubere (!t heredes per eum procreare contJgent, nulh:s
illorum in manso premisso aliquiel sibi iusticie uenelicabit, se~ heredl~
tatis huius de filiis preelicti G. ael filios et de filiabus ad fihas omm
prorsus accieloncia collateralis cognationis exclusa per d?scenelent~m
tantum lineam ius transibit dummoelo monasterium sepe dIctum debIto
?ens~ tot denique solidoru~, sicut premissum. ~st, qui .singulis. anJl~s
m ~le beati Andree persoluendi sunt, ad senutmm elommarun: ll:. (he
dedlCationis capelle beati Jacobi non fraudetur. PO:'ro ad ll~(htlUm
compositionis eiusdem pia et domino deuota A. predIcta abatJssa et
uenerabile colleO'ium illud sanctimonialium in Drubeke, quarum lam-
pades inextinguibiliter plene sunt oleo caritatis, zelo diuini allloris
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accense, uoluntarie assumpserunt sibi diem anniuersarii Teoderici beate
memorie fratris G. sepius nominati tam in uigiliis quam in orationibus
ac missarum sollempniis in die aduentus reliquiaruin Stephmli annis
singulis peragendum. In hac itaque compositionis~ fOl:ma utraque pars
consensit, nobili uiro comite Gheueharc10 de ,\ 8rlllgcrot, ac1uocato
monaste1'ii sepedicti, sibi in omnibus affauente. Huius 1'ei testes sunt:
Arnoldus orientalis archic1iaconus, Albertus maio1'is ccclesic nost1'e
celle1'arius, Johannes sancte Marie p1'epositus, I,udolfus al'chidiaconus
in Hisleue, Ricbe1'tus canonicus in vVallebekc, Alhertus parroehianus
in Horc101'p; laici autem: Conrac1us c1e Suseliz, Fl'idcricus de Hisleue,
Bertoldus de Slage, Aluericus camc1'al'ius et COllnulus fratres de Lan-
gensten et alii quam plures. Acta sunt hec anno domini mOcc"xxxOC.
Vt igitur Imius compositionis se1'iem nulla postmodulll possit turhatio
permutare , duas paginas, unum ct idem in sn contincntcs, iIHlc con-
scribi 3t duobus hüs nostro uidelicd ct ecclesie c1uminice sigillis eas
fecimus insigniri, unam in munimüntum PÜl'pütuum eidülll (·('desic eOJ1-
ferentes, aliam ucro sepius itcrato G. ac sui:, ]wredibus in testimonium
ualidum erogantes. Datum IJangenstcn H kalcililas Augusti l'0nWicatus
nostri anno XXOIO•
.UrscM~ft at(f Pergament, 1vrnwn die beirlcl! allfjchiinij[ ijCIPc."clIen Siegel
abgenssen smrl, im G1'äjl, Ir -Arch. zn lYerniqc}'()r!e.
1) Langenstein. rlas b·ischüjliche Fclsenschl()ss ii/Jc/' dem !Jlcic/m((miijGn
Pfarl'dorfe Kr. lIalberstadt.
1230-1231 August 26. 19.
Propst Philipps zu, Driibcck, Kanoniku8 Z1t Kaldcnborn, Nach-
richt von seincn Vcrhancllungcni}1 C1'8tcrC1' Eigenschaft und
dcn Z1t seincr Zeit erworbencn oder 7Jcfestigten Gütern.
(Auszug)
In nomine patris et filii et spiritus saneti. Anno incamationis
d?~lini mi11~simo trccel~te~imo tricesimo ego Philippus, miseracione
dlUllla canomcus regulans m Kaldenhurncll 1 in ministerium Drubecen-
sis ccelesiae segregatus, sub antistite Friderico Halberstadensi, que
n,teis te~nporibus acta sunt, discreto leetori adnotata reliqui. Notum
SIt. ommbu~, quocl nos diuina fauente dementia malefaetores quosdam,
qm per ~lull1q.ue annos mansos quinque in Hosenhuscn ~ dcuastaueran~,
e~ cu~tonbus Ipsorum. mansorum, ea que habebant, illtempestiue noctlS
sIlentlO abstulerant vlOlenter, ad misericordiam flcximus' qne nomina
adnotari vtile duximus, que sunt. '
Acta sunt haec in Horneborch 3 coram his testilms Conone 4 deT~f~olcl, Borchardo vicedomino, Heidhenrico capellan'o, canonicis;
lmcls_ autem Alberto et Henrico fiEo eins de Wimmiestede (1), Johallne
Scbade~valdt, Benardo (1) Kaldune, J ohaune de Dingelstede, 'Valtero de
Stuterhngeburch; praesbiteris vero Godeschalco de Westerrod et Sin-
tramo et aliis pluribus.
r
Nr. 19- 20 a. 12BO --1235. 2B
Porro Conradus de Sulstede, filius materterac supradicti Geroldi
militis, . qui aliter crat probauit, se esse haeredem praescriptorum mau-
sorum 1ll Hoppelstede, sed ad instantiam comitul1l de 1Verniu erod 1301'-
toldi, Conrac1i, Gebohanli, 13urchanli fratrum , elum a noJ)is c1ecem
mal'cas susceperat, c1e consensu filiorum suorum Fridel'ici et Theoeloriei
et memorati militis Geroldi et puerorum suonun in placito Utesleuooudit~ se ha1)81'e ius in saepedictis mansis, et eidem iure (!) renunciauit; et
ecelesme Druhecensi eosdelll mansos stabiliuit perpetualitcrpossid9lHlos,
et se in fratcrnitatelll ecclesiae et pueros et uxorem recipi postulauit,
quoel ael bOl1ulll paeis et ad robm huius faeti humiliter ac1misimus.
Acta sunt haee anno gratiae mOccxxx primo, VII kalendas Septembr.
praesielente in ill\licio domino Halherstadcllse episcopo Freelerieo et
comitihm; Hcnrieo (10 Hegenstein et Gehebardo ele Wcrnigerot, nostro
ac1uocato, coram his tostibus: Hermanno comite ele vValelcboreh, do
Hegensten Conrado, Olrico, Sifrido comitibus, de Scartuelde eomite
Burchardo Alha, c1c 1Vnrnig'croel 13artoldo, Conrado, Burcharclo comiti-
bus; liheris vero \Vernüro üt Conrado c1(~ Suslit, Hermanno de Sche-
renheke; ministeriali1ms autem Annone et Henrico de Homhorch, FTi-
clel'ieo (le Hersing'pro(}, Hcnrieo do Dingelstede, Bernardo camerario,
ot aliis ljuam plll1'ilms, tam clo)'icis, quam bieis. Comes autem Hen-
ricus de Hcgcnsteill.
Schlechte Ausehrift des 16. Jahrlwnrlerts mit rler Angabe: dies Siegcl ist
noch !JW1Z.
1) IVüster Arehirliakonatsort n. Kloster im hent. Kreis San!/crhanscn. -
2) Unuckrwnter nunmehr n:iister Ort. - B) Hornlmr{/, Stadt an rlCl' Ilse }ü'.
Halberstcult. - 4) Es steht verschrieben: Cmwl'e. - 5) ? Vielleicht ostendit.
o. J., Ulll 1230-35. 20.
l
Nachricht von dcn Giitrr -Erwcr7iUnqC}1 (i;)' die Prollstei zu
Driibcd,; durch dcn Prallst Philipp, Kanonikus {2,'/I l(ul/cnboYll.
Venerabilis dominus Philippus canonicus rcgularis c1e Kal~~cllln~rlle
assignauit ad camcram prepositure ex redditibus mona,;terl! pnmo
de moneta 13runswicolJsi octo s. Brunswicenses de I manso quem Uertol-
dus, Conradus, Ghebehardus, Burchardlls comites de 1Verningerode
~1l'O remedio anime patris eorum Adelb81·ti in Watcnstcde 1 obtu!erall~;,
m Beygerstede llII talcnta Br. et XVI s., in Tymhere 2 cle :II mgen-
bus xx den., Schenynge 3 talentum, Kisleu~'l talentum, Dorsteclc·J talentum,
Senstcele VII fertones minus lotone, 111 Rosenhusen V mansos , lle
Halberstarlensi moneta in Erckstede talentum, in parua Hersleue 6 xx S.,
in Swannebeke x s., in maiori Ditforrle XIIII s., in millori Ditforclc 7
X~ s., in Daldorp S VII s., in Honnenthorpe 9 duas l!1arCaS, dc Oster-
Wlcensi moneta Vackensteele 10 x mansos soluentes tna talcnta et III s.,
Berszle ll II mansos et rlimidium soluentes talentUlll et VII s., Worthcll
XlIII mansos et dimidium soluentes II talenta et dimielium. Do areis
habentur y solidi ipsorum talentol'um Didersingerode 12 IX mansos et
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dimidium soluentes tria talenta et sz; hospitale in Druheke hahet v man-
sos et in Papstorpe v mansos , quorum quilibet soluit IX s., in Nien-
thorp mansum et dimidium, in Silstede II molendina, quorum vnUll1
soluit 1/2 marcam, aliud est desertum, in Oldenrode deserto 13 vnum
mansum soluentem v maldera et v sexagena auene in primis gherbis,
in Watenstede I mansum, qui soluit XII s. Brunswicenses.
Copialbuch BI. 11 b.
1) W(ctenstedt, Archidialwnatsm't, Pfarrdm'fim Herzogl. Braunschw. AmtsI/C1'.
Schöningen. - 2) l'immern Tochterkirche von Semmenstedt Amtsger, TVolfenbiittel.
- 3) Herzogl. Brm!nschw. Stadt Schöningen. - 4) vVüstan,r; ZI1'. \Varberg unel
Esbeck ün Herzogl. Brw!nschw. Amtsge1'. Königslntter. - f») Pjrll'rdorf 1Jorstadt
an der Oke1" im Hilclesheimschen. - 6) Wüst eine Viertelstumle 't:on ][alber-
stadt. - 7) Gross - oder Boäeditfurt, der heutige. Fleel,·cnnünll. (Jaedlillblwg.
Kleinditfurt wüst 1w1'dwestl. von Quedlinb. - 8) lJa{/(Z()}'!' mit eil/er J(a/lclle nach
Stadtgröningen eingelJfarrt. - 9) Auch Hoennent01'p, 'tCii8t n1'. Wnllas/celt, Sehzwne-
beek, C1'ottorf u. Niendorf. - 10) l'faT1'dorf Vcc7.:en8/edt in dcr amt,ch. Wer-
nigerode. - 11) Pfarrdorf Bers8el ](re1:8 HallJers/wlt. -- ]2) Thirler::iil.rJerorle ode1'
Rode bei dern neuen 17nwm, eingegangenes Dorf nünll. v. lVcrni,r/eroele.
13) Wüstes Dm'f auf Wernigeröder Stadt/lnr westl. v. lVernigcrode.
1239. 21.
Gebharcl, Graf von Wernigerode, verkauft den Gcbriidcrn IIein-
rich ~tnd Simon von JYIulbeke das von 'ihnen wegen 4: Drübcck-
scher Hufen zur Vogtei Z~t Z,ieferncle Korn für :2 JJIark.'
G. dei gratia comes in WerninO'erode omnibus presens scriptum
legentihus salutem. Actiones, quas ~undus ordinat, sepe delet succes-
sus temporum, nisi firmenttu firmo karactere litterarum. Ad cautelam
igitur futuri temporis notoriull1 esse volumus omnihus presentem pagi-
nam inspecturis, Henricum et Simonem fratres de Mulbeke quatuor
mansos . de Dr.uhicensi ecclesia possid81'e, de quibus annona ad ius
aduocaclO pertlllen~ us.que ad nostI'a tempora non dabatur. Quod noS
tandem conantes mfnngere et annona carere nolentes duas marcas
a p~'edictis fra~rilJUs rec,epimus suh hac forum, ut ipsi et eorum he1'ede~
noblS et nostns postens annonam talern non ministrent. Ruins 1'81
testes sunt: F1'idericns de Conenrod, Reidenricns de Mulbeke, Gode-
scalcns aduocatus ,'" Fride1'icus de Mnlbeke Conemannus de Strobeke.
Vt autem hu~usmo~i contractus o1'dinatio in futuro nequcat infirma1'i,
n?s !lanc pagma!1l mele conscriptam dnobus sigillis ecclesie et nostro
vlelehcet roborammus. Factum anno gratie mOccoxXXoIXo.
. (Sig~llmn. cornitis Ghevehardi de Wernigerat. In einem scharfabgeschnittenen
Schüde dw betden Forellen.)
Ursclwift auf Pm'gament. Das Siegel der Driib. Kirche ist ganz abgefallen,
das Graf Gebhanls (Vogts der Driibecker Kirche) s. N1·. 24.
Nr. 21- 23 a. 1239 -1247. 25
o. Z., Ulll 1240 -1250. 22.
Das Kloster Drübeek leiht zwei Hufen zu Dorstadt, welche
einst (}mf Elger 1)On Honstein bei der Aufnahme seiner Tochter
Luttrw{ geschenkt hatte, dem Propst Berthold und dem
Kloster Dorstadt gegen 24 Schill. Braunsehweig. jährlichen
Zinses.
. A[de1heidis] dei gratia 1 abbatissa, B[erto1dus] prepositus totusque
conuelltus in Drubeke omnibus hanc paginam audituris sa1utem in uero
sa1utari. Ad omnium eltidenciam necessarium duximus deducendum,
quod nos de bOllO et maturo consilio duos mansos sitos in uilla Dor-
stat, qUOi> pie memorie quondam comes E1gerus de Honstein heredum
i>uorum accedente consensu in receptione filie sue domine Luttrudis
ecclesie llostre perpetlUl contu1it donatione omni iure aduocatie exempto,
specia1i llo:-;tro domino Bel-toldo preposito et ecclesie in Dorstat 10ca-
uimus ta1i paeto, quod soluant inde annuatim nobis xxnnor soUdos
Brullsvicemlis ~ monete, qui tamell antea solidos xx soluebant et hoc
ca de camm, quitt iam dictus prepositus ipsos mansos redemerat de
manu quoruwlam rusticol'Um precio XIlI ta1entorum. Decreuimus etiam
utrobique, ut supra dicta 10cacio in successores iam dicti prepositi
Ber[to1di] 3 transeat. m ne quis in posterum huic nostre ordinacioni
ausu temcl'ario prcsumat contrairc, presentem paginam hinc inde con-
scriptam sigilli nostri appensionc signauimus in robur perpetue firmitatis.
[h'sc7wij't im Stij'tsarchiv Zlt Dorstadt. Nach einer vom Hcrrn Archiv - .
Registmtor Eh/crs in W olfcnlJiutel mir gütigst mit[jcthciltcn Abschrift.
1) A dei [jratia auj' mdirter Stellc, anscheinend von dcr Hand des Urkun-densch~'eiber8; doch rlürfte A schon (rüher dort .qestandcn habclL - 2) In der
V01'lage B1'Iuviccnsis. _ 3) dicti JI~'epo8iti Bel' altt' mdirter Stelle, wohl vom
Schreiber der U~'kullde sell)"t. Aclelheicl erscheint als Aeldissin zlfi"ehen MOl 12::1
u.nd Pebr. 12;j6, Berthold als Propst zw. 124/2 mul 1253. Um 12J0/31 war Phi-
l~pp, 24/4 1259 Johannes Propst ,m Dr.
'
Ir • '''3
"erlugero(le, 124:7 l\Hil'Z 1. f.i •
Kom'ad, Gmt' von lYernigcrodc, giebt zum Besten tler Seele
seiner Tochter CleiJ/('ntaund gegen Getlüc1dniss(eier derselben,
dem Krankenhause in Driibeek 1!~ Hu/ein Langeln.
Conradus dei gratia comes de Werningerode vn~uel'sis Christi fide1i-
bus. presentem pagillam inspecturis sa1utom. ActlOnes, quas mundus
1
0rdmat, sepe de1et successus temporum , nisi fu1ciantur firmo karac~ere
itterarum. Hinc est, quod ad caute1am futuri temporis notonum
esse volumus omnibus presens scriptum legentibus , quod noS ob sa1u-
tem anime di1ecte filie nostre Clemente dimidium manSUlll IJange1e
situm in subsidium domus infirmorum in Drubeke contulimus, vt
exinde debilitas dominarum egrotantium aliquo solacio sub1euetur, et
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ut ueneranda nobis vniuel'sitas clominarum secunclum eonsuetuclinem
suam bonam prefate filie nostl'e memoriam celehl'cnt 111'0 saluatione
eius dominum iugitel' deprecantes. Vt autem factum tale per calump-
niam temporis infirmari nequeat in futuro, nos eeclesium Drubecensem
hac pagina inde conscripta communiuimus sigilli nostl'i testimonio
roborata. Datum Wernigerode anno gl'atie millesimo clucentesimo
quadl'agesimo VIIo 1° kaIendas Marcii.
( Sigl. comitis )t Conradi_d~Wcr J
U1'schrift Ctt~f Pergament mit Stockflecken, das Sie,qel t'st zer7Jl'ocheJl. Dic
innere Zeichnun,q ist gleich cler von Gmf Oc7J7umls Hief/cl Nr. 21-,111/1' dass der
Schilcl genau mit cler Spitze den innenn Rand der Umschrift Il'i!l't 1/lld Ila8s 1,on
rlem oberen linken (heralcl'isch) Win?cel cles Schildes ein schmltle?' 8chl'iigrechts-
balken (Stab) durch clie Mitte des Schilde,~ gele,qt ist.
Wel'nigerode, 1253 Decenlber 22. 24:.
Gebhard, Graf von Wernigerode , edässt, als VO.flt der Drii-
beeker Kirche, den Einwohnern in Aderstcdt die Vogtcireelde,
mit A~tsnahme des Gerichtszwanges und der Pfänd1tng bei
N.iehtabtragung der Klosterzinse.
Geuehm'dus, dei gratia comes in Wernicrerothe, omnibus hoc
. t I:>
scnp um inspccturis salutem in eo qui est sahIs. Temel'itati malol'um
v?lentes obuiare, qui beneficia bonorum satagunt omnimoclis clepraual'c,
lnnc est quod notum esse volumus tam pl'esentibus quam futuris, quod
nos ciuibus in Adel'stede 1 aduocatiam porreximus cuilibet singulal'itel' super
bona, quod nullnm aduocatie patientur dominium, nisi si in iudicium
fieret. Hoc nostrum esset iudical'e, et quicunque ex eis censum ecclesie
non daret, hunc pro co inpignorare deberemus. Ut autcm hoc factum
ratum permaneat, sigilli nostri munimine confirmamus. Datum Wer-
nin~erothe ab incarnatiollo domini anno millosimo c1uccntesimo quinqua-
gesImo ITI seqventi die Tome.
( Sigillvm comitis )Gbevebardi de Wernigrot..
Urschrift anf Pergament; das Siegel, am Retnde beschädigt, ist das der Urk.
Nr. 21 anhan,qende, tmten ?tnter Nr. 24 abgebilclete.
1) DI(s schon erwähnte Pfarrclorf Adersteclt im Bruch (in paZude) KreisOsehersleben.
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Halberstntlt, 1256 Fehl'. 4.
27
25.
Vo(rwls, lJiscllOfsvon Halbcrstaclt, Urkttndc über die von einer
Adcrstcdtisc1wn Familie geschehene Ueberlassung alles Rechts
an einem Hofewul 18 11Iorgen Acker in Aderstedt nebst einem
TVeülcplat,:; (salictus) zn G'Unsten des Klosters D'rübeek.
Volradus, dei gratia Halberstadensis eleetus, a summo pontifiee
eonfirmatus, vniuersis presens seriptum inspeeturis siue visuris in
auetore salutis salutem. Sieut tempus instabile labendo defiuit, ita
cum lapsu temporis temporales defiuunt aetioues, nisi litterarum testi-
monio roborentur. Eapropter notum esse volumus tam presentibus
quam futuris, quod Helll'icus et Elizaheth soror sua et eius pueri,
Alheidis soror eiusdem cum pueris suis et pueris alterius sue sororis
bone momorio nomino .Tohanlla dieti de Aderstede in nostra eonstituti
preseneia Ollllli iure (!), quod habebant in quadam emia et XVIII iugeribus
agro.rum :-iitis in campo Adenltcde eum sali,ctu omnimodis renuneiarunt,
domme Allwidi voncrahili ahbatisse eeelesie in Drubeke et eiusdem
eonuontui porpotuo pussidondul1l ipsa bona libere eonferendo. Et ut
prefata collatio firma permanent et ineonfulsa (1), presentem notulam duxi-
mus. dandam et sigilli nostri munimine eonsignandam. Aeta sunt hee
puhhee in eillitato nostra Halberstad anno domini mOccolvlo pridie
nonas Fehruarii presentibus viris diseretis et honestis seilieet domino,
Wigero nostro occlesio doeano, domino Heurieo de Drondorp, domino
Hermanno de Crueeherg, emionieis nosh'is; domino Nyeholao de Hein-
burg, Friderieo de Benzingerode , Anne de Heinbmg dieto filio, militi-
bus et aliis quam plurihus.
. ,UrschT//t (tuf Pergament. Das erhaltene 1!ntehstiic7,: des C!'I! Pe~'Wlrnen!­stret(e~l angehiin!lten parabolisehen Sie.qels, das eme 1ill'!nnhehe F1fl.?,r, . welche. m
äeF Lmken eine Palme 'Über der Brnst hält, darstellt, ,weht mcht 1ne em flcwuhll-
liehes Bischo('ssieqel ans. Von de~' ul!Is(Jh~4tist noeh TI E'J' C01"1 Z1t lesen. Xn
. (-)
ergänzen wird sein: [So VOLRADI DEI GRAT1A ELEC]TI E'J' COFI[H.MATJ].
Driibeeli, 1259 April 25.
]Jlarrlwrethas, A ebtissin zn Drübcck, Urkunde lilier clic ron den
B(wern zn Drübcck an(gcgcbencn Ansprüche auf die TValil des
Pfarrers dasclbst, dessen Anstellung lediglich dem Kloster
gebühre.
, Nos Margareta dei gratia abbatissa in Dhrubeko u:üu~rsis hane
htteram inspeeturis salutem in 00 qui est salus, 11 TemCl:ltah .malorum
uolentes obuiare, qui benefieia bOllorum satagunt ~mmmodls .clcpr~­
uare, hine est, quod notum esse uolumus tam prese~tIbus quall! futuns,
quod eiues nostri in Dhrubeke eleetioni eonun pemtus rOlluntIaUenmt,
quarn sibi temCl'e contra iustieiam usurpauerant, et quam se habCl'e
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dieebant post obiturn sui parrochiani; ita quod niehil prorsus iuris
dieti eiues in eleetione saeerdotis sibi de eetero uelldieabunt. Sane,
quod nos nostreque suecessores abbatisse, electioue ciuium cessante,
eeclesiam supra nominatarn in Dhrubeke quocienscumque uacauerit, libere
pot81'imus porrigere ac saeerdoti idoneo, cuicumque nobis placuerit,
assignare. Ruius testes sunt qui audiuerunt et uiderunt: comes Geue-
hardus et comes Fridericus de Wernillgeroth et Lutchardis comitissa,
prepositus Johannes, Johanna priorissa totusque conuentus dominarum
nostrarum, Wernerus de Redebere, Renricus, J ohannes, Ludolfus, sacer-
dotes; J ohannes de Rimbeke, J ohannes de Stxillinge, Renricus de
Jerecsem, milites; Bertoldus de Marcleuingeroth, Otto dc Jerecsem
advocati; Bertoldus et Albertus, villici, et alii quam plures. Ut
autem hoc ratum permaneat in eternum, hanc pagillam sigillis comitum
de Werningeroth et sigillo nostre ecclesie fecimus illsigniri. Placitata
et terminata sunt hec publice in monasterio nostro Dhruheke anno
domini mOcoolovmC abbatie nostl'e anno primo septimo kaIen das Maii.
r
S"ll G f h d'] r + Sigillvm s. Vi--l/ Sig!. cOlllitis Fril1c -1* 19l V e ve ar 1 Th l/k __ -- __ ot.
comitis de Wernigrode. - - n. " rv I c. Der 1 feim mit dem
D . Der h. Vttns l' ' I 1 1 IaSlfe,1'zsehtld mit zwischen ,den beiden 1)I,wem/cel I~, '11)1/,I,' Ilr
t den beulen Forellen. J t l'hürmcn. J .III"s se Will en i urc cJdamno
Urschrift auf Pergament. Das zwe'ite Siegel ein weni[J unten, (1111. Rande 1jer-
letzt; das dtttte mw noch halb. Das Stiftssicgel von Driiveck s. ab[jcbildct NI'. 2.
Wel'Digerode, 1259 Decelnber 2. 27.
Friedrich, Gmf zttWernigerode, übergiebt die Vogtei über
8 Hufen zu Pabstcl011 den Einwohnern daselbst, sich nttr die
Geriehte vorbehaltend.
Fridericus dei gratia comes in "Vernifrroth uniuersis hanc literaminspectu~'is sahtem in omnium saluatore~ Hecogno"cimus et literis
pram.;entlbus publice protestamur , quod nos aduocatiam nostram super
O?t? man~os sitos 0 in Papestorp liberaliter et integraliter porreximus
cml~us emsder.n Ulllae et uxoribus eorum iure haereditario perpetuo
possldendam, Ita quod nihil iuris nobis in aduocatia dicta de caetero
ye~dicabimus, nec 'peti~ione nec seruitio, praetcr hoc solum, quod
mdlCare debemus, SI qmd fuerit iudicandum scilicet homicidia furta,
sallg~inis elfllsiones, et quicquid dicti ciu~s nobis sua quae;imonia
dllx.enllt d~fendendum. 1d uolumus a nostris haeredibus firmiter obser-
uan.. Rums l'ei testes sunt: dominus Euerardus Je J erecsem 1 et
dOlllillUS Rendeus de J erecsem frater suus dominus Reno de Conen-
roth, dominus Heinricus cappellanus, Ludolfus de Reddeber aduocatus.
Vt .autem
o
~oc fac~u~ ratum permaneat et inconuulsum, praesent~Ill
pagmam slgIllo comltls Geuehardi, patrui nostri, et sigilli nostri muniImne
Nr. 27-29 a. 1259-1268. 29
cOJ~finuamus. 1?atum:Wernigeroth, anno ab incarnatione domini mil-
leslmo ducenteslluo qumquagesimo nono, quarto nonas Decembris.
Abschrift altS der letzten Hällte des 16. Jrthrh. auf Papiet· mit der Anqabe:
Coneonlat. .
Das eine Siegel ist noch ganz; 1JOn dem andern ist ein StüCK abgebrochen
am Rande.
1) Die Ab sehr. hat Ferecsem.
'Vernigerotle, 1260 Dec. 7. 28.
GelJlulI"d, Graf zu lYernigerode, gielJt zwei Httfen in Sehatwn
der Kirche in DrülJeek zum Besten der Seele seines Brttders
Bureh!uml und dessen Sohnes Friedrieh.
Uniuersis Christi fülelibus hallc litteram inspecturis Geuehardus
comes in vVerningerotlt salutem in omnium saluatore. Notum esse
uolumus tam presentibus, (luam futuris, quod nos de consensu heredumno~trorum, eomitis Conradi uidelicet, filii llostri, duos mansos proprie-
tatls nostre sitos in Scowen 1 cum aduocatia et cmu omni iure con-
tulimus ecdesie Dhrubeccnsi pro salute animarum fraü'is nostri comitis
Burchardi et lilii sui comitis Friderici. Huius donationis testes sunt:
dominus Albertus summus prepositus Magdeburgensis, abbas Hugoldus
de Ilselleburc, abbas Wernerus de Huisburc, prepositus J ohannes de
no~o opere in Goslaria, prepositus Hermannus eiusdem loci; comes
Fndericus de Bychelinge, comes Henricus de Honsten, burchrauius
Burchardus de Querenuorde, comes Hoierus de Waldenberc, Geuehardus
et Gerardus fratres de Querenuorde, comes Olricus et comes Henricus
de Regensten, dominus Hermannus de W erbere, dominus Albertus
de Hakeborne , comes Hemicus de Blankenburc, filius comitis Sifridi.~t autem tarn rationabile factum ratum permaneat, presentem pagillam
sIgilli nostri munimine roboramus. Datum Werningeroth anno mOccolxo
sequenti die proximo beati Nicolai.
Urschrift auf Pergament, das Siegel ist nicht mcM vorhanden.
1) Pfarrdorf Schauen nürdl. von der Gmfsch. Wem. im Kreise Ilalberstadt.
Wernigero(le, 1268 Nov. 27. 29.
GelJhard 1tnel Konmd, G1'afen zu Wernigerode , gelJen für dets
IIeilihrer Seele die Vogtei über :2 Hufen in Balhm'n der
Kirche in Driibeek, die Gerichtsbarkeit sich vorbehaltend.
In nomine domini amen. Acta presentis temporis, ne ?alu~pniam
paciantur, poni solent in Hngua testium vel scriptUJ;e tes~m~olllo .con-
firmari. Notum ergo sit tam presentibus quam futuns Chnstl fidehbus,
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( ,. SigiUv. Gefvehardi . )
l comitis. de . Wernigrode.Wie 'in N1" 26.
quod nos Geuehardus et Conradus dei gratia c?lllites in Werningcrod,
accedente omnium heredum nostrorum boneplaClto et cons(~nsu, aduo-
caciam de duobus mansis sitis in Balehorne pro salute animanll11 nostra-
rum ecclesie in Drubeke sanctimonialium erogauilllus perpetuo possi-
dendam, ita quod peticionibus et exactionibus ac omlli iuro aduocacie
ammodo sint exempti, sed si enormitates in ipsis acciderint, illas nobis
tantummodo asscribimus corrigendas. Testes lmius donationis sunt:
dominus Geroldus decallus, dominus Henricus plebmlUs, dominus Jor-
danus de Winnigstehde" clorici; dominus Eve1'hardus de J ercselll, domi-
nus Sifridus de Minsleue, dominus Bernardus de Bersle, dominus
Hermannus do Digolstede et aEi quamplures, quos c-'set oumes fasti-
dium enarrare. Vt autem hoc nostl'a donatio inviolabilis pcrpetuo
perseueret, presentem paginam deinde confectam oonse1'ibi iussimus ct
sigillorum nost1'orum robore communiri. Acta Bunt lwc anllo gratie
. mOccolxVIII. Datum in Werningerod vlO kalendas Decemhris.
( + S·. eOJllitis . COlmllli . )ue. Wer - (':-:
I Dus f]wulril'le nl/d mit ISlernen l)cslicle J1er.:scllild
laI/I dem I)('rankleil (JrlUllle.)
Ursclwift anf Pergament,. iJeicle Siegel hiin!Jcn an uhm ltJul 1·()th z"Wi1'lwncn
Litzen, das letztere hat etwas am Bande gelüten.
Wernigerode, 1272 Nov. 30. 30.
Konrad, Graf zu Wernigerode , übergiebt das Eigenthum und
alle gutsherrlichen Rechte von 3 IIttfen Ztt Südschattcn mit
2 IIofstellen und Holz, welche sein Btlrgmann Konrad de Alta-
dorno erkauft und mit Vorbehalt der ganzen Einkünfte für
sich ttnd seine Frau und der halben für zwci Töchter atlf
lebenslang, dern Stift Drübeck zu gleicher Theilttng wtter flic
Nonnen übergeben hat, dieser Kirche.
Conradus dei gratia comes in WerniO'eroth vniuersis Christi fideli-
bus hanc paginam inspecturis salutem ~t aeternam in domino chari-
tatem. Actiones hominum exsuffiari possunt de facili, nisi fulciant,:l'
firmo. karactere litterali. Hinc est, quod ad cautelam futuri tempons
notonum esse VOlU~lUS omnibus praescns scriptum legentibus, quod
Conradus nüster 1 dlCtus de aHa domo nostrae (!) annuente voluntate
tres mansos nostrae proprietatis sitos in Sutbscowen 2 et duas areas et
syluas. attine~tes ~ro quadam summa pecuniae comparauit et ecclesiae
contuht DrublCensl, hac tamen cautione p1'aemissa, ut idem Conradl~s
et uxor sua. Margaretha censum et reditus bonorum recipiant tell1por~­
bus suae mtae. Ipsis uero duobus uniuersae cal'l1is uiam illgresslS
dominae claustrales in Drubeke medietatem redituum recipiant, et
Soffia et Jühanna filiae Conradi medietatem reddituum nsque ad uitae
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suae tenninum obtinebullt. Quibus duabus mortuis sanctimoniales in
Drubeke p~'aedicto1'um bo.no1'um 1'editus integ1'aliter' recipient, fructum
eo1'u~c1.e~l mte1' se aequahte1' diuidentes; et p1'aefatis bonis pace quieta
ex . fehcltate pe1'petmt pe1'fundentur. Nos igitur eiusdem Conradi et
amlCorum suo1'um uicti p1'aecibus prop1'ietatem bonorum saepe dicto1'um
ecclesiae D1'ubicensi dedimus sub hac fo1'ma, vt a nobis uel a nostris
?ae\'edibus i.n praedictis bonis nulla flat exactio uel petitio, nec aliquid
lUS aduocatIae, nec se1'uitium exigatur in eisdem. Violentias autem
~t alias eno1'mitates, quae in bonis praenominatis eontige1'int, secundum
lUS nostl'um habehimus iudicare. Ruius 1'ei testes sunt: comes Gef-
ha1'dus, Sifl'ridus de Minisie , F1'ide1'icus de Scowen, Eue1'a1'dus de
Jhe1'ium 3, Theodo1'icus et Basilius de Romesleue, Rinricus et Re1'zo
de Mal'celuinge1'oth et alii quall1 plures. Vt autem factum tale per
ealumniam temporis uel nouis personis suceedentibus nequeat infirmari,
nos eeclesiam D1'ubieel1sell1 'insuper et Conradum et uxo1'em suam
Margarotham hac pagina comll1unimus sigilli nostri testimonio roborata.
Datum vVemigoroth anno domini mccolxoXII II kalendas Deeembris
in die bonti A IHlree apostoli.
Abschritt dcs 1(j. ,TaMh. mit !Zer Angabe: Conconlat cum originali.
Das cinc Sicf;elist noch unvcrseMt, !Zas andere ist am Rande nUI' ein wenig
bestosseu.
Diesel/ie lllt!/ll hat auf !Zel' Rückseite den Inhalt angegeben: Conradl~s .. ,
consentit, ut suus Imrgensis dc alta domo; oben ist also ein Wort ausgefallen.
1) sc. bur.lJens'is, siehe im Regest in dorso. - 2) Südsehau,en, 1018 einfach
Bcaun, 1186 SuthscawtO. seit der 2. Häl/,te d, 15. Jahrh. ·Wüstung innerhalb
der G1'Ct/'sch. lVern. südl. vom heut'igen Schauen westl. v. Wasserleben. - 3) So
statt Jhe1'ecsem.
Wernigerode, '1282 Mai 26. 31.
Konrarl, Graf von Wernigerode , giebt dem 8t1/t D'rübeelc rlic
Vogtei übe1' 1/2 Hufe in Langeln, welche die Aebtissin M,
mit dem Gelde erlcauft hat, das David zur Verbessenmg der
Präbenden seiner Niehten Meehtild u,nd Elisabet hergegeben hat,
die denn a1~eh lebenslang die Früchte geniessen sollen.
Nos Conradus dei gratia comes in W er~ingher?dhe omnibus Chris~i
fidelibus hane litteram intuentibus salutem 1Il Offimum saluatore. Vlll-.
uersa negotia, que stare eupiunt in statu solido, expedit ut in seript~
publica rediaantur. Nouerint eapropter tam presentes quam pos~en,
quod nos aluoeatiam mansi dimidii in Langhele siti, quem Renneus
de Vaekenstede possedit, de bona voluntate ac eonsensu h~reduffi nostro-
rum Alberti, Frederici pro animarum nostrarum remed~o ad .honorom
dei et beati Viti, patroni eeelesie. in Drubeke, ?ontubmu.s lUr~ pe~­
petuo possidendam, Predieta etemm bona abbatlssa M. ll~ DIUbe~e
eonparauit cum quadam pecunia data a Henrieo cognommc Damd
32 Drübecker Urkundenbuch.
suis neptibus Megthildi et Elizabet in releunmen suarum prebendarum
et emendam. Sepedicte quoque SOl'ures emolumentum et prouentus
iUius mansi dimidii annis singulis percipere debent ad suarum necessi-
tatum suppletionem quoad usum et tempora sue uite. Hiis aute~
duabus dominabus de medio sublatis mansus dimidius cum aduocatm
ecclesie liber perpetuo remanebit. Ne igitur aliquis successorum nostro-
rum siue alicuius malignantis ingenii inportunitas hoc factum nosttum
inf1'ingat, p1'esens scripturn confici iussimus, appensione quoque nostri
sigilli 1'oborari. Testes vero rei sunt: Gheroldus decanus, Johannes
custos, J ordanis de Winningstede, canonici saneti Siluestri in We1'-
ningherode; milites quippe Willekinus de Hoibem, Basilius de Romess-
leue, Bertoldus de Bersle et alii quam plurimi fiele digni. Datum
Werningerode anno domini moccolxxxon° sequenti die Vrban;.
(+ S' . cOllitis . Conradi . )de . Wernigerode.
Urschrift auf Pe1·gament. Das anhangende 8'ie!Jel Gmf Konmds hat
51/ 2 Neuzoll im Durchmesser.
1294: Juli 4:. 32.
Erletubniss der Aebtissin Margarethe zu Drübeclc fitt· ihren lUo
Gcrbodo von M7dbeke, eine vormals mit Bewilligung der Aeb-
tissin Margarethe de Piseinet angekaufte Hufe Ztt M7dmlce
wieder zu verka7tfen und einen fehlenden halben JJIorgen von
.) l![orgen Oberland zu nehmen, die er damals auch erstanden,
unter der Bedingung, dass diese 2 1/2 JJIorgen und 9 Morgen,
welehe ehemals mit Zustimmung der Aebt. Luthmde von Ilon-
stein von ihm erlcauft sincl, nach seinern und seiner Kinder
Tode frei Ctn das Stift fallen sollen. (Vergl. Nr. 37).
~n no.mine saneteet indiuidue trinitatis. Dei gratia Marga1'ita
abbatlssa III Drubek omnibus Christi fidelibus presens scripturn visuris
seu audituris salutem in filio dei, domino Jhesu Christo. Ne obliuio
apud posteros seu futuros rei geste seriem et ordinem valeat inmutare,
expedit, res rite gestas subscriptionibus testium et literarum testi-
moniis roborari. Tenore igitur presentium recognoscimus et publice
•protestamur, quod cum Gerbodo de Mulbek dictus super montem
ecclesie nostre existens lito IX iugera in campo Mulbeke sita, que
vvlg~riter o~~er.lct:nt dicunt~r, a Johanne fratre prime vxoris sue. Con~­
gun~IS et slml~Iter. eccleSle nostre litone petita et optenta hcenCla
domme Luthradls dlcte de Honsten pie memorie nostre ecclesie tunc
abbatisse et ~?mini H~nrici, similiter pie memorie eiusdem eccles~e
nostre ~repoEntl, empclone debita comparasset, iure hereditario pO.SSI-den~a, .ldem pr~fatu~ J0.lrannes predicte domine Luthradi iugera hUlUS-
modI lIbere reslgnamt, l~sa autem domina Luthr'adis predicta IX iugera
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resig~ata. et libe~a hab~ntes antedicto Gerbodoni et pueris suis iure
heredltano . contul~t po.ssldenda. Preterea quod idem Gerbodo sepedictus
mansum almm eClam III campo Mulbek situm a quodam Fredel'ico dicto
Longo, qui elllldem mansum ab ecclesia nostra sibi collatum tenuerat
cum alii~ tribus iugeribus etiam ouerlant dictis similiter empcion~
comparamt, et quod resignata ab eodem Friderico et Gerbodoni
prefato collata sint, ab eo et pueris suis iure hereditario possidenda,
eciam recognoscimus in hiis scriptifl. Volens vero sepedictus GOl'-
bodo mansum predictum vendere, dimidium iugerum a tribus iam
mctis separans dofectum mansi dimidio iugere consistentem suppleuit
et residua duo cum dimidio retinere sibi cupiens, manso predicto
vendito hoc sibi licere ab ecclesie nostre abbatissa pie memorie Mar-
garita, dicta de Piscina humiliter petens, licenciam meruit obtinere,
proptor quod predicta Xl iugera cum dimidio pro remedio animo sue,
antecessorum suorum et puerorum suorum, et si quid a possessoribus
talium bonorum iniuste perceptum fuisset, in reconpensam ecclesie
nostre post mortem suam et pU81'orum suorum, qui eis quamdiu vixe-
riut libero vti debebunt, tradidit absque omni inpeticione perpetue pro-
prietatis tytulo retinenda. Quod factum habito consilio et consensu
reuerondi patris ot propositi nostri domini Ludolfi auctoritate nostra et
litteris presentibus sigilli nostri munillline roboratis, confirmantes a
nobis et a posteris nostris ratum haberi decreuilllus atque gratum. Pre-
dicta autem iugera sita sunt in campo Mulbek, ut predictum est, in
locis taliter nominatis, scilicet tria cum dimidio viam tangunt, que
ducit Tzillinge \ duo contra Tempe, vnum in campo, quod dicitur 801ege,
vnum iuxta vinealll, quod dicitur Krukmorgon, tria contra montom qui
dicitur Scalkesburg 2, vnum latum ante villam. Testes ~utem sunt
horum: dominus Ludolfus prepositus ecclesie nostre, domlllus Bdh-
mannus plebanus in villa 110stra Drubek, frater Hinricus de Mulhek,
Albertus villicus noster et quam plures alii fide digni. Datum anno
domini mOccOXCIIIIO in festo sancti antistitis Odelrici.
U1'scMift auf Pe1'garnent, an einigen Stellen etwas durchiJrochen; das Sic!Jcl
ist nicht meh1' vorhanden.
1) Pfarrclm'f Zilly nordöstl. wn der Gralseh. Wern. Kreis Halberst(ult. -
2) Die he1dige Schanzenburg bei ll1ulmke.
1294:. 33.
Ludolf, Propst, und die Aebtissin lJ1.argarctha bestimmen, da.ss
die Einkünfte der von der Nonne Elisabethvon Gand.ershc/'m
für 9 Mark gekauften halben Hule zu Silste(lt .(nut. Aus-
nahme von 5 Wernigeröd. Schillingen, welche z'/t Michaelis der
Kirche gegeben werden) der Nonne Bia von Wenden auf Lebens-
zeit bleiben, dann aber zu Licht vo)' dem VitiiS - Altar angeorcl-
net werden sollen.
Ludolfus d;i gratia prepositus et M.. ab~atissa Trubi.censis ec~lesie
vniuersis hoc scriptum visuris seu audltuns salutem III eo qm est
3Ge8chicbt.q. d. Pr. Sllch.en. V.
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omnium vera salus. . . Que geruntur in tempore, c1e facili labuntur
cum tempore, nisi testibus uellitterarum testimoniis roborentur. Notum
esse volumus tam posteris quam presentibus, quod de consensu nostro
domina Elyzabeth sanctimonialis eiusdem cenobii dicta de Gandersem
dimidium mansum in Silzstedhe iacentem xv iugera continentem nouem
marcis puri argenti erga Johannem cognomine Busere nobis presenti-
bus comparauit, coheredibus suis, scilicet fratre suo Conrado ac dua-
bus sororibus suis voluntarie fauentibus sub tali forma, quoc1 domina
Bya sanctimonialis prefati cenobii dicta de Wenden ad supplementum
indigencie sue annualem censum, videlicet octo maldera quatuor auene,
duo tritici, duo siliginis recipiat, exeeptis v solidis Wernigerodensis
monete, in festo saneti Mychaelis ecclesie nostre tribuendis, nulli post
obitum suum ascribendum, sed ad luminaria ante altare saneti Viti
pro honore corporis et sanguinis domini nostri .Jhesu Christi diuino
tempore perpetuo lucencia, idem census ecclesie nostl'e lihere vacabit.
Vt autem hoc factum nostrum firmum maneat et inconuulsum, hane
paginam inpressione sigilli nostre ecclesie fecimus communiri. Huius
rei testes sunt: dominus Dithmarus sacerdos de Minsleue, frater Con-
radus, frater Gheuehardus, frater Thedolfus, frater .J ohannes, Arnoldus,
Bernardus cocus, Albertus et Ludolfus villici et alii quam plures fide
digni. Datum anno dominice incarnationis mOccO nonagesimo un°,
Urschrift auf Pergament; das Siegel, am RanrZe beschädigt, ist das unter
Nr.2 abgebildete.
Mühlhausen, 1295 Jan. 9., indict. 8, regni 3. 34:.
Adolf, Römischer König, tmnssumirt die Uebereignung der
Abtei Drübeck seitens König Heinrichs IV. an das Stift Halber-
stadt d. d. Goslar 7. Februar 1058.
.A~lolfu~. dei wacia Romanorum rex semper augustus vniuersis
sacn lmpern fidehbus presentes literas inspecturis oTaciam suam et
0II!-n.e b?num.. NoUeI'it presens etas et successura posteritas, quod n~s
pnUllegmm dme recordacionis Heinrici Romanorum reO"is, predecessons
nostri , nobis exhibitum viclimus et perspeximus conti~encie buiusmodi
et tenoris.
(Es folgt die oben unter Nr. 8 abgedruckte Urk)
. N?s igitu~ bonorabilium virorum . . prepositi .. decani tociusque
eapItuh ecclesIe Halbe~stadensis predicte iustis postulacionibus grato
concurrentes assen~u ?lCtum priuilegium, prout prouide et iuste con-
eessum est, et omma m eo eontenta ratificamus innouamus, eonfirma-
mus. et pr~sentis scripti patroeinio communim~s. Nulli ergo omn~no
hommum hceat hane nostre ratifieaeionis innouacionis et confirmacIO-
nis paginam infringere uel ei ausu temer~rio eontraire. Si quis autem
hoc attemptare presumpserit, grauem nostre indignacionis offensam se
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nouerit incursurum. In cuius rei testimonium presens scriptum exinde
conscribi et maiestatis nostre sigillo fecimus communiri. Datum in
Mulhusen v idus Januarii, indictione octaua, anno domini millesimo
ducentesimo nonagesimo quinto, regni vero nostri anno tercio.
UTsclwift a~~f starkem Pergament 411/2 Neuzoll hoch, 3/]1/2 breit, deren Siegel
abgefallen ist, währcnd die roth m~cl gelben SeiclenschHÜ1"e noch vodtanden sind,
s. r. St. Halberstadt 11, 13 im Königl. Staats-Archiv zu Jlfagdeburg. Gleichz.
A?~fscl~l"ift: Pl'ütilegimn JIinrici q~taTti 1"Cgis Romanorum sU1Jer abbatia in Drubekc
[s~ta .~n ][ardegowe] in comitat~t Bernarcli comitis. Das Eingeklammerte ist
Z~tme~st wegmdirt. Links unten auf der Rückseite als Registraturnotiz von alter
Hand: H. d.
Eine Abschrift dieses Transsumpts auf Papier von einer Hand des a~~sgehen­
den 15. J ahrh. findet sich in einem Pascikel meist Ilsenburgischer Urkunden s. r.
Ilse.nbUJ"g Nr. 145 im Königl. Staats - Archiv zu Magdebnrg mit der Notariats-
nottz: Auschultata est pl'esens copia per me Gel'ardum Ghesmelde clericum Min-
densis dioc. publicum sacm impel"iali auctoritate notal'iwn et concordat cum SUD
vero originuli rlc nerbo ud uerbum,. Quod attestor hac tnanu mea propria.
D'ie Abschr. hat GerenhaJ'di st. Berenhardi, inconussa st. inconuulsa, vice
Liw{uoldi.
1295. 30.
Albrecht uncZ Friedrich, Gmfen zu Wentigerode , befreien der
Aebtissin Margm"etha von Plesse eine halbe Hufe zu Athen-
stedt von der Vogtei.
Nos dei gratia Albertus et Fredericus, comites in Werniggerot,
vniuersis Christi fidelibus hanc litteram inspecturis salutem in domino.
Temporalis exspirat actio, nisi rohur accipiat a voco tcstium vcl a
scripto. Hinc est, quod tenore presencium recognoscimus ct publice
protestamur, quod nos venerabili domine Margarete ahbatissc ~n Dr~­
beke dicte de Plesse liberum quendam dimidium mansum, sItum m
Atenstede ab omni iure advocatic erogauimus in perpctuum possiden-
dum. Ne' igitur huiusmodi factum aut obliuio aut calumpni.a.mentis
maligne corrumpat, presentem paginam exinde confe.ctam SlgIllorum
nostrorum appensionibus munitam eidem domine ab~atlsse ud cautelam
dedimus habundantem. Huius rei testes sunt: dommus Ludolfus pre-
positus in Drubeke dominus Bernardus de Olvenstede miles, Hinricus
de Szillinge, Albertus Domelant et quam plures alii fide digni. Datum
anno domini mOccoxcovo.
{- is . Alberti . de . Wer -] r Sig!' comitis . Friderici . dc Wernirot. ]
_ rode. Der Helm mit dem P(auenwedel und
I Helm rnit dem Pfatten- . der PO~'elle, alles hnks. gekel~l·t: .
t
wedel nnd der rechts tDaSselbe. Sw,gel, welches 12;)9 d~' altel e
sehenden Porelle. J Pnednch gebrauchte, Nr. 26.
. Ul"schrift auf Pergament, das erste Siegel an einer l'othseidenen Litze, das






Heinrich, Graf von Regenstein , bestätigt die von Sigfried von
Mekelnveld geschehene GüterübM'lassttng zu Aderstedt an das
Stift Drübeck und überträgt auf dasselbe alle seine art diesen
Gütern gehabten Gerechtsame.
Nos Hinricus dei gratia comes de Reynsteyn fatemur presentium
testimonio litterarum et vniuersis cupimus esse notum, quod nos bona
sita in Aderstede \ que Siffridus contulit ecclesie Drub!cen~i dictus ~e
Mekelenuelt confirmamus et omnem iustitiam, quam In elsdem bOlllS, .
habuimus, contulimus eidem ecclesie pro salute nostrorum semorum,
nullam nobis ammodo iusticiam vsurpantes. Datum anno mOccoxcvn°.
Copialbttch in 4° Bl.3.
1) Pfarrdorf Aderstedt im Bruch Kreis Osckers1.eben.
1298 März 21. 37.
Erlattbniss der Aebtissin Margarethe Ztt Drübeck für ihren lito
Gerbodo von Mulbeke, eine vormals mit Bewilligung der Aebt.
Margarethe de Piscina angekaufte Hufe zu Mulmke wieder
zu verkaufen und einen fehlenden halben Morgen von 3 Mor-
gen Ac7cerletnd zu nehmen, die er damals auch erstanden, unter
der Bed'ingung, detss diese 2 1/2 Morgen tt1td 9 Morgen, welche
ehemals mit Zustimmung der Aebt. Luthmde von Honstein
von ihm erkauft sind;, nach seinem und seiner Kinder Tode
fT(~i an das Stift fallen sollen; so wie auch andere 9 Morgen
Overland daselbst, welche den 3 Töchtern dieses Gerbodo von
i7wem Oheim Johann, Prior zu Himmelpf'orte, verkauft sind,
nach einer mit demselben getroflenen Uebereinkunft nach der
drei Personen Tode ebenfalls dem Kloster Drübeck heimfallen
sollen. (Vergl. Nr. 32)
~n n~mine sanete et indiuidue trinitatis... Dei gratia Margare~a
abbatIss~ In. Drubeke ~mnibus Christi fidelibus presens scriptmn viS~~IS
seu audItUl'lS salutem In filio dei domino Jhesu Christo. .. Ne obhmo
apud posteros seu futuros rei geste seriem et ordinem valeat immutare,
expedit res rite gestas subscriptionibus testium et literarum testimoniis
roborari. Tenore igitur presencium recognoscimus et pubJice protest~­
mur, quo~ C!) cu~ Gerbodo [de] Mulbeke, dictus super Montem, eccl~sIe
nostre eXls~ells hto, IX iugera in campo Mulbeke sita, que vvlganter
o,,!,e~l~nt dlCunt~H, a J ohanne fratre prime vxoris sue Conegundis,. et
SImIhter ecclesle nostre litone, petita et obtenta licencia domme
Luthtradis dicte de Housten, pie memorie nostre ecclesia abbatisse, et
. .
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domi~i Hinrici.' similiter pie me:norie eiusdem ecclesie nostre prepositi,
emptlOne deblta conparasset, lUre hereditario contulit possidendas.
Idem prefatus ,1ohannes predicte domine Luthtradi iuO"era Imiusmodilib~re resigmlU~t. Ipsa autem do.mina 1uthtra~is predicta IX iugera
reslg~ata. et hbe~a hab~ns antedlCto Gerbodol1l et pueris suis iure
h~redltano contu.ht po~slde~da. Preterea, quod idem Gerbodo sepe-
dlCtus mansum aimm eClam III campo Mulbeke situm a quodam F'rederico
dicto Longo, qui eundem mansum ab ecclesia nostl'a sibi collatum
tenu~rat, cum aliis tribus iugeribus, etiam Ot{crlm~t dictis, similiter
emptlOne comparauit, et quod resignata ab eodem Frederico et Ger-
bodoni prefato collata sint ab eo et pueris suis iure hereditario possi-
denda , eciam l'ecognoscil11us in hiis scriptis. Volens vero sepedictus
Gerbodo l11ansum predictum vendere, dimidium iugerum a tribus ial11
dictis .separans defectum mansi dimidio iugere consistentem subpleuit
e~ resldua duo cum dil11idio retinere sibi cupiens, manso sepedicto ven-
dlto hoc sibi licere ab ecclesie nostre abbatissa pie mel110rie domina
Margareta dicta de Piscina humiliter petens Iicenciam meruit obtinere,
propter quod predicta XI iugera cum dimidio pro remedio anime sue,
alltecessorum suorum et puerorum, si quid a possessoribus talium bono-
rum iniuste pCl"ceptum fuisset, in recompensam ecclesie nostre post
mortem suam et puerorul11 suorum, qui eis quamdiu vixerint libere
vti debebunt, donauit, absque omni inpetitione perpetuo proprietatis
titulo retinenda. Quam donationem plene intelligens ,10. supradictus
scilicet venditor nouem iugerum prima dictorum recte et l'ationabiliter
factam esse testabatur, et ideo quantmll ael eum pertilwbat cum omni-
bus suis heredibus consensum plenarium de bona adhihuit voluntate.
Nos itaque nichilominus habito consilio et consensu reuerendi patris et
prepositi nostri LudoIfi, facta preterea auctol'itate nostra et literis pre-
sentibus sigilli nostri munimine roboratis confirmantes a nobis et postel'is
nostI'is ratum haberi decreuimus atque gratum. Predicta autem iugera
sita sunt in campo Mulbeke, vt predictum est, in locis taliter nominatis,
scil. tria cum dimidio viam tangunt, que elucit Tsillinge, duo contra
Tempe, Vllum in campo, quod dicitur 801ege, vnum iuxta vineam,
quod dicitur CrukmorO'en tria contra montem qui dicitur Scaikesborch 1,
vmUll latum ante villa~. Preterea litera recognoscimus in eadem,
guod iam dictus ,10. alia IX iuo'era, similiter o1lcrlnnt dicta, que etiam
ab ecclesia nostra sibi collata bpossederat, filiabus predicti Gerbodonis,
seilicet Gertrudi Benedicte et Jobanne, habita omnium quorum inter-
fuit licencia vel{didit ea conditione, ut quamdiu ipse tres vixerint,
b~i~ iugeribus uti clebeant prouentus eorum integr.aliter e~ libere pm:-
clple:ldo; quapropter sepe dictus ,10: .prefata IX mgera. 1Il presenem
fratns ,10. nunc ordinis saneti AUaUStllll tunc vero ecclesle nostre pre-
positi et offieialium et I litonumb eiusdem nostre ecclesie resignauit.
Idem autem prepositus ibidem et coran: eisel.em predictis ~ororihus
ead~m IX iugera quoadusque vixel:i~t contu]lt possl~e.nda, N[osletmm l1l:n~
habIto consilio et eonsensu dOmll1l llostn preposItl Iju[dolfi I sepe (heh
hane collationem et conditionem nostra auctoritate confinnantes pre-
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fatis tribus sororibus licenciam libenter concedimus scilicet quod
sibi comparauerunt sepe[dicta] iugera libere possidendi. Licet autem
vltimo dicta IX iugera ad predictum Jo. et suos heredes post mortem
predictarum trium sororum redire debuissent, nos tamen vna eum
preposito nostro sepedicto Lu[dolfo] datis eidem J o. VII malderis tritici
et V auene eorundem iugerum successionem ab eo ecclesie nostre com-
parauimus, ita ut sepius dictis tribus sororibus defunctis nost1'e ecclesie
ipsa iugera prefata cedant, a nobis et posteris nostl'is pe1'petue pro-
prietatis titulo libere possedenda; propter quod in manus nostras ipse
omnesque sui heredes voluntarie 1'esignarunt; ipse vero J o. prefatus vna
cum filio suo Gerbodone pro ratihabitione ahsencium fideiusserunt. In
cuius facti testimonium literas p1'esentes super hoc erogauimus sigilli
nostri munimine nec non fratris H. dicti de Mulbeke, prioris fratrum
ordinis saneti Augustini in Porta celi, roboratas in testimonium veritatis.
Rorum iugerum VI sita sunt simul vno ordine in campo australi, duo
contra Tempe, vnum contra viam que dicittu Dalwech. Testes sunt:
Albertus et Johannes officiales nostri et quam plurcs alii fide digni.
Datum anno domini mOccOxcvmO in festo saneti patris nostri Benedicti
abbatis.
Urschrift mtf Pergament, an einigen Stellen durchfrcsscn' die Siegel sind
nicht mehr vorhanden. '
1) Vgl. die 2. Note zu Nr. 32.
Wernigerode, 1298 Juli 7. 38.
Die Grafen Albrecht und Friedrich von Wernigerode geben
dem Kloster Drübeck die Vogtei einer H'ufe im Felde Pabstdorf·
Nos Albertus et Fridericus, dei cr1'atia comites in Wernigerod
:ld perpetuam 1'ei memo1'iam recognosci;us per presentes, quod ecclesie
~n Drub~ke, Halbe1'stadensis dyocesis, dedimus et damus presentibus
mpr?pn~m .aduocatiam vnius mansi siti in campo Papesto1'ph iusto
p1'opnetatIs tItulo pe1'petuo possidendam. In cuius facti nostri euidens
testimonium presens scri~tum dari iussimus, nostri sigilli munim~n~
roboratum.. ,Datum Wermgerode per manus notarii nostri Theodencl.
Anno dOmInI mOccoxcoVIIlo in crastino octaue sanctorum apostolorum
Petri et Pauli.
(Graf Albrechts Siegel am Rande etwas verletzt.)
Urschrift auf Pergament.
1298.
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Albrecht 'unll Friedrt:ch, Grafen Ztt Wernigerode, geben der
Kirche zu Drübeck das Eigentlium von .9 JJ'lorgcn (agn) in
Langeln, welche Johann von Aloel,l von dem Vogt (}cbluml von
Lltngeln {tür 14 JJlark erkauft Ulul der Kirdw .zu lJriibeek mit
dem Beding geschenkt hat, dass 1ciilirend sein,'s Lebens seine
im Kloster befindlichen Töchter ron den Einkünften 7 JJlaltcr
erhalten sollen.
Dei gratia nos Albertus et Fredericus comites in Werniggerodhc
fatemur testimonio presencium litterarum , quod nos contulimus ecclcsic
Drubicensi proprietatem nouem agl'orum in LangeIe sitorum; quos
agros Johannes dictus de AlueIde , burgcnsis de Bruneswic, emit ab
aduocato Geuchardo dicto de LangeIe pro marcis quatuordecim exami-
nati argenti et ecclesie Drubicensi contulit sub hac forma, ut quam-
diu predictus Johannes vixcl'it, filie sue existentes sanctimoniales in
Drubeke de eisdem bonis tollant annis singulis septem maIdra; ipso
uero de medio huius seculi emigrato reditus predictorum agrorum pro
remedio anime sue sunt in vsus ecclesie vertendi. Igitur, ut hec actio
stabilitate fruatur, presencia nostrorum appensionibus sigillorum duxi-
mus munienda. Datum anno domini millesimo ducentesimo nona-
gesimo octauo.
Urschrift allf Pergament, die beschädigt beiliegenden Siegel sind dieselben
wie bei Nt. 35.
1299 Febr. 10. 40.
Bestimmnng cles Jtmgfrauenklosters AMenrode iiba die Yer-
wenclung einer zmn Seelgedäehtniss Ludolf':;, vcrslorlJellen Pro]!s/s
Ztt Drübeck, gehörigen 1I1Mk Silliers, wonm ein Vierding (luf
Lebenszeit cler Aclelheid v. Danstedtund ihrer Schwester ycreicld
werden soll.
Nos dei gracia C. prepositus, - - - -. G. p~'iori~sa, totusquo
conuentus sanetimonialium in Abbenrot, presentlbus httens notu[ m fa-
cimJus publice protestando, quod domino Lv~olfo bea~e mem~rie pre-
posito in Drubeke [cens. unius?] marce vsuahs argentl annuatllll ven-
didimus tali forma, quod unus ferto [Adc~hei]di clicte ~e pannens!cde
et eius sorori dabitur annis singulis, de tnbus uero rehqms fertombus
seruicium dominabus dabitur in anniuersario iam dicti Ludolfi, cum
tempus fuerit oportunum; post mortem uero iam ~icte ~.delhe~dis et
eius sororis predictus ferto redibit ad seruicium anllluersa~ll domlll~t1~us.
Vt autem hec ordinacio rata permaneat, presens scnptul11 Slglllo
nostre ecclesie tradidil11us roboratmll. Datum anno domini l11oCCoXe"Ixo
in die Scolastice virginis.
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Urschrift auf Pergament, besonders an einer Stelle obcn clu1'ch Feuchtigkeit
beschücligt 1tnd clefect, im Känigl, ,Staats-Archiv ~1t k[apclebl:1'g s, r. Abbenrude 18.
Das an Pergamentschnu1' befest1gt gewesene Swgellstmeht mehr. 1J,m'hanc':en.
Neuere Aufseh1'ift in .dm'so: venditio 1tnius marcae 1'edttus acl ann~versan1;tm
dmni Ludolphi praepositi in DT1!beck. Abschrij't Cop. crv BI. 1132 1m Komgl.
Staats-Archiv Z1t Magdebu1·g.
o. J., 13. Jahrh. 41.
C., Vogt Z~t Walbeck, entsagt allen Ansprüchen auf 2 Hufen
zu Schöningen, wclc1w sein Vater als Mitgift seiner Schwester
G. der Ki1'che zu Driibeck überlassen hat.
Venerabili domine abatisse (1) in D1'ubeke 1 totius eiusdem eeelesie
eonuentui C. advoeatus de Wallebeke eum sineera dileetione obse-
quium. Notum vobis et omnibus presentem litteram inspieientibus
facio, quod duos mansos in Scheninge, quos pater meus eum soro1'e
mea G. ecclesie vestre contulit, liberos reddo; et hoe sigillo meo
confirmo. Et certum vobis faeio, quod nuHus filiorum meorum vel
parentum violentiam in eis facere non presumet.
Urschrift auf Pergament, Handschrij't des 13. .Jahrhunderts. Das Siegel fehlt,
1) et ist ausgelassen.
o. J., 13. Jahrh. 42.
Versichenmg der Aebtissin und des Convents zu Drübeck gegen
den E:acutor des JJiainzer Concils in der Halberstädter Diöcese,
dass die Grafen Albrecht und Friedrich von Wernigerode die
Administration des Klosters und der Klostergüter nicht a~tS
eigncr Gewalt neuerlich an sich gezogen, sondern schon ihre
Voreltcrn dieselbe ohne Zurücksetzung des Propstes und ohne
Schaden des Klosters ruhig besessen.
Honorabili viro executori sacri concilii MoO'ulltini 1 per Halber-
stadensem dyocesin constituto, nec non omnibu~ audituris presentem
litteram vel visuris abbatissa, priol'issa et conventus in Drubeke
orationes in Christo. Vobis domino executori et omnibus volumus esse
notum, quod nobiles Albertus et Fridericus comites de Werningerodhe
in monasterio nostl'o Drubeke siue in bonis nostris administrationem
aliquam teme~itate propria de nouo 2 nullatenus vsurparunt: quin i~O 3
a te~lpore. ~UlUs .non extat memoria dictorum comitum parentes hums-
modI admllllstratlOnem, quam nos potius tuitionem vocamus, sine con-
temptu alicuius prepositi et sine damno 4 nostri monasterii hucusque
quiete et pacifice possederUllt. Quod s.r!0nte et sine coactione aliqua
coram vobis et omnibus publice protestamur hac litera sigillo con-
uentus nostri signata.
Nr. 41-44 o. J., 13. Jahrh.2-1300. 41
Abschrift rlC1' lctzten Hälfte des 16. Jahrh. mit der Angabe: Dieses Siegel ist
noch unversehrt, concordat, und in den a1·ticulis confutatoriis des Kurfürsten zu
Brand. prod. 8pimc 6. Okt. 1575 [62] in caussa cit. ct malld. art. 178. -- An
l~tzter~r 8!elle finden sich folgende Abweichungen: 1) sacrae ecclesiae JJ{ogun-
tmens~s; 2) de nouo fehlt; 3) quon'iam; 4) damnis.
Driibeck, 1300 October 22. 43.
Ritter Jordan von Minsleben verkaztft eine Hufe zu Mhzs-
leben, die jährlich 16 Malter verschiedenes Getreide zinset, der
Kirche ZZt Drübeek.
Noss J ordanuss dei graeia miless dietuss de Minsleue omnibuss
Christi ffidelibuss presencia audituris seu vissuriss ssalutem in eo qui
neminem vvlt perire. Ne ea, que genmtur in tempore , simul a
memoria labantul' eum tempore, expedit, ut in seripta publiea redi-
gantur. Tenore igitur presentium reeognoscimuss publiee protestantess,
quod noss quendam manssum ssitum in eampo Minssleue in oeto iugeri-
buss, ssoluentem quolibet anno sedeeim maldratas vtriussque ffrumenti,
eeclesie in Drubeke vendidimuss proprietatiss titulo perpetuo possiden-
dum. Huiuss rei testess ssunt: Euerarduss et Hinrieuss dieti de
Gereehssum et Ludolfuss de Botvelde militess, Hinrieuss advoeatuss
dietuss de Tzillinge et Conemannuss de Gereehsem, J ohanness et
Albertus villici eeelesie Drubieensis et alii quam pluress ffide digni.
Ne igitur nostl'a venc1ieio rite facta a nosb'iss heredibus aut posteriss
aliquatenuss irritetur, presentem litteram nosh'o ssigillo l11unitam pl'cfate
eeelesie deereuimuss pro ualido ffirmitatiss roborc largiendam. Datum
Drubeke anno domini mOcOcOcO in die vndeeim milium virginum.
. Urschrift auf Pergament, abe?' etwas verm.odert, das Siegel am. Bande beschii-
d~gt. 8. Abbildung Nr. 25. Die doppelten s sind lange s.
Driibeck, 1300. 44.
Gll. (Gebhard?) Propst, JJfaria Aebtissin und Priorin, und
das Kl. Driibeck beknnden einen Tausch von Litonrn zwischen
dem Stift Qnecllinburg und dem Kloster Drübeck.
Gh. dei gratia prepositus, Maria abbati~sa et pr~or~ssa, .totusque
eonuentus sanetimonialium in Drubeke, ommbus Chnstl fidehbus tarn
presentibus quam futuris in perpetuum.. Aetionibus nostris perhennit~r
eonfirmandis debitam diligentiam adhlbentes, ne proees~u te~P?ns
deficiant roboramus eas fidelium testimonio litterarum. Notum 19ltur
esse eup'imus tam presentibus quam futuris Christi fidelibus vn!uersis,
quod eum Gertrudis vxor Geuehardi de Zeillinge et puer emsdem
nostre eeelesie essent litones et Gertrudis atque Conegundis, lwptes
Johannis, villici de Zeillingh~, eeclesie in Quedel(burg:) iure litonico
pertinerent, nos permutaeionem huiusmodi feeimus de Clsdem , vt vxor
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dicti Geuehardi Gertrudis nomine, nec non puer eiusdem, litones siut
ecclesie in Qu~delburg, et Gertrudis ac Conegundis, neptes predicti
Johannis villici, nostre ecclesie in Drubeke pertilleant futuris tempori-
bus pari iure. Et ne de hac permuta~i?ne in postenun ~ubiu.m oriatur,
presentem litteram exinde confectam Sigillo nostre ecclesie fecImus com-
muniri. Actum et datum in Drubeke. Anno domini mccc. Testes
huius rei sunt: Albertus et J ohannes nostre ecclesie villici.
Nach der Ut'scMift v. Erath, C. D. Q. 323. Das Siegel, Tab. XXXI, 1
abgebildet, ist das 'wnten als Nt.. 2 mitgetheilte Conventssiegel.
Rom Lateran, 1303 März 27. 45.
Papst Bonif'acius VIII. erlaubt dem Kloster Driibeck, bwi einem
allgemeinen Interdikt in der St'ille die Horen ßtt halten und
die tägl'ichen gottesdienstlichen VerricMungen d'~lrch scincn Kaplan
versehen zu lassen.
Bonifacius seruus serUOl'um dei dilectis in Christo filiabus abbatisse
et conuentui monasterii in Drubeke, ordinis sancti Benedicti, Halber-
stadensis dyocesis, salutem et apostolicam bencdictionem. Deuocionis
vestre precibus beningnum imparcientes assensum, auctoritate uobis
presencium inclulgemus, ut cum generale terre fuerit interclictum, liceat
vobis ianuis clausis non pulsatis campanis submissa voce horas profene
canonicas et cliurna officia vobis per proprium capellanum facere cele-
brari, dummodo vos uel iclem capellanus causam non dederitis inter-
dicto, nec id vobis vel eidern capellano contingat specialiter interdici.
Nulli ergo omnino hominum etc. Datum Laterani VI kalendas Aprilis,
pontificatus nostri anno nono. Bonifacius papa octauus.
. .RC.lJistcr . der ])t'übeckcr Gütererwerbungen (Copialbueh gencmnt) Bl. 1b•
lJom/aclils VIII. wurde gewählt 24j12 1294 l~ncl starb 11!10 1303 sein 9. Jahr
'ist also 1303. ' ,
Braunsclnveig, 1304. 46.
Auf'zeichnttng über die Aw,stattung der Töchtcr des Braun-
schweiger Bürgers Henning von Alveld Bertradis ~tnd Lucic,
KlostcJ;jungf'raucn in Drübeck.
Henning de Alvelde assignavit censum qui venit de domo in platea
Sch~rn~re (Sch((;rrenstmsse) , quam inhabitat Hem. Dhumeke, filie su~
LUCle In Dhrubeke acl tempora vite sue. Item declit filie sue Bertradl
in Dhrubeke unius ma~ce cellsum in domo Lucleri pellificis apuel sanc~um
Bartholomeum. ,una Illarum mortua, alia tollet censum integrahter
de ambabu.s dornl.bus preelictis, et interim quoel vivunt habebunt cen-
surn equahter, licet una domus solvat magis altera. Ipsis ambabus
r
r
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m?rtuis, hui.usmodi cens?s cedet pueris suis equaliter quos habuit per
pnmam dommam Alheyd1m. Item dedit unius marce censum in domo
Stephani in ponte Indaginis lfilie sue juniOl'i Lucie in Dhrubeke ad
tempora vite sue, tarnen 2 non aliquid cedet aliis filiabus suis pl'cdictis
deo censu istius. marce, si istam mori contingeret, et e conuerso si
pnmas cluas films mori contingeret, nichil cedet illi ultime filie de
censu ipsarum eis deputato. Illa vel'O Lucia iuniore mortua, prediete
marce census cedet equaliter pueris suis quos habet per 1Vinnekel1
uxorem suam. Item cum ipse Johannes moritur dedit omnes heredi-
tates suas in antiqua civitate preter predictas duas domos pueris suis
primis quos habuit per Alheydim uxorem suam; alias vero hereditates
v'cunque 3 habuerit in ciuitate Brunsw. preter in antiqua civitate, dedit
aliis pueris quos habuit per Winnekel1 uxorem suam. Hem dOll1um in
ponte Indaginis, que quondam fuit Hoppen, dedit Winneken uxori sue
quoad vixerit, dummodo maneat absque viro. Si vero duxeI'it virum,
cedet pueris Winneken et ei non manebit. Item omnia bona sua
mobilia et mercimonia tam primi quam ultill1i pueri equaliter divident,
ita quod iunior tantum recipiet quantum senior et minimus tantum
quantum maximus. Actum anno domini mOccconn°.
Nach dem ersten Degeclingbuch der Altstadt B1'a1lnschweig 24V ,
1) Hagenb1'üc7cc, - 2) {ili: tantwn? - 3) ttbicunque?
1305 Fehl'. 1. 47.
Margm'cthc, Acbtissin, 'und der Convent zu DriilJ(;cl;; thcilen
der Aebtissin und clern Convent zwn Blut Christi in Lereihre
Brüderschaft 'und guten Werke mit.
Mal'. dei gratia . . abbatis.-:a, . priorissa totusqne cOllnelltu~
sanctimonialium in Drubeke .. abbatissc, . priorisse totique COllucntUl
~11,ustralium sanguinis Christi Jhesu in Ilere 1 oratio~lCs fernclltcllHllW
1Il Virginis filio karitatem. Cum secullllum AUgustUlUll1. ~)]'l:ucs smt
elies in hac vita et fragiles, in omnibus dillüscitur, nc ll~lllllca nJ()l:s
quemquam preveniat, alter alterius debcmu.s oner~ ferre e~ SIe ::tel salutIs
remedium properare. Igitur omnibus qmbus msu fucnt oportu~Ull?,
yolumus esse notum presentibus protestando, vielelicet danelo llr?(hcbs
claustralibus plenam fraternitatem viuis ac mortuis oml~ium oratIonun:
seu missarum vigiliarum ceterorumqu~ bononu~, qu~ ~he noc~uque 1,101,
nos. et conplices nostros rerum omlllum. pr~u~s?r fier.I. ele~en.t Jhes:ls
Chnstus. Datum anno domini mOcccOyO III v1g1lia punficatJOllls sanete
Marie.
Urschrift auf Pergament; das Siegel nicht mehr 'vorhanden.
1) Es ist das Pfarrdorf Waterler, jetzt Wasserleben , in der Gra(w:ha[t
Wernigerode.
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1306 April 6. 48.
Margarethe, Aebtissin, und der Conv. zu Drübeck bekunden die
von Betheke Klot a~tf den Fall seines Absterbens geschehene
Ueberlass~tng einer halben Hufe ~tnd eines Hofs zu Aderstedt,
Drübeckisehes Zinsgut, an das gedachte Kloster, wovon die
Klostermeier (villid) jährlich 2 Schill?:nge erhalten, das übrige
aber zu einer Jahrszeit für den Ueberlctsser ~tnd seine Aeltern
verwendet werden soll.
Nos Margareta miseracione diuina abbatissa, Hildegvndis priorisa (!)
totusque conuentus sanctimonialium in Drubeke, recognoscimus coram vm-
uersis Christi fidelibus publice protestantes, quod Betheke, dietus Klot,
constitutus coram nobis dedit nobis de consensu omnium beredum suorum
post mortem suam dimidium mansum situm in campis Aderstede et
vnam curiam, de quibus ipse predictus Betbeke dat nobis quatuor solidos
Halberstadenses annis singulis in festo Galli tantum temporibus sue
vite; et nOs de dimidio manso predicto post mortem Bethelce sepedicti
dabimus villicis nostris quatuor solidos Halberstadenses annis singulis
et reliquum nobis ad vsus et necessitatem nostram retinebimus intra
claustrum et peragemus perpetuo annis singulis ad festum sancti
Andree anniuersarium Betheke prenominati et Betheke, patris sui, et
Ofemye, matris sue, in vigiUis missis et oracionibus et in aliis quibus
aliquem anniuersarium peragere est conswetum, ita quoq de ipso dimidio
manso habebimus specialem consolacionem anniversarii ipso die. In
cuius rei evidenciam presens scriptum dedimus sigillo nostri conventus
roboratum. Tf'stes huius rei svnt: Gevehardus de Langel et Hilll'icus
villiei, frater Geuehardus, frater Jordanus eonuersi et alii fide digni.
Datum et actum anno domini mOcccvo feria tercia post iudica domine.
Urschrift auf Pergament; das Siegel ist nicht melw vorhanden.
1305 Juli 30. 49.
Der Aebüssin Mcwgarethe zu Drübeck Urkunde über die Doti1'ung
der JJlaricncapellen und (UC Begabung (Zersclben von verschie-
denen Personen.
.Nos Margare~a dei gr~tia abbatissa Drubucensis (!) ecclesie pre-
senh?us recognosclm~s pubhce profitendo, quod de communi consensu
nostn conu.e~tus cuna~ apud nostrum hospitale sitam, que quon?am
fuerat domllll. Geuehardl de Strobeke pie memorie, et aliam cunam,
gue fuer'at cUlusdam domine in villa nostra dicte Rekele et tria iugera
in campi~ ville Dr~lbeke sita et duo iugera in campis' uille Minsle~e
et u:1U.m mgerum süum in campis ville Zillinge, que a quibusdam b~n~s
hommlbus pro salute e~ remedio animarum suarum ipsorum elemosllllS
comparata sunt, nostns cappellis in perpetuum dedimus, in honore
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beate Marie virginis consecratis. Preterea Hinricus dictus Krowel tria
iugera cum dimidio sita in campis ville Veckenstede post sui obiturn
a~ c~ppellas contulit memoratas; recognoscimus etiam, quod dominus
Hmncus decanus ecclesie sanetorum Georgii et Siluestri in Werninge-
rode, dominus Bertrammus plebanus in Drubeke, et Conradus mone-
t~ri';ls in Werningerode marcam et dimidiam puri in domo Wernm'i
dIeb Aluelt pro quindecim marcis puri argenti emptas pro remedio
et salute domini Frederici quondam ,plebani ecclesie noue ciuitatis in
Werningerode pie memorie ad cappellas prehabitas contulerunt, ita
tarnen, quod domina abbatissa in Drubeke quecunque fuerit sacerdoti
speciali post obitum domini Ditmari sepedictas cappellas conferret, et
qu~libet septimana idem sacerdos quicumque fuerit tres vigilias et
totldem missas animarum dicet ob memoriam defunctorum omnium,
qui elemosinas suas ad cappellas prehabitas contulerunt. Item dominus
Ditmarus rector earundem cappellarum marcam vsualis argenti in
domo Durseke comparauit pro vndecim marcis vsualis argenti et
dictis cappellis apposuit pro anime sue remedio et salute, et tam ipse
quam sui successores domino Bertrammo [pIe]bano in Drubeke uel
suis successoribus in sacrificio vel in aliquo alio iure suo nullum peni-
tus facient detrimentum. Item dimidia marca in domo domini Ber-
trammi sacerdotis et fratris monetarii et vna marca in domo Conradi
villici apud valuam orientalem cappellis sunt apposite memoratis. Et
ne de omnibus premissis in posterum alicui dubium aliquod oriatur, et
vt omnia permaneant firma et inconuulsa, presentia inde conscripta
munimine sigilli ecclesie nostre vna cum sigillis honorabilium virorum
domini Borchardi abbatis in Yiseneburch ac domini Hinrici decani in
Wernigerode ad robur perpetue firmitatis fecimus communiri.
Actum et datum anno domini mOcccovo, in die sanetorum mar-
tyrum Abdon et Sennes.
Ursehri{t (tn! Pergament, (tn einer Stelle d1!1·ehr1"C.~sen. Die an Per!/amcut-
streifen angehängt gewesenen Siegel sind nieht meh1' vurhanden.
Wernigerode, 130ö April 9. 50.
Theodolf, Albrecht 'Und Konrad von Werre, Knappen, geben
der Kirche und dem Kloster Dr'Übeck das EigenthuJn von 11Ittfc
zu Badersleben.
Nos Theodolfus Albertus et Conradus famuli, dicti de Werre,
vniuersis hanc litter~m inspecturis salutem in. eo qui ~st omnium ~era
salus. Quoniam generatio venit et generatlO pretent et mortallU~n
mortalis extat memoria sub incerto rerum et temporum euentu, expedIt,
ut ea, que per longevvm,cursum temporis possunt alienar~ et .a .memori.a
resecari, scripturarum testimoniis perhennentur. N?Ue!lllt 19Itur .vn~­
uersi tarn presentes 1 quam futuri, quod nos ob fidel:tat.ls et d.euotlO~l~
obsequia ecclesie et conuentui sanctimonialium glonosl sanctIque VitI
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martiris in Drubeke proprietatem vnius mansi cum omnibus suis atti-
nentiis in villa Badesleue 2 siti, a nobis iure hereditario quiete hucus-
que possessi, de communi heredum nostroru;m legitimorum cons.ensu
contulimus et donauimus iure perpetuo possIdendam, et confenmus
presentibus in hiis scriptis. Vt igitur hec nostra donatio rata, incon-
uulsa et inviolabilis a nobis et nostris heredibus tarn presentibus quam
futuris vnanimiter teneatur, presens scriptum exinde confectum dicte
ecclesie et conuentui nostrorum sigillorum inpressionibus dedimus robo-
ratum. Huius donationis testes sunt: dominus Johannes de Romesleue,
dominus Ludolfus de Ghetlede, dominus Wedekindus de Garslebutle,
dominus [Lud]olfus de Winningestede, milites; COlll'adus et Theo-
dericus de Romesleue, Engelbertus de Luchten famuli et alii quam
plures fide digni. Actum et datum in Werningerode, anno domini
mOcccovro, quinto idus Aprilis.
Ul'schrift auf Pergament, an einigen Stellen durch Niisse 1!erdorben. Die
beiden el·sten Siegel in Fmgmenten, dns letztere gnr nicht mehr 1!orhanden.
1) In der Hdschr.presentis. - 2) Badersleben, P!nl"1"dol'{im Kreise Oschersleben.
1309 April 5. 51.
Udcunde der Aebtissin Margaretlta zu Driibeck iibm" die von
ihr von B~{rchard von Minsleben und seiner Mutter Ged1'ud
erlcaufte ~tnd z~{ Lichtern zur Ehre Gottes und Marien gew?:d-
mete halbe Hufe zu Minsleben, die 7 Malter Weizen und Helfer,
und den dazu gehörigen Hof, welcher 5 Loth zinset.
M. doi gratia Drubicensis ecclesie abbatissa vniuersis hoc scriptum
audituris seu inspecturis salutem in eo qui vere salutis est auctor.
Que g-eruntur in tempore, facile labuntur cum tempore, nisi ea testibus
viuis aut literarum testimonio roborentur. Hinc est, quod nos emimus
dimidium mansum soluentem VII maldrata tritici et auene ac curiam
vnam ad eundem mansum pertinentem soluentem V 10th. sitam in villa
Minsleue a Borchardo dicto de Minsleue ac matre sua Gertrude here-
ditario iure liberum ac sohltum et comparauimus ad lumina lucencia
in hon?rem dei et sancte Marie genitricis eius iure perpetuo pertinere.
Ne qms hoc factum vel empcionem nostram omnium heredum suorum
inpediat, hanc litteram sigillo ecclesie nostre fecimus roborari. Testes
huius rei sunt; Conemanl1us de Hamel'sleue, Hinricus de Redebere,
frater Johanl1es et !rater Thidericus conuersi et vilici C!) ecclesie nostre
et Geuehardus magIster pistrine et alii quam plures fide digl1i. Datum
et actum anno dominice incarnaciol1is mOcccOIX sabato ante dominicam
qua cantatur quasi modo gel1iti.
Urschrift auf Pergament. Abbildung des anhangenden Conventssiegels s. Nr. 2.
,
Nr. 51-53 a. 1309-1311.
"Windeiberode , 1311 Aug. 24.
47
Albreeht, Propst zu Drübeek, bezeugt, dass der Knappe Hein-
rich von Beck (Beeh) in seiner Gegenwart auf die von seinen
Brüdern Bertram ~md Dietn;eh an Ludolf v. Sargstedt vcr-
kcmften Güter zu Beck verziehtet habe.
.Nos Albertus dei gracia prepositus in Drubeke tenore prescneium
pubhce profitemur, quod discretus famulus Hinricus de Bech in nostJ'a
pr~seneia constitutus liberaliter renunciauit omnibus bonis, que fratres
sm Bertrammus videlicet et Tidericus dieti de Bech discreto viro et
honesto domino Lvdolfo de Serchstede tam in villa quam in eampis
Bech 1 iusto vcndicionis titulo vendiderunt, recedens eciam ab omni
iure, si quod sibi eompeteret ad presens vel posset competere in futu-
rum. Huius renunciacionis testes sunt: Dominus Johannes prepositus
de AbbenTodc, aGheuehardus villicus de LangeI, bdominus Hinricus ple-
banus de WindeIberode 2, Johannes clericus dictus de Derneburch. Et
nos ad instanciam predicti Hinrici de Bech rogati in euidens testimo-
nium sigillum nostrum presentibus duximus apponendum. Datum et
actum in WindeIberode ö, anno domini mOcccoxlo in die beati Bar-
tholomei apostoli.
. Ul'sclwift auf Pergament mit gut el'haltenel.n Siegel s, r. Stift B. Mar. Vil'g.
~n Halberstadt Nl', 339 im Königl. Staats - Al'chw zu Magdebl~rg.
1) Wüst~mg zwischen Ostel'wiek 1tnd Hoppenstedt. - 2) Die corrigirte
Reihenfolge des Pfarrers zu WindeIberode V01' dem Villictl.s G. von LangeIn durch
a ~tnd b findet sich so in der Urschrift. - 3) Wüstung fünf' Minuten n01yWstl.
Stapelnbu1'g, westl. d. Wegs nach Schauen u. Osterwiek.
Braunschweig, 1311. 5:1.
Aufze'ichmmg über die Ausstattung der l'ijr;!dcr ITennings v. Al-
veld zu Braunschwcig, Lucie d. Ac. ~t. d. J., als Klosü'ljung-
fr(tuen zu, Drübeck.
Henning van Alvelde hefte gheuen sinen dochtercn tven Locicn
vnde Locien to Dhrubeke ene marc gheldes inne Steuenes huse upp~r
Haghenbruge vnde ene marc gheldes i~ne Janes huse dhes papen III
dher Nigenstat, vnde ene marc gheldes lll~e Luderes huse dhe~ kors-
newerte[n] bi sunte Bartholomewese vnde III emme gharden tVlsschen
dheme Rennelberghe vnde sunte Andreases dore XliII sol. ghel~es.
Svanne erre to kort wert, so scal dbe andere behalden to ereme 1mB
dhe tvu mare geldes inne Steuenes huse vnde J anes dhes papen, dhat
andere valt wedher vppe sinen rechten eruen; also dot dhe tvu mare
gheldes oe. Svanne dbe andere sterrt, so seolet dhenne dhe andercn
kindere alghemeyn to likeme dele gan in hern Henninges gvde, dat
emme also vele werdhe also dherne anderen. Dhar seal men af don
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dhes jares dhere stat plicht. Dhit gh~lt scolet hem Hennighes ~nde
Winneken jungesten sone vpboren dhes Jares, unde scolet dhat ytnch-
ten eren vorsegheden susteren. Actum anno domini mOcccOxrO.
emme = eneme, mTe = enere.
Nach dem ersten Degedingbuch dm' Altstadt BruiOlschweig Bl. 41a •
Halbers'tadt, 1312 Februar 19. 54.
Urtheil des Officials eles Archidiakons des Bcmnes IIalberstadt
in Sachen des Klosters Drübeck gegen einige IIalberstädter
Einwohner wegen einer von diesen angenwssten halben Hufe
im Halberstädter Felde, wm'in dieselbe dem Kloster znerlcannt
und die Beklagten in d'ie Kosten verttrthcilt wcrclcn.
In nomine domini amen. Coram nobis officiali domini arcbidyaconi
banni Halberstadensis abbatissa et conuentus sanctimonialium in Dru-
beke contra Jacobum dictum de Wernigrode et avvnculum suum dictum
Georgium ciues Halberstadenses super eo, quod prefati layci ipsum
cenobium in possessiol1e cuiusdam mansi dimidii siti in campis ciuitatis
Halberstad iniuste perturbarent, ac ipsum cenobium il1pediuissent in
fructibus ipsius dimidü mansi, eos aristando, iam per duos annos
mouerunt questionem, prefatis laycis asserentibus ex aduerso, predictum
dimidium mansum ad ipsos, tamquam ad veros beredes, ex morte
cuiusdam mulieris eorum consanguinee, vt dicebant, fore deuolutum,
prout iidem layci se id optulerunt probaturos. Verum quia predicti
layci terminis pluribus, prout de iure fuit ipsis ad hoc assignatis,
intentionem eorum nullatenus probaverunt, immo penitus defecerunt
in probando, nos vsi prvdentum virorum consilio dei nomine inuocato
diffinite sentencianclo in hiis scriptis abbatissam et conuentum predictos
absoluimus ab inpetitione predictorum laycorum, eisclern laycis super
predicto dimidio manso et fructibus predictis, et quod dearistare debeant
ipsos fructus, a data presencium infra duos dies silenciurn perpetuum
inpon~ntes condernpnantes nichilominus presentibus sepedictos laycos
abbatIsse et conuentui predictis in expensis ab eisdem factis propter
litern, quarurn taxationem quoU'3que nobis placuerit reseruamus. Actum
et datum Halberstad , anno domini mOccc"xn feria sexta ante domini-
cam reminiscere.
. Urschrift auf Pergament; das an Pergamentstreifen angehängte Siegel istn~cht mehr vorhanden.
Nr. 54-56 a. 1312-1313. 4~
1312 ltlärz 6. 55.
Albrecht Propst, HilcZegund Aebtissin und das Kl. Driibeek V(')"-
ka4'en 'ilwe Güter zu vVobeck mit fünl Schillin,ljen Zins lt. aJlr'lIt
Nutzen in Dorf und Feld dem Kloster Büldagshausen /iAY
3 JJfark reinen Silbers.
Albertus dei graeia prepositus, Hildegundis abbatis8a totusque
eonuentus monialium eeclesie in Drubeke vniuersis Christi tidelilJUs
hane litteram inspeeturis salutem in virginis tilio .Jhesu Christo. Tenore
preseneium reeognoseimus publiee et fatemur, quod nos vendidimus
proprietatem quorundam bonorum in \Vobeke 1 sitorum eum censu
quinque solidorum de ipsis agris proueniencium annuatim, insuper eUlU
omnibus utilitatibus eorum tarn in villa quam in campis, siluis, pratis
et pascuis, vendidimus inquam religiosis viris in Christo domino . .
abbati et e.onuentui in Riddageshusen 2 pro tribus mareis puri argenti,
niehil nobis in predietis omnibus iuris ammodo reseruantes. Promitti-
mus quoque iam dietis religiosis firmam et debitam warandiam, eUlU
ab ipsis fuerimus requisiti, et ab omni inpetente persona prefata bona
penitus disbrigare. In euius rei testimonium sigilla nostra presentibus
duximus apponenda. Testes vel'O sunt: honorabiles viri dominus Dyth-
marus et dominus Fridericus de Heluelingerode prebendarii, frater
Geuehardus, frater Jordanus, frater Johannes, Geuehardus villieus et
quam plures alii tide digni. Datum anno domini mOcccOxn° feria
secunda post dominieam letare.
Ursc7w. mit Siegelrest im Herzogl. Landes-H.,-Arch. zu lVo7!enbütte7, s. r.
Riddagshausen.
1) lVobeck, Tochterkirchc von Dolibcln, }[crzo!/7. Rr(wnschllJ. Alii/sl/erieh!
Schöningen. - 2) Kloster Riddagshauscn, östl. 1;on Brmtnschwcl!J.
Braunsclnveig, 1313. »H.
Die Ausstatttmg der Tüchtcr Henninqs 11. Alveld zn Hm./m.o.r:hll'eifl.
Lueie cl. Ac. tt. d. J.I),. der beiden J'(ic!der Herthlls von d(')"
Linden, Kiosterjumut1Yluen Zlt Drübeck. {Jetre/tend.
Bennig van AlueIde heft ghegheuen sinen dochteren twen Lvcien
unde Lveieil to Drubeke ene mark gheldes inne Stevenes huse UPP?J'
Haghenbruke, vnde ene mark gheldes in.ne Janes huse des pupen lJl
der Nyenstat, [vnde ene mark gheldes lllne I~ll(leres huse. des koJ's-
newerchten bi sinte Bartholomeuse. 1] Desse eIre mark gheldes seolen
se hebben to ereme live. So wunne ener to kort wert, so kvn;pt en
mark gheldes uppe HaIlllUSe nnde uppe Clause unde uppe \\ Irade,
unde so wanne der anderen svster to kort wert, so vallet de tw mark
vppe de svluen brodere dre. So wat plicht me dar af don sehal dl'r
stat, dat seoIen de svluen brodere dre don. XUTr sol. ghcldes. de he
heft an emme garden, dede leghet twisschen sinte Andreasses don~ vlldc
demo Rennelberghe, de heft he bescheden twt;:n voren ~ Berten doehterclI
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen. V. 4
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van der Linden, de to Drubeke, sin to creme live. So wanne beyder
sustere to kort wert, so vallet de XlIII sol. uppe cle svluen vorsproken
brodere dre. Dat lutteke hus neyst deme gvlclenen arne, dat schal vor
Berte van der Linden hebben to ereme live. So wanne er to kort
wert, so valt eth wedder vppe de svluen broclere (11'e. So wat plicht
van deseme tinse vnde dessemc huse der stat borct, dat scon desse
svluen dre brodere vtrichten. Actum anno domini mOcccoxrn°.
Nach dem ersten Degedingbuch der Altstadt B1"tlHllSchweig BI. 47a •
1) Das Eingeklammerte ist durchstrichen. - 2)wren = rrowen.
1314: Juni 24:. 57.
Das Kloster Drübeck verka~lft dcm Kloster Dorstarlt einen
jährlichen Zins von 24 Schillingen, von 'lVcldwn let:::te1"es sieh
schon wiederholt zu befrcien gesucht hatte, tür 17 JJIark reinen
Silbers.
In nomine domini amen. Albertus dei gl'atia prepositus, Rilde-
gundis abbatissa, Johanna priorissa totusque conuentus salletilllonialiu:n
in Drubeke omnibus in perpetuum. Ne facta hominum autontica facl-
liter a mentibus hominum elabantur, necesse est, vt scriptis aut testium
vocibus muniantur. Ad perpetuam igitur rei memoriam notum facimus
tam presentibus quam futuris, quod cum conuentus monasterü in Dor-
stad nostre ecclesie perpetuo esset astrictus in solutione vigil1ti quatuor
solidol'Um, conuentus in Dorstad se a solutione predicta exhonerari
sepius attemptauit et quia inter locum nostrum et monasterium in
Dor~tad distancia dinoscitur aliquanta, ita quod non sit nobis .co~­
uomons p.ro censu predicto singulis annis nuncios mittere et ilhs ~n
J)o~'stad IPSU~ censum quandoque soluere non sit promptum, vt s~c
utn.que ecciesle leuius fieret utrobique, pro decem et septem marClS
pun . ~~rgenti co~uentui in Dorstad possidendam perpetuo predictam
velHh~hmus penslOnem, predictos viginti quatuor solidos a conue~~u
sepedlcto nUl1quam amplius repetendo. Vt autem hec nostra vendlClO
perpetuis temporibus maneat inconuulsa, presentem cartulam super ~a?
confectam. con~cribi fecimus et sigillis nostris iussimus commumn.
Test.es hums r~1 sunt: dominus Jacobus prepositus in Stotterligheborch,
dommus Renncus prepositus in Abbenrode, Borchardus de Biwen~e,
Ludolfus de Logthene, Johannes Friso milites Conradus de Goslana,
Ludolfus de Rorstorp famuli et alii quam pl'ures fide digni. Da~u:n
et actu~ anno d~mini millesimo tricentesimo quarto decimo in natlUI-
tate beat! J ohanms baptiste.
.Nach .der Ursc!~rift ~m Dm'städter Klosterarchiv mitgctheilt .vom .HerrnArc7w/)-Beg~strat01' l~h.zers m Wolf'enbüttcl. An Pergamentstreifen dte Met unter
Nr.2, 3 und 17 abgeb~ldeten Siegel des Drübecker Convents.
1314 Juni 28.






Albreeht Propst, Hildegund Acbtissin und d(t,'; Kl. DriilJl'ck
verkauf!''!/' dem Johann v. Vo{eum (lVo!swn) (:ine Hure zn
VO!Z'Ulft, welche dem Kloster 12 Schal, jJmunsehw. zinste, liir
8 1YIewk Silbers.
In nOl:1ine sanete et indinidue trinitatis amen. Vniuersis ad quos
pr,esens. scnptum peruenerit Albertus dei gracia prepositus, Hildegulldis
mlseratlOllo diuina abbatissa totumque collegium sanctimonialium in
Drubeke oternam in domino caritatom, Sicut tempus nUlHluam est
stabile, sed semper defluens, ita quoque cum ipso tempore temporales
defluunt actiones, nisi muniantur voce testium et testimonio literarulll.
Hinc ost, quod tenore presencium puplice protestamur, nos Johanni
de W olsum et heredibus suis mansum vnum situm in uilla Wolsum, 1
quod annuatim nobis soluebat XII solidos Brvnswigsensium denariorum,
pro octo marcis examinati argenti cum eius proprietate libere vendi-
disse, ita quod nulli in posterum in ipsis preter J ohannes (so!) et sui
heredes quicquam iuris possint uel debeant nominare. Vt autem talis
vondicio et resignacio a posteris nostris et ab omnibus inviolabilis
perseueret, presentem literam testimonialem iude conscriptam sigilli
nostri conuentus appensione in rohm validum studuimus perhennare.
Testes eciam aderant, quorum nomina subsequuntur: dominus Ditmarus
et dominus Fredericus sacerdotes; dominus Hinricus Spirighus et domi-
nus W olterus, filius suus, milites; frater Johannos et Geuohardus villici
et quam plures alii fide diani. Datum anno domini millesimo trecon-
tesimo decimo quarto in vigilia beatorum apostolorum Petri ct Pauli.
Urschrift mit 3 fast nnverletzten, 7tnter NJ'. 2,3 wul 11 alifldn"lr7den, Sit-
geln im Herzogl. Landes-Hau!jJt-Archil! ZH lVolfenuüttcl, s: r. Stift 8. ('!irilld.
Auf dem Regest ist zu, Him·. SpirifJhus bcmerkt: de ];/wende,
. 1) Volzmm, Tochterkirche von Apelnstedt, im Herzogl. JJrannschw. Amtsfr-
ncht Wolfenbiittel.
Oscltersleben, 1316 Juni 7. 59.
Vrtheil des Bischofs Albrecht von Ilälberstadt auf der Synode
zu Oseherslebcn, dass dadurch, wenn Litoncn einer Kirche
ihren Wohnsitz verändern 1J,nd sieh unter einen andern Herrn
begeben, füt· die, deren Litonen sie sind, kein Nachthcil ent-
stehen kann.
Nos A.lhertus dei aratia Halberstadensis occlesie episcopus, 1'6CO-
gn?scimus presentibus ~t testamur, quod. in g~nerali nostra ~YI.lOt1?,
cU! anno domini mOcccoxVlo feria secunda III soptImana sanete tnJ1lt:üls
p1'esedimus Osschersleue, ad requisitionem vi1'i .honora!)i~is domini. Hey:
denrici, scolastici ecclesie nost1'e Halberstadensls, clencls et layclS qm
4*
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aderant consencientibus, diffinitum fuerit sentencialiter et inuentum,
quod ex eo, quod homines quicunque existentes litones ~licuius eccle~ie
mutarent locum de villa eorum transferendo se ad cimtatem aut vIl-
lam alterius ecclesie, ecclesia, cuius litones sunt et fuerunt, sui iuris
detrimentum nullatenus pateretur. In cuius euidenciam sigillum
nostrum presentibus duximus apponendum. Datum Osschersleue anno
et die predictis.
Register der D1'übecker Gütererwerbungen Bl. l b ,
1317 März 13. 60.
Das Kloster Drübeck verkauft den Augustiner -Einsiedlern zttr
Himmelpforte für 17 Mark reinen und {) JYlark gewijlmliehen
Silbers seine Länderei das JYlcinltulz uberhalb JYlarklingerode
und Altenrode (?).
In nomiue sanctre et individure trinitatis amen. Nos Dithmarus
dei gratia prrepositus, Hildegardis abbatissa, Adelheidis prioriss.a,
Johanna celleraria totumque collegium monasterii sanctimonialium l~
Drubeke prresentibus protestamur, quod libere et absolute de unan~~l
consensu et voluntate omnium nostrarum et singularum religiosis vms
fratri Augustino priori totique conventui fratrum heremitarum ordinis
s: Augustini in Porta Creli vendidimus agros nostros sitos infra Mel:k-
hngerode et Ullenrode (?) 1 dictos Meynholt ex quibus recepimus oh~
unam.. marcam annuatim, pro XVII marcis puris et v marcis argent!
~"u~hs, et nu.nc prresentibus renunciantes proprietati et iuri ac p.osses-
~lOIll nostrre hbere et absolute tradentes in proprietatem, possesSlOnem,
l~S. et potestatem fratrum et conventus pnedictorum ea libertate, con-
dltlOne et modo, quo nos possedimus bona memorata, iusto titulo tem-
poribus retroactis quia sicut scribitur iure novo de reaulis iuris actus
legit~n:e conditionem non recipiunt neque diem. Ut a~tem hrec nostra
vendltlO s. bonorum translatio leaitima robur obtineat firmitatis, nostra
sigilla, videlicet prrepositi, abbati~sre (et) conventus vice omnium nostro-
rum, ~rresentibus duximus apponenda. Acta sunt haee et data anno
domua mOcccoxvuo III idus Mareii.
Nach der Urschrift abgesc7wieben von Jac. Frieär. Reimannin einem Copialb.




Nr. 60-61 a. 1317.
61.
Schicdsrichterlichcr Vertmy der Strettigl.:eiten zwisc7l1'n dem
Kloster Drübeck und Jl1tdolj' Cosee über 4 lluji:n ~NtWinJli.'!­
stedt, 'wonach der letztere dem Kloster ,jährlich 21 Nutter
'Wcizen von diesen Gütern bei Verlust derselben zinsen soll.
Nos TI. plebanus in Osterwich et F. prcbendarius in Drubcke ct
~. dietus Friso, V. dietus Spiring in Horneburg , J oarllles de Hoyem
III Osterwich milites, L. Betkehardi, eiuis in Osterwich et B. de 1)01'-
stat famulus, reeognoseirnus tenore preseneium puppliee protrstantes,
quod defeetus et eontrouersia solueionis, redditus, pensionis et prouen-
tus quatuor mansorum sitorum in eampo vVinnigestede 1 eum vniuersis
pertinenciis in uilla et extra speetantibus ad eosdem pertinentilms ct
speetantibus ad monasterium sanetimonialium in Drubeke, habita inter
diseretul11 vinnn prepositum et abbatissam eonuenturnque monasterii
predieti üx una et Hudolfum dictum Cosee parte ex altera predietorum
bonorum possessorcm per quandam transaetionem et amieabilem eom-
posicionem sedata termillata in hune ll10dum exstitit et sopitat eon-
seusu predietarum omnino pareium aecidente (!), quod prefatus Rudolfus
prenotatis preposito et monasterio tenetur soluere et debcbit XX';UIl''''
maldm tritici de memoratis bonis in festo purificacionis beate Marie
singulis annis sub pena et incomodo infrascripto, quod, si prelibatus
Rudolfus sepefatis preposito et monasterio prenarrata mallIra seu
pensionem in prefato termino non solueret, extune predieta bOIl:I,
ad prefatum monasterium libere rcdirent, ita qUOll prcdid,mn mo-
nasterium haberet disponendi, ordinandi, loeandi, vüllllOll di prcllit·ta
hona et agendi seeundum ipsius bcncplaeitum libcralll faeultakm.
Testes huius sunt cleriei, militcs , eiues, famuli. Auno domini
mOcccoxvn° tm'eia feria aute festum apostolorum i'i,Ymonis (·t.ludl'.
In cuius rei testimonium nos B. pIebanus in Ostenvieh , F. dietns Friso,
W. dietus Spirillg milites in Horncburg, Jo. dc HOYClll miIes in Os.ter-
wich, TI. dictus de Dorstat, famulus sigiIIa nostra duximus prcsollbbm;
aponenda (1).
Urschrift auf Perqwnent, etwas beschiidigt, so !tUeh die drei C1""ten Sif!/el;
che beiden letzten (ehlell: (janz. Vgl. Regest in v.l1[iill'erstellt 1'. ](Ii/::C 8. 78? /Cli
durch ein Versehen der 26. Oet. Die Siei/el des l'{arras zu O. Will des JMta.'
Walte'r SpiTing s. abfleb. N1·. 23 tl. 26.
1) GI'. 71. Kl. lVinnigstedt, P(aTTdöTfer im Herz. Braunschw. AmtsfJcricht
Seheppenstedt.
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1318 August 30. 62.
Des laosters Driibeck Versicherung, das" üie Nonne Jldte von
IIadingeberg zeitlebens 3 Malter halb Somme/,- halb lVinter-
korn, welche cler-en JJIutter IIalhcül von 8 'vom Kloster- für
6 Mm'7c erkauften JJIorgen Oberlandes zu JJiulmke Zl~ fordern
gehabt ~tnd -ihr überlclssen, erhalten solle.
Ditmarus dei gratia prepositus, Hilclegundis ahbatissa, Alheidis
priorissa totusque conuentus ecclesie sancti Viti in Drubeke vniuel'sis
Christi fidelibus hanc littel'am audituris seu visuris notum esse volumus
et puplice pl'otestamur, quod nos a Rodolfo, plebano in Aderstede, et
suis parentibus racionabiliter octo iugel'a in campo Mulbeke sita, que
dicuntur Ot~erlant, emimus pro sex marcis arg'enti examinati, quorum
iugerum propdetas nostre ecclesie dinoscitur esse anllexa. In quibus
vero iugeribus domina Halbeidis, vidua Wedekill\li miiitis ue Har-
ligheberch pie memorie relicta, tria maldl'a vtriusque annone, nouem
modios hiemalis annone et totiuem estiualis aUIlOIlC, pro i:lex marcis
pud argenti emit. Que scilicet domina HaI. supradicta de Hal'lig. sue
filie .lutte, moniali in Dl'ubeke, preuiGta maldra tl'ia quarndiu vixerit
contulit et assignauit annuatim temporihus suis a prediGtis iugeribus
predicte domine .lutte sint erogandaj ca vero migrantc ab hac luce
domino disponente, tune deinceps pro malJris sepedictis parentum eiu.s
memoria, scilicet Hermanni, Cesarii, Wedekindi, Baldewini, .lordal1l,
Hinrici, Hermegardis et ipsius domine supradicte HaI. singulis annis
circa purificacionem sanete Marie vil'ginis a conuentu nostro devote et
fideliter peragatur. Vt autem hec clonacio uel descriptio inviolabiliter
obsel'Uetur \ presentem littel'am cum munimine sigilli nostl'e ecclesie
fecimus roborari. Testes vero sunt: dominus Ditmarus nunc prepositus,
dominus Johannes plebanus in Marlio'herou, frater Jordanus conuersus,
Ueuehal'dus villicus nostl'e ecclesie,b et alii plures fide digni. Dat~m
eb actum anno domini mOcccoxvmo in die sancti Bonifacii et SOClO-
rum eius.
Brief auf Pergament sehr beschmutzt; clas Siegel nicht mehr vorhanden.
1) Es steht ubsematur,
1320 Nov. 13. 63.
Albrecht , Bischof von lIalbers·tadt, giebt üem Kloster Dyübec7c
zwei Hufen zu Zilly mit dem Eigenthum.
Nos Albe1'tus, dei gratia Halberstandensis ecc1esie episcopus, 1'ecO-
gnoscim~s coram. vni~~rsis Christi fidelibus publice protestando, quo,d
110S dedlmus et III hus scriptis damus conuentui et ecclesie sanct~­
~no.ni.alium in Dru~eke, nostre dyocesis, duos mansos sitos i~ caropIS
Tzrlhge cum propnetate et omni iure et vtilitate et cum omnIbus taro
in uilla quam in campis ad ipsos pertinentibus libere et iusto pro-
f'·····'.' NI'. 62-64 a. 1318-1320.
prie.tatis tytu~o pel'petuo possidendos , renunctiantes omm lUri quod
~n .1pSO habulI~lUs se~.ha?ere possemus in mansis supl'adictis, nichil
lUns, commodl et vtlhtatls quomodolibet reseruando: volentes eciam
conuentum et ecclesiam in Dl'ubeke predictam de eisdem mansis suffi-
c~enter et solempniter inu~stire, ac ipsos ab Oluni et cuiuslibet inpeti-
tlüne absoll1ere, quando 1d a nobis fuerit requisitum. Huius ita(lue
nostre donationis per nos corporaliter faete testes sunt: .}ohannes de
Romsleue, J ohannes de Hartesrod, Anno de Hartesrode milites; ma-
gister !3ertoldus, Spiriguus (!) clerici et quam plures viri alii fide digni.
Ne eClam hoc factum nostrum a quoquam in posterum violari seu
reuocaJi valeat, [in] firmum et euidens huius rei testimonium presens
S?riptUl;l c.onuentui et ecclesie sepeclictis dedimus, nostri sigill[i appen]-
Slüne firm1ter roboratum. Datum et actum anno dominice incarnatio-
nis mOcccOxxO in die sanct[i B]rictii episcopi.
U1'schrif't auf' Pcrgmnent, an einer Stelle dlwchfressen. Das Siegel am Rande
beschädigt.
1320 December 7. 64.
Der (Jebrüder Konmd und Gebhard, Grafen von Wcrnigerode,
Urknnde des Vertrags zwischen dem Kloster Drübeek tmd
Anno von IIasserocle nebst Walther GoUt, wonach letztere
binnen drei JahTCn cl'le fiir 28 1J1ark Silber verkc(uften 2 IIuj'en
zu Zilly sollen zurückkaufen können.
Nos Conradus et Gheuehardus fratres, dei gratia comites de Wer-
nigherode, omnibus presencia visuris volumus esse notum, quod.eora~u
nobis placitatum est in hune modum inter conuontum d eeclcslalll 1Il
Drubeke parte ex vna et inter Annonem de Hartosrodo falllulnm ct
Woltherum dictum Colit I,arte ox altern" vidclieet, quoll Anllo et
Wolterus dicti vnn,nimi consensu vendiderunt pro viginti et octo mareis
vsualis aro'enti conuentui et ecclesio premomoratc duos m,IllSOS sitos in
campis T~illi()'he CUln omnibus vsibus ,1<1 eos pcrtincntiJms, ]im/is,
pascuis, siluiso et villa possidendos, hiis condicio:libus intermix~is \id.di-
cet, quod si Anno ac Wolterus antcdicti prehbata:l1 pccunIam Ibete
ecclesie infra triennium a presenti numerandum red(hcleru~lt, tune pre-
dicti duo mansi ipsis libero cum omni iure remanebunt: s~n ~utelll ]]0:1,
extunc sepedictus conuentus et ecclesia eo~dcm. mansos mglter YOSS1-
debunt. In cuius protestacionis nostre eUHlcncl,ull In:eS?lltem hteram
pretaxato conuelltui dedimus sio'illonun nostronun mUllllllllle rOlWl'<lblll.
Ruius rei testes sunt: Johanne~ de Rartesl'ode, Johanncs de Laghde.
Renricus de Redebere et Conraclus cle Qucrenbeke milites, et qU<lm
plures alii fide digni. Datum anno domini mOcccoxxo in oetaua heati
Andree apostoli.






Briielersclwf'tsbrief des Klosters Drübcek für das Jung(rct1wn-
kloster zu Stöttcrl·ingenlJ1trg.
Venerabili ac in Christo deuote abbatisse totoque conuentui in
Stoterliaborch 1 Hildegundis dei gracia abbatissa et Adelheydis prio-
rissa in
b
Drubeke totusque conuentus ibidem graciam presencium et
gloriam futurorum. Cum propter diuersa pericula vite presentis ad ea,
que pertinent ad futuram vitam, homo non sit sufficiens et perfectus,
suadet pietas et perutile videtur, ut homines precipue religiosi alter-
nis precibus inuicem sint intenti. Rinc est, quod pie sanctitati
vestre concec1imus et damus tam in vita quam in morte pltmam fra-
ternitatem et participationem omnium missarum, vigiliarum, orationum,
ieiuniorum, elemosinarum, castigacionum aliorum<lue hOllorum operum,
que in nostra ecclesia die noctuque in JlOnore dei et lwate Marie vir-
ginis et omnium sanetorum tiunt et deiuceps pel'petuis tl'Illpol'ilms tient
domino largiente. Vt igitur tam saneta et salllbl'is (1onatio firma et
immobilis perseueret, presens scriptum <1edimus I:t idelll sig-illo nostre
ecclesie communiri fecimus in signum v(:ri ta tis. Datum et actum
anno dominice incarnacionis m"cCCOXXIl" in vigilia saudi Viti gloriosi
martiris.
Urschrift 'im Königl. Staats-Archil,zn Ma!J!ld,. ]Jus Ill/hlll/!ICndc ('onrents-
s'ie,qel s. aiJgell. NI'. 2. Oedl'1tckt 'irl c. 8chwidt - I'hiseldeck, St,jttalil/genlJ. U1'-
knndenlJ. NI'. .')8.
1) Ehemal. Benedictiner - Jwng{ranenkl. Stötterl il/geH[)/(rg, Kr, HallJe1'stadt.
1323 Januar 8. 66.
Ditmar Propst, Elisabeth Aebtissinwul das Kloster Drübeck
ülwr7rrssen dem Pctei]ianlsl.:loster zn Kiiniqslllttl'J' () IIllfi:n zu
Wcsterwinn/:gstedt mit Zubehör, wofür elieses den Gr. ]!'n:edrieh,
}(OJlJ'(ul und Oeblwrd ßU lYernigerode den lVoltficrg wul ein
Erb.r;ut überlässt und die 12 JYlarl" Silbcrs jlihrl. Zinses davon
n(whliisst. Die gerwnnten Gmfen al)cJ' {lebcn dafi'ir dem Kloster
Driibeck f) näher gelegene lIufi:n :m Zilly, lVatcrlcr, Oldenrode,
LangeIn une! im E'elcle Oppenstoeken.
. In nomine sanete et indiuidue trinitatis Thetmarus dei gracia pre-
POSl~~lS, Elyzabeth abbatissa totusque conuentus sanctimoniallum l11ona-
stern .saneti ,viti . in Drubeke, ordinis Benedicti, Ha1berstadensis
dyocesls, Ollllllbus III perpetuum. Ad noticiam tam presenciulll quam
futuro.rum volumus publice peruenire, quod attendentes vtilitatem
e~cles18 nostre, volentes nobis et successoribus nostris clecellter pro-mder~, diI~lisilllUS ac diI?ittimus per presentes religiosis viris domi~o..
abbat! totlque conuentm monasterü sanctorum apostolorum Petn et
,
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Pauli in Luttel'e 1 ol'dinis prenotati, prefate dyoeesis, sex mansos in
Wes~eren \~innigghestede 2 eum proprietate, aduoeatia, eomieht, ae
o~~lbus. a~lls eorum vtilitatibus ae iuribus ae pel'tineneiis vniuel'sis
yl1l:.s, s11ms, agris, cmnpis cultis et ineultis, pratis, paseuis, viis ot
l~Ull~, a'luar~m deeursibus, propl'ietatis ae libertatis tytulo ae occlo-
SIaS~lCa emullltate paeifiee et 'luiote, sieut nos ea possedinJUs, perpotuo
poss1dendos. Ob 'luod ordinauimus, 'luod dominus .. abba::: totusquo
conuentus in Luttere pl'enotati dimisel'unt nobilibus vil'is 1"ro<1orieo,
Conra.do Gheuehardo, eomitibus in Wernigghel'odo ot eorum voris
hered1bus montem 'lui vvlgariter dieitur WoltborO" 3 ot allodium in
Boningherod 4 eum pl'opriotate et soluta de pension~ duodeeim marea-
rum vsualis argenti , 'luam ipsi annis singll1is de oisdem bonis sol-
uere tenebantur. In euius reeonpensationom nobiles viri Froderieus,
Conradus, Gheuehardus comites in Werniggerode prius dieti dimi-
serunt nobis et nostro eonuentui 'luin'lue mansos , sitos oeclosie
nostre propinquiores ae magis adiaeentcs, in 'luibus eontenti surnus,
vnum videlicet in Tzyllinghe, vnum in vVaterlere, vnum in Oldenrode 5,
vnurn in Langclo vnum'luü in eampo qui vvlgariter dicitur Oppen-
stockon, CUln omnibus eorum vti1itatibus ae iuribus seu pertineneiis,
sicut ipsi possidebant, libero porpotuo possidondos. Renunciamus
eciam ac in dei nomino renunciamus per prosentes prodictis sex mansis
in vVesteren vVinniO'hestede momorato et omni iuri, quod nobis et
nostro conuentui inb eis eompetebat seu competere potuisset in futuro.
Promisimus eciam ae promittimus per presentes domino . . abbati
toti'lue eonuontui in I,uttere sepedictis, quod volumus ipsos suftlcienter
warandare et in possessionc ae propl'ietate supradietorulll llollorum
legitime defendere et ab omni homine disbrigare ae da ouietione caunrn,
si, quod absit, ab ali'luo litem, inpetitionem aut eontroucl'Si:tl:l ipsis
mouori eontigel'it super aIi'luo pl'omiSSOJ'lnll. All quoll pr01H'JellilullJ
nos obligantes sigilla nostl'a pro euidenti tm:timonio ollJnium. prmnisso-
rum duximus presentibus patcllter apponcnda. 'restes eCJalll sunt:
Johannes do Langele, Henrieuß de Rcdebol'c, I'ctrus tle T7,,)'Illllwnsi,e.dl:
militeß ct quampIul'os alii fide 11igni. Actum et datulll anno dOlllllll
millesimo treeentesimo vieesirnotereio soxto yduß .lanuarii.
Urschr. wuf Perqmnent mit einem Bruchsi. einer zwci/ell A1I'frr/i!IIIJI!I. 8. r.
KÖlligsl:ul~cr im !Ierzo.rjl. Landcs - Haupt - Arch. ::u. n~ol/(~I~'i~It~'I. (;~dl;lI('k~ w.~ttgttstmt Leysen 2lLedät. ad l'andcctas 1:01.111 et LV :..,p. CCXS.U p. ,U,}-dl,
tn elel' OCluvatts,qalJe (Halae 17i2) 1'01. IV. p. 10- -H.
. 1) Das Stift _,u, Köni.rJslutter, einer Stadt im p7eicltll. J{er:~,g7. pr'"Amls-gen~ht. _ 2) Das westliche der !Jeiden be/samme:1 7legcll:11'11 Dor/cr (rl :1.,., - :uIIl
Kle'ln- Winnü/sledl 'im Herzoqlh. Braunschw. /.11 (''/'0.1.1- H 1I1111.I/sledl: - .1) n 07.,-
bel'g? _ 4) Vielleichi das wiisle lJonekellTrHle odel' Bonkcnrodc nordost!. ron n'CI.I-






Frierlrich, Konrarl unrl Gebharrl, Graten .zn Wernigerode,
bekennen, dass mit ihrer Zustimmung das Kloster zu Drübeck
dem Kloster Zu Kön'igslutter sechs Hufen Zlt lVesterwinnigsteelt
mit Eigenthum, Vogtei, Comitie ~md allen zugehörigen Rech-
ten 'lmd allem Zubehö1' verkat~tt hed.
[Nos] Fredericus, Conradus, Gheuehardus dei gracia comites in
Werningerode recoglloscimus publice per presentes, quod.Thet.m~rus
prepositus, Elyzabeth abbatissa totusque conuentus sanctnuomahum
monasterii sancti Viti in Drubeke, ordinis beati Belledicti, Halbersta-
dcnsis dyocesis, dimisenmt cum nostro scitu et consensu religiosis
viris domino .. abbati totique conuentui monasterii sanctonun apost?-
lorum Petri et Pauli in Luttere, ordinis prellotati, prefate dyocesIs,
VI mansOs in Westerwinningestede cum proprietate, aduocatia, comi~~a
ac omnibus aliis eorum vtilitatibus ac pl'ouentibus seu pertinenclls
vniuersis, villis, siluis, agris, campis, cultis et illCUltis, pratis, pascuis,
viis et inuiis, aquarum decUl'sibus, sicut ipsi ca pacificc ac quicte libel'-
tatis tytulo seu proprietatis possicleballt, liberc possiclclldos, rcnullcia-
uerunt eciam preclictis mausis et omni iuri, quod ipsis in cis com-
petebat seu cOlupetCl'e potuissct in futuro. In quorum omnium euidens
testimonium sigilla nostra duximus presentibus patenter appollenda.
Datum et actum auno domini mOcccoxxmo VI ydus Januarii.
fhschrift, cleren Siegel abgefallen l~nd nicht mehr l'orhanclen sind, ziemlich
stark angemodert im Herzogl. Landes-H.-Arch. zu Wolfenbüttel, s. r. Königslutter.
1323 Januar 8. 68.
Friedrich, Konrad und Gebhard, Gf"(~ten von vVernigcrode,
iibcrgebr,n den! Kloster Drübeck eine Hufe z~! Zilly, eine zu
Waterter, eine zu Oldenrode, eine zu L({ngeln, eine im Felde
Op}Jenstockl.JIl mit Ei[Jenthnm, Vogtei, Gerichten zum Ersl.dz für
6 lI~tfen zu Wcsterwinnigstedt, womit die (}raten vom K.toster
Lntter den lVolsberg ~md das Allodium zu BOJ!ingerode erta~tscht
haben.
In nomine sanete et indiuidue trinitatis Prcdericus, COlll'adus,
Gheuehardus, dei gratia comites in 'Wernio'()'herode omnibus in perpe-
tuum. Ad noticiam tam presencium quambfiüurorum volumus publice
peruenire, quod c.um expresso consensu omnium, quorum de iure c?n-
sensus fue~at reqmrend.us, dimisimus ac climittimus per presentc~ c1~~Il~O
.. preposIto .. abbatIsse totique conuentui monasterii sanetl VItI In
Drubcke, .ordinis beati ßeneclicti, Halberstac1cnsis c1yocesis , quinq~e
mansos, sItos, vnum in Tzillinghe, vnum in Watherlere, vnum In
,
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Oldenrode, vnum in LangeIe, vnumque in campo qui wulgariter dici-
tur Oppenstocken, eum proprietate, aduoeaeia, comieia ac omnibus aliis
eorl;lm vtili~atibus. ae i~ribus et pertinenciis vniuersis, villis, siluis,
agns, .campls eultls et 'llleultis, pratis, paseuis, viis et inviis, aquarum
decurslbu~, proprietatis ae libertatis tytulo paeifice et quiete, sicut nos
ea ~OSSedll1lUS, perpetuo possidendos. Propter quod ordillauimus, quod
~lommus .. prepositus .. abbatissa totusque conuelltus sanctimollialium
m prubeke prenotati dimiserunt viris religiosis, domino '. abbati,
totlque conuentui monasterii sanctorum Petri et Pauli in r...uttere,
ordinis predicti, prefate dyoeesis, sex mansos in Westeren Winnigghe-
stede cum omni iure, sieut ipsi possidebalit, libere perpetuo possidendos.
In cuius reeompensaeionem dominus .. abhas totusque conuentus in
I ..uttere prenominati dimisel'llIlt nobis montem qui wulgariter dicitur
Wolsberch, et allodium in Boningherot, eum omni iure, sieut ipsi
possidebant, libere perpetuo possidenda. Renunciauimus eciam ac renun-
eiamus per prcsentes predictis quinque mansis et omni iuri quod
no bis in eis conpctebat seu nostris sueeessoribus eonpetere potuisset
in futuro. Promisimus eeiam ae promittimus per presentes domino ..
preposito .. abbatisse totique eonuentui in Drubeke prius dietis, quod
volumus ipsos suffieienter warandare et in possessione et proprietate
supradietorum bonorum legitime defendere et ab omni homine disbri-
gare ae de euictione eauere si, quod absit, ab aliquo litem, inpetieio-
nem aut eontrouersiam ipsis moueri eontigerit super aliquo premisso-
rum. Ad quod perfidenclum nos obligantes sigilla nostra pro eui-
denti testimonio omnium (premissorum) duximus presentibus ~atenter
apponenda. Testes eciam sunt: Johannes de LangeIe, Henneus de
Redebere, Petrus de [Tz]ymmenstecle, milites, et quamplures alii fide
cligni. Actum et datum· anno domini millcsimo trecentcsimo viccsimo
tereio, sexto ydus Januarii.
U1'schrift auf Pergament, ltnten zer{1"CSSen; S ie,ljcl nicht md!r l'orlwnden.
1324: April 7. (m.
llilclegmulis A ebtissin und der Conuent zn Driillcck versichcrn,
dass von dem Zins von 1 1/2 llnf'en !i:U Langdn (12 11IIlltiT
Weißen 1tncl 12 Malter Hati:;), welehe der Pro)!st Ditnmr 'I'on
Joh. und Anno von ]lasserode ti'ir 3(; 1JIarl.: erkauf't und ;;;u
dem Klostefgut ,in Langeln gelegt hat, 1() 1Jlalter zu cl:na
Spende auf' den Jahrstag des Propstes und 10 JJ:[alter Welzl:n
Z1tr Vertheilung unter die Armen verwendet werden sollen.
Hildegundis dei gratia abbatissa, A~lelheydis p:'i~ri~s,L .totusque
conuentus sanctimonialium in Drubeke VllluerSlS Cll1'lsb hddllms tam
presentibus quam futuris presencia .visuris seu a\ldituris c:lln l1cuoti;;
orationibus sineeram in domino kantatem. Quomam OllllllUlll habere
60 Driibcckcr Urkundenbuch.
memoriam pocius est diuinitatis quam humanitatis, propterea conscribi
facimus ea, que in tempore aguntur, ne 0bliuioni tradantur. Vnde
notum esse volumus et literis presentibus recognoscimus publice pro-
fitentes, quod dominus Ditmarus, noster prepositus dilectus ac in Christo
deuotus, emit vnnm mansum cum dimidio pro triginta et sex marcis
puri argenti a strennuis militibus J o. et Annone do Hartesl'ode situm
in campo Langeie ibique curie nostre siue allodio apropriatum cum
omnibus circumstanciis in uilla et extra, de quo quic1em manso et
dimidio et dicto allodio preposito nostro prelibato viginti quatuor mal-
dra vtriusque annone vic1elicet duoc1ecim maldra tritici et totic1em
auene singulis annis c1ari solent. Item nero c10minus nostel' prepositus
prememorata maldra pro remedio anime sue post mortem ipsius ad
nostram consolacionem perpetue eroganit, intel'ea conc1icionis forma
interposita, quod in anniuersario ipsius valor siuo precium sexc1ecim
maldrarum , scilicet octo tritici et totidem aueno, intel' congrogacionom
infra claustrum et extra inter capellanos siue proshitoros ot scolares
coterosque ad c1iuinum officium pertinentos, qui pro temporo fuerint,
dehet fic1eliter inpertiri. Pret81'oa octo maIdra, ([UO suporstes 0) sunt, ad
granarium nostrum c1ebcnt prosental'i, de ([uibus (luatuor maIc1m tritici
debent pistari et ibic1em paup0l'ibus ob Hillutem animo suo fideliter
elargiri. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus
duximus apponendum. Testes Imius facti sunt honorahiles viri: domi-
nus Albertus abbas in Ilseneborch et dominus Hevnl'icus prepositus
in Abbenrode, quorum sigilla ad euidenciam huiti~ rei cum sigillo
nostre ecclesie presolltibus sunt appensa. Datum et actum anno domi-
niee incarnacionis mOcccO vigesimo quarto VII idus Aprilis.
. Ursehrij't. attj' Pergament, die Siegel ab.r;ej'allen. Von Abt Albrechts Siegel
'1sl: 111M' noch eUI ,1JC'rlnyer Rest eines, wie es scheint, parabolischen Siegels erhalten,
rojt welchem noeh S' AL ... 1tnd die Abtsmütze zn erkennen sil/(l. Rücks.: In
Lanflen tle ono man,so et dimid'io (14. Jalwh.)
W25 Seilt. 27. 70.
Fril'llrieh mul f(onrrul, (Jrllf{'n ZII vVcJ'niwrodc, geben dem
Kloster Drüucc!;; J JJfrlr/ü Z,:ns von 1 1/2 Hufe Zll Pllbstdorl ItlS
Ersatz tür aeld - und Fruchtzinse von .'J Ihlen zu JJIarklingc-
rode, welche' das Kloster 'ihnen mit Vorbehalt des Eigenthurns
der 1ftlfen überlassen.
Nos Pl'odericus et Conradus dei (rratia comites de vVernilH!herode,
• , M ~reco~nosclllms et coram vniuersis Christi fidelibus tenore presentium
publIce protestamur, quod de scitu et consensu heredum llostrorum
di~i~i~us et in hiis sCl'iptis libere et solute dimittimus et assignamu~
re1I15I.°sIS dO?Jinabu~ ~anctimonialihus . . abbatisse totique conuentm
ordmls sanct! BelledlCtl monasterii sancti Viti in Drubeke vnam marcam
vsualis argenti reddituum censua]em in aItero dimidio mansO sito in
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eampis. Papes~orp . iusto censu.s titulo e~ perpetuo possidendam, ita,
quod elS do dllmdlO manso qmnque lot, !tem de dimidio manso v lot
item de dimidio manso ferto et dimidius dabuntur nomino censu~
an~is singulis perpetuis temporibus ad festum saneti Galli. Quam
qmdem marcam reddituum assignauimus et in hiis scriptis libere ot
solute dimittimus et assignamus presentibus conuentui ot monasterio
predietis in reeompensam cuiusdam census scilicet fertonis cum dimidio
vsualis argenti et trium maldrarum emu dimidio hiemalis frumenti
que ipsi iusto eensualitatis titulo in tribus eorum mansis propriis ü:
campis Marklingherod 1 sitis habuerant; que ipsi nobis et nostris horo-
dibus dimiserunt libera et soluta, proprietatem tantum in hiis tribus
mansis sibi et suo monasterio reseruantes. In cuius facti euidens testi-
monium presens seriptum dedimus sigillorum nostrorum appensionibus
ro~oratum. Actum et datum anno domini mUcceO vicesimo quinto,
ferm sexta proxima ante festum beati Michaelis.
Urschrif't anf Pergament; die Siegel nieht mehr t'orhanden.
1) Marklingerode , wüstes Dorf' auf' TYe1"1~ige1'öde1' Stadtmark , zw. der Stadt
und Altenrode , ueim jetzigen Hertzersehen GarteiL
1328 Februar 24. 71.
Schiedsrichterlichc Entscheidung des Abtes von Ilsenlmrg, des
ProJJstcs Ztt Abbenrocle und des Priors zw' JIimmelplorte
in den Streitigkciten .zwischen der Aebtissin zu Drübeek und
dem Pfarrer daselbst, dass allcs Clesindc auf dem 1[0Ir; lIJul
bei den Nonnen, das keine Präbende besitzt, mit AusnaluJle
der beiden Klostermeier, zw' Parochie des PjfliTI'J"S gdulrl'n
solle, nebst noch andern Bestimmungen dieser Art.
In nomine domini amen. Nos dei gratia Dithmarus abbas mona-
sterii in Ilseneboreh, Henricus prepositus sanctimonialium. 11.1 Ahbm.l-
rode \ frater Augustinus, ordinis horemitarum sal:cti AUgustllll? COIIStI-
tutus prior in Porta celi, vniuersis, quorum mterest vel llltor~sso
poterit, cupimus fore notum, quod CUlU venerabilis do~li~la .. abba~lss:~
~n Drubeke et Sifridus pIebanus ecclesie. ~alToc~li.alis l1mlom .conshtutl
III presencia nobilis viri domini PredenCl conlltls de Wermnghcrode
pro sedanda controuersia, que inter dict?s. abba~i~sam et ple.banum
vertebatur, inducti pOl' informacionem predlCtl co.nutIs, commUlll ~om­
promissione et cOllsensu nos super causam, que mtcr eos er~~, arbltros
e~egissent, nos ad preces et requisi~iollem pr.edicto~um com!tls ?~ par-
ClUm eausam, decidendam assumpslmus et lllter lpSOS COlllpoSlh~nel11
ordinauimus infraseriptam; videlieet, quod ordillaeio quondam l.nter
tune temporis predictarum eeclesiarum abbatissam. et pleb~nul1l I'~eta
firmiter obseruetur, ita quod tota familia des?rmens cune predH~~,e
abbatisse aut dominabus ibidem preter eos, qm prebelldas hauellt III
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ipsa ecclesia claustrali, et duos villicos, qui bona ipsius ecclesie custo-
diunt, colligunt et recipiunt, ad ipsius plebani pertinelmnt parrochiam
et ab ipso omnia ecclesiastica recipient sacramenta, sicut in literis quon-
dam in Christo patris domini Volradi Halberstadensis episcopi expres-
sius continetur. Insuper pIebanus diebus , in quibus suorum parrocbia-
lium domos cum deportatione reliquiarum solet visitare, predictam
curiam et habitacula in ea contenta non visitabit, nisi apredicta
domina abbatissa aut eius procuratoribus ad hoc requisitus fuerit spe-
cialiter et rogatus. Ceterum, si aliquem de familia ad parrochiam ple-
bani pertinentem in ipsa curia egrotare contigerit, plebanus ad ministran-
dum eidem sacramenta ecclesiastica ad ipsam curiam et ad habitaculu:n
in quo decumbit ad ipsum non recusabit accedere, nec debebit reqUl-
rere, ut infirmus recepturus sacramenta extra curiam deportetur. Pre-
dicti igitur .. abbatissa et Sifridus plebanus hanc ordinacionem gratam
acceptauerunt et in eandem seruandam rectam et firmam pariter con-
senserunt. In cuius testimonium sigillorum nostrorum appensione com-
muniuimus presens scriptum. Datum anno domini millesimo trecentesimo
vicesimo octauo in vigilia saneti Mathie apostoli.
UrscMift auf Pergament; die 8'iegel s'iJul {Iis anf' wenirJe Beste versehumnden.
1) Pf'ctrJ'dorf im ](1'. lliJ,lberstudt an der nordwestl. Uren;;e der Umfschuf't
Wernigm·ode.
1328. 72.
Vermm"7c über die Versorgtmg zweier aus Braunschweig gebür-
tiger Klosterj~tngfmtten und die Stiftung eines ewigen Lichtes
zu Drübeek.
Hening hern Ludeken vnde Bele sin husvrowe hevet gegeuen
Greten vnde Berten Thilen docbteren von Blekenstede clostervrowen
XIII sol. gheldes in twen husen by Schelen dore by den broderen.
Desse. XIII sol. geldes schal me vorkopen na erme dode vnde legen d~t
geld 11l ewyge gulde: dar schal men mede holden en ewich licht 111
derme] clostere tho Drubeke.
Nach dem ersten Degedingb1wh der Altstadt Brannschweig BI. 83.
1329 Juni 29. 73.
Friedrieh, Konmd und Konmd, dessen Sohn, Gmfen zu Wer-
nigerode , geben dem Kloster Drübeck murt Ersatz fiir drei ZU
4.9 1/2 Mark verkaufte Hufen zu Beiel'stedt, welche Summe die
Grafen el'halten, die Vogtei, Schoss - und Dienstfreiheit über
8 1/ 2 Hufen Klosteracker zu Langeln.,
. We Vrederich vnde Conrat van der genade goddes greuen to Wer-
mngherode - vnde Conrat des seluen greuen Conrades sone - beken-
,
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nen openbare in dossem breue, dat her Johan de prouest vllde vro
Ilsebet de ebbedesehe vnde de conuent gemenlichen des closteres to
Drubeke hebbet dorch vnse bede vnde vrüntscop vorkoft dre houve 1 mit
dem egendome to Beyerstide il an velde vnde an dorpe, dede f)'ulden
v.eruntvintich scillinghe Brunswigescher penninghe alle jar, vml;e vef-
t~ch mare eyner haluen min lodiges silueres, de in vnse nut gekomell
sm. Des hebbe we en weder gegeuen to eyner wederstadinghe des
egendomes vnde des tinces vogedie ouer verclehalue houve \ de och er
egen sin, to Langhele an veide vnde an dorpe Iedich vnde los van aller-
leye denoste vndo bede, also dat vnse ammichtlude, noch de hur in
dem benomden dorpe noch scöt noch jenigerleye denest mer dar af
eschen, sunder scolen se behalden vnde besitten Iedich vnde vri mit allem
rechte ewichlichen. To eynem orekunde vnde betvgninghe 3 desser weder-
stadinghe, dat de stede vnde ganz van vns vnde van vnsen eruen gehaI-
den werde, so hebbe we en dessen bref dar vp gegeuen vnde gevestenet
mit vnsen ingesegelen. Desser dinch sin tilge: her Anno van Hartes-
rode , her Puter van Cimmenstide, her Conrat van Quermbeke, her
Olrich Boc de riddere, Siuert van Minsiene, Henning van Hesnem,
Hannes van LangbeIe, de knapen, vnde anderer guder lude vil, demme
wol truwen mach. Dit is gesehen na goddes bart dusent jar drehun-
dert jar in deme negen vnde tvintegesten iare in deme dage sente
Petres vnde sente Paules der apostelen.
r
t S' C - - - RI DE. J (t s. OOJHITIS - -) [ -- - - - IS )
RIO - - -- RODE liDE WEnNIGER IDas mit Sternen bestre1tfe - - ADI * DE * .. , .
lHerzsChilel in einem elergl. W }~ ***) 1n em~:n lk:~7dc 'flutFelele. * * Hun w.
Urschrift auf Pergament; die elrei Hiege7 alle arn Rande beschädigt.
1) Die lIelsclw. hat be1:dernal: houe. -- 2) l'farnZurfBeierstcrU, Her~.lirl/unsehw.
Amtsge1". Schöningen. _ 3) Uebe1' rlern v in bet. steht in dei" lldsclw. etn y.
1330 März 4. 74.
Friedr-ich, K onrad und Konrad, dessen Sohn, OmFn zn
Wernigerode , gcuen dem Kloster Drübeek die Vogtei über fünf'
Hufen 'und zwei Höfe zu Langeln gegen das Eigenthum von
2 1/2 Hufen ttnd zwei Höf'en Zt~ Lütgen Lochten.
We Fredrich vnde Conrat, van der genade godes grenen to Wer-
ningherode, vnde Conrat, greuen Conrades sone, bethugen vnde beken~
nen in dessem openen breue, al den de en sen edder horen lesen, d~i.
we an ener weslinahe geuen mit ganzcer wlbort al vser eruen de VOgCdlC
over vif höue vnd~ ouer tvene houe to Langhele, de we dar an had-
den, deme clostere to Drubeke mit aller nut vnde rechte an vcl(lc
vnde dorpe vmme driddehalue höue vnde tvene höue .egel1s., de dat
eloster hadde to Luttiken Lochten \ der et ok vorhot lmt aHorne
ree4te. Vppe dat dat stede bliue vnde nen man beyderwegene brcke,
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so hebbe we dessen openen bref gegeuen deme voresprokenen clostere,
de besegelet is mit vser drier ingesegele. Thüge desser weslinghe
sint: her Henrie Kegel, her Henrieh van Borchtorpe, her Peter van
Cimmenstide, her Anne van Hartesrode , her Boc, her Conrad van
Quermbeke riddere, Godeke van der Helle, Henning van Hesnem vse
voO'ede vnde vele anderer guder lude, de dat betüget. Desse bref is
gegeuen na goddes bort dusent jar drehundert jar in deme dritegesten
jare in deme quater'tempere in der vasten.
Urschrift auf Pergament, etwas verblichen; vom ersten Siegel noch Frag-
mente, die andern fehlen ganz.
1) Eingegangenes Dorf neben dem heutigen Kirchdorf Lochten im Hildes-
heimischen untern der Ecleer.
1330. 75.
Das Kloster Drübeck g'iebt clas EigenthlllJl (7er Hufe zu Deke-
nigerode , welche Albrecht Vinkc zu dem von üwt gcstit'teten
Altctre gelegt hat, dem KalJitel zu S. Oeorgii wul Silvestri.
Nos .Johannes prepositus, Elyzabet abbatissa totusquc conucntus
sanctimonialium in Drvbeke reeognoscimus et tenore presencium publice
protestamur, quod nos eum seitu et eonsensu omnium, quorum interest,
dedimus et nichilominus damus in hiis scriptis honol'abilibus viris
deeano totique capitulo et ecclesie sanetorum Georgii et Syluestri in
Wernigerode vnum mansum situm in campis Dekenigerode 1 cum pro-
prietate et cum omnibus ad eum pertinentibus et omni iure perpetuo
possidendum, nichil nobis et nostro monasterio in ipso manso iuris aut
commodi quomodolibet reseruando. Est etiam cum ipso eodem manso
quoddam altare in ecclesia sanetOl'um Georgii et Syluestri predicta
nouiter constructum per Albertum dictum Vynke ciuem in Wernigerode
dotatum, vnde pel'petuus vical'ius eiusdem altaris evndem mansvm
possidcbit fructusque de ipso singulis annis accipiet eosque suis vsibus
applicabit; quia qui altario (sol) seruit, debet viuere de altari. Isde~
(so 1) etiam vicarius, quicunque pro tempore fuerit, pro animabus Albertl
Vynken predicti et Margarete vxoris sue et aliorum henefactorum Su?-
rum orabit fideliter in omnibus suis missis. Yt autem hec nostra donaclO
nota et rata permaneat, presens scriptum dedimus appensione sigi.ll~
nostri conuentus firmiter roboratum. Actum ot datum anno domml
mOccc"xxxO.
Ursch1'i(t auf !'er.qament, deren an Pergamentstrei(en hangendes Siegel n~cht
mehr v01'handen, Hn Stifts-Archiv S. Silvestri (Oberpfarrkirche) Z1~ Wem/ge-
rade Nr.19.
1) Eingegangenes Dorf in der Gra(sch.Wernigerode, das nordwestl. von
der Stadt gelegen zu haben scheint,
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1330 October 22. 76.
Friedrich und Konrad, Grafen zu Wernigerode, und das Stift
S. Georgii ~tncl Silvesti'i daselbst bekunden die von Peter von
Zemmenstedt ~tnd Albreeht V1'nke geschehene Sti/'tun.'J eines
neuen Altares, zu dem sie drei Hufen mit den Gärten westl. 1JOn
der Stadt über dem Wasser, wenn man nach der Himmelpforte
geht, und eine Hufe zu Dekenigerode gegeben haben. Vgl. Nr. 75.
We Frederyk vnde Oonrat von der genade godes greven von Wer-
nigerode vnde we Hinrieh deken vnde dat gernene kapetel des godes-
huses sinte Jvrigen vnde sinte Siluesteres in der stat to Wcrnio'eroclc
bekennen des in clesseme jegenwarden breue, dat her Peter von T",em-
menstede vnde Albrech (!) Vynke hebben myt orloue vnses herren
bisschop Albrechtes von HalbeI'stat vnde ok myt vnser witseap vnde
williger volbort enne nygen altar gebuwet in vnsem vorbenomden
godes}1Use vnde hebben clene bewedemet vnde begauet myt dren höven,
de liget we8terhalf der stat to Wenügerode over deme watere, als men
geyt to der Hymelporten, vnde myt den garden de dar bi liget, vndc
myt ener höue op deme velde to Dekenigerode, de alle geegenet sin
deme vorbenomden godeshuse sinte Syluesteres. Dissen altar seal ligen
de eldeste von der hersehap, de herre ist to Wernigerode, vnde seal
dene ligen dor god el11me woldogenden prestere, vnde de prester seal
de höve vnde de garden hebben in sinen weren vnde seal de maldere
op boren alle jar vnde seal sine notdorft dar af hebbel1. He seal ok
deme dekene horsam don vnde seal to kore wesen to allen tyden, svn-
der to der none; he seal ok syne myssen sygen (!) alle dage na deme
stillernisse to der hornissen, svnder in der vastcn vnde in allen vastel-
dagen, denne seal he rede syn vnde seal an sigen (!) swenne mcn
myddem orgen lot, syn opper deme dekene bringen altohant vnde
altemale. He seal ok alle sonavende syngen von vnser vrowcn, vnJe
alle mandage selmyssen , et ne were, dat dat von hiligen Jagen wesen
nyeht ne mochte. In den anderen dagen seal he sigen swes en de
deken biddet. He seal ok bidden vor sine herren vnde bi namen geden-
ken in sinem bede vnde in al sinen missen al dere, von der almosen
de altar is bewedemet vnde begauet. De silue prester seal ok Jar
achte op hebben, dat na siner missen dat ger}ms, de ~or vnde de kerke
togesloten werde, went he de leste wesen mot allerdlekest vt der ker-
ken. Men seal ok deme siluen prestere wyn vnde opper geven als
den anderen. He seal auer silven sinem seolere Ionen vllde sek sylucn
luehtes pleghen von deme semme. He seal ok mit der biso~ghe
vmbeworren sin, et ne were, dat es eme de deken bede svnderhken
oder hete. Op dat dit witlieh bliue vnde stede gehaiden werde, so
hebbe we dissen bref gegeven, de mit vnser aller tohangenden ynge-
segelen is bevestet. Dat wart gesat vnde hesereven na gode8 hort
dusent jar, drehvndert jar in deme dritteghesten jare, des neY8tell
mandages na sinte Gallen dage.
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen. V.
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Urschrift, deren Siegel, Imsser einem Rest~ des pechalltensierl.e7s, nicht me7!!'
v01'handen sind, Nr. 17 im Sti/ls - Archw S. ,"'Ilcestrl JOuer1J/arrklrche)In lYer-
nigerode. Die Urkunde ist um des Zusammenhangs nut derl:iI'hergehenden w!lle?1
hier mit aufgenormnen. Von Au.ssen 'von emer Hlmd de.' Je). Jahrh.: Instltucw
vicar-ie Barbare , quam modo possidet domimls HirlTicus Bodeker.
Links davon mit einerliandschr·. von etwa 1600: Dusser acker vnnd garten
sint vnnsC1' kirchen schmelich entzogen. Sinnt lVolmeyes erbe geworden; got stral
elas sacr-ilegium.
Der' Grafen Friedrich und Konrad ~Handreste iiber das dem Dechanten itnd
Kapitel übe'rlassene Eigenthitln eler' vonl:hnen (iir 27 1/ 2 J[ark erklwjlcn Huf'e
zwischen elem Reeldeber Teiche wnd Driiueckcr lVegc, Torillills Lehen, liMO Frei-
tag nach Mar·tini. Urschr·. aitf Pergament im Stilts - ArcMv zu 8. ,')ilcestri (Ober-
pfarrkirche) in Wern'igerode Nr. 18; Siegel nicht mehr vorhande n.
1334: December 8. 77.
Jordan der Aelt., Johann nnd Jordan der .Jiin!!., Schenken
von Neindorl, übergeben !fegen 3 Mark dem Kloster Driibeek
1/2 Hufe und 1/3 Hol z'u Decr'sheim, die der Pleuan IlWiClbst,
Johann von Gevcnsleben, vonikren Vasallen, den Stesies, fiir
8 MClrk erka'uft ~tnd behufs einer Spende Iln seinem Jlthrstage
dem gedachten Kloste'r geschenkt hat.
Nos Jordanus senior, Johannes et Jordanus iunior pincerne de
Nendorp fratres, milites, recognoscimus lucide presentium sub tenor,e,
quod prouidus homo dominus Johannes de Geuensleve plebanus III
Dersvm dimidium mansum in campis ville Dersum 1 et terciam par-
ticulam curie in eadem villa, que a nobis descenderunt in pheudo, de
scitu nostro et consensu libero a J ohanne rrhilone et Hinrico fratribus
di~tis Sth~sies, famylis, resignatione iam dictorum bonorum li.be~a
pnus ab elsdem .nobls facta, pro octo marcis puris legitimo emptlon~s
tytulo comparamt; que eciam bona idem dominus Johannes monasteno
sanctimonialium saneti Viti in Drvbeke incorporari allobis perpetue
procuralIit, datis nobis abinde tribus marcis Stendaliensibus, efficiens eo
ipso anniu~rsariulll obitus sui dielll ibidem iugiter peragendum; ,ita
quod annm prouentus dictorum bonorum debebunt distribui equalIter
in~er .sal:ctimonia.les ibidelll et saeerdotes singnlis annis in anniuel'sarii
sm dIe III remedlUlll sue anillle et salutem. Nos vero dimidium lllan-
s~m in Dersvl? antedictum eum particula curie incorporamus prese~­
tlbus monasteno in Drvbeke perpetue ad vsum antedictum, nichil noblS
aut posteris nostris in eis iuris reseruantes volentes etiam eidern
monaste~io cire~ ipsa requisiti pre singulis ho~inum legitimam ~re~tare
gva.ran~la:n, lOCl~ et .temporibus oportunis. In cuius incorporatlOllls et
ordlll~tl?lllS. testlmolllum presenti pagine inde confecte sigilla nostra
a~pom lUSSlmus et 2 memoriam sempiternam. Huius rei sunt testes:~r:ricus de Hoyem, Anno de Hartesrode et Petrus de Cymmenstede
lllllites, Thidericus de Cyllinghe, plebanus in Veekenstide et EleruS
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S~sse~berch famulus cum aliis fide dignis. Datum anno domini m"<:<:<:"
tncesllllo quarto feria quinta post diem beati Nycolai proxima.
UrschriFt nI/i Pergament, zcrj'res8e-n; die beiclen ersten Sie/lei fi~hlen.
1) Deersheim, P/i(rnlorf im Kt,. llälberstaclt. -- 2) So stillt in.
1335 April 23. 7S.
Das Kloster Drübeck 1Jerkmtft dem Kloste1' lVlderlcr einl:
.zlIiihlens{elle und einen dabei gelegenen Holz/leck, wddw jähr-
lich 1/2 und 1/5 JJlark :m Zins tragen, fiir 5 lIfark 'IJ,nd
1 Vierding schwar,zen Silbers.
Fredericus prepositus, dei gratia Elyzabet abbatissa, pnonssa
totusque cOlluentus ecclesie sancti Viti in Drubeke recognoscimus vni-
um'sis, quihllS IlOsse fllerit oportunum, in hiis scriptis, quod habito pleno
consensu ollluium lIostrorum vcndiclimus domino proposito et conuentui
ecele::sie inWaterlere quendam locum molelldilli et spacium lignorum,
quod adiacet, c1e quibus annuatim habuimus dimidiam marcam et vnum
quintim vsnalis argenti, pro quinque marcis et vno fm'tone nigri argenti
Hobis illtegmliter persolutis temporibus perpetuis libere possidendum.
In quorum euiclens testimonium sigillum nostri conuentus presentibus
duximus apponendum. Datum anno domini mOcccOxXXVO in die beati
Georgii martiris.
. Ut'schrift auf Pet'gament; das Siegel nur noch als Brnehstück ror!u/,Iulcit
~1n Gräfl. H. - At'ch. zaWerniget'ocle, s. t·. B.4. 3.55. Abschr. im Oll). (J IX h'. ,'J
un Kgl. Staats - Archiv zu Magdebtfrg.
1342 JlHirz 24.
GeMar!l und Bttrchard, Edle von lYerlJcrg, ertausdl/:/I vom
Kloster Drübeck ,zwei Hufi:n zu (trossen - KissldJl'/i , wcld/1:
jährlich eine Mark rentcn, gegen eine Hule :m Schöningen,
welche dieselbe Summe giebt.
Wo Ghouerd vnde Dorchard brodere de edelen von Werberge vnde
vnsen rechten eruen bekennen in dessem ope!1en breue alle den de ön
sen vnde hören dat we hebben afaheweslet dem düstere to Drubeke
tv houe op de~ velde to Grothen "Kysleue 1 mit eghendome vn~e mit
alleme rechte alse se se wente her ahehat hebben, dar man Oll des
jares plach vo~'e to o'heuende ene mark. Dar weder gheue we il11 ellc
houe op dem velde to Scheninghe 2 vry vnde ledich met dem eghelldolllc
vnde mit alleme rechte, dar man vns des jares plach ene mark vl~re to
gheuende, vnde willen (in des rechte weren wesen. To ener bet.uglllghe
desser dingh hebbek Gheuerd vorbenömet vor mek vnde vor Boreharde
mynen broder vnde vor vnse rechten erven myn yngbeseghel an dessen
5*
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bref laten ghehenghet. Desser dingh sint tlmgh e: Jordan von W olstorp
vnde Herman Rappe, borchman to Werberghe. Desse bref is ghegeuen
nach godes ghebort dretteynhundert jar in dem twey vnde verteghesten
jare in dem hilghen daghe to palmen.
Urschrift auf Pergament; das Siegel nur noch ein Fmgment.
1) Wüstung bei dem Pfa1Tdor{ Warb erg im Herz. Hratmsc7~w. Amtsgel"
Königslutter. - 2) Die Stadt Schöningen im Herzogth. Bmwischweig.
134:2 März 24:. 80.
•
Engelbrecht Propst, Adelheid Aebtissin, Ktmne (KHnigttnde)
Priorin und das Kloster Drübeck überlasscn !Zcn JWtkcm Geb-
hard und Burchard v. Wcrbcrg zwei eine lJfark zinscnde
Hufen zu Kissleben gegen eine Hufe im Schüninger Felde,
welche ebenfalls eine Mark zinst.
We Engelbrecht prouest, Adelheyt ebbedesche, Cvnne pryorinne
vnde dar to de ganze samninghe des closters sente Vites to Drubeke
bekennen openbare in dessem breue, dat we laten den edelen heren
vnsem jvncheren Gheuerde vnde vnsem jvnchern Borcharde von Wer-
berghe vnde ören rechten eruen tv houe op dem velde to Kysleue myt
eghendome vnde mit allem rechte, dar man vns des jares ene marc
vore gaf, vor ene houe op dem velde to Scheninghe, de se vns weder
laten vry vnde eghen mit allem rechte, dar man os schal des jares
weder ene marc vore gheuen. Desses sint thughe: brodel' J an Lent-
frides, broder Johannes vnde brodel' Bertram, vnses closters brodere.
Dit is gheschen nach goddes jarthal dretteynhundert jar in dem andern
jare vnde viertegesten, in dem palme daghe vnde mit vnses couentes
yngesegbel gbevestent.
.Urschrift, wovon das Siegel abgeschnitten, im Herzogt. Lltndes- Haupt-
Archw zu WOlfenbüttel, s. r. Warberg.
1351 Juli 1. 81.
J ohann , Propst zu Drübeck, bezeugt, dass der Priester und
Drübecker Präbendat G'/{nzelin auf ein Viertel des Beineken-
holzes verzichtet und dafür vom Propst und Kloster zu Stötter-
lingenburg auf Lebenszeit das Lutteke Roden erhalten habe.
Vniuersis, ad quos presens scriptum peruenerit, cupimus fore n?tum,
q~od nos ~oba~mes prepositus dei gracia in Drubeke istis placiti~ lllter-
f~mus, vIdehcet quod Gunzelinus presbiter et nostre ecclesle p~e­
d~cte Drubecensis prebendarius in nostra presencia constitutus renunc~Ia'
Ul~ ac prese.ntibus renunctiat iuri suo ac omnibus prouentibus nO~llle
Sul et omlllum beredum suorum quarte parti cuiusdam silvvle dIcte
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Rei.nekeI: h~lt in hu~e modum, quod prepositus in Stoterlinggebureh
asslgnal~.lt.eI~em dommo Ghunzelino supradieto in reeompensam pretaete
re!lUnetIaelOllls quand~l1l aliaI?- silual1l, que dieitur proprie dat Lutteke
Rothe~e, qual1l qmdel1l sIluam sepefatus dominus Ghuntzelinus
ha~ebIt ad t:mpor~ vite sue, saluo omni iure; ipso vel'O mortuo, (juod
a.bsIt, sepedlCta sllua Lutteke Rotene redibit ad ceclesiam Stoter-
lmggebureh, sieud prius fUel'at, libere et solute. In huius rei euidens
testi~?niul1l sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum anno
domllll mOccco quinquagesimo primo in oetaua saneti Johannis babptiste.
. U,rsch1'ift im Köni,ql. Staats-Archiv zu Magäeburg mit fm.rJ1nentar. Prfipstei-
sleg~l Ul 1'othem Wachs (abgebiläet N1'. 18) s. r. Stätterlingellburg NI'. 85 1I1u1
CoplaIb. GOn. BI. 17n.. Geäruckt bei v. Schmiät- PhiseId. , U1'kclb. v. Stätterlingenb.
N1'.118.
1355 SeIlt. 29. 82.
Des Klosters Drübeck Versicherung, dass die Aebtissin Lucia
von llelmstedt die von den von Hessen für 8 schwarze JJlm'k
eingelösten Fr'llcht - und Geldzinse zu Marklingerode die Zeit
-ihres Lebens geniessen und das Pfandrecht nach ihrem Gefal-
len verwenden könne.
We Ermbreeht prouest, Ermengard priorinne vnde de ganze sam-
ninghe des closteres tho Drubeke bekennet in disseme oppenem breue
alle den de den lesen, horen edder sen, dat mid ganser vulbord vser
samninghe ver I~ucia van Helmstede ebdessehe vses closteres heft
ghekoft vor achte suarte mare van Henrike van Hesnem dissen tinz, de
hir na gheRcreuen steyt, den Henrik van Hesnem vnde sine brodoro
vnde ere rechten eruen van os haddcn op enne wedderkop an twen
houen tho Marclingherode, de Olrikes kindm'e van Drubeke hebbet, vnde
dar af gheuet alle jarlikes verteyn himten kornes vnde enne svarten
verdingh; vnde ok van ener haluen haue, de Henrik van Hesnem vneler
sek heft, vnde dar af ghift dritdehalf lot. Dit korn vnde. dissen tinz
seal de benomde ver Ijucia van Helmstede hebben de wIle se leuet.
Ok seal se des macht hebben, dat se ,dat korn vnde tinz na erme dode
mach bescheden an de samninO'he vses closters, weme vnde wiir tho
se wel, de wile dat de prouest ;'ses closteres dat gud nicht wedder en
koft. Were ok, dat de prouest dat wedder kopen wolde, dat seolde
he vern Lucien edder weme se dat beseedede, vorekundeghen tho
wynaehten, vnde' seolde dar na tho dem neysten sente ,Volburghe daghc
ere achte svarte mare wedder gheuen, so were korn vnde tim vses
closteres ledieh vnde los. DisseI' dingh sint tvighe: her Enghelbreeht,
her Bartold vnde her Gunzelin prestere vnde prouende vses closteres,
brodel' Bertram vnde andere guder lude gheno~h. Dat disse dingh va~t
vnde stede ghehalden werden, so gheue we dIssen bref .be.segeled 1l~l(1
vsen ingesegelen. Na der bord vses heren Jhesu Chnsh dusent .laI'
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drelmndert jar ll1 deme vif vnde weftegestell (!) jare an des hilgl!en
heren daghe sente Mychahelis.
Urschrift (mf Pm'g(tment; das erste beschüdigtc J'ro]ist"ic!!cl s. all.geb. NT. 18;
das letzte {ehlt ganz.
\Vel'uigel'ode, 1356 llHh'z 24. 83.
Konrad, Graf zu Wcrnigcrode, ii7JergielA dem K70ster Drübeck
das Eigenth~t1n des von dem Propst Ermbr('eld seinen Vasallen,
den von }.l1insleben u. s. w., für 20 ][arZ; a!J!JrZ'(wften ~l1ld dem
Kloster z~{,!Jeeignetcn Zehnten im Dl))f Will Fr:1de Steinbruch.
In nomine sanete et incliuidue trinitatis. COllrarlu:-; t1i·i gracia comes
in Wernigerode omnibus in perpetuum. J,'ada hominlllll tUlle permanent
firmiora, cum scripture testimonio solit1antur. :NntmrJ igitur esse volu-
mus vniuersis Christi fidelibus tam pl'esentibns qU:Illl l'uturi:-;. qnod cum
Ermbertus prepositus ecclesie ct comwntu:-; in Dru]lcke qU:lllilam sum-
mam pecunic collegissct, f()cit ut rlebuit et i':lIn at1 vsm ip:-;ius conuen-
tus et ecclesie conuertit et rle hcncplacito et li('(mcia no:-;tra cmit dcci-
mam in villa et in campo Stenbroch 1 a Conrado rl(' l\lYl1s1euc aduoca~o
et Conrado filio parui Alberti pro riglnti lll:lrcis puri argcnti ipSIS
integraliter persolutis, quam a nobis htulo tf'l1uerant pheot1ali llobisque
eandpm decimam simpliciter ac libere' resignarunt. Nos itaque predicti
prepositi et conucntus in Drubeke pium de'irlerilll11 attenrlentcs, prenota-
tam decimam per huiusmodi resignacionü'-'1 Hohis yacantcm ad honorem
dei omnipotontis sanctique Viti, patroni ibidem, et pro remedio anime
nostre et animarum parentl1l11 nostrorum de scitu et consonsu omnium
lleredum nostrorum et omnium, quorum consensus ael hoc de iure ve1
de eO~lSlIetudine. fuerat requirendus, dec1imns et presentibus damus c~n­
urntUl et ecclesie beati Viti sal1ctimonia1illUl in Drllhekc CUIn propne-
tate et omni iure et vtilitate ct cum omnihus tam in villa quam in
eampis ad ipsam pertinentibus libero et iusto proprif'tatis tytulo, quem:
~d~lOdllm I:OS. possedimys perpetue possirlendam, nmnnciantes O!lllll
um, quod III Ipsa habmmus seu habere possemus . ;}:>'\is et hcredibus
nostr"is in sepe dicta decima nichi1 iuris vel vtilitatis f1uomodolibet
l'eseruando, statuentes eandem eeclesiam in possessionem clicte decime
corporalem. volentes nicbilominus conuentum et ecclesiam sepe dictam
de eac1em decima sufficienter ac sollempniter waranclare ae ipsam ab
omn.i et cu~u~libet inpeticione redimere, quamlo ql10ciens et vbi icl a ~o?i~
fuent. reqlll.sIt.um. Nos vel'O presentem paginam inc1e confectam ~c sl~rlh
nostn mummme roboratam in robur valiclum et sufticiens testimoUlum
hui~s fadi erog~ntes, conuel1tui et ecclesie in Druheke superius sep!US
recrtate perpetms temporibus duraturam. Acta sunt a nobis Werll1~­
rode anno domini mOcccO quinquagesimo sexto. nono kalendas Aprilis
presentibus discretis viris dominis Petro et .Tohanne Vinken et Ott?~e
de Langeie, canouicis saucti Siluestri in Werniarode ac strel1nuiS ylTlSt> ,
,
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Annone de Hartesrode et.Tobannc de Langeie militibns et :J ohalllle
mone~ltario (!) et aliis pluribus fide dignis vocatis ad hoc specialiter et
rogatls.
Ul'sehnft mtf Pel',r;ament; das 8ie,r;el Gmf ](onmds 11111 Rande liese/Mlr/iljt.
1) lJTiistes DOll Steinurueh z1cisehen lJl'iiDeek und dem AII/i11l1j des 8t1l1.:e1l-
liergs am Bammelsuaeh in der Gmfseh, lVerlligerode. '
1359. S4.
lIeise von Poelde, Bürger zu Braunschweig, bestimmt 7ici seiner
letztwilligen Verfügun,q zur Feier seines Scclengediiehtnisses in
einer Reihe WJn Klöstern nnrl geistlichen Sti{tungen auch eine
halbe 1J1ark für das Kloster Drhbcek.
In goddes namen. Amen. Bk Heyse van Polde sette unde wille
min testament also setten unde hebben.'- -- - - - -- --- -- -
Vortmer schal m'e gheven in da clostere, dat se miner sele dechtnisse
hebben. Folflt die Stiftung je einer Mark für das Kloster to dem
Rennr:llJeryhe (Kreuzkloster zu Braunsehweig), die Klöster Stederboreh,
to dem Ni,lfl'nwerke (in Goslar) , Osterode. V{eiter best/;mmt der Erb-
lasser: to vVichercnhusen ene halve mark, to Derneborch eyne halve
mark, to Henillge ene halve mark, to Woltingerode elle halve mark,
to Abbenrode ene halve mark, to Stoterlingehorch eYlle halve mark,
to Waterlere ene halve mark, to Drubeke ene balve mark, to sante
l\iarienborne ene halve mark, to user vrowen herghe 1 ene Imlve mark,
den armen luden vor sente Peters dore 2 in dat spetal ene nntrk.
Nach dem Testaments/mehl' der Altstadt Bm/Ulseh1ccilj rOll j:I",') Nil; iN.:1
im 8tadt-A1'ehiv dase/ust, Gedruekt bei 1', SehJl/idt-l'li~scldcek, SI<iticrlil/!JI"JlII.
Urkdb. Nl', 182,
1) lHarienDer,r; bei Hehl/stedt, - 2) zn Bm1H1Rehn'c1'r/:
1362 }\~hl'ual' 24.
](onrad, Graf zn Werni.lJerodr, befreit dem ](fo;;;tN ])riil)('ck
einen Hof zu Wcmiflcrodc auf dem K!illtcnJn allrll/ lVcich-
lrildsrcehte a'Usscr der Wacht.
Uon der O'nade Q'oddes we greue Cord von \Yerningherode mi<l
vnsen eruen bekennen ~openbare in disseme jeghenwordighell breue, dat
we dor vnsen beren god hehbon deme clostere t.o Drub~ke glleeghont
enen hof in der stad to Wernigherode, de gheleghen IS 01'1'0 dome
Klinte, vnde hadden ghewesen hern Vritzell Lowell, vlldo ,:ryct. o:no
den vor allerleye wikbeldes rechte, ane de wachte allene. I!ISSOS "md
tughe: her Hans von Lallgelle, her Peder deken, her nltnwr Hlll
Minsleue, her Jall Vinke, her Jan von Hadebere callonike to sont(l
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Siluestre vnde Cord von Minsleue, stadvoghet darsulues. To eneme
orkunde disse dingh stede vnde gantz to holdene, so hebbe we deme
dostere dissen bref ghegeuen besegellet mid vnseme tohangendem
inghesegelle. Na goddes bord dretteynhunder~ jar in deme twey vnde
sestigesten jare in sinte Mathyas daghe des hlighen apposteln.
Urschrift auf Pergament; das Siegel abgejctllen wul zerbrochen.
1364 Febr. 2. 86.
Albrecht Spiegel verkcmft für (i löthifjl: ]}[ark sein Recht an
einer Hufe zu lIohenneindor{ dem Kloster Driibi'ck, dem solche
ehemals zugestanden hat.
Ek Albrecht Speygel knecht, l1se myn dike hnsfruwc, Ludeleff
vnde Albrecht vnse sone, bekennen in dusscm open brollo vnde dot
witlick allen de on seen effte horet lesen, dat wo !lobhet vorkotl't eynne
houe landes vppe dem velde tho Hon Neyndorpe myd allem rechten
fry leddich vnde losz aller ansprake dem clostere tho Drubeke vor sesz
lodighe mark, de os wal beredet syn. Dllsse sulue hone hadde wesen
Lndeleues Riken vnde syner eruen, den we se ok vmme achte Stendel-
s?he mark vnde eynnen fCl'ding aff ghekofft hadden, vnde van on aff-
tlChte der suluen houe degghcrliken ghedan wart vor den ammecht-
luden des vorsprokenen goddeshuses tho Drubeke, vnde der ok tho-
voren de dicke ghellomde houe myd allem rechten vriheit vnde eghen-
dome ghewest had.de, vnde ek Albrecht vor ghenomede myd alle my~en
eruen van den dlCke ghenomeden eloster luden alse dar an ghewIset
worden. Dusse; sulue~ hone do we afftichte deggherliken vnde ~nt­
worden on de fry leddlch vnde losz, also dat we noch nemet dar lCht
rechtes ane beholden, vnde willen des 01' rechte weren wesen vppe
alme bleke wur vnde wanne se des bedoruet effte van os esschet.
TI.1O eynner orkunde dussel' vorRcreuen dyng stede vnde ghans tho
blmende, hebbe we den dicke ghenomdcn closterluden tho Drubeke
~ussen breff ghegheuen besegelt myd mynem Albrechtes thohangeden
1l1.gesegele, des .we alle ghebruken myd al vnsen eruen dorch brekyn.ge
WIllen eghener ll1~esegele. Dit is ghescheen na goddes bord dusent Jar
vnde drehundert III dem veer vnde sestigesten jare in vnser fruwen
dage lechtmyssen.
Register der Drübec7cC1' Güterenoerbungen Bl. 12.
1364 März 1.
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Verschreibung des Klosters Drübeck an den Convent dasclbst
über die jährlichcn Zinsen einer Mark von dem erborgten
Kapital der 10 :lJ1ark, welche zu zwei Jahrszeiten geschenkt
sind, 'unter Verpfändttng des jährlichen Obstgeldes.
We hel' Thiderich prouest, Saphyge ebdische, Mechtildis priorinne
vnde de ghemeyne samnighe des closteres to Drubeke bekennen in
düsme breue, dat we hebben vpghenomen vnde in vses closters nud
ghekard teyn wermark van vser samnighe, de on ghegheuen worn
dorch god to twen jartiden, de se began scolen alle jar eyne vppe
sinte Tybursz daghe na paschen hern Siuerde, de perrere was vser dorp
kerken, de anderen hern Henrike sinem brodere vnde alle oren lefho-
ueden vppe sinte Felix dach na twelften. Vor dusse teyn mark hebbe
we on vorkoft eyne mark wergeldes alle jar vppe sinte 'Mychelis dach
tho beredende vnde bewiset se an vseme ouet ghelde myd dusseme
bescede: worde on brok jeneghes jares an dere beredinghe, so mochte
de ebdesche myd den eIdesten vrowen hinderen lateren jare de ver-
kopinghe des ouetes also lange, wantemen on de olden mark tinzes myd
der nygen, de noch tokomende were, verwissende vnde beredde nach
orem willen. Dusse mare gbeldes moghed vse prouest vnde vse am-
mechtlüde wederkopen vor teyn wermark; wan se willen, so scolden
se on dat to wetende don to paschen, vnde dar na vppe den tinz
dach bereden tinz vnde g'helt ane hinder; vnde so seolen de vrowen
ore ghert an andere ghulde leggen , de on to den vorsprokenen iarti~lell
eweliken bliuende wore. Vpp dat dit stede vnde gaU7- gheholden bIme,
so hebbe we on dussen bref besegheld gheuen mid vsen ingheseghlen
der prouestige vnde des kouentes. Na g6dcs bord clritteynhuudert jar
in deme ver vnde sesteghesten jare in myduasten daghe.
Ut'schrift attf Pergament, clnrch Nässe rerdo)'IJCH; die Sie!Jel nur noch Frll!J-
mente, vgl. die Avv/:ldnngen Nr. 2 u. 18.
1366. 88.
Thüc von IIclmstcdt, Goldschmied zn Brannschl.cei.'l, bedenkt
in seiner letztwilligen Verfiigwng Ctnsscr al/dem Klöstern und
Stiftern auch d'ie KlosteJjnngfranen zn Drübcek mit einer
halben Mark.
in (fodes namen amen. Ek Tbile van Helmstecle, goltsmet, hebhe
min test~ment ghesat, alse ek dat hebben wille na mineme clode, .darto
hebbe ek ghekoren to vormunde Peynen mit der vust.' Hennmgbe
van Berklinghe, Heneken van Dalum in der Ny~nstad, mU}('ll .swagher,
vnde Hannese minen brodel', dat se dat entnchten dor nUller sele
salicheyt, alse ek on wol ghetruwe. - - - - - - ---- - -
74 Driibcckcl' UrknntlclIlmch.
Sunderlik beschede ek to sunte :Mertene. -- - '1'0 Dorstad
gheue ek kellik, den vindet men in miner kcster (!) rede, to Heninge
1/2 mark den eloster vrowen to delende , to \Voltingerorle 1/2 mark to
dem buwe vnde 1/2 mark den vrowcn to delelHle, to Abbenrode den
vrowen 1/2 mark, to Waterlere 1/2 mark, elen nowen to Drubeke1/2 mark.
Testamentsbueh 1858-1446 der Stadt R1"a101se7llceig Rl. Ghill! Sfudt-Arehil)
daselbst. Das JaM der UTk. eTgiebt sieh attS der überyesehrielJellen JJIindeTzahl.
1370 Febr. 2. S9.
Graf Konrad mul seine Sijhne Konrwl und Didridf zu l'Ver-
nigerode verkaufen wiedeT7.:üu/lich an !ümmd Ion der On unr]
Ghese von (Beuchte), Kloster/i·((/t f.,'1l4Jriil;et!.:, .'J Vicrdinge
,jälwl. Zinsen 1Jom Lande 1"01' dein n('(lrIr1wr!lIIlze 1lnd von
Hü/en ,in Nüsehenrodc fiirlO }J![orl.:.
vVe Cord van der gnade goddcs grene to \Vernighcrodc, Cord
vude Dydcrc vse sime, vnde vsc enwn bekennet openbar in desseme
jeghenwordeghen breue, dat we verkoft hebbet reclclkcn vude reehtliken
hern Corde van der Ov vl1cle vern Ghesen van Bochte, ener eloster
vrowen to Drubeke, vnde we dessen bref heft mit creme' guden willen,
neghen verdinghe wergheIdes jarlikes tinzes; des tinzes sl~hal en ghe-
non alle jar oppo sente Gallen dach Hans Wittecordes verdehalnen
verdingh van lande vor dome Beddeber holte vl1cle ene mark van deme
houe, dar nv Kryet vppe wonet, vnde anderhalnen verdingh ,t eneme
houe bouen dome Noschonrode 1, dede n, Valepaghen iso Were ok, dat
Cll desso tinz ,orstendicb worde, so scolde we vnde willet en ,se boden
dar to lyen in to manende 11ker wis alse os seluen. Desse nrghen
verdinghe tin7.es moghe we weder kopen. effte we dessen vorghescreue-
non dat vor weten laten to sente .Tohanses daghe to midclensomere,
dar na oppe den neysten sente Gallen daeh deme seInen 11em Corde
vnrlc vorn Ghesen voro hellomt, edel' we dessen brei' hedde mit creme
w~llen wec1e~ gheuen teyn locleghe mark Goslescber wichte :ncle wit~e
mIt deme tmze de sek dar vp g'heboret ane vortoch vnd hlllder. '10
ener behlginge desseI' vorsereuenen stueke stede vnd vast to holdende
hebbe wo vse inghesegrle ghohanghet laten to dosseme breue, vnde is
ghesche.n 11a. der bord goddes dusent drehundert jar in deme seuente-
gesten Jare lJl vsor vrowen daghe 1echtmissen.
Ul'sehrij't ((/lf Pergament; die beiden ersten Sieffel ,<ehr beschiidiyt,
1) Vorstrult (Flecken) Näsehenrorle bei 1Yerni.qel'(xle.
1373 Juni 24:.
Nr. 8~)-91 a. ]370---137~).
90.
Konmd, Gral f.:U TVerniperode, Konrad und Dietrü~h seine 8(illlle
geben um Gottes nnrl nm l:Jlrer Eltern Seele willen dem Priester des
netten ~pitalr:s vor der Stadt TVernigerode eine lIufi~ Laudes auf dem
Oldenrode~' Felde, Wele71C Hans von Jlfinslelwn im lJesit.c halle, fi'eiron
Schoss,. ZIIIS, Jlerbstbede und aUen Anspriiehen j doch soll der Pries/er
alle Jahre 2 1/ 2 schwarze Loth an die Klostcrleutc zu J)J'ül)(:ek (Dru-
beke) entrichten.
1373 8. J oh. Bapt. .
Urschrift auf Perwunent mit eJ'7wltenen 8icrjeln der beiden Grafen J{onrrul und
den besc7/iid((jtcn des Graten Dietr'ich ttnd des Flans 11, IJIinslebenim St(l(lt-Archi/J
Z1f Wern. 1711 A. :J, 3.
137~) JlHirz 25. ~H.
Der Rrdh ,:;u TVerniycrodc verkauft mit Wissen der lIerrse7/(((t
der ]Oos/cr/i'rw Ze,l/ile zu Drübec7.:, Benul Semmelen Toelttcr,
au/ Lebcns:z'eit 1 1/ 2 löth. JJlark jährt. Zinses fiir 1:") löth. JJlark
dersel!)('n Wälu'ulJf/ mit dem Beding, dass naeh ihrem Tode
1/2 11[ar!o; - rloeh mit 10 JJ[ark wiederhiuflieh - an den
Vicar ries nnwn AltMS zu S. Joh. tt. Andreas in rler Nikolai-
kirche zu vVernigerode, das Uebrige an die Stadt fallen soll.
vVe rad der stad to vVernigerode bekennet openbar in disseme
breffe allen de on se,Yn edder hOren lesen, dat we met wytschop vnser
heren greuen Cordes vncle greuen Thiclerikes hebbet verkolrt recht
vnde reddelken Zc,Ygen, eyncr eloster frawen to Drubekc. lIede Berndes
Semmelen dochter was vnses mcdcborgers, dem god gnade. 11!~ hHlige
mark jarliker o'ulde vor xv lodige mark, de vns wol IJdald Silll; vlIde
• b '
III vnser stad nud gekomen sinto Disse vorSCrelH'n g'illde sC]lUlle wo
vnde willet disser suluen elostorfrawen Zcygen alle j<lrl ikcs gt'lH'n op
alle godcles hilgen dach schotes fry ane allerleye in val nllle hilHIl'r,
vorbeydinge der hern, besettinge gest.lil\os edder wertlikes gerichtes,
de wile se leuet met disseme vnderschercle: 'Vanno se af stl'ruet. so
schal disser vorgescreuen ] 1/~ mark gulJe' 1!~ mark alle jarlj]((~s to villlen
vllde eygen sin deme vicariese des lligen altares sinte Johannis vnde
sinte Anclreas de o'ole'Y8ll is in deme goddes Imse sinte Nicolaus in
d~r stad Wen~ingerode; ~under de rad m~ch de suluen 1/2 mark wedder
kopen vor x lodiO'e mark, wanne se des to rade wenlell op to scggcllde
Vor eyn vemdet jal's yor der gulde .tyd. Wat hir en ,bouen is. dat
wert der stad leddich vnde loss na CZIgen dode. Alle dlsse vorscrenen
stucke louen we rad vnde alle vnse nakomelinge stede vnde vast to
holdcne, vnde geuet on disses to eyner openhtt}:en betuchnisse dissen
breff met vnseme illO'eseo'ele truwelken besegelt na goddes bort dryt-
teynhundert jar in d~~e bllegen vnde seuentigestcn jare in Vllser leuen
frawen dage in cler vasten annunciacionis.





Bekenntniss der AebUssin Z~t Drübeck über einen von Bernd
von Silstedt gekauften Zins von 11/2 Vierdingen Wth. Silbers
jährlich an dem Hofe Ludeken Bethmanns.
We Sapbia von der Gbowiscbe, ebdiscbe tho Drubeke. bekenne in
dussem hreue, dat meck witlick isz, dat bel' Berndt VOll Silstidde ghe-
kofft hefft 11/ 2 lodigen verding gbeldesz yarlikesz tinsesz an dem houe,
de de Ludekenn Betemannesz hadde wesenn. Den tinsz scbal men geuen
alle yare vpp sunte Micbelis dach; vnde were dat hern Berndes to kort
worde, so scholdeme dussenn vorgenanten tinsz gheuen den vicarien
to Werningrode to orem hrode. Dusses wil ick bekant wesen wur
men desz bedarff, vnde hewise dat met mynem ingesegele, dat eck an
dussen hreff bohhe laten gehenget, vnc1e isz gescheyn na der hordt
vnses hern dusent drehundert yar darna in dem twoy vnde achtigesten
yare, insunte Mertens dage des hischoppes.
Copialb. S. Silvestri zu WernifJcrodc Il, Bl. 427.
1386 Miirz 17. 93.
Gertrud, Aebtissin zn Drübeck, präsentirt den Konrad Myliges
zum Pfarrer daselbst.
Honorahili viro domino Alherto Sophie, commissario banni Vtz-
leuen, Ghertrudis, abbatissa monasterii saneti Viti in Drubeke, oraciones
in Christo deuotas. Ecclesiam parrochialem in Drubeke, cuius ius
patronatus ad nos pertinere dinoscitur, Cunrado Mvliges, clerico Halber-
sta?ensi~ diocesis, contulimus pure propter deUl~ vacantem nohi~ per
rcsl~naclOn~~l domini Bartoldi de Tzimmenstede, vltimi plebani ibldem,
yolns hUIJ:lhter supplicando, quatenus dignemini dictum Cunradum
mvestare In eadem et de cma animarum ipsius pie prouidere. Datu:r,n
et actum anno domini mOuccolXXXVlo ipso die heate Ghertrudis virgims
gloriose.
Ur8chrilt mit bcschädi.lJtem SiclJcl im K1J1. Staats - A1'chiv zn Ma.!Jclebttrg,
s. r. ](1. Drüb. 1. Das COrIJlJentssiefjcl s. Nr. 2.
1386 August 28. 94.
Konrad, Graf Z~t Wern'igerode, bekennt, dass IIans v. frlinsleben
und seine Schwester Grete, Witwe Albreeht Smeckbotcrs, an
Hnns Goltschrn!id, seine Schwester Jutte, Klosterfran zu Drübeck,
1-mcl an Hans Oldenrod und seine Fran 3 löth. Viercling Geldes
an drei lVandb'uden unter dem Kaufhaus für 6 JJ[ark Geldes
wiederkä~tflich versetzt haben.
We Cord von der gnade goddes greue to Wernigrode vnde vnse
eruen bekennen in dissen openen breue, dat vor vns is ghewesen Hans
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von Minsleuen, Grete syn suster, de husvruwe was Albrecht Smck-
boteres , vnde hebben vorsad dre lodighe verding gheldes Hanse Gholt-
smede, J utten syner suster, eyner clostervruwen to Drubeke, Hanse
Oldenrode, Hannen syner husvruwen, vnde oren eruen an dren wallt-
boden vnder deme kophuse to W ernigrode, de se von vns hebben.
Vnde we greue Cord vnde vnse eruell bekennen dusszen vorscreuen
Hanse Gholtsmede, Jutten syner suster, Hanse Oldenroden, Hannen
syner husvruwen vnde oren eruen der vorscreuen ses mark an den
dren boden, vnde is ghescheyn med vnsen ghudcn willen; vnde der
boden hefft eyne Hennig Kindeken, vnde Albrecht by deme borune
eyne, vnde Hinrik von Mynsleuen eyne; vnde von dissen dren boden
schollen disse vorscreuen vnde ere eruen alle jarlikes opnemen
dre verding oppe paschen. Wer ok, dat dar jennich hinder ane
were, dat de boden dre nicht besad en weren, vnde disse vorscre-
uen brok worde an deme tinse oppe disse vorscreuen tid, so scholde
we vnde vnse 1 vorbeyden, dat neymant wantsniden scholde in orem
huse oder in anderen boden, vnse wantboden de en weren alle
besad. Wer ok, dat Hans von Minsleuen vnde syne eruen disse dre
verding gheldes wedder losen wolden, dat mochten se don alle jarlikes
wanne se dissen vorscreuen vnde oren eruen dat vorkundighen oppe
sinte J acopes dach vnde dar na to sinte Mychelis daghe en ore pennig
wedder gheuen, so weren de dre verding ere wedder leddich vnde los.
Wer ok dat disse vorscreuen edder ore eruen disse dre verding gheldes
vorsetten wolden. weme se de setteden, deme scholde we vnde wol-
den also dane breue gheuen, also we dissen vor ghedan hebben. To
eyner beteren wissenheyt disse vorscreuen stucke stede vnde v~ste to
holdene, so hebbe we en dissen bref gheuen bez;eghelt med vnsen mghe-
z;egel, dat we witliken an dissen bref hebben ghehenget latell. Na
goddes bort dretteynhundert jare in deme ses vnde achtentegheston jarü
in sinte Augustinus daghe.
. Urschrift mit beschädigtem Siegel s. 1'. 1. C. 1. im StürZt. Archh, zn Wcr-
ntgerode,
1) enten ist zu ergänzen.
1389 Febr. 21. 95.
I
l
Das Kloster Driibeck sichert dem Ritter Hans von Schwichelt
und dessen nächsten Angehörigen und Nachkommen gleich
anderen viertehalb hundert Mönchs - und Jl~ngfratwnklöst('rn
seine Brüdersehaft zu und maeht sie alle der guten Werke des
Klosters theilhaftig.
We van der gnade goddes Godscha~k provest, Ge~drud eb~~sche,
Margrete priorinne vnde de ganse sammge des clo~teIS vnde s~Ichtes
des hilgen heren sente Vites to Drubeke bekenne~ ll1 dussem? Jcgen-
wordigen openen breve, dat we hebben gegeven mIt gudem. WIllen, vse
broyderscop hern Hanse van Swichelte, rittere, Metken SIller ehken
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husvruwen vnde oyren kinderen, so sin au demo leycnde edel' an deme
dode, hern Hinrike van Swigelte rittere, deme de hannhertege god
gnedich si, vnde Gel'berge, de sin elike hmnuwe W,IS, vnde doyt se
delhaftich alle der guden werke, de mang vser saminge nmner gescheen
vnde gedan werden, dach ed nacht, sunderken edel' gemeynliken,
hemeliken edel' openbare an vilgen 1, an mis:-,en, an vastende, an
bedende, an castigende vses geystliken levendes. ,Yere ok, dat disser
jenich afginge van dodes wegen, des god nicht en wille, dat scoylde
me os to wetende don, den woylde we began likcnvis. alse vser eloster
suyster ene mit allen guden werkeli, de da hoyrell to troste vnde
salicheyt der sele. Vortmer so hebben disse vorgenomte her Hans van
Swigelte, Mette sin elike husfruwe vnde oyre kindere leYendig edel'
doyt, her Hinrik van Swigelte, deme god gncdielt sy, vnd Gerberch
sine wedewe de gnade van der broyderscop des dostcn~ vnd stichtes
des heren sente Vites to Drubeke, dat se de hroyderscvp hehben. in
verdehalfhundert elosteren moyneke vmle juncfruwC'lI, dar sc delhaftich
an sint alle der guden werk, de in alle deu elostCl'll VIllIllcr gcscltcen.
To ener bekanntnisse vnde betuginge dussel' vorgescrevcncll hroyder-
scop so hebben wc Godschalk provest. Gerllrud phdesc1lc, Margrete
priorinne vnde de ganse saminge vorgellOlnt vses elosten.; ing'esegel
gehangen an dussen bref. Na godes bort drittevnJIUJl(lcrt jar dar na
in deme negen vnde achtegesten jare des sondage's vor kathedra Petri.
Nach der U1·,schrift mit anhctJIlJcnclcm 8icc;cl c;cclrucU lici Vogcll v. Schu:i-
cheldt UTldc. S. U. NI'. 60. . ..
1) = vigilgcn oder vigilien.
1393 Januar 12. 96.
Segl'bodo Kotze verschreibt ~tnterJ.Jfändlieh fiir eine jY[(w7c Zin-
sen ~tn(l 10 Mark Kapital drei Hufen zu A1tenfJodden7w~(sen
1)0r Derenb~(r'g den DriUJeekisehen Nonnen J/(tf(( Sanders, G-rete
von Vogelsclorf uncl ;futtc( von OltrslelJen und nachihrern Tode
dem Kloster.
'We Segebode Kozze, Mette sin elike husvrowe vneIe vnse eruen
bekennen in dessem openen hreue, dat wo hehben ghesad are houe
landes vppe dem velde to Olden Goddonhusen 1 vor Domcboreh, do von
vnsom ~ern von Rey~stel1 to lene ghal1, vor teyn lorlige mark 13runswike-
soher wlChte vnde wüte Juttekin Sanders Greten von Voo'elstorpe, Jutten
von Orsleue, alle dre clostervrowen to 'Drubeke vnde'"'na desser drier
dode der ganczen samnige to Drubeke in dOSSül: wis, dat se schuHen
d~r vt nemen alle jar ene lodighe mark der vorschreuen wichte vnde
wltte vppe sante Mertens dach; vnde vppe dissen lleysten sante Mertens
dach so schal me ene gheuen dre verdinge vnde dar na alle jar ene
mark, alse hir vor gheschreuen steyt. Wer ok dat Segebode vnde
Mette vnde ere emen vorschreuen , edel' we dit vorschreuen gut heft,
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nicht en gheuen dissen vorbenomeden tins, so schuHe we vnde willen
en dit vorbenomede gut antworden in ere were also lanae went we
ene geuen teyn lodighe mark der vorbenomeden wichte ~nde witte;
vnc1e wenne we dat don willen, dat schulle we vnde willon ene kun-
dighen to sante J olumnes daghe to mic1densomer; dar na to sante Mor-
tens dagho s~hulle we vnc1e willen ene c1isse vorschrouen toyn mark
betalen genczlIken vnde al vnc1e den tins mode. Alle dosse vorsehre-
uen stucke vncle en jowelk besunder loue wo Segebode vude Mette
vor b~noll1t vllde vnse emen stede vnde gancz to holdcme an aller-
~eye lIst vncle vortoch vnde binder vnde betughe dat md mynen
mgesegel, dat ek Segebodean dessen bref ghehellgt hebbe. Na god-
des bort dreteynhundert jar in dem dre vllde Ilegcntigesten jar des
sondaghes na twelften.
Ursc1wif't cuLf Per!fament, dureh die Nüsse etu;as verdorben; das Sie!fel nur
noch li'ai/mentar. e?'halien, vergl. Abbild. N?·. :27. Regestv. J.llülversterlt U?:kk. ete.
Z1W Ueseh. d. Herren 1'. Kotze 8. 100.
1) Alt - 11nd Ne1t - Uodrlenhausen, }Vüstungen südl. u. siirlwestl. von Derenbnri/
Kr. Halberstarlt.
l:l~)3 Januar 12.
1Tlrieh amf sn Beinstein, als Lehnsherr, willigt in den Vers(dz
von (l1'ei lInfen Zlt AltcngoddenhaItsen von Scgcliodo Kot;~c an
drei KlostetJungfrauen und das Kloster Driilicck für 1(; ]J[ark.
1Ne O1ric von der gnade goddes greue to HeYllsten bekenne in
dessern openen breue alle den de en sen edder horen lesen, dat Sogbe-
bode Kozzen, Mette sin elike husvrowe, vnde sine eruen hcbhet gbe-
sat met guden willen dre houe landes vppe dem vclde to Ohlcn Goddcn-
husen vor Derneborch, de von os to lene ghat, vor toyn ]odig']w mark
Brunswikescher wichte vncle witte J utten Sandcrs cloelt tor, Grchm VOll
Voghelstorpe, Jutten Ol:sleue, alle dre clo8tervrowcn to Druheke, na.
desseI' drier dode derO"anczon samni[!ü sontc Vitcs to Drnbeko in dpsserb . c'
wis, dat SeO"hebode Mette sin husvrowe, vnde er eruen voq~'llüs('hrc-b' . •
uen, edder weme des~,D dre houen werden na erme dode, lllogh ('Jl
wedderlosen, wanne se willen, vor teyn lodighe mark Bmn8wikesehcr
wichte vnde witte' vnde wen se dat don willen, so schult se on dat
en vorndeI (!) jars~orkundeghen vnde gheuen on den tins met .dcm houet
ghelde. Disse settinge is gheschen met vsem ghuden wlllen vlHlo
wlbort vnde willen des ere rechten were wesen wur vnde wallno en
des n~t is, vnde hebben en to merer wissenheyt vor VIlS vndo Vll80
eruen dess'en bref ghegheuen met vnsem inghesegel be~egilt. ~a gnd-
des bort drettenhunder jar in dem dre vnde neghontlgesten Jarc lIes
sondaghes na twelften.
U1'sehrift a1Lf Pen/ament, an eine?' Stelle verdorben; von dem Siegel J/1l1'
noch ein Stück übrig. Regest bei v. ]}lülversteilt Kot;;e S. 100.
"
80 Drübecker Urkundenbuch.
1396 August 14. 98.
Jütnne von Hessen giebt eine sehwarze JJfarlc, die sie vom
Kloster Drübeek an zwei Hufen 'und einem Hofe zu Marklinge-
rode erkauft (welehe ihr 14 Rinden Korn, und 1 Mm'k
z'u dem Lichte U. L. F. in der Kapelle zu Driibeck zinsen),
zu dem geduchten Lichte naeh ihrem Tode.
Ek Kunne von Hesnem bekenne in dussem open breue vor alle
den de on seyn, horen edel' lesen, dat ek vorlaten hebbe vnde vorgheue
ene swarte mark gheldes, de Hinrik von Hesnem, dem god gnade, ome
vnd mek hadde ghekoft von dem klostere do Drubeke an twen bUuen
landes vnd eynem houe in dem dorpe vnde velde to Merkligrode, de nu
vnder sek heft Tyleke Gheueldehusen vnde Hinrik Meygher, borgher to
Werningrode, dar men rede von ghift vertheyn hympten korns vnde
eynen swarten verding to dem luchte vnser leuen vrowen in der
cappellen in dem klostere to Drubeke; dar gheue ek Kuune von Hesnem
dusse vorghenomeden swarte mark ok to dem luchte ua mynem dode
vnde betughe dat mit Adrianes Horstes ingheseghcle, dat ck witliken
an dussen bref hebbe ghehegten (!) laten, wente ck nen eghen en hebbe.
Na der bort goddes dretteyn hundert jar in dem ses vnde neghen-
teghesten jare in vnser leuen vrowen auende worthewighinghe.
Urschrift auf Pergament; das Siegel ist nicht mehr vorhanden.
Neubrandenburg, Dienst. v. Pfingst., o. J., ca. 1400. 1 99.
Lucke, Gräfin zu W unstor{, schreibt nach des Domvicars
Bernd von Silstedt (ogl. die unter dern Text stehende Urk.)
Ableben, wegen einer eingemahnten Schuld von 3 1/2 Mark,
dass sie nur noeh :21/2 Mark schulde, die sie erst in einem
oder einem halben Jaltre zu zahlen hoffe, da sie grossen betrüb-
ten Schaden genommen. Für 2 1/ 2 Mark habe ihm die alte und
neue Aebtissin zu Drübeck und die von Wederden , Kloster-
jungfrauen zu Drübek, die alle noch am Leben seien, eines
der Schuldpfänder , welche sie innehätten, überantwortet, näm-
hch eine sammtene goldgestickte Decke.
Lucke greuinne van Wunstorp.
Mynen vruntliken grot to voren myt gantzen truwen. Leue here
bel' Schenke vnde her Albrecht vnde her Cord, juwen breff hebbe ek
wol vornomen, alse gy mek ghescreuen hebben vmme dat gelt hern
Berndes van Silstidde, deme god gnedich sy; des wetet, dat he Illek
f Nr. 98-99 a. 1396 bis ca, 1400. 81
gheleyghen lmdde vyf lodeghe mark; dar op gaf ek eyme myrren open
breff vnde satte ome pande dar tu, dar ome ane ghenoghede. Des
wetet, dat her Bernt des tu rade wart, dat he dat eyne paut nam vor
dredehalue lodeghe mare, dat was gheschicket tu eyner deken vllde
was van eyme goldene stucke vnde von sammytte; dat hebben eyme
~'heantwordet de o~de ebbedesehe vnde de nyghe vnde de vallWeder'dclI,
J~ncvrawen to Drubeke, de noch alle leue, de de pande haddon von
SIller weghen. Des wetet, leue here, dat ek her Demde bobbe geghe-
uen dre lodeghe mark darop to rente vnde blef her Demde dredde-
halue mark schuldich vnde weIde eyme de vel noder vorbeholden na
syme dode, wan by sime leuende. Sunder alse gy mek ghescreucn
hebben , dat ek dat unvorthogeliken schulle antworden bel' Jane von
Schowen, des kan ek myt nychte enden op disse tiid, wente ek hebbe
groten bedrebeliken schaden ghenomen vnde bidde gik vruntliken, dat
gy mek dat nicht to varen eynkeren. Ok en kan ek neynen enkeden
dach noch tyt gyk eynbeyden, s{\nder ek hope in eyme jare, edel' in
eyme haluen, so wiI ek eth vmme de stucke na juweme rade vnde
willen wol holden. Ghegheuen vnder vnseme inghesegele to Nyghen
Brandeboreh des dinsesdaghes vor pinskten (!).
CopialiJ. I Bl. 1.9 des Stifts - Arehivs S, Silvestri mtf der Gntll. BibI. zu Wer-
ni!Jerode.
Der Brief ist naeh dem Tode des 18;4 13.93 noeh lebenden Domviem's Benlh.
v. Silstedt geschrieben. Die Gräfin Lucke ist in den WWlstorfisehen Genealo-
gien nicht zn finden. Das Geschlecht der Grafen zu lVnnstorf gehörte Zlt denen,
welche toegen eilter Verwandtschaft nach dem Aussterben der Gra(en Zlt lVeril1ge-
j'ode Ansprüche eluf die Grafschaft erhoben (Delins , Grafen v. lVerm:gerode COI~­
cept S. 171). Eine Spur dieSe?' Verwandtschaft findet 'fieh .aueh 1888, u·o, .r~w
eddele frau Lllcke ichteswanne gravinne zu Wunstorp meiner Urk. des ijUlls
S. Silvestj'i ZLt TVenl. als Zeuqin a1lftritt.
Die alte Aebtissin ist Sophia 1). der Gowische, die 1382 (riellcicht schon 1.'I!J.l,
wo die Acbtissin Sophia hiess) vm'kommt und noch lan!IC lcbtc, 'lI'ahn:m! sc/u)//.
17/3 138(j Gertntd v. Minsleben -ihre Nachfolger-in war. Nw' bis 1402 .,chemt abc-r
ErstC?,c gelebt zn haben,
1) Ueber Zeit unel Inhalt iZ. Urk. gewähTt iZ. (l[ldc Diplom einigen Au(sehlnss:
1393 April 18.
BerniZ v. Silstedt, Domvicar zu Halberstadt , sehenkt dcn Vl:carcn z.1I
S. Silvestri zn TVernigerode zn ihrem Brote .'Jl/2 löth. Mark, dw 11/11./ Ii/.c
Prau (Gräfin) Lucke' von Wunstm"( noch von den fünf JJ1ark, dze su'
ihm schuldcte, zu zahlen hnt,
Ek BerniZ van Silstede, Dicnrius to dem dome to IIalberstat, bc7,enne OpCl1-
bar in iZessem /i?"eue alle iZen, de on seen edder horen 7i!seu, dat ek l~elll!C pelten
vniZe geue in iZessem breue den wisen heren elen Vleanesen gellleynl17,en to sente
Siluester to Wenligrode Derclehalue /odiphe l1Laj'k to orem brode. to lw/pe; der mek
myn gnedige 1J?'owe Dor L1wha1'iZ DW1 Vtlnstorp t'an j'cehte schnldleh lB van deli
viff 10iZeqen marken iZer se mek pliehtieh wns vnn j'echter schult, dar ek ore lltlw7e
Dore hadiZe de ek o~e g1ttliken ghelegen hebbe. Vnd des to eyner orknnde so hell/Je
ek on dess~n breff geuim besegelt myt mynen in.CJesegel; de genen is na goddes "ortdritteynh1~niZert jar in deme' dre Dnd.e negerdigesten jarl' des vrulaghes IW sente
Tybnrcius vniZe Valerinni dage der htlgen martele1's. .' '
Copialb. I BI. 13b, II BI. 427b des Stifts - Archivs S. Stl1)estn zu Wer111gerode
auf d. Gräfl. Bibliothek iZnselbst.





Heinrich, Graf zu Werrvigerodc, 'verkauft für /P/2 ~jJ[ark an
Hennemcmn Ormans einen Bergfricd auf' dem Kirchhofe ztt
Drübeck als Lehn.
We Hinrich, van der gnade goddes greue to W ernigrode, beken-
nen in dessem openen breue, dat we vorkoft heb ben vnde gelegen hebben
to eynem emen lene Henemanne Ormans vor verclehalue lodige mark
eynen berchfrede vp dem km'khone to Drubeke, den VllS Bertram
Schutte ghegeuen hadde vnde vp gelaten hadde hy leuendegltem lyue,
vnde willen des Henemanne Ormans rechte were wesen, wan om des nocl
iso Were ok, dat yemet sik to dem verbenanten herchfrede theen wolde,
de dar beter recht to hedde wan we, vnde sek dar do teghe van erue-
tales wegen, de scholde Henemanne Ormans edder sillen rechten eruen
weddergeuen dat vorbenante gelt vnde wat 11e dar an vorlmet hedde
seder der tid, dat he bewisen konde; vnde hehhen des to bekantnisse
vnse ingesegel gehengt laten an dessen brcfl'. NCL goddes hort ver-
teynhundert jar des ersten sondages na paschen (!uasi motlo gelliti.
( Im Siegel ein ,.)chill.l mit ).den heiden Forellen.
Urschrift auf Pergament, an den Bruchstcllen licscluidi.rlt.
In dm'so von eine1' Hand des 15. Jakrh.: dc 1 dO/llo in cimÜerio.
1400 August 14. 101.
Der Redh zu Wernigerode verkauft dcm Heinrich Wagey und
seinen Töchtern Kunne und Adelheid, welche "IGosterkinder"
zu Drübeck sinel, 1 1/2 zu Michaclis zahlbare löthige JJ!Iark
lIalberst. für 141/ 2 Mark derselben vVährung mit dem Beding,
dass, wenn e"ine von elen drez' Personen stirbt, die 11(2 Mark
elen überlebenden folgen, wenn zwei sterben, 1/2 lJf.ctrk, und
wenn die letzte stir'bt, der ganze Zins der' Stadt anheimfal-
len soll.
We ~e ~ad der stad to Wernigerode vnde vnse nakomelinge
bekennen m dissem .open breffe dat we vorkofft hebben rechtes kopesHi~rik Wagey:, Kunnen vnde Alheyden, sinen dochteren, anderhalue
lodlge mark mgelde jarliker aulde Halberstedescher were vor veff-t~yndehal~e lodige mark der v~rgescreuen weringe, de vns wol bereyd
smt vnde m der stad meyne nud vnde fromen kart sinto Disse ander-
halue lodige m~rk sc~ulle we vnde willen Hinriken Wagey, Kun.nen
vn.de Alheyden smen dochteren, geuen alle jar dre verdinge oppe .slUte
MIChels dach vnde dre verding appe paschen schotes fry ane lll~der
vnde vortoch an besate geystlik edder wel'tlik in aer stad to Wermge-
rode de wile dat se alle leuen; vnde wan der dl'yger eyn affginge
NI'. 100-102 a. 1400. 83
van dodes wegen, likewol schullen we vnde willen den anderen de an-
derhalue ~ödige mark genen, alse vorgescreuen is; vnde wan der lyff
twey affgmge van dodes wegen, so is der anderhalue mark der stad
eyn halff mark losz gestoruen, vnde schalme dem eynen, de noch leuet,
eyne mark reyken to twen tyden, alse vorgescreuen is; vnde wan se alle
at gan sin van dodes wegen, so is de mark ok der stad losz gestoruen,
vnde de breffe schult denne neyne macht mer hebb81J. Dat we rad-
manne to Wernigerode vnde vnse nakomelinge deme vorgescreuen Hinrik
Wagey, Kunnen vnde Alheyden, sinen dochteren , de closterkinder sint
to Drubeke, disse vorgescreuen stucke stede vnde vast to halden louen
we on ane alle list vnde hebben on des to bekantnisse dissen breff' met
vnser stad angehangeden ingesegele witliken geuen besegelt nach goddes
gebort verteynbundert jar in vnser leuen frawen auende crutwyginge. 1
Abschrif't nnr!cf'ühr r!leichzeitig ün Copialbuch d. Stadt Werniger. al~S dem
15. J ahrh. Orü(l. Bibi. Y d 6 BI. 6.
Ue!ie1' de1' lJrlc. ist bemerkt:
Litera IDnr. Wapey, Kunnen et Alheyden {iliantln super 11/2 lodege mark
0P1Je lVlichaelis fiale oppe paschen.
. de 11 f'eri. _,cal rnc on ge'uell de tyd oue1' Q1'es lenendes. Sed post obitum
elUS is dut qnitna inholde eynes nigen b1'etf'es, de ouer d'issen brett' gegeuen is anno
LXIIo sab/mto ]lost corporis Christi.
Ueber diese beiden Bemerktmgen ist etwas später geseh1'ieben:
Alheyden Wa.qey 1 tert. 11'lichaelis vnd 1 fel't. pasee.
1) Ans dem Namen dieses Heiligentagcs .qeht hervor, dass bei der "cndll'y-
ginge" hier nicht an den Tag S. Petri ad vincltla, sondern an lYlariä lIimmelfithrt
zu denken ist. Zinke1"ftagel S. 255; Weidenbach 199, 209; Grotef'end 94 u. 100.
1400 November 1.. 102.
I
l
Gerburg Wandag, Witwe OerluLnl DoMeI'zins zn 11rtwn-
schweig, bedenkt in ihrem letzten Willen wu:h das K{o:·;[t'l'
Driibeck mit einer JJlark.
Ek Ghel'borch Wandaghes, husfl'ruwe Ghenles DobhertJ\ynes, dmn
god gnedich sy, sette myn testament by mynem sundell lyue, alw ek
dat gherne neme, wellt myner to kort wert vnde sette dar to m,Yllü
tl'l'unt, de hir na stan bescreuen to vorstande, alze ek one des wol to
loue. _ _ _ Ok schalme gheuen vppe den !{ellnelherch T mark, to
sanete Thomase I mark, dem kostere C!) to )' senlmghell I mark, to
vnser Ffruwen be]'ere to Helmestede I mark, to MarieIlhome 1 mark,
to Halburstad C!) to sancte Nycolause I mark, to sanete Borchar~l~l
I mark, to Drubeke I mark, to Waterlere I mark. to Abbenrode I mall"
to Heninerhe I mark to Dorstad I mark tt. s. t:
Gescheyn na goddes bord dusent jar verhundert jar in alle goddes
hilghen daghe.







Der Rath ZH Wernigerode verschreibt dem Kloster Dn'ibeek
1/2 Mm'k jährlieher ZH Ostern fülliger Zinscn -- 111 it Vorbehalt
dcs naeh der Wülkiir cler Stadt zurüekzubel/((ltewlen Schosses.
-- Ein Vierding dieses Zinses tuinl an den Conl'ent, der
andere an die Klosterjungfrauen Kunne uwl Adelheid vVagey
gegeben, und fällt letzterer naeh ihrClit Ableben ebenf'cdls an das
Kloster heim. Der Rath soU nach vierteljührlie7l1;r Kündigung
cliese Gülte, welche von ihm Hanne Diji)){:n, Lnde/;en Dip-
pen Witwe, für 5 Mark lIalberst. erkwuft hatte, wieder lösen
können.
We de rad der stad to Wernigerode vlHle vnse nakomelinge beken-
nen in disseme breffe vor alle den de /lne seyn, h/lren eil der les/':en,
dat we schullen vnde willen geuen eyne halue mark jarlikcr gulde
Halberstedeschor weringe alle jar to paschen den closteljullefrawen to
Driibeke, der sammeninge eynen verding vnde KunnenWageys vnde
Alheyden, orer suster, eynen verding to orer beyder liue; vnde wanne
de twey juncfrawen dot weren, so scholden we den anderen verding
ok der sammeninge geuen, sunder dat schot scholden we dar van behol-
den na wilkore vnser stad. Disse gulde hadde by vns gekofI't Hanne
Dyppen, Ludeken wedewe Dyppen, der god gnedich sy, vor vyff mark
Halberst. weringe, vnde der mogen we disse vorscreuen gulde wedder
vorköpen, wan vns des gelustet; vnde wanne we c1at don wolden, dat
scholde we der vorgescreuen sammeninge vnde den vorO'escreuen junc-
frawon touoren eyn verndel jars vorkundigen vnde scholden denne one
01' gelt g~uen met dem tinsze oppe de paschen. Dat we de rad. der
stad "yern~ngrode vllde vnse nakomelinge der vorgescreuell samme~lllge
vnde Juncfrawen to Drubeke alle disse vorefescreuell stucke vllde artlkele
stede vnc1e gant/': holden willen ane alle list des to bekentnisse hebben
. ,
we on geuen dIssen breff besegelt met der stad to Wel'lligrode ange-
hangeden ingesegele, gat we wytliken an dissen breff hebben henget
laten. Na goddes gebort verteynhundert jar in deme ersten jare op
paschen.
BI
fbschr" im Copialb. d. Stadt WeTnigeT. ans dem 15. .Jahr'h. Gr·äfl. BibI. Yd 6
. 7.
f
Nr. 103-105 a. 1401-1407. 85
~3~~OO. 1~
Arncl von Gydcr 1Jerset.zt einen Hof ,zu Retber.fJe (RerlclelJel)im
Westenclorfe 1mcl 1/2 Hufe d(tZU gchör(q md E/:n1oaliyu1J.fJ Orrlf
Konmds zu lYcrnigerocle nil' 21(2 ltIltrk der Nonne Gic SI'JIl-
111elen, dann JJlctte Bituppcs, und nach dcren Todc an das
Münster von U. L. F. ,im Kloster Z1t Driibeek.
Ik Arnd van Gydor bekenne vnde betuge vor allen luden de desson
breff seen vnde horen lesen, dat ik hebbe vorsat eynen hof to Hothero'o
in deme westendorpe vnde eyne halue houe landes', de dar to behor~,
vp dem suluen velde to Hetberge mit willen vnde vulbort mine:,;
gnedigen heren greue Curdes to Werningerodo vor c1ruddehalue
mark Haluerstede::;eher weringhe der wisen erliken eloster june-
vrowen to Drubeke Cye Semelen. Weret dat desse vorsereuene Cve
Semelen, eloster jllncv'rowe, af ginge van dodes wegen, aar got lange
vor si, so scal desse vorscreuene hof vnde haIne hone stan Metten
Hitvppcs, cyn dostel' jUllcvrowe dar sulues to Drubeke. Weret
dat desse Mette Hitvppes, closter juncvrowe, ok afginge van dodes
wegene, des got lange nicht en wille, so seal desse vorsereuene hof
vnde IUlJue houe vorscreuen stan in dat mllnster vor vnser leuen vrowen
in deme closter to Drubeke. vVeret ok dat desse vorscreuen Arnd
van Gyder oder sine eruen dessen vorscreuen hof vnde de haIne höne
landes wedder losen wolden, dat seolen si vns vorkundegen eyn verndrl
jares dar vor, vnde wau dat vemdel jares vorgan is, so seal he vns
vnse driddehalue mark wedder geuen vmbeworren alse vorsereuen steit.
To grater bekantnisse vnde wissenheit so hehbe ik gebedell mynen gne-
digen heren greue Corde to 'Verningerode, dat he Jwft mit siJm iIlge-
segele vorsegelt dessen breff, de gesereuen is na godcs hort virt:eYIl-
hundert jar in deme dridden jare in sunte Andreas dage des hllgen
apostoles.
Ursclt1'it~ rmf Perflament, das 8ie,l/e7 zel'lmJelien..
In dO/·so von eimT ]fand des ri. Jalwh,: ])e ellrUt cf .lIlWI/SO in Reddc!Jer.
1407 Jan. 'I'. 105.
l
Albrecht Ifamster 'und Albrecht Stint 1'erkau/i'l1 Icicderkr'ill/Tidl
1/2 ltIark jährlich (iir 5 ltlark an 3 ]1101'.'71'11 1!oJ)/imlanrlcs
(lJn Eisenberge der Aebtissin Ade77ICid lliuntlJlcster IIInli1l rer
Sehwester, der Nonne Grete, zn Driibeck.
Ek Albreeht Hamster vnde Albrecht Stint, beyde horger to Wer-
nigerode, bekennen in c1ussem opene breme vor alsweme, dat :ve rcellte
vnd reddelken hebben vorkoft vnde vorkopen e,vue haIne JodJFe m;ll.'k
gheldes jarliker gulc1e Halberstedescher weringe den andC(~htlghell l1l
godde Alheyde Muntmesters, ebdesschen to Drubeke, vlllle (.l1'dl'lI 01'1'1'
suster, clostOljuehvroweu dar sulues, vor vif lodige lllark der vorscreuell
86 Dl'übcckcl' Urkunc1cllbuch.
weringe, de vns wul vnde al gherecket vnde wol betalet sint, an ehen
morghen hoppenlandes beleghen an dem Isenberghe, de vse sin, vnde
dar neghest an alle vsem erue vnde gude, wur we dat bebben, bynnen
der stad to vVernigerode eder dar en buten. Dusse haInen mark tinses
jarliker gulde schulle we vnde willen der vorbenomden ebdeschen vnde
orer suster, closterjunchvrowen to Drubeke, alle jar geuen vnde betalen
uppe vser leuen vrowen dach lechtmissen. Ok hebben vns de vorbe-
nomden juchvrowen de gnade gedan, dat we de haluen mark moghen
afkopen, welkes jares we kUlmen vnd os des gelustet; vnde wanne we
dat don wolden, dat scholde we one eyn vemdel jares to voren vorkun-
deghen vnde denne na der vorkundinge geuen tins vnde houet gut vnde
icht des wat vorseten were, den scholde Wi: vnde wolden wul vnde al
medde geuen. Dat ek Albrecht Hamster vnde Albrecht Stint alle dusse
vorscreuen stucke stede vnde vast holden willen dell arulechtigen juch-
vrowen vorbenomet, des to bekantnisse geuen we Olle dussen breff
beseghelt myt Hinrek Tutensodes ingesegcle, des we hir to bruken.
Vnde ek Hinrik Tutensot, lantfoget der eddelen hersdJop to Wernige-
rode, bekenne in dussem suluen breue, c1at ell: Ilurch htde willen AI-
brecht Hamsters vnde Albrecht Stintes mYll ingesegel witlikell hebhe
gehenget an dussen breff na goddes gebonl rcrttYllhundert jar dar
na in dem seueden jare des vrydaghes Valentini martiris.
Urschrift auf Pergament; vom Siegel ist nur noch cin Stiick iiiJri.r;.
1409 Noveulber 11. 106.
D'ie Vicarien am Dom ?JU HallJc1'starlt vercinifll'n sich mit dern
JWlg(rauenkloster Drübeck dahin, !lass Let.zteres eine BesitzttJlg
von 331/2 Jl1rfen, genannt die Vogtei, einen Vogtho(mit zuge-
höriger Gmsung und einen jährl. Badstuben?Jins von einem
Branrlenburgischen Viercling zu Ströbeck, welche Besitzung die
Viwrien von den Gmfr;n zu fVernigerolle und Stolberg für
DO lYIark IIallJerst. gekwuf't haben, für .fene Summe Jnit Zu-
stimmung jener Grltfen wicdcrlwufi'n kann, ((nd sollen bis dahin
die Einkünj'te der Besitzung, Vortheil unll Nacldheil gleich
?Jwischen den Vicarien und dem Kloster gctheilt 'lUerden.
We vVerner van Dalem, to desseI' tid vorstenc1ere der vica1'ien tod~m .~ome to Halbirstad, Dydericus Wichusen, Siuercl van Hattorp,
vicaru to dem dome to Halbirstad , bekennen openbar in dessem breue
t:~le den, de. one seen edel' horen lesen, vor vns vnde vm:e medevica-
llen gem:ynlIken, dat we mit vulbort, witscop vnde willen ore1' aller
vns guthken vorclragen vnde geeYllet hebben mit den vorsichti~en
~ysen luden hem Johalllle proueste, Jutten ebbedisschell, Godelen pno-
I1Ilnen, Ghesen kelnerynnen, Alheyde kusterynllell, KUllllen kemerynnen,
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Hannen sangmeisterynnen, Jutten vnderkusterynnen vnde dem gantzen
couonte des closters to Drubeke vmme de gudere, alse verdehalue
~oue landes vnde drittich, belegen op dem velde to Stroheke, de geheton
SlUt de Voge.dye, vnde eynell vogethoff dar selues in dem dorpe to
Strobeke 1 mIt dem grase cht dar to hort, vnde eyncn Brancl(en)bor-
geschen vcrc1ing gbelc1es jarliker gulde an dem batstouen dar selues in
dem dorpe to Strobeke, de we afr gekoift hebben den oydelen heren
greuen vnde heren to 'IVerningerode, greuen vnde heren to Stalherge
vor negentich lodio'e marck Halbirstedischer werino'e in desseI' wysp
dat de vorgonantel~ prouest, ebbedissehe vnde clo~ter to Drubeko' dit
vorgenant gud to Strobeke van vns oder Vllsen nakomelingen weder
mogon kopen vor negentich 10c1ige marck der ergenauten were, also vor-
d~r, dat dat der vorbonanten heren to Werningerode vnde Stalberghe
wItscop vulhord vnde wille sy. Ock en schulle wy noch dat vorgenant
eloster noyn vordol hebben an dom sohlen gude op dem velde, sundor
we schuHen vnde willen de suluen houe landes endrechtliken vt don,
vnde wat de seluen houe op dem velde gheldet de malder , schal dat
solue eloster halft· heb ben vnc1e we vnde vnse vicarien de andern helffte;
vnde hleue des sohwn (!) gudes op dem velde wat woyste, den
schaden scholden se vnde we Hk dragen; vnde worde dat selue gud
botel', den Vl'omen scholdon se vnde we ok like hebbCll. To eynem
orkunde vnde bekantnisso alle desser vorscreuen stucke unde orer eyn
jowelk hisunderen hebbe we Werner van Dalem, Tydericus Wichusen,
Siuerd van Hattorp dorch bede willen. alle vnser vicarien nac~l ~lem
male dat vnse vicarien nevn meyne mgesegel en hebben , wlthken
besegelt. De genen is na·goddes bord verteynhundert jar dar Jla in
deme negec1en jare an sente Mertins dage des hillighell biNseOlies.
. U1'Schrift auf PCl'rJa1lwnt, an wclche!1I .nur noch Wiwl1er. 1'llH DII/~'ms ,Sie,w'l
1n ,l]rünem lFllehs (]J[orüt mit dem Jesuskmd s. .iHi/i. Ni'. 28) 1/1II/!/I , 'lI/! 1\f//· ,o.,/ol,ls-
Archiv zn 2V1n,wlevur[J feloster J)1'ülleck :2. AIJ,dlnII Cop. Cl V m. JU18 linselvst.
Ab e::är(l t'on ziemlich gleichzeitiger 1Jnnllschri{/.:
Super xxxull/2 mansos cf. VIMt cl~l'ia:nllt [Jrwn/llill/ts .cl rno {erlollc ]I.J'III~­denVI.tr.qensi in Strobeke impi!Jno)'(ttosmcanis IIUtIOJ'IS CCe/CSIC llalllc/,<,I(u{cl/sIS 1'/ ()
xc 'IIIa'reis.
Von cine!' späteren 1land des XV..Jahl'h.: .
Anno f.XX nono in riqilia JJllwtini l'eempti {uere l111ill8111OIIi cell.'IIS I'! li/ac
orif//nales preposito in lJrllbeke ntr(((htc pro IlC tloren is ReIiCiIS. Prescllle8 tllllC
btere ad cllutelwn deposite .mllt nd !·o.lfatulI! prell/tl preposill. .
Illo tellllJOrc J ohaJines Stake ]Jl'epositus , Ja. GII!'tz, T.Slllltstor}Jh, Rie-
mann, B. llLeystol'p COJisilial'ii {ucrnnt et l [(/ florenus /)/ IUll'O l'ccepenll/t.





Das Kloster Drübeck bekundet, dass BertllOld Utrider die
Bessenmg an :2 Hufen, einem Hof, Horztleek wal Grasung Z~t
Hoppenstedt, die ausser de1' jährlich dem Kloster ,zu zahlenden
halben Mark erübrigen, für fünf Mark wiederkäutlich an Hart-
mann Snider und die Klostervormünder zu Stütterlingenburg
verkauft habe.
We Johannes prouest, Judita ebbedesehe vnde de gallSe sampninghe
des closters tho Drubeke bekennen openbare vor vns vnde alle vse
nakomelinge in dissem breue alle den, de one horen lesen vnde seen,
dat Bertolt Vtrider, sin eylike huswrowe, vnde Hilll'ik, ore sone, vnde alle
ere eruen hebben mit vnser vulbort vnde wyllen de hetternisse, de se
hebben an twen houen mit aller thobehoringe vppe deme velde tho
Hoppenstede, vncle enen hof vnde en holthlek vnde gras, dar vse eloster
tho Drubeke alle jar ane heft ene halue mark vppe sinte 1\Tartens dach;
de betheringe, de de is bouen dussen tins IIehbet dU6SC vorbellomden
Bertolt Vtrider, sin eylike huswrowe, Henrik, erer heller i,wne, vnde
ere eruen, hebben se vorkoft vnd vorkopen vor vif lodighe mark Hal-
berstedeseher weringe, de one wol vnde al betalet sint, Hartmannus
Snider vnde des elosters vormunderen tho Stoterlingeborch, prouest vnde
ebbedesehe, vnde wyllen des ore were sin, wur vnde wallne on des not
is, alse we Bertolde vnde sine eruen gheweret hebben. Ok so hebben
disse vorbenomden Hartmannus Snider vnde de vormunclere des closters
tho Stoterlingeborch, wu se ghenant sin, disseme vorbenomden Bertolde
Vtrider vnde sinen eruen de gnade ghedan, dat se disse vorbenomden
beteringhe alle jar moghen wedder kopen vor disse vorbenomden vif
loclegen mark Halbersteclescher weringe von clusseme vorbenomclen
Hartmannus vncle vormundern tho Stoterlingeborch ane jenegberleye
wec1c1ersprake; vnde wenne se c1at don wyllen, dat schullen se vorkun-
c1eghen tho sente Johannes daghe to mic1clen sommere vncle tho deme
n~yghesten thokomende sinte Gallen dage disse vif 10c1ige mark gheuen
dIssem Hartmannus vnde vormunderen miclenandere vnde nemde besun-
deren, et en si, clat he von clodes weghen si af dIeO·han. Wen clit ghe-
schut, so schal clisse beteringe weclder ledich v~lcleb los sin. Disses tbo
ellem orkunde vnde tho eY;ler wytliken bekantnisse, c1at alle disse
stucke vnde artikele stede vncle vast ghebolclen werden, so hebbe we
dissen bref beseghelt laten mit vsen inrrheseo'helen cler prouestie vncle
conuentus, d~ ar: dissen bref ghehenget ~in. Na der bort godcles veer-
teynhundert Jar III deme tegbeden jare des ersten sondages na paseben.
. Abs.ch1'ift eles 1.5. Ja7~rh. im Stötterlinrwnb. Copialb. (Copütr. 60a) Bl. 3?b_33~
Hn Komgi. Staats - Archw zu Magelebu'1·g. Geelr. IJei v. Schmielt- Phtseldeck,
Stötterlingenb. Urkdb. NI'. 179.
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Hans Oldenrods, Stadtvogts zu Wemigerode, Schein der Bcsitz-
anweistmg in 3 Loth cm einem Sclutrren und 1 Vcrding an rtnem
Hclt(se aut' der Hehle für (He Nonne Adclbrin, wdcheihr zu
ihrer Lmnpe im kleinen Münster von der Aebtissin zu Drü-
beck übergeben sind.
Ek Hans Oldenrot, richter der heren vnde der stad to Wemig-
rode, bekenne in dussem opene breue vor alle den de on seen edder
horen lesen, dat vor mek is ghewest in ristes (!) stad de prouest van
Drubeke von der hilgen juncvrouwen weghene AdelbTine vnde heft ent-
fanghen eynen vrede, den ek 01' ghewercht hebbe ouer dre lodeghe lot
gheldes on (!) eyner schemen, dar Hermen Woldeghen to dussel' tyd inne
wonheftech is vnde bruket, vnde eynen swarten verding gheldes an eynem
huse vp der Heyde, dar Himich Braders husfrouwe inne wonet to dussel'
suluen tid, de 01' vp ghelaten heft de ebdessche van Drubeke von
Ghesen Vinken weghene, orer juncvronwen eyn, de dussel' ghulde eyn
recht elTW is, alsme dat in anderen breuen wal bewisen macht, alse dat
~er stad wonheyt is vnde recht. Dusse suluen ghulde seal me alle
.laI' gheuen der hilghen juncvrouwen Adelbrinen von dussel' vorscreuen
schemen vnde huse vppe sante Gallen dach to orer lampen in dat
lutteke munster. Hir sint ouer gewest to tuchnisse Hintze Domewase,
Cort Albrekes vnd Olrich Widdekindes. Dusses to orkunde vnde to
bekantnisse so hebbe ek 01' ghegheuen dussen breff beseghelt mid mynem
ang]]ehendeden (!) ingheseghele, vnde is ghesehen na godes bort verteyn-
hundert jar vnde dar na in dem tegheden jare des sondag]lCs ]Ja santo
Vites daghe de(s) hilghen mertelers.
U1"schnft auf Per.(jament, das Sic.rJcl ab.rJclrilclct Nr. 2!),. V!ll. /tl/ch Xci/schI'.
des Ha1"z- VC1"eins 1872 S. 394.
lOH.
~\
Heinrich amt' zu Werniqerode, Heinrich lIud Holho Gm/i-n
zu Stolberg verkaufen wicderkäujheh 3 1JJork IlUS dr'/" IltrlJst-
bede mul dem Schoss Ztt Drübeck für 30 .11[ark lIaujilgdrl den
Nonnen Lütfcken tmd Mette Rössing und Lütfeken Boke.'; .m
Drübeck t'ür sich, nachihrcm Todc an deli Convent 1md zn
gewissen Lichtern.
. Von goddes gnaden we Hinrek greue to 'yernigrode vnde we
Hlllrek vnde Bode greuen to Stalberghe bekcl!llen m dusselll breue vor
vns, vnse eruen vnde vor alle vnse nakomelmge, dat we hebben vor-
koft redelken, rechtliken vnde endrechtliken den erbarell geystlikon
closterfruwen Lucken RotzinO"es Metten Hotzinges v]Jdo Vickon Bockes
b ' • •des closters to Drvbeke dre lodige mark Brunswlkscher woryngo .l,tr-
liker gulde vor drittich lodige mark Drunswikscher witte vnde wichte,
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de se vns ful vnde alle wol betalet hebben, dat vns genüget. Vnde
dusse vorbenomde dre lodige mark sculle we vmIe willen oue geueu
alle jar vt vnsir heruestbede vnde vt vnsem schote vt dem dorpe to
Drvbeke vpp dussen neisten tokomende sinte Mychels clage andirhalue
mark vnde dar na mer alle jar vpp dusse vorSCl'euell tiid dre lodige
mark Brunswikscher weringe. Dussir vorschreuen drier mark schal
eyn Lücken Hotzinges, Metten Hotzinges eyn fferdiugh, to der lampen
eyn fl.'erdingh, to des hilgen Kerstes lüchte andil'halff ferdingh, dem
perner to Oldenrode eynen haInen fferdingll vnue Lücken Bockes eyne
mark, de wile dat se leuet, vnde na orem dode scal de mark geldes
halff vallen an de samninghe des closters to Drvbeke, vnde eyn ffer-
dingh to dem buwe in dat vorbenomde eloster, vnde eyn ferdingh to
dem ornate. Ok so lIebbe we vns de macht beholden, dat we, vnse
eruen edel' vnse nakomlinge mogen dusse vorschreucn ure mark geldes
wedder von one köpen alle jar vor de vorbellomde summen geldes;
vnde welkes jars we dat don willen, dat scl!ülle we one vorkuudegen
vpp sinte Johans dage des di\pers to miudensonwr, vmIe geuen one
denne dar na vpp sinte Mychels dach ore drittich lodige mark Bruns-
wikscher wüte vnde wichte myd dem tinsze, vnde ok, ifte des tinszes
wat vorseten were. Ok loue we in guden tnlwell in dusscm hreue, dat
we, vnse eruen edel' vnse nakomlinge nicht vonvisen edel' nemen
sciHlen vt dussir vorschreuen heruestbecle edel' schote des dorpes to
Drubeke, et en sy, dat den vorbenomdell closterfruwen ore dre mark
gelde~ Brunswikscher weringe vorwissent edel' gheuen sin, so dat one
ghenoge, vnde scal wesen dat erste gelt, dat me jemmede vt dem vor-
benomden dorpe glieuen scal. Dat we alle dusse stücke vnde artikel,
de hir vorschreuen stan, vnde eyn jowelk bisundern stede, vast vnde
vnvorbroken holden scüllen vnde willen des hebben we one dussen
breff gheuen besegelt mid vnsen ingesegeldn, de we witliken hebben
gehel.lget. lat~n an dussen brefI', de geuen is na goddes bort veirteyn-
h~Uldlrt Jar III dem twelften jare des sonc1ages in der vasten alse de
llllgc ke1'c1l:e singet reminiscere.
Urschrij't al/l l'erqamcnt durch Nässe 'I'crdorben' dic Ileirlcn letzten Sieqel
sirul .nicht mchr I'orha)/(!en. lias alte Verzeichniss uus d~r 2. 1llillte rles 1(). Jah;·h.
hat 'uber dus Vorstehelule den Vermerk: AIIJ/IJ Li1o'J ludlen die vwr'/lleister des
1;01'/(:, lJrulleckvor ,'/rl'fr Henrich tho Wen,i!/er{!!! nul ilW!r J[enrich 1:1Ul Boden
~~b Stolver,ljk Vle.r !!Jttehe lI~urk dem chloster J)}'lIbeck !/clollet zn ,ljeoen ,]erl1ch auS
der herostbet. Dw zbeml. gleichzeit. Au/schrilt llc?cichnet lJriilleck als .Flecken (bleek).
1412 Oct. 26. 110.
llenning JJf~tntme8ter und seine Schwestern Adr:lheül und Orete,
Nonnen Z~t Drübeck, versetzen ihrem Schwager l'ilc Kortenaeke
die Hälfte von 3 1/2 IIufenim wüsten Altenröder Felde fitr
10 Mark.
E~ Henning Muntmester, Alheyt vnde Gr~te, myne Bustere, bede
clostel]UnchV1'owen to Drubeke, we bekenncn openbar in c1ussem breue
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vor alle den de den seen, horen edel' lesen, dat we eyndrechtliken
van vnser vnde vnses hroder Ernstes weO'hene hebben vorsat vnde vor-
setten Tilen Kortenacken, vsem swaghere~ vnde Ghesen siner elikell hus-
frowen, vser Bustel', vnde oren rechten enten de heltfte der ferdehalllen
houe landes, de we dem suluen Tilen, vsem swaghere vnde vser suster
red? ,hebben half vorsegllel~, de we vser suster medd.e g'hellcll vor teyn
lodlgne mark Halberst. wennge, de vns wul vnde al Sll1t wol ghcwordcll
vnde betalet ; dussel' verdehaluen houe landes beleghen uppe dem Wosten
Olderode weIde myt alle orer tobehoringe, wille ere rechte were wesen
vor Ernste, vnsem brodere, vnde vor eynem jowelken, de sek dar to teyn
mochte, vnde we setten se in de were der verdehaluen houe myt kraft
dusses hr.eues. Ok hebbe we os des bededinget, dat we de helfte der
verdehaluen houe moghen wedderlosen we]]{ers jares os ghelustet; vnde
wanne we dat don wolden, dat scholde we ene to uoren vorkundeghen
uppe sinte MicheIes dach, vnde denne dar na uppe de winachten neyst
tokomende ene gheuen ere teyn mark der vorscreuen weringe ane
hinder eder vortogh. Vnde wimne we de teyn mark vorscreuen also
hedden utegheucn, so were de helfte der verdehaluen houe vse wedder
quid, leddich vllde los; weret auer, c1at 'l'ile, vse swager, dat lant weme
hedde dan vmme tins up eyne tid, denne scholde we vnde wolden sine
tid holden vmme den tins. ' Ok so hebbe we Tilen, vsem swager, vnde
Ghesen, vser suster, ghesat ,de hreue, de we hehben over de verde-
haluen houe, to eyner wissenheyt. Dusses to helmntllisse hebbe we
dussen breff' witliken o'heuen beseghelt mit Helllling Muntmesters, vses
veddern, ingheseo'hele Clwent we nevn e(!'hen en hebbel1. Vnde ek Hcnningb' t.J U
Muntmester, borger to Wernigrode, bekenne in dussem SU,luen Imme,
dat ek dorch bede willen mvner vedc1eren vnde vedeken ltlyn lllgheseglwl
hebbe witliken an dussen 'treff henget laten. Na goddes bord (luso]!t
jar veerhundert jar in dem twelftcn jare des sondages vor sinte SYlllOlllS
vnde Judas daghe der hilgen apostelcll,
Ursc7wi!,t an!, PCI'{/nmcnt; rlns Siegel 7wlb zcrbrochen s, ali!/cbildct NI'. 30.
14-19 Oct. 1St 111.
Des IOostcrs Drüueck V('}'s/:clieJ'll1lg an seil/cII Propst Jol/(/I/n
von Bmunschweig (oder Borneis), dass (')' die '/IIit 18 !lin-lc
von dem Johannisklostcr Z~t Halbl'J'strldt eiJlfjl'7östCII 11/2 .Mark
et'US äen (Jiitern ZLt Dalldorf' zeitlebeJls md:z I'11. nach Sl'iJl('))I Tode
aber damit seine Jahrzeit gestiftet werden saUe.
Van der gnade goddes we Alheyt Muntmesters ebdessclw" Gol1elc
van Hartesrode prioryl1ne, Ghese Florken kelllerynne, Alhcyt 8cllstetle
custerynl1e, :Mette van Rotczing kemerynnc, Jutte Sanders sallglnH:st?-
rYUlle vnde de gancze samnunge des dosters to Druhckc h(,~(Cl1llell III
dussem openen breue vor alsweme, dat her Johan van Brunswlk, anders
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gheheten Borneys, de to dussel' tiid vnse prouest vnde vormunder is,
hefft ghelost mit vnsem guden willen vnde· vulhort mit synem eghene
aelde anderhalue mark geldes jarliker gulde Haillersteclescher weringe,
de vnse eloster lange vorsat hadde den gheystliken heren van sinte
Johanse vor der stad to Halberstad, de se hadden an vnsem gude vnde
houven to Daldorp, vor achteyn mark der suluen weringe in dussel'
wis, dat de vorSCl'euen her J ohan schal de vorscreuen anderhalue mark
vpnemen alle jar van dussem vorscreuen gude tho Daldorp vnde van
den, de dusse goderen hebben, de wyle dat he leuet, Nach synem
dode hefft he dusse achteyn mark edder den tins gegeuen vnsen junc-
frouwen der samIlunge to Drubeke eyrghescreuen, dar se syne beghe:
ringe 'Imme don schuHen in dussel' wis, dat se dat fest corporis CriStl
vnde de ganczen achtedaghe sunte Katherinen fest vnde syne jartiid
vnde syner elderen deste erliker began schuHen, vnde to jowelkem feste
vnde to der jartiid jo eynehalue mark hellben scllUHen also hmg'e, went
dat eloster dusse gulde wedder kopen wel, edder syne vormundere, des
schal he edder de juncfrouwen one to staclen; vnde wall se dat don
willen, dat schult se ome edcler den juncfrouwen eyn vemcle! jars to
'loren vpsegghen vnde geuen one denne dar na achteyn mark Halber-
stedescher weringe, clar se wedcler mede moghell maken anuerhalue
mark Halberstedescher weringe. Dat we alle uusse vorscreuen artikele
stede vnde 'last holden willen vnde schullen, cles to bekantnisse hebbe
we dussen breff beseghelt mit 'Insen ano'hehano'eden inaheseghelen de
:ve witliken hebben ghehenget laten al~ dusse~ breft', b 'Insel' ebbedye
lllghesegel vnde dat inghesegel der ganczen samnunge des closters to
~rubeke; vnde is ghescheen na goddes bort verteynhundert jar dar na
111 dem neghentegheden jare des mandages na sinte Michaelis daghe.
U1'8c7tri[t aHf Pm'garnent; die Siegel sind weggerissen.
1422 November 25. 112.
Schein des Stadtvogts Zlt Wern-igri'ode über die gerichtliche
Einwr:isung der Nonne l[anne Semclen Zlt Driibeck (nach ihrem
Tode des Lichtes -in der L. P. Kapelle zu Drübeck)in 1/2 111tfe
bei dem Rohrteiche wegen eines von Olte ](emptcn gegen 3 Vicr-
dinge wirx7erkälttUch aufgelassenen Lotlts.
Ik Czorries, stadvoged to Wernigerode to der tid, bekenne in
dussem opene brefe vor alzeweme, dat vor mek is gewesen in rich~es­
stad Olte Kemde!l vnde het vor mek upgelaten vnde gegeuen van smes
vad~r wegen sehger dechtnisse eyn Iod geldes jarliker gulde Halberst.
wennge an eyner hal.uen hoyue landes beleghen by dem Rordike Han-
~en Semelen , closterJuncvrowen to Drubeke, dat de genante Olte vnde
sme eruen, edder de hebbel' der haluen hoyue, der vorgenanten Han-
nen, edder dem de dnssen bref hedde myt orem guden willen, geuen
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schuHen vJl(~e :vil1e~ al~e jar vppe sint Mertens dach, de wile dat se
leuet, ane jemgerlm hmder vnde vortogh. Vnde wan de voraenanteHa~ne Semelen afgheit van .do~es wevgen, dat god lange vri~te, so
s3hal dat genante Iod geldes jarhker gulde vallen vnde komen to dem
luchte vnser leuen vrowen capelIen in dem suhlen klostere. Vnde ek
hebbe der vorgenanten Hannen gew~rcht eynen ffrede ouer dat genante
Iod geldes, so alse ffredes recht IS. Ok het de vorgenante Olte de
macht beholden, dat he vnde sine eruen, edel' de hebbel' der haluen
hoyu.e, moghen afflosen dat vorgenante Iod geldes myt dreddelmluell
verdmg Halberst, weringe, welkes jares one des gelusted. Dat dit alsus
vor mek gesehen, des to bekantnisse vnde dorch bede wille hebbe ek
Czorries, stadvoged to Wel'lligerode to der tid, dussen breff geuen
besei:\"elt myt mynem ingesegele, dat ek witlyken to orkunde an dussen
breff hebbe gehenget !aten. Na goddes gebort veirteynhundert jar in
~em twe vnde twintigesten jare an sinte Katherinen auende der hilgen
junCffrowell.
m'sehn:j't imf Pergament, an den Bruchstellen durchbrochen,. das Siegel nicht
mehr vorhanden,
113.
Alurecht Stint verkauf't wiederkäuj'lieh 1 Mark don K70ster
Drübec7" an einem Garten uei der Schlackenmühle und an
1 Morgen Hopfenlandes am Eisenum"ge für 3 1/2 ~]}1ark IIauptgdd.
Ek Albrecht Stint, borger to Wel'lligrode, bekenne openbar in
dussem breue vor mek, Grete myne elyken husvrowen, vnde vse eruen,
dat we rechte vnde redc1eliken hebben vorkoft der andechtigen in güdde
Alheyde Muntmesters, ebdesschen to Drubeke, vnde der ghantl:en Wlllnw-
Ilige darsulues eynen fm'ding geldes jarliker gulde Halborstodesclier
weringe an vnsem garden belegen tigen dem Slagenlllolondike an ller
stad grauen vnde an enem morgen hoppenlandes belegen an dem Isen-
berge vor dredclehalue lodiae mark der vorscreuen weringe, de mek
wul vnde al wol betalet sint. Dussen fm'ding geldes jarliker guldc
schal ek Albrecht Stint, Grete myn elike husvrowe, i~hte vse crucn
vnde willen der vOl'benomden ebdesschen vnde der zammemge to Drubeke
alle jar geuen vnde betalen uppe vser leuen vrowen daghe lechtmissen,
de wyle ek eder de myne den ferding nicht wedder af en kopen. Ok
so heft mek de ebdessche de gnade gedan, dat ek, Grete myn elike
husfrowe ichte vse eruen den ferding geldes mogen afkopen welkes
jars we kunnen vnde mogen, vnde os des gelustet, also dat we one, dat
eyn femdel jars to voren vorkundegen, vnde denne na der vorkundmge
geuen uppe de vorbenomden tid tins vnde houetgut. Dat ek Albrecht
Stint, Grete myn elike husvrowe, vnde vse eruen alle d~sse vorscreuen
stucke stede vnde vast holden willen, des to bekantmsse hebbe wo
dussen breff witliken laten geseghelt myt Hinrik Tutenzodes ingesegele
des lantvogedes; vnd ek Hinrik Tutenzot, lantvoget der herschop to
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Wernigrode, bekenne in dussem suluen breue, dat ek dorch be~e wyllen
Al brecht Stintes vnde Greten, siner eliken husfrowen, myn lllgesegel
wytliken hebbe laten geheng'et an dus~en breit>; vnde is g~schen na
goddes gebort verteynhundert jar dar na In dem seuen vnde tWllltegesten
jare an sinte Blasius daghe.
Ursch1'ift auf Pergament; das Siegel ist nicht mehr vorhanden.
Halberstadt u.Erfurt, 1428 Juni 9., Dec. 15. u. 24. 114.
Der Archidiakonus Z~f Quedlinburg, alsPiiJist7icher Commissa-
rius in Appellations ~ Sachen des Klosters J) rübed~ gegen den
August'iner Heinrich Kcuseler zur Ilim}JIefpf())·te, citirt den
letztern und den Abt R~fpreeht -im Seltottenkloster ,'.:u j<,'rfifrt, vor
ihm als Richter erstar Instanz zu erscheinen, Rom, den .9. Jun.
1428, nebst dem Notariats - Instrummd 1[a!IJerstarltvom1G. Dee.
1428 iiber die geschehene Insinuaüon und der UngdlOrsams-
beschuldigung vom 24. Dee. desselben Jahres.
Theodericus Domenitz, archidiaconus Quedclingborgcnsis in ecclesia
H alberstadensi, iudex cause appellacionis inter partes infrascriptas ad
sedem apostolicam interiecte et ab eadem sede apostolica specialiter
deputatus, vniucrsis et singulis diuinorum rectoribus presbiteris curatis
et non curatis, clericis, notariis et tabellionibus publicis quibuscunque
per prouinciam, ciuitatem et diocesin Maguntinensem et Halberstaden-
sem ac alias vbilihet constitutis presentibus requisitis salutem in domino
et mandatis nostris ymmouerius apostolicis firmiter 0bedire. Noueritis,
quod coram nobis nostroque notario et huiusmodi cause coram nobis,
s~riba et ~estibus i.nfrascriptis constitutus personaliter prouidus viI' ,H;en-
nlllg~l~ HIldeb~'andl, p~·~<.;urator et pl'ocuratoris nomine honorablllU~
~omlm Johanms preposItl et Alheydis abbatisse et conuentus monasterll
III Drubeke, Halberstadensis diocesis, de cuius procuracionis mandato
nobis legitimis constahat atque constat documcntis litteras sanctissimi
in Christo patris ac domini nostri domini Martini diuina providencia
pape quinti eius vefa bulla plumbea in filo cananis impendens more
Rom.a~le curie bulla~as sanas et integras omniqu'e prorsus vicio~t
SusplclOne carentes ll1 manihus suis habuit et in medium produxlt,
nobisque easdem presentauit atque cum debita instancia supplicauit,
quatenus sibi citationem legitimam contra et aduersus dominum Rupe~'­
turn, abbatem monasterii Scotorum saneti J acobi Erfordensis, ordilllS
sancti Benedicti Maguntinensis diocesis, tarnquam iudicem, a quo fucri~
appellaturn , nec non Henricum Keuseler fratrern domus Porteceh
ordinis heremitarurn sancti Augustini, Halberstadensis diocesis predicte,
ex aduerso principalem in forma solita et consueta decernere et con-
cedere curaremus. Nos igitur Theodericus iudex prefatus, atten-
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dentes reqUlslClOnem huiusmocli fore iustam et cönsonam racioni volen-
t~sque in causa et causis. llUi~s~odi inter partes predictas rite'et legi-
tIme procedere, et partIbus IPSIS dante domino iusticiam ministI'are
ut tenemur, idcirco auctoritate apostolica nobis in lIac parte commiss~
vos omnes et singulos supradictos et ve8tl'Um quemlibet in solidum
ten~re presencium requirimus et monemus peremptol'ie, vobisque nichi-
lommus et vestrum cuilibet in virtute sancte obediencie et sub excom-
municacionis pena, quam in vos et vestrum quemlibct fel'imus in hiis
scripti~, trium tantum dierum canonica monicione premissa, si ca, quc
VOblS III hac parte committimus et mandamus, neglexeritis, distulcritis
seu contell1pseritis contumacitel' adimplere districte pel'cipiendum man-
datum, quatenus accedatis quo ob id mel'ito fuerit accedendum, et ad
nostrall1 citetis et cital'i fnciatis presellciam prefatum Henricum Keu-
seler ex aduerso principalell1, quem et nos tcnore presencium sic cita-
mus, ut nona die post citationem vestram huiusmodi sibi factam
immediate seguenti, si dies ipsa nona iuridica fuel'it, et nos ad iura
reddellda pro tl'ibunali sederimus, alioquin prima die iuridica immediate
sequenti coralll nobis uel honorabili vil'o domino Ottone Vintzelbel'g,
camerario ccclesie Halberstadensis, per nos in hac causa subdelegando,
Halberstad in cmin habitacionis nostl'e legitime per se uel procurato-
rem seu procuratol'es ydoneos ad causam et causas huiusmodi suffi-
cienter instructos compareat ad dicelldum contra nos nostramque in
hac parte iurisdictionelll partill1 infel'ius insertam, et si opus fuel'it
oculatim sibi exhibendulll quidquid verbo uel in scriptis dicel'e seu
potuerit allegal'e ac in toto negocio talllque et causis huiui:\modi appel-
lacionis ad omnes et singulos actus gradatim et successiue et usque
a~ ~iffinit(iu)am sentenciall1 inclusiue debitis, et ,certis et ,collslle~is dila-
clOmbus pl'ecedentibus processurus et pl'OCedl VISUruS ahaqllc dwturus,
facturus alleo'atmus et recepturus, quod iustum fuerit ct 01'110 diet:Llwrit
racionis. Ins~pel' eadem auctol'itate nostra ymmouerins apo8to]ie;l iufra-
scripta pl'efatum dominum Hnpertulll abbatem, tamquam iudieclll a qua,
ac ipsum fratl'em Henricum pl'incipalcl1l prenominatum Olll\lt\;qUC aliOi'J
ct singulos sua interesse putalltes similitel' pel'em~orie.ad no~traln eit.etis
presenciam, ut nona die iuridica execucioni presenclUm lI~lllIe(hate proxuna
coram nobis aut dicto domino Ottone, ut prefertur, 1Il hae causa per
nos subdelegando legitime et sufficienter. i~ ciuitate ~albcr~taden8~
compareant ad audiendum et videndum IpSIS per nos m llUlUSlllOlh
causa inhiberi aut indicte comparacionis termino, quare sibi per nos
inhiberi non debeat causas racionabiles, si quas habent allegaturas;
alioquin certificantes eosdem citatos supradietos cOll1lT1uniter et diuisim,
quod siue in dictis citationis terminis, ut prell1issum est, comparere
curaueriut, siue non. Nos nichilominus ad. premissa .Oll1nia et singu!a
et alias, prout iustull1 fuerit, procedemus dIctorum Clt~torum. absencla
siue contumacia in aliquo non obstante. Quarum qmdelll htterar~m
apostolicarum supradictarum nobis, ut pre~ittitur, preselltatal'um prm.-
cipium sequitur in llec verba: Martinus epI.sC?PUS, sel'~us seruorum dm;
dilecto filio archidiacono Quedelingburgensl III eccleSIa Halberstademll
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salutem et apostolieam benedietionem. Sua nobis dileetus filius Johan-
nes prepositus et Alheydis abbatissa ae eonucntus monasterii in Dru-
beke per prepositum et abbatissam soliti gubernari, ordinis saneti Bene-
dieti, Halberstadensis dioeesis, petieione monstranmt, quod lieet ete. et
sie finit: Quoeirea disereeioni tue per apostoliea seripta mandamus,
quatenus in huiusmodi appellacionis eausa procedens legiti:!le senteneiam
ipsam confirmare uel infirmare appellaeione remota proeures, prout de
iure fuerit faciendum. Datum Rome apud sanctos apostolos III nonas
Mareii, pontifieatus nostri anno vndeeimo. Diem vel'O citacionis huius-
modi atque modum et formam et quidquid in premissis feceritis, nobis
per patentes litteras vestras ac instrumenturn publicum harum seriem
seu designaeionem in se eontinentem seu eontinens remissione insuper
preseneium intimare fideliter curetis. In quorum omnium et singulo-
rum fidem et testimonium premissorum presentes nostras litteras hamm
designaeionem siue presens publicum instrumentum in se continentem
seu continens. exinde fieri et per notarium publicum infraseriptum
subseribi et publieari mandauimus nostrique iussimus sigilli appensione
eommuniri. Datum et aetum Halberstad in euria habitacionis nostre
anno domini millesimo quadringentesimo vicesimo oetauo, illdictione
sexta, die Mereurii nona mensis Junii hora tercia uel quasi, pontificatus
prefati domini nostri Martini diuina prouidelleia pape quinti anno
vndecimo, presentibus ibidem cireumspectis viris dominis Jaeobo Bork
plebano in Storbeke (I) et Johanne Naeken presbitero Halberstadensis
dioeesis testibus ad premissa voeatis speeialiter et l'ogatis.
Et ego Rudolphus Lampen clerieus Halberstadensis dioeesis publi-
eus imperiali auetoritate notarius predietal'um litteral'Um apostoliearum
presentaeioni et reeepeioni et eitationis huiusmodi deereto omnibusque
aliis et singulis premissis, dum sie, ut premittitur, agerentur et fierent,
vna. ~um prenominatis testibus presens interfui, eaque sie fieri vidi ~t
audml. Ideo hoe presens publieum instl'Umentum manu mea propna
conseriptum exinde eonfeei et in hane publieam formam redegi signoque
et nomine meis solitis et eonsuetis vna cum appensione sigilli prefati
domini arehidiaeoni signaui rogatus et requisitus in fidem et testi-
monium omnium et singulorum premissorum.
Auf der Rückseite der obern Hälfte der Urkunde:
In nomine domini amen. Anno a natiuitate eiusdem millesimo
quadringentesimo vicesimo oetauo indietione sexta die Mereurii quinta
d.ee~m~ men~is Deee~bris hora quasi tereiarum, pontifieatus sanetis-
Slml III Chnsto patns et domini nostri domini Martini diuina pro-
uiden.cia pap.e quinti anno duodeeimo, ego Sifl'ridus Dunekerstorp,
notarms pubheus, ad requisieionem venerabilium domini Johannis pre-
positi et Alheydis abbatisse ae toeius conuentus monasterii in Drubeke,
Hal~erstadensis diocesis, in retroseripto processu citationis prineipaliter
nommatorum eandemque eitaeionem iuxta omnem ipsius vim, modu~
et formam venerabili in Christo patri et domino Rupperto abbatl
Seottorum Erffordensi personaliter apprehenso insinuaui ae ipsumque
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citaui legere incepi quidque prolectum habuit copiam sibi edidi et ad
manus presentaui. Acta fuerunt in ambitu dicti monasterii Scottorum
Er~o.rde.nsis anno, indictione, die, mense, hora!, presentibus ibidem hono-
r~blll VIro .domino Conrado Hallis presbitero et Hinrico Lapicida, cleri-
CIS Maguntlllensis c1iocesis, testibus. Deinde anno, indictiolle, die, hora,
mense,. pontificatu quibus supra ego Siffridus notarius supradietus eciam
pro aha execucione presentis citacionis accessi ad monasterium sancti
Augustini Erfforc1ensis ad citandum fratrem Hinricum Keusoler, con-
uentualem c1icte domus, sicque eUlldem per me diligenter quesitum et
personaliter tamen non apprehensum insinuaui eaildem citaciollem
honorabili domino Nicolao priori, ut asseritur, predicti monasterii iuxta
0.m!1em ipsius vim, modum et formam ac sicque insinuaui copiam e'idem
sIbl prebui et eandem in stallo chori ipsius priori reposui. Acta fuerullt
h~c in monasterio saneti Augustini Erffordensis, pl'esentibus ibidem
discretis viris J ohanne Orleue et Hinrico Lapicida laicis et clericis
Maguntinensis diocesis testibus ad premissa vocatis pariter et rogatis.
Tü?fcr unten aber:
mCCCCXXVIll indictione sexta die Veneris vicesima quarta mensis
Decembris hora quasi vesperorum, pontificatus domini nostri domini
Martini, diuilla prouidencia pape quinti, anno duodecimo, Henninghus
Hildebrand assertus procurator venel'abilium domini Jo. prepositi et
Alheidis abbatisse etc. coram honorabili viro domino decano ecolesie
b.eate Marie virginis Halberstadensis iudice ca.use app~llaci?nis pres~n~
cmm retroscriptarum, ut c1icitur, subc1elegato lUx~a eXIgOl~CIaln termml
retroscripti citacionis manc1ati accusans contumaClam parcnun non con-
parencium petens sibi decerni inhibicionem et inhiber~ iuc1i~i a quo etc.
et citacionem ad producenc1um registrum act~ ~ctItata lI1s.trumOl~ta
et omnia munime:'lta huiusmoc1i causam appellaCloms ac ncgocHnll pnll-
cipale decernencia, necnon partes a s~ntenciis excommullicacionis in
eas late ail cautelam absolui, vnde dommus decanus prefatus ~luantull1
de iure et in posterum c1e iurisdictiolle certificatus fuerit, decremt. ~cta
fuerunt hec in curia habitacionis dicti domini dccani etc. presentJhuR
ibidem discretis viris domino Stacio Sparenberch perpetuo vicario eccle:sie
beate Marie virO'inis Halberstadensis et Jacobo Lowenberch deneo
Zwerinensis dioce~is testibus.
Urschrift auf Pergamcnt, an den Bnlchstellen ueschiülilJt, 1IIit Siegel H. den
Notariatszeichen R. Lampens Ibo S. Dlmckerstm]Js.
1) supradictis fehlt.
Halberstadt, 1429 llIärz 9. . 11~.
Contum~acialurtheil des Subdelegaten des Piip8tlichen COJnJillS-
sarius in Appellations - Sachen dcs Stifts. Drii~:ck .wider lkin-
rich Keuseler wider Letzteren und endlIChe OdatlOn desselbl'n
bei Strafe der Excommunieation.
Otto de Vintzelberch, camerarius ecclesie Halberstadensls, i~Hlox
cause appellacionis inter partes infrascriptas ad sedom apoNtohcam
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interieete a venerabili viro domino Theoderico DOl11enitz, archic1iaeono
Quedelingborgensi, iudiee principali aprefata sede specialiter deputato,
subdeputatus vniuersis et singulis diuinorum redoribus, presbiteri::;
euratis et non euratis, notariis et tabellionibus publieis quibuseullque
per prouineias, eiuitates et dioecses J\Iaguntinensel11 ~Iagde burgensem
Halberstadensem ae alias vbilibet eOllstitutis presentibus requisitis in
domino salutem et mandatis llostris, Yl11l11ouerius apostolieis, finniter
obedire. Cum alias orta eoram nobis in iudieio materia questionis inter
honorabilem Johannern prepositum, Alheidem abbatissam et Sophiam
priorissam ae eonuenturn rnonasterii sanetemonialiurn in Drubeke, Halber-
stadensis dioeesis, appellantes ex vna et Henricurn Keutzeler fratrem
domus Porteeeli, ordinis herernitarum sandi Augustini, dietc Halbcr-
stadensis dioeesis, appellatum parte cx altera, et de vtriusque dicte
partis tam appellaneium quam appellati expresso eonsensu in eausa
. huiusmodi ad nonnullos aetus iuclieialüs, eciam uSllue ad libelli 0bla-
cionem inelusiue eoram nobis rite ct ligitimc sit pl'oeessum; in quo
quidem libelli oblacionis termino eomparclltc eOl'am Hohi" discreto viro
HenniIigho Hildebrandi, proeuratore lcgitimo corulll appcllancium ct
predieti Hinriei Keutzeler principalis eXil.dllnrSO !lon eornp:mmtis nee
per se neque per responsalem suum proeuril.torem libello huiusmodi
respond81'e eurantis eonturnaeiam aeeusante, ae ipsum pOl' nos eon-
tumaeem petente reputari ct huiusmodi libello iudicialiter oblato ad
respondendum eompelli iustieia qua conuenit mediante, nos tune Otto
eamerarius et iudex prefatus petieiolli huiusmodi, utpote iuste fauora-
bil.ite! annuentes, supradietum Henrieum Keutzeler appollatum ex aduerso
pnnClpalcrn non eomparentem, lieet suffieienter et usque ad horam
debitam expeetatur, reputauimus, prout erat merito exigente iustieia,
eo~~uma?em.. Qua!e ~obis vniuersis et singulis supradietis et ves~ruI?
eUlhbet lllsohdum III vntute sancte obediencie et sub exeommunieatlOllls
pena, quam in vos et vestrum quemlibet nisi mandatis nostris buius-~o~i, 'ymmouedus apostolieis, parueriti~, eum effeetu distriete per-
Clp18lHhs mandaui, quatenus aeeedatis quo ob id medto fuerit aeee-
dendum et e~n0.niee moneatis et requiratis prefatum Hinrieum Keutzeler
exaduer~o. prmelpalem, quem et nos tenore preseneium sie monem~s
et r~qUlnmus, ut adhue infra duodeeim dierum spaeillm post notl-
fieaelOnem preseneium sibi faetam, quorum dierum quatuor pro prim?,
quat~or pro seeu~rlo, et reliqu08 quatuor dies pro tereio et peremptono
termmo ae. eanOl1lea monieione eidern Hinrico profigimus et assignamuS,
eoram nobls Halberstad in eurie nostre habitacionis leo'itime et suffl-
e.ienter eompare~t! dietam suam eontumaeiam oxpurgando et huiusmodi
hbello, ut premIttlt?-r, eoram nobis oblato respondeat, aut alias resp0.n-
dere proeuret, per lllstruetum suum proeuratorem; alioquin ob premls-
sorum defeetum sepenominatum Hinrieum Keuseler extune pro"';lt e~­
nune et exnune prout extune in dei nomine exeommunieamus 111 buS
~eriptis, ..excommunieatum singulis diebus dominieis et festiuis vestr~s.
1Il eeclesllS publiee nuncietis non eessantes ab hiis donee aliud a noblS
habueritis in mandatis. Die~ vero execucionis ve~tre atque formam et
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~uidquid in premlssls feceritis, nobis per patentes vestras litteras ac
lllstrumentum publicum remissis presentibus intimare fideliter curetis.
In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium premissorullI
presentes litteras siue presens publieum instrumentum exinde tieri et
per notarium pub1icum infraseriptum subseribi et pllhlieari mandauimus
nostrique sigilli feeimus appensione eommuniri. Datum et actum 1Ial-
berstad sub anno domini millesimo quadrillgentesilllo vicesilllo 110110,
illdictione septima, die Mereurii nona mensis Marcii, hora Vl'speronull
uel quasi, pontifieatus sanctissimi in Christo patris et domi ni Ilostri
domini Martini diuina prouidencia pape quill ti anno duodeeimo,
presentibus ibidem diseretis viris Henllingho Vrden et Ludolp}](l
Wagghcn e10rieis Ha1berstadensis diocesis testibus au premissa voeatis
et requisitis.
I~t ego Georgius C.Yriaci, clerieus Brandeburgellsis dyocesis, publieus
imperia1i 1 notarius, quia presenti proeessus peticioni ipsiusque deereto
omnibusque aliis et singulis premissis, dum sie, 'lt premittitur, ageren-
tur et fiercnt, 'lna eum prellominatis testibus interfui eaque sie fieri
'lidi et 'lud iui, idcoque Ihoe1 pub1ieum illstrumentum per alium fidelem
scriptorem cXll1de eonfeei publieum et in hane formam pub1ieam redegi,
Iquod signo I c~ lIomine meis 'lna eum supradieti domini eamerarii et
iudicis sigilli appensione de ipsius mandato speeiali signaui,. ~nuniui et
roboraui in fidem et testimonium eorundem rogatus et reqmsltus.
U1'8c1Wif't auf Pergament mit; Notarüttszeichen, 1tnten zer/i'essen; das zweite
Siegel nicht mehr vMhc;nden.
Auf der Riic7cseite unten, in eine~' Linie:
~go A7uerttts, rector ecclesie sanet1' 1.,,'l'colal: in Qllcr17m/J7nu'/J, c,acHIII' 8'1111
presens manrlatHIn fe~'ia secunda P08t dlCm ]Jalmarum, '1/(u,z proli' Im' 1111'1/ ]Iru-
]Jl'ia sHuscriptione. ,.,.
ExeCLttuln est hoc mandatwn 'I]JSO (he palmnrl//II/ In (JlfedclmpliOrch.
• - - -- - - - - noneris, qlU/1i ego lVilhdlllll8 -_. -- - ,
- um'ch execntltS swn presens 'IlIancli~tum - - - - quurZ llmte"tur s!I!JI llu
meo appenso. . . ..
- - - -- -- iJlell(!nl~S ccclesl'c SWICU ;11artini llalllerstlllJensls
f'e7'ia seJ.:tn post Mwnricii - -_. -- - mallni. 'r'.,. , ' .
Ego HinTiclI.S deeanus et ~'cc[or dli/IWOl'/WI 111 11, crl/l/1!/CI ulli C),I (. 11(. 11.,
smn pr~sens mal'lill!t11m dOlninica qua cantatnr indicame, qltur! ]'l'uIl'slli/' mcu
signo J!resentilms appenso.
1) auctoritate ist nus.lJelassen.
14:29 Mai 14:. 116.
Das RIoster Drübeek bekennt, dass Hans Loyt zu IIiitl'n8lclJl'j/
eine [lufe Landes auf dem grossen und kleinen HötronslcblT
Felde, Erbenzinsgul des Klosters, dem S. Jürgen -lIosplfalc IJI
der Neumal'k vor Helmstedt verkauft habe.
Wey er Johan prouest, Alhe'yJ ehJesche, Sophya ~)l"yorynl1e, C}hr:w
kelnerynne, AlheyJ custerynne, Mette kemmer'ynne, (;Ul1nc ::langlll()st~~­
rynne vnde dat gemeyne capittell des closters to Drubeke bekennen III
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dussem opene breue vor vns vnde vnser nacllkomelinge vnde vor als-
weme, dat Hans Loyt, to Hotew-:cleuen I nu tor tiid wonbafftich, rnyt
vnsern willen vnde vulborde hefft vorkofft to rechtem erfen tinsgude
vnde in vnser jegenwordigheit vorlaten eyne houe landes belegen vppe
dem groten vnde lutteken Hotenscleuenschen velden rnyt aller selachten
nut vnde tobehoringe in dorpe vnde in veIde, wu men der ghebruken
mach, alse de erbenomed Hans van vns dat vor beseten vnde gehat
hefft, deme ghodeshuse sanete Jurgen, dat de spettall genomet ys, in
dem Nygenmarkede vor der stad Helmestede belegen, Hanse KaIen vnde
Henninge Meygere dar sulues borgheren, alse vorstenderen des beno-
meden hospitales. Hir van schullen vns vnde vnserm genanten godes-
huse des erbenomeden hospitales vorstendere, dede in den tyden sint,
alse nu Hans KaIe vnde Henning Meyger effte 01' nachkomelinge, alle
jar gheuen to eruen tinse veftehalue schilling Brunswigkescher pennig
Helmestedescher weringe; vnde wey setten in crafft rlusses breues dat
ergenant godeshus vnde sine, vorstendere in de rauweliken vpname
vnde were dussel' benomeden houwe landes myt orer tohehoringe, also
ßat see de betering bouen vnses dosters vetl'tehaluen schilling erues
tinses gebruken vnde geneten mogh81l. Vnrle wey er ,Johan prouest,
Alheyd ebdesche, Sophya pryorynne vnde wey erhenomedell ammecht
frauwen vnde dat gemeyne capittell des vorgellanten closters to Dru-
beke willen dem erbenomeden godeshuse vnde sinen vorstenderen des
kopes o.re bekennighe heren vnde weren 2 wesen, vnde hebben des to
b~kantmsse ,nser prouestige ingeseghell ,yitliken vnde myt gudem
WIllen vor vns vnde vnser nachkomelinge ghehenget laten an duss~n
breff. Ghegeuen nach Criste gebort veyrteillhundert jar dar na 1ll
dem neghen vnde twintigesten am (1) dem hillighen pingestauende. 3
U1',schl'ift at~f ~er,r;ament mit clem Siegel des Propstes an Pe1'gaments~reifen
(s. Abbüd, NI'. 19), un Stadt -Archiv ZM Helmstedt.
1) P(arrdorj' Hät~nsleben, Kreis Neulwldensleben. _ 2) In der Hds~hr.
waren. ----: 3) Hdschr. pmxgestauende, doch 'ist es anch mäßlich, dnss äas x mcht
,!feiten soll.
1430 ltIärz 29. 117.
Br'udcr IIcrmann Zacharüxe, A'uguRtincr - Ercmitenordcns, Pro-
vincial in Thüringen, bcschein'igt dem Kloster Drübeck die
erfolgte Entschädigung der Ansprüche Bruder lIe'inrich Keuse-
lers, desselben Ordens, an das Kloster.
.]'r~t~r Hern;tanpus Zacharie , sacre theologie professor, prio~'
pl'ov1l1Clahs proUlnCle Thuringie ordinis fratrum heremitarum sanetl
Augustini .imm:ri~us. . Dudum inter dominum prepositum monasterium-
que sanctImomalmm,lll Drubecke, Halberstadensis dyocesis, parte ex
vna et, fratr:m Henncum Keutzeler, ordinis iam dicti, parte ex al~era
super Impeticione seruitutis continuata est controuersia, cuius raclOue
non solum predictus frater, verum eciam nostra prouincia passi sunt
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dispendium I~On paruum. Sed quia memoratus frater Rcndcus prcfato
cum preposIto atque monastel'io plenam suseipiendo cOllpositioncm
mutuo sunt de eonsensu nostro sine fraude et dolo contentati, ideireo
pr~tactum dominum prepositum monasteriumque nomine ordinis nostri
qmtar:nus presell.cium sub tenore, nee eos oecasione cause prelibate (i(~in­
ceps lmpetere, mfestare ac molestare nullatenus debemus nee inteIHli-
r mus, nec aliquis alius nomine ordinis nostri eos infestarc, impetcrc ae
molestare nullatenus debet in futurum. In euius rei euidcns testi-
monium hane literam sigillo nostri prouineialatus oftieii duximus sigil-
landum. Datum anno domini mOccccxxx die XXIX 1 mensis Martii.
F. H. Z.
, [hschnlt mit 'Wenig beschädigtem parabolisehen l'ruvineial- Of'ticwlats-Siegel
In gruncm ~Vachs im 1(r;1. Staats -Archiv zu lJlaflllelmrfJ Drübec," Nr.8.
1) Es sfmut zuerst XXIII) wumlts clentlich XXIX verbessert wl~rile.
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llenning Bonelce) Bürger zn "fVerm:gerodc. nnd seine Fran
verlcmtfen aus Noth 1/2 JJlark jährl. Gülte von ,ihrem IIopfen-
lanä 'und G((rten über dem Lindenberg vor lVernigerode He}"rn
J an v. Scinstedt 'und se'iner Schweste}" Adclhcid) KlOsü'}jungfrau
Zu Drübeek, für 5 löth. JJIark auf Wiederkauf'.
Ek Hennyng' Boeneke, borger to Werningerode, Allteyd myn elikc
husfrouwe, bekennen openbar in dussem breue vor vns vIHle vor alle
vnse enlen vnde sunderlikell vor allen de dussen brell:' horen, seil vwle
lesin, dat we mit wolbec1achtem inode vnde vry('n willen vür]\Oln
hebben vnde vorkopen vmme vuser not willen redell( vlll.le redlU~s kupes
eyne halue mark geldes jarliker gulde Halberst. . wennge all vll:em
hoppenlande vnde (fharden beleo'en baum) deme LUHlenJH'rge vor \\ er-
ningerode vnde an ballem vnsembredon gJmdo, wor wo dat hchhin. lW]'('1l
Jane van Senstiddc, Alhoyde, syner suster, closteljun?frou:vc to Ihuheke,
deme edel' den de dussen broff hefft edder heblnn nnt Orülll gUilen
wyllen vnde wetten vnde dat bewysen kan edel' mogen mit orem
besegelden brEme, vor vift' lodige mark Halherst. weringe, dede VllS
deger vnde alle wol betalt sint vnde in mynen vnde myner mel1ebe-
llomeden merkliken nut vnde vromen gewand vnde gekart sin. Dnsse
vorschreuen haIne mark geldes jarliker gnlde sehnllen we vnde wyllen
alle jarlikes gheuen deme ergenanten hern Jalle, Alheydon synor suster,
el?sterjunefrouwe to Drubeke, vnde oren medebenomeden vppe Bunk
MIChaelis dach ane allen hinder vnde ane weddersprake. Ok so heblw
ek Henning Boneke, Alheyd myn elike husfronwe vnde vnser enll'n yns
den wyllen beholchn, dat we mogen dusse vorsehret~(,ll haIne mark
geldes alle jar wedder aft' kopen; vnde wan we dat don wolil('ll, da!.
seholden vnde wolden we den ergenanten horn ,Tane vude syneu medc-
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benomeden eyn vemdel jares touoren vorkundegen , by namen vppe
sunte Johannis dach to myddensommere, vnde denne vppe sunte Mi-
chaelis dach dar na negest volgencle one degher vul vnc1e alle wedder
gheuen vnde betalen viff lodige mark Halberst. weringe myt der gulde,
de sek denne bedage, vnde iffte dar wat an vorseten were. Alle
dusse vorschreuen stucke vnde artykele dusses breues vnc1e eyn
jowelken besunderen loue ek Hennyng Boneke, Alheyd myn clike hus-
frouwe vnde alle vnse eruell ill guden truwen demo ergenanten hem
Jane van Senstidde, Alheyde syner suster, closterjuncfrouwen to Dru-
beke, vnde oren medebenomeden wol to bolclenc1e ane alle argelist vnde
gheuerde. Des to hekantnisse hebbe ek HeJ1llyng Boneke myn inge-
segel gehenget heten an dussen breff vor mok vor myne husfrouwe
vnde alle vnser eruen. Gegeuon na godes bort verteynlnmdert jar
dar na in deme eynvndrittegesten jare ame myddowekcn na dome son-
dage alse men singet in der. bilgen kerken reminiscere,
U1'schl'ift mit fragmental'. Siegel im 01'. H, - Al'eh. :::l,Wenriuel'lJcle. Das
Siegel s. abgeb. N1', 31.
1435 NoVeInber 23. 119.
Das Kloster Driibeelc bekennt, dass Fh:edr. v. Sommcrstorp,
Domvicaj' Zt~ IIalberstcult, Arlelheid SomJUerstorp, Klosterfra1(
att!' dem .JJliin,genbcrg vor Qwxllinburfl, Otto v, lIcrbeke ttndihre
Erben elen Vicaren einen Ho!, und eine flute zn Schwanebec7v,
welche dem Kloster ein Loth jährl. zinst, für 7 Halberst. Mark
jiihrl. wiederlcäuf'lich verkat~!,t haben, WitZ bestätigt diesen Ver-
kauf unter Vorbehalt des Zinses an das Eloster.
We Johan Seenstidde prouest, Mette von H,ottingen ebbedissche,
S~ph'ya Damgmers priorynne, Gese Floreken kelnerynne, Alheyd Se,en-
sttddc kusterYllne unde de gantze sampnvnge des elosters sunte Vites
to Drubeke bekellnell in dussem opellO" broue dat er Frederik von
Sommerstorp, vicarius to dem dome to Halberstat, Alheyd Sommer-
storps, clostel'vrowe upp dem Vlltzüwesbercre vor Quedelino'eborch, otto
von l~el'beke vude ore- eruen myt ~llser ~vytscop vude ft~lbord hebben
vorkoft vnde vOl-kopen in dussem breue eyneu hoff to Swanbeke vnde
eyne houe landes myt aller nüt vnde t~behoTinghe belegen in den
velden to Swanbeke, de 11l'l Weregelt vnder dem ploge heft, dar we
vude vns~ cl?ster alle jar aue hebben eyn Halberstedesch lot to tynse,
den vorsIchtigen heren em Hermanno Anthonii ern J ohan Hameln,
em Himike Aleman , em Bemde Bernardi vicar\i vncle den vicarien
gemeyne in dem vorgenanten dome to Halberstat vor seuen lodighe
mark Halberstedeschor weringe, de on ful vnde all betalet syn. Ok so
sette we de vorbenomeden heren vüde vicarien in de were des suluen
houes vllde houe mit crafn dusses breues. Ok so schullen de vorbe-
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nomeden heren vfide vicarien vns vfide vnsem elostere vorbcnomet
gheuen den vorbenomeden tyns ane vortoch vfide list alle jar vppc
sunte Mertens dach, de wyle dat se des vOl'schreuen houes vnde der
houe landes bruken vfide vnder sek hebben. Ok so hebhen de vorhe-
nomeden vnde vicarien dem vorgenanten erll Ffl'ederike, Alheyde, Ott(1J\
vfide oren eruen de gnade gedan, dat se mogen alle jar weihler kopoll
den vorgenanten hoff Vfide houe vor seuen lodigo mark der imluell
Halberstedeschen weringe; vfide wen se dat dOll wyllon, dat schullcn
se on to wynachten vorkundigen vfide denne ön Öl' gelt ghcuen "ppo
den negesten paschen dar negesttokomenden in der stat to Halber-
stat aue hyuder, vortoch vfide lyst. Des to eyner groteren wyssellheyd
s~ hebben we Johan prouest, Mette ehbedissche, Sophia priorynne,
Geseke kclnerynne, Alheyd kusterynne vnde de samenynghe gemeyne
des elosters vorgenant vnses elosters ingesegele lllyt wytscop gehcnget
latcn an dussen breff na Cl'isti gebort vnses herren veerteynhundert
jar in dem viffvfiddrittigesten jare Clementis daghe.
lhsdwi{t mit anhallffendem parabolischen Propstci- (nicht COJ11!ents -) Siegel
(s.AJilJilrl. Nr. 1,9) im Kön'i,ql. Stacds - Archiv Z1~ lI1agdebnrg Driibeek Nr. 4. Ab-
scltri{t '11! (JoJ!. cr V N?.. [)(i.') cbcndc~s.
Von Ansscn ist 'ron einer lIa?ul ans dem Enlle des 15. Jllhrh. bemerkt:
lÜcrc 'IJnins nwns'i et c!wie (ansradirt) Swanbeeke Dic(t)lIs vth dem busche.
1437 Decmnber 27. 120.
Das Kapitel zn U. L. Prmuen zn ]{(77)('}'stru!t 11}1I7 ins711'sOJldl'J'('
Dietrich v. JJlan:n71OIz, Stiflsherr dasdIJst, liekl'u/II'II, dass iluwJI
das Kloster Driiucck (j Hu/i-n LlIJldes f.:n jYieu!III.I!eu, J,') X,I!I
Grases 1tnd eine kleine lVi!',';!' Imtl'!' Ni!'II!/l1,1/I'1I ti'ir :ti' /(illl.
JJ;[ark IlallJl'J'stiidt. wied!'rkiillflil'/i. /!er/.'ml(t h((t.
Wy Didcrick dekenn vIlIlde dat capittcll gelJ1(:.Y lle vnn~nr l,enl'll 1ru-
wen kukenn tho Halberstadt vlIllde bCSOlldnl'1Jl~hll DldeJ'\eli vaml
Marnhol:e dn junger, canollick darsuluest tho "lllISl'r leueJl frm.\(·n,
bekennen in dussem sulluio"clln hreitl'e vor alSZWl'llle, datt dy ('rwl'n!lg'l'n
ßertolt p:wuest, Gosa ebd1schenn, Sophia priori!llJe. Uesa kelneryllJ),
Al1wit kmterin vnnde ganbe samnyng des elOlster tlw D,ru!lek Flr
seck, ore 'lhakomeling vns recht vnnde redelykt·nn ,,?rlioft,t hebbeJl1I
ses houe landes vp dem velde tho Nienhagenl, ,~lChh'lJl t(1Icl~ grasl's
vnnde evnc eleine wvsschenn belegen benedden NlOnhagelln nutt aller
frucht v'and uutth dve dar van komen magk in rewlicker. hruküJlder
where, vns dIr inne 'tho vordedingen WUT VI~S des beh?eff Ist, gesatt,
vor seuen vndt drittig lodige mark Halherstc(hschcr wenng, de WI' Illlllc
in reiden ouerg~talden pennyngen wol to dancke betalet hehl!Cllli v\~llile
se seck forder ~enn wilckor beholdclIll lrebbenn, datt se dw :';1111l1g ('11
ses hoiffen, wisclen vnde graesz van VI1S wCllderliOpell mogen wl,lch:,;
jares se willen vp suntte Michaelis dagk vnnde 'lns cly losung tlitmorn
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vorkundigen vp suntte Johannis dagk tho mydden sommer, als dy
houptbreiff, denn dy gnantten prouest ebclische prior~n vnn.de ~amning
des cloisters tho Drubeck vnns vnde besondern mlCk DlClenck van
Marnholte canonicken vnnde mynen saludenn dar ouer gegeuenn heb-
benn, gentzlickenn inneholdett, so gereden vnde gelouenn wy gllantte
dekenn vnnde capittell der obgnantenn kerkenn vnude bsonderen ick
Diderick "van Marnholte canonick vor mick, myne sallEle in crafft
dusses breifl'es, wan die obgnantte prouest, ebclische vnde samnyng
vnns dy losekundigung also vorkundiget vnnd die seuen vnde drittig
lodige mark Halberstedescher weringe vns betalet hebbenn vp alsodane
tidt vnnde stede als vorgescreuen steit, so scholenn dy vorgescreuenn
ses hoiffe, wische vnnde grasz denn gnantten prouvest ehcliscben prio-
rinn vnnde samning des cloisters tho Drubeck wecleler ledelig vnnde
loisz synn, vnnde. we schollenn vnnele wyllen onhe den houethrcift· wedder
antworden anhe geferde, vtgenomenn aft"t wy des landes der ses hoi:lren
watt gefruchtet vnde heseiet heddenn latenn inn denn wynter felden,
datt we dat mit willenn aft'brengen mogen, edeler sie clar VllS1,en willen
thor genoige vor maken eher we ouhe denn houdhreilt' wedder reiken-
den. Des thor wissenheit vnnde thor bewysung hehhcu we vnscs eapittols
ingesegel, des we gebrukenn tho deu sakenn, "!lnele iek Diderick van
Marnholte canonick sonelerlicken vor meck vndc myne sallide myn
ingesegel witlicken tho hope gehenget nedden ahn dessen breift', de
gegeuen ist nha Christi gebort veerteinhundert jar in dem seuenvnd-
drittigesten jare an suntte Johannis dage des hilligen apostells.
Presenns copia concordat CUlU vel'O eius originali sigillato de verba
ad verbum. Quod ego Conradus Breitsprache publicus sacris apostolica
ct imperiali auctoritatibus notarius attestor manu hac mea propria.
Vidimü-te Absehrift auf Papier im Kgl. Staats - Archiv Zlt JYIagdeburg Drü-
IlCelc Nl'. 5. .
Ab e::ctr(t (mf del' Riiclcscde des sonst leeren z1{leiten Folioblattes:
.fnm pro I/cllcrosa dom'ina in Drulieclc in causa reeJII]Jlioni8 VI l11(tl/SOrUln ete.
li/~C8~lIt((la cl, iiäiJlla~a 'nica?'J;'is IIalherstwlcnsilms 8ali/mto ]Jost l'isitacimt'8 J1'larie
10.'3:J. Dem (ena qumta post Eqidii 1:;85 domillus Jo!tr(uJles dc 1lJar'ltholtc deca-
nu:~ in prcscntia mci, Relitz et Tl. il'Juclcenhaffcn inhilmd I'icarüs IwmiJ!e eo,qnati
sw J ~ach'/ln de lJfc(j'}/holte, nc ViCil'1'ii ilcceptilrcnt intimalionem cte, neiue redde-
Tent lltcras ctc, actum antc cho'1'um in ccciesia IfalliCrsladcnsi.
in ,",'wellic'/' p1'0Jie DickhoTSf2 ant Nigcnbnl.!JI/c habet lIloralll .Joaehi11 de lJIal'n-
holte, Jtt l'etutd decanus 2 a post quasimodo.qeniti 87,
1) Pf~trrdorf Nienhagen, Kl'eis Osche'1'sleben.
2) lJu:kho1'st, ehemal. Patl'imonialqCl'ieht mit ritterscha{tl. Gute dcr 1'. lJIaren-
holz, am Z'ltsammenjlitss der Allel' una' Olcer,
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Die Stadt Wernigerode verkatcrt 1 Mark lIalberst. jährlieher
Gülte den Klosterjungfhttten Adcllteül Wagey und Gese
Kemde zu Driibeek {ür 10 JJlark derselben lYÜhrung. Nach
deHt Tode beider Jwtyfrcncen soll ein Vierding dieses zu Ostern
{lilligen Zinses an Adelheid Kemde, die JJlutter der yenanuten
Gese, gegeben werden, nach deren Tode aber die ganze Summe
der Stadt cmlwim{allen.
We borgermester vnde radmanne der stad to Werningerode
bekennen in dissem open breffe vor vns vnde alle vnse nakomelinge
a~ dem rade vnde sunderliken vor alsweme de dissen breft' seyn edder
horen leszen, dat we eyndrechtliken vnde met gudem willen hebben
vorkofft reddelikes vnde rechtes kopes eyne mark geldes j arliker gulde
Halberst. weringe den ersamen geistlilren juncfrawen Alheyden Wageyes
vnde Geszcken Kemmen, closterjuncfrawen to Drubeke, vor teyn mark
der suluen weringe, de vns vul vnde alle wol bereydet sin vnde de in
vnser stad uud vude fromen gekart hebben, de we one gotliken vnde
wol to danke geuen willen vnde schullen oppe den paSchen negest-
komende vort ouer eyn jar na gift disses breffes vnde dar na oppe de
genante dagetyd schotes fry de wyle dat se leuen ane jennigerleye hinder,
argelist vnde alle geuerde vnde ane bekummernisse geistlikes vnde
wertlikes gerichtes. Vnde wan disseI' vorgescreuen juncfrawen eyne
affginge van dodes wegen, dat god lange fryste, like wol 'yillen vndo
schullen we der anderen, de denne noch an dem leuende lS, de VOl'~
gescreuen mark geldes alle jarlikes oppe de paschen vorgenante dag\!tyd
yul vnde al geuen, de wile dat de leuet. Vnde wan de VOl'g"{lll<llltcn
Juncfrawen denne beyde van dodes wegen sin vorvallell, hehl~cll IV(l vns
vorwillet vnde sek de ergenallten juncfrawen met vns helledlllget,. dat
we denne willen vnde schullen reyken vneIe geueu Alhey,len, (~hhn
l}usfrawen Brandes Kemmeden, de eyn moder is der ergonanteu Uec:zen,
eynen verding van der vorgescrelien m~trk geldes alle jar o]1pe <In
?rgenante dagr,tyd ef se an dem leuende lS de tyd ouer ores 1~'Uen,les,
In aller wyse so hir vor berort is; vnde wan c1e genante Alh(\]t .del~lw
ok van dodes wegen were vorvallen, so scholde dlJ ob~enante .Jar~lkc
gulde vnser stad alle quit, leddich vnde losz gestoruen sm, vnde d~8se
breff en scholde denne neyne macht mer he,bben. Dat :ve alle dlsse
vorgescreuen stucke vnde artikele disses breftes vude eYll Jowelk besun-
deren stede vnde vast holden willen ane alle list, des to eyner bekellt-
nisse hebben we borgermester vnde radmapne vorg~screuell vor v,ns
vnde alle vnse nakomelinae an deme rade (lIssen breft gegeuell, bese-
gelt met vnser stad inges~gele, dat we wytliken to orkundinge an dis-
sen breff hebben aehenaen laten. Na goddes gebort verteYllhulldert
jar in deme vertigi~ten j~re an dem fridage vor palmen. ..
, .. Un.rJefälw gleichzeitige Abschrift im Stiidt. Copialbnche m WCrnI!/. IJI der
Grafl. Bibi. Y d 6 Bl. 8.
Tile Woldigen 'verkauft wiederkCiuf'lieh 1 Vierding an seinem
Hause und llofe auf der Westernstrasse ,zn IVcrnigerode für
2 1/2 frIark der AeMissin Gese zn Driiueek, welche naeh deren
Tocle, tür eine Jethrszeit, cm das Kloster fallen sollen.
Ek Tile Woldigen, borger to Wernigrode, Sefke myn eylike hus-
vrowe, bekennen openbar in dussem breue vor vs Inde vse eruen vnde
vor alsweme, dat wi vorkoft hebben vnde vorkopen in kraft dusses
breues rechtes redelikes kopes an vsem hus, hoff vnde stede stande in
der Westerstratü tigen dem borne, dar Hellnig vall J\Iynslüue vor yune
gewonet hadde, vncle ok an allen anclern vsen rüdesten godern, wu me
(1e benomen mach, eynel1 fferdingh geldes jarliker gulde alle jarlikes
Vl1vonvoren plichtich to geuen up sunte Wolhorgen dach an jengürleye
hinder , vortoch vnde an alle argelist noch gevenle der ersamen Gesen
ebdeschen des stichtes to Drubeke vnde der gansen samnighe dar sulues
vor driddehalue mark Halberstedescher werillgü, dc wi vllCle vnse eruen
van 01' vnde oren medebenomec1en in eYllülll hOJio upgonomen hebben
vnde de vort in vser enten nut vllde vromen gekart hebben. Vnde de
vorSCl'euen gulde mach de vorbenomeele ühdesche upnemen cle wile se
leuet; vnele wen se vorvalt van elodes wegen, dat god vriste nach sinen
gnaden, so schal al solk gulc1e vallen an de gansen samnighe des
stichtes to Drubeke, vnde de schult clarvor began alle jarlikes orer vnde
orer eIdern sele nach wonheyt des closters. Ok beholde wi vs de
macht in dussem breue, dat wi alle jarlikes mogen affkopen alsolck~
gulde, alse vorscrcmen is, vnde wen wi dat don willen, dat schuHe WI
der vorbünomeden ebc1eschen vnde oren medebeschreuen evn verndel
jars to. voren vorkundigen , alse nemelken vp vser leuen vrowen dach.
lechtmJssen, vnc1e den darnach to dem neo'esten volO'ende sunte vVol-t:> t:>
horgen dach an orer driddehalue mark mit vorschulcler gulde deger
vnde a1 in eynem hope beta1cn vnde geuen an al jenghen oren schade~.
Dusscs to eyner bewisinge hebbe wi dussen brefT besegelt gegeuen mit
lIotcher Krcuctcs ingosegcle, des wi hir to brnken, wente wi lleyn
eygen Oll hebbell. Vnde ik l{otcher Krouet bekenne in dnssem sulnen
open breue, dat ik vmme bede willen Tilen VVoldigen vllde alle sinor
medebcnomeden dussen breft' heSe(felt liehbe mit minem in<reseg"ele, dat
ik witliken gl~des willen hebbe hoten gehangcJl an dussen l~'ef( Dar an
vnclo ouer heft gewesen Cord Veddeler vnde Cord Crusen, bOl'gere to
Wernigrode; vnde dat is gescheyn nach der gebort Christi vnses heren
~erteynhundert jar dar .ua in dem vertigesten jare an dem donresdage
m sunte Wolborgen dage der hilgen juncvrowen.








Nr. 122-124 a, 1440-1442. 107
123.
Henning Srneä verkauft 1/2 Vierding an seinem Hause wul
seinem Hof(~ hinter dem Klostcr- Vorwurf.:c (ür 5 Vierdinge an
die Nonne Jutte Sinedes und nach ihrem 1'ode zu S. Johannis-
Licht ,wiederkiiuf'lich.
Ik Henningh Scmed, Ilse myn elike husvruwe bekennen in dusscm
open breue vor VllS vnde vnse eruen, dat wy vorkoft hebben an vnscm
hus, hoff vnde stede stande twysschen Hanse Bemdos vlIde Metelen
vVel'l1eken vnde an vnsern haue beleghen hinder des klosters vorwerke,
de H?nningh Kerstens vor ghewest was, eynen haluen fCl'dink gheldes
alle Jur vppe sunte J acoppes dagh der erliken juncvravwen Jutteken
Semedes , closteljuncvruwen to Drubeke, vnde na orem dode to sunte
J ohannes luchtcen, de ek Henningh vorgenant hebbe vpf:honomen an
vif fen1ingen Ha1berstedescher weringe, vncle hebbet vns de macht
to beden siden beho1den in dussem breue, dat wi edder vnse eruen
als01ke gu1de asse vorghescreuen is alle jarlikes magen wedder af1'-
kopen edder esschen. Vnde wanne wy dat don willet, dat schal vnser
eyn dem anderen eyn ferndeil jars to vorne vorkundegen vppe pinxten,
vnde denne vppe den neghesten wolghende sinte Jacoppes dagh are
ghe1t to gheuende mit vorschu1deme tinse, alse vorghescreuen steid.
Alle dusse artikele vnde stucke lalle ek Henningh vnde Ilse vorgonant
vnde vnse eruen stede vnde vast to holdende ane alle arghelist odder
yeneghe insaghe to findende. Des· to bekanttnisse hobbe wy Hinrik,
abbed to Ilsenborgh van der gnade gOthles, vmnw IJede willon Hon-
ningh Scmedes vnse ingesogel mit gudom willon IaLon g-l\l'lwng(~11 '1I1
dussen breff. Na der bord vnsos hercn .1ho:·;n Christi vÜl'killhulldel't
jar dar na in dem twei vnde fertighesten jarl' vllpe deli sontlag-h sinto
Marien Magdalenen dagh.
Urschnlt anl' Pergamcnt; das Sie!)el in !lrüll('1I1 IYachs 'iCh/' I'lTlI!iseht,
1442 August 14. 124.
Der genwine R(~th ,m B}'(IIIJ1Sc!l1uf'iy I'!'rkwr/Z (11/ ,lid!!'!.'!' b'lrin-
horst und Gesc Braders. ]Oostcrti'cllll'n ,c'n Dl'ii!iI'('k, Will an
Johann Ru,8chenbcrg, Klostcl'hcrJ'n :zn S. L',ifidir·lI. für l:2L1lark
eine Jährliche Gülte V01/ 30 Schill. :'WII L!'ibf}!'diJlge.
We de gemeyne rad der stad Brunswigk in allen wic~he1den hekr'1l-
nen openbare in dussem breue vor vns, .VllSQ l~ako~noI1l1ge vndt' vor
vnse gemeynen borgere, dat wy eyndl'echhken nnt vntscopp vllde V1\l-
borde alle d8ljennen, de dat to rechte, vulborden scho1den: hehhen
vorkoft't van vnser stad wegene vor twelf1 mark, dl' vus 1-?l'nsIlhn vllil(!
a1 betalet sin vnde in vnser stad nuth witliken gelmrd slIId, .JuU(!hn
Steynhorstes, Gesen Braders, c1osterjullcfrowen to Drubeke, vllde horen
108 Dl'übeckcl' Urkundenbuch.
Johanne Ruschenberge, heren de(s) closters saneti Egidii bynnen Bruns-
wigk, drittich schillinge niger Erunswigkescher penninge jarliker gulde
lifl.'gedinaes, de wy vnde vnse nakomelinge one alle jar geuen schullen
vnde willen schotes vry van der summen wegen to orer drier liuen
van vnser stad schote to sunte Martens dage vnde van vnser stad
redesten gude sunder jenigerleie hinder vllde vortoch; auer Jutteke
Steynhorstes vorbenomt scholde dusse gulde erst vpnemen alle jar ore
leuedage, vnde na orem dode scholde heren Johanne Huschenberge (!)
vorbenomt dusse gulde ok vpnemen alle jar sin leuedage, vnde na der
beyder dode scholde dusse gulde vallen an Geseken Emders vorbenomt,
vnde de scholde denne dusse gulde ok vpnemen alle jar de wile se
leuede. Vnde wy vorwilkoren vns, dat wy dat schot neynerleye wys
anders vtgeuen schullen, on en sy enlt de vorscreuell gulde alle jar
jo dar aff entrichtet, vnde wanne dusse vorscreuen liff' dre voruallen
sin van dodes wegene, so is dusse vorscreuen gulde VllS vnde vnser
stad wedder all leddich vllde los. Dat dusse vorscreucll dingh stede
vnde vast schuHen geholden werden sunder jennigerleie list off"to hulpe-
rede, des vorbunde wy vns vnde vnse nakomelinue in dussem breue,
• h.
de to eyner betuginge geuestent is myt vnser stad ingesegelo, vnde lS
gescheyn na der bord Christi verteynlnmdert im twe vnde vertigesten
jare am auende assumpcionis Marie.
. Gleichzeit. Leibgedingsregister des gemeinen Raths von Bmunschwcig Bl. 114 b
m~ Stadt - Archive daselbst.
1442 Sept. 8. 125.
Cord im Dale überweist seiner in das Kloster 8tötterlingenburg
eingetretenen Schwestertochter Ilsabe, Cord Overbecks Tochter, von einer
dem J(l(~ster D1'übeek zinspflichtigen Ilirfe .zu Neindorf bei Schwane-
beck, die er als Erbtheil besitzt) einen Vierding Geldes Halb erst.
Wähmng.
.Na der .bord Cristi verteynhundert jar dm'na in dem twen unde
vertIghesten JHre an unser leven fruwen dage orer bord.
Nach der im Staats - A,rch. Z11 JJIlujdcb. lJcfindl. Urschr. auf Papicr mit
nnkenntl. gewo1'(lencm. Sieyel ausgezo,llcn bei v. SchmieZt -l'hiscldcck Stüttcrlingcnb.
lJl·kdb. Nr. 202.
1443 Febr. 24. 126.
Tile Badekenstide und seine Frau Jutte verkaufen wiederkäuflich
ei.nen halben Vierding IIalberst. Währung an alTem Ha'lts und Hof
"In dem dorpe to Drubeke, dat beleahen is an dem dore alseme gheyt
to Wernigrode vnde an Ludeken Roldesleuen hone" für fünf Vierding
an. I-Iermann. Schna'l{Cnb~rg (Snauwenberge), Vicariu., des Altars .~er
heil. Katharma zu S. S'llvestri und Georgii ,in Wernigerode) 'lind lasst
Nr. 125-127 a. 1442-1443. 10~1
äie~e Wiederkaufsverschreibung durch den Propst des Klosters Driilwc7.:
beswgeln.
Schluss der U1'k.: Vnde we bruken hir to ingheseghels des pro-
uestes to Drubeke, wente we neyn inghesegel en hebbel!. Vnde ek
her Bartolt Kappelle , prouest to Dl'Ubeke, bekenne openbar in dussem
s~..l1uen .breue, dat ek vmme bede willen Tilen Badekenstides, .lutten
SIller ehken husfrowen vnde orer eruen myn inghesegel witliken !lebbe
yor se ghehenget an dussen bref, de gheuen is na goddcs bort duscnt
Jar ver ~und.ert jar da.r 1 in dem dre vnde vertighesten jarc des sunn-
auendes III sIllte Mathles dage des hilghen apostelen.
U1'schrift a!~f Popie1' mit ziemlieh gut erhaltpnem, cloch etlms nndcutlidM'm
par!!boltschen Siegel des Propstes zu Dl'übeck (t'gl. Abb. 117'1'. 20) an PcrqamclIi-
stl'etfen, s. r. 91 im Stifts-Al'chiv S. Silvesil'i (UbeI1Jfm'1'kirche) zu lVen;igcrode,
1) na fehlt.
14:4:3 Mai 13. 127.
Der Bath zu Braunschweig verkauft an Jtdteke Smedes und
Jutteke Klotes, KlostC1jungji'auen zu Drübeck, tUr 5 1/2 ,Mark
eine Jährliche Gülte von 15 Schilling zum Leibgedinge.
We dc gemeyne rad der stad to Brunswig in allen wickbeldeu
bekennen openbare in dussem breue vor vns, vuse uakomelinge vnde
vor vnse gemeynen borgere , dat wy eyndrechtlikeu myt witscopp 'lude
vulborde alle der j ennen, de etat to rechte vulborden scholden, !lebhen
vorkoftt van vnser stad wegen vor sestehalue mark, de 'Ins gensliken
vnde al betalet sin, 'lude in vnser stad nuth witliken gekard ~ilHl,
Jutteken Smedes vnde Jutteken Klotes to Drubcke vefl'teyn schillinge
niger Brunswikescher penninge jarlikcr gulde lilfgcdinges, de wy \'lIde
vnse nakomelinge One alle jar geuen schullen 'lude will(!n sdlOte,.; vry
van der summen wecrene to oren liuen van vuser stad schote to sUllte
Martens dage vnde "van 'Insel' stad redesten gude sunder jcnnigcrlcie
hinder vnde vortoch; vnde wy vorwilkorn 'Ins, dat wy dat schot neyner-
leie wys anders vtgeueu schuHen, on en sy erst deo yors.creuen gulde
alle jar jo daraff entrichtet vnde wanne dusse vor hft bm(je voruallen
sin van dodes wegen, so is dusse gulde vn.s vnde 'Insel' stad werlder
al leddich vnde los. Dat dusse vorSeI'euen dmg stede vnde 'last schul-
len geholden werden sunder jennigerleie list offte hulperede. des vor-
bunde wy 'Ins vnde vnse nakomelinge. in dussem breue; de to eyner
betuginge geuestent is myt vnser. stad mgesegele;. vnde 1~ gescheyn na
der bord Christi veirteyuhuudert 1m dre vnde vertlgesten Jare am dage
saucti Seruacii.
. Gleichz. Leibgedingsregister des gc?neinen Rathes von B1'Onns9hwci[/ Bl. 121 h
zm Stadt- A1'chive daselbst. Ueberschnft: Jntte Smedcs, Juttc Alotes '/2 m1',
110 Drübecker Urkundenbuch.
14:4:3 Oetober 18. 128.
Der Rcdh Z~t vVernigerode verkauft der Klosterjungfrau Gese
Kemde Z~t Drübeck einen jährl. Zins von 1 .Mar/,; für 10 Mark
HauptsuJnme. Naehihrem Abl(7)(,n sollen Bmnd Kellule, ihr
Vater, und ihre lJ![~ttter Adelheid den Zins erhalten, nach
Beider Ableben aber derselbe der Stadt anliehnfallen.
We borgm'mestere vnde radmanne der stad to IYernigrode beken-
nen in disseme opene breffe vor vns vnde alle vnse nakomelinge an
deme rade vnde sunderken vor alle den de dissen breff' seyn edder
horen leszen, dat we eyndrechtliken vnde met gnden willen vorkofft
hebben rede1ken vnc1e rechtes kopes I mark geldes jarlikür gulde Halbr.
weringe der geistliken jnncfrawen Geszen Kemmeden, elosteljnncfrawen
tho Drubeke, vor x mark der suhlen weringe, de yns fnl yncle al wal
to danke bereydet sin vnde de in vnser stad nud VlIde fromcn gekart
hebben , de we or gotliken vnde wal to dancke guncn schullen vllde
willen oppe sinte Michaelis dach negest kornende na gift (lisses brefl'es
vnde denne dar na allo jar oppe cle genanten dagdyde sehotes fr.y de
wyle dat se leuet ane jellnigerleyge hinder, argelist vnde alle geuerde
vnde ane bekummernisse ge'ystlikes vndo wertlikes gerichtes. Vnde
wan disse vorgenante juncfi'awe affgeyt van dodes wegen, dar god lange
vor sy, so hebbe we vns vorwillet vnde 13rant Kemmeden der genanten
juncfrawen vader, Alheit ore moder sek met vns bededinget, icht se
van sclückinge goddes denne noch an deme leuende weren, dat god
aUet voghe na sineme willen, so willen we vnde schullen deme genanten
Brande Kemmeden, Alheyc1en siner eliken husfrawen, de vorgnal1te mark
geldes jarliker gnlde reyken vnde geuen alle jarlikes oppe de vorgenan-
ten dagetyd in aller wyse alse hir vorbel'oret is, met disseme bescheyde
wen disse vOl'genante denne eyn affgeyt van dodes ,wegen, so seal de
vorgescreuen mark geldes jarliker gulde vnser stad halff ledclich vncle
losz sternen, vncle wan de vOl'genanten lvff denne alle van dodes wegen
s~n vorvalle;ll, so seal vns de obgenanten" jarliken gulcle al vorleddiget
sm, vnde (lIsse breff en seal denne nevne macht mer hebben. Dat we
~Ue disse vorgescreuen stucke vncle ärtykele disses breffes 1 vnde eyn
,]owelk besundern stede vnde vast holden ane alle list, cles to eyner
bekentnisse hebben we borg81'mestel'e vnde raclmanne dissen breff gege-
uen besegelt met vnse;r stad inO'eseO'ele dat we wvtliken to ol'kunde
1· b ff' 1.. b <> b' ,] •an (lSSen re l1e ben gehenget laten. Anno domini m"ccccxlm 111
die Luce.
.Auschr. im 8tädt. Copialu. de7' Grüfl. Bibl. Z1t TVerni.lleJ"ode Y d (J 13l. 31.
1) D1t1'eh Ve1'sehen des 8clweibers fol,qt him' in der Hdschr. noch: en ".cal
denne neyne machtIJW1' heMen. IJat 'we (tUe disse vOJ"gecreuen stucke vnde art1kel
disses bJ"effes.
1444 Juli 12.





Die Stadt Wernigerode verkanft der KlostCt;junythlu Sopkill
(Zefke) Westfals, Fricke W.'s Tochter, zu ])riU}('(:!.: li'ir
12 1/ 2 Mark lIalberst. }Vähntng ;; }'icrdinge zn S.lIll/j'f/llrdl/l'l1
Nilliger Z/;nsen. flach Ülrem Tode soU ihr Druder Jleuuillg
diesen Zins erhalten, nrlch dessen Tode II{H'1' jelll' Jahrgü{{e der
Süult anheimfetllen.
We borgermestere vnde radmanne der stad tho Werniutferode
bekennen in disseme opene breffe vor vns vnde alle vnsc llakon~elingc
an deme rade vnde sunderliken alsweme de dissen breft' seyn, horen
edder leszen, dat we eyndrechtliken vnde met gudcme willen hebben
vorkofft redelkes vnde rechtes kopes y ferdinge geldes jarliker gulde
Halberst. weringe der ersamen geystliken juncfrawen, juncf'rawen /';ceft'-
ken Westvals, Ffricken Westvals dochter, closteljuncfrawen to Drubeke,
vor xrn mark der suluen weringe, de vns vul vnde <11 wol to danke
bereydet sin, vnde de in vnser stad nud vnde fromen gekart hebben,
de we 01' gotliken vnde wol to danke geuen willen vnde schullen vppe
sinte Margreten dach negest tokomende vort ouer eyn jar na gifft disses
brcffes vnde dar na alle jar oppe de genullte(n) dagetyd schotesfry de
wile dat se lenet ane jennigerleye hinder argelist vnde alle geuerde
vnde ano bekummernisse geistlikes vnde wertlikes gerichtes; vllde wan
disse vorgenante juncfrawe a1lgeyt van dodes wegen, dar god lange vor
sy, hebben we vns vorwillet vnde sek de sulue vorgescreuen jUlIcfrawn
met vns bededinget, dat we denne willen vnde schullen Hcnningc W(~st­
vale orem broc1ere, des vorgnanten Ffi'icken sone, reykün vnde 'g'('uen (Ie
yorgnanten y ferding geldes jarliker gulde vnser stad quid lelltlidl vlllle
losz gestoruen sin alle jarlikes oppe de genanten daget'yd. iellt ]Ie an
deme leuende is de tyd over sines leuendes in aller mate vlliln wise
alse hir vor geserenen steyt. Vllde wall disse ohgenanten ]y11' de],llw
beyde yan dodes wegen sin yorvallen, so sehnlIen de ergna.nte v 11)1'-
dinge geldes jarlikcr gulde ynser stad quit, le(ldieh vnde los;t, g'estol'V('n
sin, ynde disse b1'eff schal denne neyne macht mer hebben, Vat wo
alle disse yorO'esereuen stucke ynde artikeIe disszes hreffes vnde eyn
jowelk besund~rn stede ynde vast holden willen ane alle list, des to
eyne1' bekentnisse hebben we borgermestere vl1de raumanne dor stad
Werniarode vor vns ynde alle vnse nakomelinge an deme rade (lissen
breff gegouen besegelt met ynser stad ingesegele, dat we witlik.m~
to orkunde an dissen breff hebben gehonget laten. Anno domllll
mOccccoxluu dominica aute Margarete yi1'ginis.





Laur. Kohlharke verkauft wiederkäu(lich an seinem Hause und
Hofe zu Drübeck 1/2 Vierding für J Vierdinge der Nonne Jutte
Smedes.
Ek Laurencius Kolharcke, Hilleborch myn elyke husvruwe beken-
nen in dussem openne breue vor vns vnde vnsen eruen, dat wy vor-
kofft hebben vnde vorkopen recbtes vnde redelikes kopes an vnseme
buse, houe vnde stede belegen in deme dorpe to Drubeke benomeliken
twisschen Hinrike Kolme[stere?] vnde Hanse Scapere, eynen haluen
ferding geldes Halberstedescher weringe jarliker gulde alle jar to ghe-
uende uppe sunte Gallen dach der gheystliken lJersonen .lutten Smedes,
elosterjunevruwen darsulues tho Drubeke, edder den jennen, de dussen
breff mit oreme guden willen hebben, dede 01' eloster suster syn, vor
vyff fm'dinge geldes Halberstedeseher weringe, ue se vns al vnde wol
betalt hefl't to danke, dede ek ergenante IJaurellcius vnue Hilleborch
myn elike husvruwe hebben in vnse vlllie in Vllser eruen beste vnde
vromen ghekart hebben (!). Ok hebbe wy VllS de macht to heyden syden
beholden in dussem breue, dat wy vnde vllse eruen alsodanne geld, alse
vorgbesereuen steit, alle jarlikes moghell weduer atl'kopen uppe sunte
Gallen dach vor viff ferdingh Halberstedeseher weringe mit versehuldiehe-
dem (!) tinse. Wanne we dat don wyllen, so sehulle we vorsgescreuen
Laurencius, Hilleboreh vnse eruen vnde willen der gheistliken personen
.lutten Smedes to Drubeke edder den jennen, de dussen hreff mit orem
guden willen befft, de des closters suster sy, eyn verndel jars to voren
vorkundighen up sinte Johannis baptiste dach - - - darnegest uppe
sunte - - - - - -- on 01' gelt to gheuende mit - - - -
den tinseze up vorghescreuen steit. Alle dusse vorgherorden articule
vnde puncte vnde eyn jowelk by sundern loue ek vorbenomde Laurencius
vnde Hilleboreh myn elike busvrowe vnde vnse eruen in erafft dusses
breues stede vnde vast to holdende ane allerleyge erghelyst vnde intraeht.
Dus~es to. eyner bekantnisse vnde bewisinge hebbe ek ergenante Lau-
renems, Hllieborch ete. der geystliken .lutten Smedes o'hegheuen dussen
bref besegelt mit des - - - - hern J ohannis pe~ners to Drubeke
ingesele (!), des wy hire to bruken. Vnde ek Johannes perner to Dru-
beke bekenne openbar in dussem suluen breue dat ek vmme bede
willen Laureneius Kolhareke vnde Hilleboreh si~er eliken husvruwen
hebbe witliken myner parkerken ingesele ghehenget laten neden .an
dussen breff, de gegheuen na der bort Christi vnses hern dusent Jar
veerhundert jar dar na in deme seuene vnde vertichesten jare des andern
sondages wenne (I) singet in der hilgen kerken omnis terra.
Orig. auf Perg., zerrissen und sehr verblasst; das Siegel nieht mehr vorhanden.
Nr. 130-132 a. 1447 -1451.
Zerbst, 1450 Mai 1.
113
131.
Botho (Bode), Gmf Z1~ "Stalberg" 1tnd " Wernigerade", bekennt, dIlSS,
nachdem es ßwisehen Erzbischof Priedrieh 1tnd dem Er.'istift JJlayde-
bu.rg einerseits wul dem Kurfürsten Priedrieh 1'on Brandenburg Ilndl:rer-
smts wegen des Landes 'und Grafschaft lVemigcrode, welehe die Ura/i'n
von Alters her von Brandenburg zu Lehen tntgen, zu "ZwdfiTtiykeit
und Teidingen" wnd nunmehr Z1t beiderseitigem Vertrag und Rini.;/ltl/,,I/
gekommen sei, der E1,zbisehof ihn und seine Nachkommen mit 1!and
und ]Jlund von aller Lehnspflicht entbunden 'und ferner mit der (Jra(
sehaf't Wernigerocle mit allem Zubehör 1.tnd
mit allen gheistliehen und wertlichen lehnen in die graueschaft geho-
rende, nemliehen alle geistliche lehen us dem thume zu sant Siluester,
ezu der Hemelpforten, ein monich eloster, zu Ylsenburg, ein monich
eloster und eptyge, das dorf Drübeg mit dem junevrouen eloster darin,
das dorf zu Wasserlehir mit dem junefrouen eloster darinn, das dorf
Langele und ein hoff Dütseh ordens darinn u. s. f.
an Branflenb1trg gewiesen habe.
Gescheen und gegeuen zu Czeruest, am fritage sant Philippi und
Jaeobi tage, nach o-ots o-ebort vierzehenhundert und darnach im fumf-
. . ::. ::.
Zlglsten jare.
Vollständig gednfckt bei Gercken cod. d. Brand. VII, 350 wul IJei Riedel
c. ä. B.II, 4. 433-435.
Zerbst, 1451 ]iai I? l 'h),}....-.
Bothos, Grafen zu Stolberg 1md lVernige1'ode, ]l1'I'ITS fII'W'1I IÜ'l.'
Kurfür.sten Eriedrieh von Branrlenburg iilw1' die I'Or!l.lT /'Om Fr.7811/1
Magdelmrg, nun ZU,1n ersten jl1al wieder. Ton Branden{~llr!! !1(·sell(·lIel/e
Belehnunfjmit der Gmfschaf't Wcrnigerode und Illlen gel.';t!nJII'1I Ldlell,
darunter
das dorff ezu Drubick mit dem jnngfrouwen eloster dar innen.
Datum ut supra, nämlich wie die [[rk. ?if:i ~liedel C. D. JJ. n,
463 f.: "geben ezu Czerwest, am fritage PlllhpPl vnd Jacoben tag
nach gots gebort XIIIIC darnach im h/eH jare.
. Gedr. bei Ricdel c. d. B.n, 4, 46~--46.6. V,I]I. da8~1,118t ,S. 466:J~ur(ürst:
Fnedrichs qleichzeit. AuffV1'derun.q an dze Pralaten, JJ~an}/8~halt IUlcl J,n1 fIel dei
Stadt und Hen'schalt Werniqe1'ode. - Das Datum 1St Jeden/alls l1:rthumhch, .denn
w,0hl1450 __ vgl. v01'(qe N1·." - nicht aber U51 fiel der Tag Plul. 1~. Jaculn al/l
eInen Freitag, vielmehr au,( einen Sonnabend.
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen V.
114 Drübecker Urkundenbuch.
14:53 Februar 11. 133.
Hans Dollegen verkauft einen Vierding wiederkä~tflich für
2 1/2 Mark an seinem Hause und Hofe gegenüber dem Kirch-
hofe der Nonne Adelheid Wagey zu Driibeck.
Ek Hans Dollegen vnde myne eruen bekennen openbar in dussem
breue vor allesweme, dat we vorkofft hebben vnde vorkopen an vnsem
husz, hoffe vnde stede stande tegen deme kerkhoue, wenme gheyd na
dem stad dor, vnde an myne vnde myner eruen redesten guderen eynen
lodeghen ferdingh geldes jarlekel' gulde alle jarlikes tho geuende vp
sunte Michaelis dach der erbaren juncfruwen Alheyde Wageyes, closter-
juncfruwen in dem eloster tho Drubek, dem edcler clen de clissen
breff hebben mit orem guden willen, vor dreclclehalue mark Halber-
stedescher pennige, de ek vnde myne eruen van 01' in eynem hope vp-
ghenomen hebbe de vort in myne vncle in myner eruen nut vnde vro-
men ghekart hebben; ok mach ek vnde myne eruen alsolke gulcle, alse
den ferdingh geldes Halberstedescher pennige, affkopen welkes jares vns
des gelustet, vnde wanne we dat don willen, clat schulle we der vor-
benomden Alheyde vnde oren medebeschreuell eyn femdel jars tbo voren
vorkundighen, vnde denne, alse nemelken vp sunte :rohannes dach tho
middensommer, vnde denne on ore driddehalue mark Halberstedescher
werenge mit der gulde, de sek denne behoret vnde icht der galde wad
vorseten 'Vere, tho deme negesten sunte Michaelis clage deger vnde al
in eynem hope betalen vnde wedder gbeuen an jennecherleye vortoch
vnde alle gheverde, so dat 01' vnde oren medebeschreuen wol ghenochet.
Dusses tbo eyner bewisinge hebbe ek vnde myne eruen dussen breff
besegelt gegeuen myt vnses perners ingesegcl, des ek hir tho bruke.
Vnde ek her Johan, perner tho Drubek, bekenne in dussem suluen breue,
dat ek vmme bede willen Hans Dollegen vllcle siner emen dussen breff
besegelt hebbe mit mynem ino'eseo'el dat ek o'udes willen hanbahenb b , ;:,
hebhe an dessen breft'. Noch der [~hebort Christi Vllses heren verteyn-
hundert jar dar na in deme dre' vlldc . feftegesten jare des sondag'es
esto Inichi. .
Th'sc7wift anf Pctpier, seh1' vel'ulasst' das Sieqel hiinqt an einem Per[Ja,ment-
streifen, (J,b!febildet N1', 21. ,..
14:54: October 20. 134.
Das Kloster Driibeck 'verkauft den ewigen Vicm'ien z~t Wer-
nigerode einen Vierding Geldes (.tn ihrern Ilolzberge, dem Vitings-
berge, den zur Zeit Hans Petersilien und Arnt Müller inne
haben.
We Ghese Kokes ebclesche cles elosters to Drubeke, her Bartolt
Cappelle prouest, Hanne Cortenacken priorinne , Grete Gheueldehusen
keinerinne vnde cle gancze samninge ghemeynliken des closters to Dru-
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beke, bekennen openbar in dussem breue vor vns vnde vor vnse nako-
men vnde vor alsweme, dat we reddeliken vnde rechtes kopes hebben
vorkoft eynen schotesfrigen ferdig gheldes jarliker gulde HaIberst. wore
an dem groten holtberge, dede is gheheten de Vitigesberch, den
nu to der tyd hebben Hans Petersiligen vnde Amt Muller, vnde an
allen vnsen redesten goderen, wur we de hebben, den ewio·on vicarien
to Wernigrode vor dreddehalue mark Halberst. were, de s~ vns degher
vnde wol to danke betalet hebben vnde in vnses closters nut vnc1e
fromen witliken ghekart vnde ghekomen sint, vnde willen on des ore
rechten weren sin, wur vnde wan on des not is vnde van vns eschet.
,:"~de dussen ferdig gheldes schal ut gheuen wul vnde a,l Hans Peter-
slhge vorgnant vp sunte Gallen dach neghet to comende vnde neghet
alle jar vp de suluen daghetyd an alle behelpige vnde hinder schotes
vnde alles diges Cl) vri, edder we des vorgnanten berghes vnde holtes
bruket. Wert ok, dat des bergbes vnde des boltes nemet en brukede,
e~te neyn tins van worde den vorgnanten vicarien, so seulle we vnde
WIllen edder vnse nakomen effte vnse prouest sodanen ferdig tinses
gheuün dOll vicarien vt vnsen redesten goderen, wur we de bebben,
vnde louen dat on in guden truwen stede vnde gans vnde vast wol
to holdende an alle behelpige. Vnde we Gbese Kokes ebdesche, bel'
Baltolt Cappelle prouest vnde samnige alle vorgnant hebben de macht
beholden in dussem breue, dat we alle jar dussen vorscreuen ferdig
gheldes jarlikes tinses moghen weder af kopen vor dreddehalue J mark
Halberst. were; vnde _wan we dat don woIden, dat seholde we on to
voren vorkundegen in sinte Johannes dage to midden sommer, vnde
denne dar na to sinte Gallen dage neghest to komende on gheuon
driddehalue mark der vorscreuen were myd der gulde, de denne hedaghrt
were, vnde icht des tinses wat vorseten were, an jenigerleye hinller eddnr
vortoch. Alle dusse vorscreuen stukke vnde article loue wc Ghosc
Kokes ebdesche bel' Bartolt Cappelle prouest vnde de gancze RaHmige
to Drubeke VOl: vns vnse nakomen in (>"uden truwen stede vndo vas!;
to holclende an jenigerleye arghelist vnde an bcl~elpi~e, vndc hebben
des to eyner. openbarer bekantnisse vnser sammge mgheseghcl vndn
~es prouestes ingeseghel gheheget (1) lat~n an dusse~ bref. de ghcucn
IS na goddes hort dusent jar verhundert Jar dar na JJl dem vnyr. vndc
veyftighesten jare des sondages na sinte Lucas dage des lnlghen
ewangelisten.
. Ziemlich gleichzeitige Abschrift im cop. 1,ieal;iomm Bl. L~IV.h.-:- L}~Tn.
~n der G1·äfl. Bibl. zu lVern. Y d 4. Unte1" dem !~.et:,. !!a:I:~ 1 etC!c,11C)~ (,117:1
fe1·tonem; YrZ 5 C'l7IIb mit dm' Bemerkung: anno domtJI~ muU.\(, J habwt "Hin eilt (.)
Scriuer.






]feine Werneke und seine FTa~t Adelheül 'vcrkaufen einen Vie)'-
eH,ng Rentc von i]wen~ Hause zu Drübeck etn Jutte Smedes,
Klosterjungfra~t zu Drübeck.
Ek Heyne Werneken, Alheit myn elike husfruwe vnde vnse eruen
bekennen in dussem oppenne breue, vor allen de on seen, horen edder
lesen, dat we recht vnde redeliken vorkoft hebben vnde vorkopen in
craft dusses breues eynen lodegen verding jarliker gulde Haluerstede-
scher were an vnsem huse vnde hofe, belegen in deme ouer dorppe
to Drubeke bi dem berchherde], vnde an eyner haluen hofe landes bi
den holten vnde vort an alle vnsem redesten gude vnde godern, nichtes
utgenomen, der bescheyden Jutten Smedes, closterjuncfruwen to Drubeke,
vnde dem hebbel' dusses breues met orem guden willen vor dredde-
halue lodige mark Haluerstedescher werunge, de so vns vul vnde al
wol to dancke betalet heft, de we vort an vnse nut vnde vnser oruen
gekart hebben. Sodan verding geldes jerliker gulde reden vnde louen
we obgenanten vorkopere vnde vnse eruen alle jar vppe de paschen
gotliken to geuen vnde to betalen der vorgenanten Jutten dem heblJer
dusses breues an alle geuerde ful vnde al schotes vri. Ok so hebben
de mer genanten vorkopere den willen beholden, dat se sodanen ver-
ding geldes mogen wedderkopen alle jar, wan on dat euen is, vnde
schullen dat eyn verndel jars touoren vorkundigen, nemeliken vppe de
winnachten \Tnde ore denne vppe de paschen negest tokomen wedder-
geuen vnde betalen dreddehalue lodige marg Haluerstedescher were
mit deme tinse vnde eft dar wat vorseten were an alle geuerde vnde .
argelist. To solekel' betalinge houet geldes vnde tinse schal ok nicht
hindel:n noch schaden neynerleie gebot noch vorbot eynes jowelken
geysthkes edder werlikes gerichts, noch neynerleie inval, wu men dene
erdenken mochte, an alle geuerde. Alle stucke vnde artikele dusses
hreues stede vnde vast to holdende , so hebben we vorgenanten vor-
kopere gebeden den gestrengen Holeue Staties vmbe sin ingesegele.
Vnde ek Holefl:' Staties bekenne in dussem suluen breue, dat ek vmbe
bede willen Heynen Werneken vnde siner husfruwen myn ingesegel an
dussen oppen breff witliken hebbe laten henaen vngeschedelick mek
vnde mynen eruen. Nach goddes gebart verteynhundert jar in deme
negen vnde veftigesten jare des sondages quasimodogeniti.
Nach der U~'schrift im Pfan' - Archiv ZM Dm'enbM1'g im Copia1', CXVI!b
(geschr, vom Archw- Gehülfen Wedding im Staats - Archiv zu MagdebMrg 18;)9)
Bl. 137 b -138 a •
1) be1'chfredä
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Valentl:n Wilken, Bürger zu Halberstadt , als Bevollmäc7tti,IJter
Gese Kemdes" vormaliger KlosterJungthvu zu Drübeck, 1'1'r-
gleicht sich mit dem Bath Zt~ vVerJvigerode über des Let::tI'l'I'J!,
versessene Zinsen und soll hin/ort cler volle Zins wiecler ,lJl'zahlt
werden. '
Ek Valentinus Wilken, borger to Halberstat, bekenne in dissem
open breffe vor alsweme de onc seyn effte horen leBen, vndc sundcr-
11!(en vor den wißen borgermesteren vnde radmannen der stad Wer-
lllngrode, dat ek vulmechtich ben to donden vnde to laten in saken
van GeBen Kemmeden wegen, ichteswanne closterjuncfrawen to Dru-
beke gewesen, ele mek g-cntzliken vulmacht het O'eO'euen vnde opae-
1
~ b b
aten met eyncm instrumente sinke sake vmme vorsetene tinße; de se
!lClft .gchad by dome ersamen mde to Wernigrode, dat ek nu tor tyd~n gürt l1isses brell'es hebbe gededinget by deme rade to Wernigrode
1Il solker vullen macht van der gnanten GeBen wegen, also dat alle
ore vorsetelle tin[~e schullen quid vnde loB sin. Darop hebbet se mekg~)geuell tCYII sehog gr. vor alle ele vorsetene tinße, vnde vortmer na
glfl:'t elisscs broues schullen vnde willen se 01' geuen oren vullen tinß
na vtwisinge orer breffe. Des to merer bekentnisse vnde wissenheit,
dat ek ergnante Valentin by deme ersamen rade to Wernigrode van
der gnanten GeBen Kemmeden wegen vulmechtich gededinget vnde
besproken hebbe, so hebbe ek myn ingesegel to orkunde witliken
vnder disse scrift laten elrtlcken. Vnde in welken schaden sc des key-
men van der sake wecren, wil ek one alle wedder keren ane alle
generell'. Datum anno domini moccccOlx" ipsa dominica jubilate.
Urschrift aaf Papier mit beschädigtem (cu/gedrückten fJriinen Sieilet s. 1'. J] [.
P. 3. 8 'iln Städt. .Archiv ZlC Wernigerode.
1:J7.
Dytmar Borssem, Adel/wirZ clessen Frau und ihr SO/li I Cord I'~T­
kaufen an lIcinrich E'lebo'l'g, Vicariusim Dom zu 1f~tllll'rsf(l({t, 1'11/1'
halbe Mark jährlicher Gülte Halb. Wiiltnutf! lt;/ elnl'm Hausl' zu
Dan:stcdt (Tanstidde), welches der Aussteller der TI.':', {)(,IC(~ll1d: uI~d:II,I~
Zwei Hufen Lmules op dem Wetbornevelde, ele Idlteswanne I:h~lI11;k
'rympen hadele vnde"vor siner tytl Veckenstidde, dar (~e ~losteJ;lUlH;­
frnwen to Drubeke ane hebben twe malder haueren prhkes t1lJ{~e.s.
Besiegelt mit dem :JU'l' Genclmligung angehängten Siegel der .lebt/ss/n
zu Driibeck.
Schluss d. Ude.: Des to eyner bekantnisse, dat we alle c1ussc
vorschreuen stucke vnde artikel stede vnde vast holden wyllen
hebbe ek Ditmar RorBem Alheit myn echte husfruwe - dusscll bretT
genen besegelt meel Gese~ Kokes, del'ewerdigcll (!) cbdcschen tu Dru-
1461 Februar 14.
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beke ingesegel, des we hir to bruken. Vnde ek Hinrick van Odfre-
dessem, prouest, vnde we Gese Kokes, ebclische to Drubeke to dussel'
tyd, bekennen openbar in dussem breue, dat we vor vns, vnse nakome-
linge vnde alsweme hebben willet vnde völbordet den vorscbreuen kop.
Des to bekantnisse hebbe we witliken vnser ebdige ingesegel bonget
laten an dussen breff na goddes bort veirteynhundert jar dar na in
deme eyn vnde sestigesten jare in sinte Valentinus dage.
Ursehrift mit anhangendem parctbolischen, ttndetttlich ausgeprägten braunen
(gelben) Wachssiegel. Nr. 102 im Stifts-A1'chiv S. Silvestri (Oberpfal'rkil'che)
Zt~ Wernige1·ode.
1461 Sept. 21. 138.
Gerke Smed verkaufe 1 Vierding an scincm Hausc tMul Hofe
vor S. Vitus Kirchhof zu Driibeek f~i1' ;21/2 Mark der Nonne
Gerburg Heygers wiedcrkäuflieh.
Ek Gerke Smed, Gese sin elike husfruwe vnc1e al vnse eruen
bekennen openbar in dussem open breue vor allen de on seyn, horen
edder lesen vnde vor alsweme, dnt wo VOl'kofrt hebben vnde vorkopon
in crafft dusses breues eynen 10c1ighen ferdillgk geldes Halberstedescher
munte jarlilms tinses an vnsem huse vnde houestede vllde bleke belegen
vor sunte Vites kerkhoue to Drubeke, dat vnse vri egen ys, vnde
dama an al vnsem redesten gude, wor we dat hebben, in holte edder
in velde, vor driddehalue mark Halberstedesgher weringhe, de vns vul
vncle al wol to danke betalet syn, de we in vnse nut vnde vromen
vnser eruen gekart hebben , der erliken juncfrawen Garborch Heygers,
klostmjuncfruve darsulues to Drubeke, dem vnde den de dussen suluen
brefi' inheft't myt orem wyllen. Den vorbenomenden ferdingk geldes
scholen vnde wyllen ek Gerke Smed, Gese sin elike husfrwe, der
ergenanten juncfrawen Garborch Heygers, edder den jennen de dussen
broff hebbende ys, alle jarlikes goytliken vnde wol to danke betalen
~nde gheuell vp sunte Michaheles dach nu negest volgende ouer eyn
Jar vnde vortmer denne alle jar vp de vorbenomellclen tyd an aller-
leyge argelyst vnbekummert alles gerychtes geystlikes edder warlikes.
Ok heft vns de ergenante juncfnve Gerborch vor sek vnde ore mede-
be,nomeden den wyllen gedan, efft we soden ferdingk geldes weddür
afilosen wolden, moge we don alle jar also vorder dat ek Gerke
Smed, Gese syn husfruwe edder vnse eruen edder de desuluen godere
vnder sek hebben , eyn ferdel jars to vorn vorkundirrhen, alse neme-
li1ren vp sinte Johannes dach to mydden sommer, v~de denne vp den
negesten navolghende Michaheles dach geuen vnde wol to danke betalen
clrydclehalue mark der. vorbenomeden weringe mit dem tynsze de. sek
denne gebort, vnd eft des wat vorseten were aue aUerleye argehsst,
niege vunde vnde hulperede. Dusse vorbenom~nde artikele vncle stucke
loue we Gerke Smed, Gese syn elike husfrwe vnde vnse eruen, edder
we de sulIuen gudere in were hefft, stede vnde vasst to holdende der
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erge~a!1ten juncfrwen Garborch Heygers, edder den de dussen loren
brefl-. mheflt ~yt orem guden wyllen by orem leuendegen lyuo edder
na Olem dode 111 guden truwen. Des to merer bekantnissze hebbo ok
~erke Smed, Geso syn elike husfruwe vnde vnse enlen der orgenanten
Juncfrwen Gerborch Heygers vnde oren medebenomende dussen bretT
gogeuen versogelt myt vnses perners ingesehle, des we hir to bruken.
Geghenen. na go~es ~ebort dusent jar verhundert dar na in dem eyn
vnde sestlges~en Jare m sunte Matheus daghe des hillighen appostolen
vllde ewangehsten.
U1·schr.ift auf Per,rJarnent mit anhangendem beschädigten gelben Wachssiegcl
dcs Pfa1'1'C1's zu D1'übeck, Gerlach Hepen, s. Llbbild. Nr. 22..
1) In der Vo7"lage stcht zweimal de dusscn.
1462 Sept. 1. 139.
Klaus Tcgcder Ver7cL(uf't dem Kloster Drübee7c 1 Vierding wul
da Nonne Adclhcid Wagey 1 Vierding , der nach deren Tode
auch an das Kloster fiIllen soll, an seinem Hopfenlande tUn
Eisenuerge uncl einer Wiese zu Wenden wiederlcäuflich für
:3 JJIc(rk.
Ek Clanes Tegeder, borgeI' to Werningerode, Jutteke myn egeliken
!msvruwen, vnde Kunne, nagelaten weidwe Arnt Mollers, bekennen
m dussem open breue vor vns vnde vnse eruen vnde sunderliken vor
alseweme, de on seen, horen edel' leysen, dat we vorkoft hebben recht
vnde redeleckes kopes eyne halue mark geldes jarliker gulde Halber~
stedescher weringe an vnsem hoppenlande belegen an dem Isharge In
Konen haInen Berdinge hoppenlande vnde an eyner vissche, he.legen
to Wenden 1 bi Vrolin<res eruce den inninaen J'unewruwen des stJehtesb b
to Drubeke eyl]en verdinck vnde eynen verdinck der genanten (!) Allteit
Wagei dar sulues, de wile se leuet; vnde wan se va.n dodes wegen
vorvello, dat got lange vriste, so schal de genante yerdmek (lek va]]ell
an de gansell samnunge, vor vif mark der suluen Halberstedesell('J1
weringe, de2 vns wul vnde al an redem gelde geantvert hebben, <lat VIIS
wol genoget, vnde wo se vorder in vnse vnde vnser eruen nut gehrt
hobben; vnde de vpgenantcn halue mark jarlikes tinses schulle we
vnde willen alle jare gotelil{en vnde wal to danke ge.uen v'J?pe Bunte~artholomewes dage, de wile dat de houet summe mcht afge~heueJl
IS, schotes vri vnde vmbekummert geistelleckes edel' werlekes genchtros.,
Oek hobbe we vns de macht beholden in dussem suluen breue de vlfl
mark alle jare weder aftokopende, wan vns des gelustet; vnde wa:l we
edel' vnse emen dat don wolden, so sehol<le we den ergenauten Junc-
vruwen vllde der gausen saulllunge eyn vcrdeljars to vorn \'orkunding('u
v!1de den negesten vppe smite Bartholomewes d:tge one wedder g(:uenVIf mark mit deme tinse de seek behort, vude lCht des wat lIa ]l]l'uell
were, alle in eyue summe. Des to vorder wisnicheyt alle dusse \,01'-
gescreuen stucke, vllde artikole dussos breues stede vnde wast 10 1101-
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dende, so hebbe ergenante Claus Tegeder, Jutteke myn elike husvruwe
hebben gebeden den statvoget vmme sin ingesegel. Vllde ek Ludeke
Venstermeker, stadvoget to Wernigerode, bekenne in dussem breue,
dat ik vmme bede willen myn ingcsegel to erkunne neden an dussen
breff hebbe laten henget, na Christi gebort verteynhundert jar darna
in deme tue vnde sestigisten jare in der octauen Bartholomei des
hilgen apostels.
UI'schl'ift auf Pergament, oben zerfl'essen; das Siegel ist nur noch halb.
1) Wüstes Dmf Wenden auf Veckenstedtischer Plur am Rammelsbach,
zum'st 1199 mit dem wüsten Bel'dingerocl erwähnt. - 2) seist (msi/elassen.
1466 Januar 19. 14:0.
Tile Henne7cind, wohnhaft zu Drübec/.;, Imd SCIitC Frau Mctte
ver7ca1Lfen wieder7cänflich einen Vierding jiihrl. Giilte an ihrcln lIllUS
'unel Hof in Driibeck ,ewischcn llenni.(J vVoldellb('r!J.' lIuns und der
Miihle elen ewigen Vicarien zu S. Ocorgii wul Sih;eslri iu Wcrnigc-
'rode für ;21/2 JJ!IIWk derselben vVähnmg 'Imd las'!://, die Urkunde vom
Propst eles Klosters (JYlünsters) zu Drü{m:k lJesiegcln.
SchZ,uss der Urkunde:
des so hebbe we upgnanten don prouest des l1lunsters to Drnheke gehe-
den vmme syn ingesegel, des we hir to gebruken; vndo ck her Johan
van Scheyningh, prouest to der tiid des kloters 0) to Drnbeke, bekenne
openbar in dussem suluen open brene, dat ek vmme bede willen Tilen
Hennekindes syne (!) husfrowen vnde alle svner ernen dnssen jegen-
wordigen. b~'eff den vicarien hebbe geuen besegelt myt mynem ingesegel,
~at ek Wlthken hebbe gehenget nedden an dussen breff, c1at gescheyn
lS n.a der b?rt vnses heren Christi verteynhnndert jar in dem ses,,:nde-
scst1gesten Jare ame sondage na sunte Anthonies c1age des hllgen
mcrtelcrs.
Abschrift im cop. vical'. der GI·äfl. Bilil. Y d 4. BI. 82b • Vgl. Ycl!j BI. 201.
1468 Sept. 1. 141.
llrmnann Boleke Propst, Kunigwul Acbtissin, elie Priorin,
Gerburg lleigers Kiisterin, Kathwrina Zillings Kellnerin und
elet" Kl. Driibeek verkaufen 1/2 Mark jährl..eu lJIIichaelis j'älliger
Gülte (tm Zehnten Zlt Wenden, den zur Zeit Ludelee Her-
bordes zu Drübeck erntet, j'ür 6 Marle Halberst. Währung an
die Vicarien Z~t S. Georgii wul Silvestri zu Wernigerode.
We her Hermen Boleke prouest, Connegund ebdesche, 1 priol'inne,
Gherborch Heygers custerinne, Katerine Czillinges keInerinne vnc1e de
gantze samnunge des dosters to Drubeke, bekenne oppenbar in c1ussem
r
I
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breue vor vns vnde alle Vlise nakomelinghe vnde VOI' allen de on seen
edder horen lesen, dad we mid wolbedachtem mode vorkofl't hebben
vnde vorkopen in erafn dusses breues rechtes vnde reddelikes kopes
eyne halue mark geldes jarliker gulde Halberst. were an vnseme tege-
den to \Venden den ewigen vicarien der kerken sunte JUl'O'en vnde
sunte Siluesters to Werningrade vor ses mark der suluen HaIbe~·st. were,
~e se vns vul vnde al wol to danke betalet hebben. Dusses (!) halue mark
tmses schal vt geuen vnde wol to dancke betalen alle jar de jenne, de
den tegeden invoret vnde inernet vp Michaelis dach des hilgen arche-
angeles vnde nu to der tid voret vnde inernet Ludeke Herbordes, won-
hafftieh to Drubeke, an jenigerleye hinder vnde argelist. Ok so heb-
ben de vorgnanten vicarien vns den willen ghedan, dat we dusse vor-
bescreuen halue mark geldes jarliker gulde mogen alle jar wedder
aft'losen wan vns ghelustet; vnde wan we dad don willen, dad schul we
vnde will8t den vorgnanten vicarien eyn verndel jares to voren vorkun-
cligen, nemeliken up sunte Johannes dach to midden sommer vnde
darme vp den negestcn tokomenden sunte Michaheles dach wedeler geuen
vnde wol to dancke betalen ses marck der vpgnanten were mid deme
tinse, dc sik denne ghebord vnde eff des wad vorseten were, so dad
den vicarien wol ghenoghe an jenigerleye binder, inval vnde ar~elist.
Des to bekantnisse hebbe ek vorgenant her Hermen Boleken myn mge-
segel van der prouestiO'e weghe ghehenget an dussen breff, vnde we
Connegund ebdesche, v;dc de gantze samnunghe vnses closters ingesegel
witliken o'hehenO'et laten an dussen breff anno domini mcccclXVIII
b b
quinta feria post Augustini episcopi.
GO]Jialb~tch der Vl:carien Zlt S. Georgii u. Silvestl'i in der Gnifl. BibI. zu
Wenligerode Yd 4 BI. 8Gb.
1) Der Name der Priorin ist in der .f!bscM. ansgelas8cn.
1476 April 8.
Gerlach Kohlrneister vcrkauj't dem Kloster Driibcck 1 Vicrrlil/!I
an seinem ]iaus wul Hot" in der Büderstmssc ~It Driibcck
wiedcrkäuf7ieh liir .) 1Ylark.
Ek Oerlach Kolmester, Ylsebe myn elike husfruwc vndc vnsc
emen bekennen openbar vor alsweme, dat we myt wolbedachtclll n~ollc
hebben vorkofl't vnde vorkopen in halft dusses breues den. cl:w~rellgc~~
vnde ynnighen ebbeclischen vnde der gantr.en :.;al1lnungh~ dc,; ~lo.s~C1 ~t~o Drubeke eynen ferding geldes Halbe,r~teclescher wcnngh~ Jl~ hlw:;
tll1szes vor clre Halberstedesche marck, uC RC VllS wul vndc ,tl W01 to
dancken betalt hebben, vnde we de vort an vnse vnde vns~r erucn
nut vnde fromen ahewant vnde ghekart hebben, .an vnsem hnse VJll1\)
hOne beleo'hen to Drnbeke in der Hoder strate tWlsken 1Vlarholt Hl'lllW-
kyndes In1se vncle hone vndc Heynen Groten hone,. d~r .clat gl'Jlallte
closter tho Drubeke ses penning worttinszes ane heflt Jarhkes. 1)llS~C~
122 Drübecker Urkundellbuch.
vorgescreuen ferdinges jarliker renthe schullen we vnde vnse eruen edder
eyn besitter dusses vorschreuen huses vnde houes alle jar geuen dem
obgenanten eloster tho Drubeke vp den paschen ane vortoch vnde alle
gheuerde, vnde schal de erste tinsz syn neygest dem erfftinsz, myt
sodaner gnade: wen we edder vnse eruen edder eyn besitter des vorge-
schreuen h11se vnde höues sodane tynsz wyllen wedder affkopen, dat
schullen we den erbenomeden ebbedisehen vnde samnunghe tho Dru-
beke eyn verndel jars vor paschen tho voren vorkundighen, vnde dar
na vp den neygest volgende paschen sodane vorscreuen dre marck
Halberstedesch den velebenomeden ebedischen vnde conuente tho Dru-
beke vul vnde äl ffry vnhekummert geystlikes vnde wertlikes gherichtes
to dancke wol betalen myt bedagedem tynsze vnde icht dar vorseten
were, vnde dar na scholde dusse breff machtlossz syn. Dat ek vorghe-
screuen Gerlach Kolmester vnde myne medebenomeden dussen breff
vnde vordracht stede, vast vnde vnvorbroken holden wyllen an alle
gheuerde, des to eyner wyssen orkunde hebben we dussen breff dem
closter tho Drubeke beseygelt geuen myt des stadvoget ingeseygel
tho Werningrode, wente we neyn egen ingesegel heben. Vnde ek
Bernt Barchman, stadvoget tho dussel' tyd tho Werningrode, bekenne
in dussem suluen breue, dat ek vmme bede wyllen Gerlach Kolmesters
vnde syner medebenomeden myn ingeseygel wytlikell hebbe laten hen-
gen an dussen open brefi'. Ghegeuen na Cristi bord verteynhundert
jar dar na in dem ses vnde seuentighesten jare in dem palme daghe.
Urschrift auf Pergament, etw((s verrnodej·t; das Siegel nicht mehr vorhanden.
14:76 April 13. 14:3.
Hans Schroder verkmtft dem Kloster Driibeck 1 Vierding an
seinem Hofe zu Driibeck vor dem Stender für 3 Mark wieder-
kiÜtflich.
Ek Hansz Seroder de olde, Metke myn eelike husfruwe vnde vnse
eruen bekennen in dussem open breue vor alsweme, dat we myt wol
bedachtem mode hebben vorkofft vndü vorkopen in krafft dusses breues
den erwerdigen vnde ynnighen ebbedesehen vnde gantzen sampnunghe
des closters to Drubeke eynen fm'ding geldes jarliker renthe Halberstede-
scher weyrunge vor dre Halberstedesche marck, de se vns vul vnde al
wol tho dancke betält hebben, vnde we de vort an vnse vnde vnser
oruen nut vnde fromen ghewant hebben, an vnsem houe belegen to
Drubeke vor dem Stender twisken Tilen Baddekenstedes boue vnde des
perners kampe, dar dat genante eloster tho Drubeke sesteyn penning
alle jar erues tynses ane hefft. Dussen vorgbescreuen ferding jarliker
renthe schuHen we vnde vnse eruen edder eYll besitter dussos vorgho-
screuen houes alle jar geuen dem obgenanten eloster tbo Drubeke vppe
de paschen ane vortoch vnde al gheverde myt sodaner gnade: wau
we edder vnse eruen edder eyn besitter dusses vorghescreuen haues
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sodan~lC tyns wyllen wedder affkopen, dat schuIle we den erbenomeden
ebbedlschen vnde sampnun~he tho Drubeke eyn vel'lldel jars vor den
paschen tho voren vorkunchgen vnde dar na vp de neygest volghende
p~schen sodanne dre marck Halberstedesch den velebenomeden ebbe-
dl~ch~n vnde sampnunge tho Drubeke vul vnde al fry vmbekummert
gelsthkes vnde werlikes gherichtes tho dancke wol betalen myt bedage-
dem tynse, vnde icht dar wes vorseten were; vnde dar na scholde
dusse breff machtlossz syn. Dat ek vorghescreuen Hans Scroder vnde
myne medebenomeden dussen breff vnde vordracht stede, vast vnde
vnvorbroken holden wyIlen ane alle gheuerde, des tho eyner wyssen
orkunde hebbe we dussen breff dem eloster tho Drubeke beseygelt
geuen myd des stadvogedes ingeseygel tho Wel'llingrode, wente we
neyn egen ingeseygel hebben. Vnde ek Bernt Berchman, stadvoget to
dussel' tyd tho Werningrode, bekenne in dussem suluen breue, dat ek
ymme bede wyllen Hanse Scroders vnde syner medebenomeden myn
mgeseygel wytliken hebbe laten hengen an dussen open breff. Geghe-
uen na Cristi bord vnses heren verteynhundert jar dar na in deme ses
vnde seuentigesten jare des fridages vor paschen.
Urschrij't l/,nf' Pergament. Das anhangende Siegel des Stadtvogts Berch-
mann s. abgeb. Nr. 32.
1476 Mai 24. 144.
Andreas Werner verkauft dem Kloster Drübeck aeht Sehilling
an seinem Haus wul Hofe über dem Vorwerk llaselbst tür
2 Mark wiederkättflieh.
Ek Drewes Werners" Myke myn eelike husfruwe vnde ~nse eruen
bekennen openbar vor alsweme, dat we myt wolbedachtem mode hebben
vorkofft vnde vorkopen in krafft dusses broues den orwcnligün vndo
ynnighen ebbedesehen vnde der gantzen sampnunge des elosters tho
Drubeke achte schilligen Halberstedescher weyringe jarlikes tynses
Vor twe Halberstedesche marck de se vns vul vnde iil wol to dancko
, e ]
betält hebben vnde we de vort an vnse vnde vnser enwn nut Vlll e
fromen ghekart vnde ghewant hebben an vnsen huse vnde h?ue bele-
gen tho Drubeke bouen deme vorwerke twisken Hanse BrUllSZ vnde
Hermen Dreuers huse vnde houe, dar den dat genante eloster tho
Drubeke vyfl' schillige vnde veer penning erues tynses ane hefft. Dusse
vorgheschreuen achte schillige jarliker renthe schulle we .vnde vnse
eruen edder eyn besitter dusses vorgescreuen huses alle .laI' gheuen
dem obgenanten eloster tho Drubeke vp sunte Vrbunus dach ane vor-
toch vnde ane alle gheverde, myt sodaner gnade: wen we edder vnse
eruen edder eyn besitter dusses vorgescreuen huses vnde houes soclane
tynsz willen weclder affkopen, dat schuHe we den erbeyomedcn ebbe-
desehen vnde sampnunghe to Drube){(J eyn verndel prs vor sunte
Vrbanus daghe tho voren vorkundigen , vnde dar na vp den neygest
volgende sunte Vrbanus dach sodane twe mal'ck Halberstcdcsch den
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velebenomeden ebbedeschen vnde conuente tho Drubeke vul vnde al
ffry vnbekummert gheistlikes vnde werlikes gherichtes tho daneke wol
betalen myt bedagedem tynse vnde ieht dar wes vorseten were, vnde
dar na scholde dusse breff machtlossz syn. Dat ek vorghescreuen
Drewes Werners vnde myne medebenomeden dussen breft' vnde vor-
dracht stede, vast vnde vnvorbroken holden willen ane alle ghe-
verde, des tho eyner wyssen orkunde hebbe we dussen breft' dem
eloster tho Drubeke beseygelt gheuen myd des stadvogedes ingeseygel
tho Werningrode, wente we neyn egen ingeseygel hebben. Vnde ek
Bernt Berchman, stadvoget to dussel' tyd to Wemingrode, bekenne in
dussem suluen breue, dat ek vmme bede wyllen Drewes 1Vemers vnde
syner medebenomeden myn ingeseygel witliken hebbe laten henghen
an dussen open breft', Ghegeuen na Cristi bord verteynhundert jar
dar na in dem ses vnde seuentighesten jare des friclages vor sunte
Vrbanus dage.
U1'sch1'ift auf Pergament, verblasst wnd beschmntzt; (la8 S iCfJel nicht mehr
'vorhanden,
14:76 Sept. 1. 14:5.
Heinrich IIowech verkauf't dem Kloster DriilJeek (j Schilling rm
seinem Hatts 'und Hot' auf' dem Neucnmarktein der Neustadt
Wernigerode f'ür 1 1/2 Mcwk wiederkiiuflich.
Ek Hinrieh Howech, Jutte myn eelike husfruwe vnde vnse erllen
bekennen openbar vor alsweme, dat wy myt wolbedachten mode heb-
ben vorkofft vnde vorkopen in krafft dusses breues den erwerdighen
vnde ynnighen ebbedesehen vnde der gantzen sampnynghe des dosters
tho Drubeke ses schillinghe geldes Halberstedescher weyringhe jarlikes
tinses vor anderhalue marck, de se vns vul vnde al wol tho dancke
betalt hebben , vnde we de vort an vnse vnde vnser eruen nut vnde
fromen ghekart vnde ghewant hebben, an vnsem huse vnde houe
belegen vp dem Nygen marckede in der Nygenstad tho Werningrode
twisken Hinricb Hoyers huse vnde houe vnde der stad muren. Dusse
vorgbeschreuen ses schillingbe jarliker gulde schulle we vnde vnse
omen edder eyn besitter dusses vorO'heschreuen hUBes vnde houes alle
. I bJar g leuen dem obgenanten eloster tbo Drubeke vp vnser leuen fruwen
dach der latteren ane vortoch vnde alle gheverde myd sodaner gnade:
wan we edder vnse e~'uen edder eyn besitter des vorghescreuen huses
vnde houes sodanne t1l1SZ wyllen wedder affkopen, dat schuHe we den
?rbenomcden ebbedesehen vnde sampnynge tho Drubeke eyn vemdel
Jars vor vnser leuen fruwen daghe tho voren vorkundighen, vnde {{ar
na vp de neygest volgende vnser leuen fruwen dach vorghescreuen
sodane anderhalue marck Halberstedesch den velbenomeden ebbedeseben
vnde conuente tho Drubeke vul vnde al ffry vmbekummert geistlikes
vnde ~erlikes gherichtes tho dancke wol betalen myt bedagedem tinsze
vnde lOht dar wes vorseten were j vnde dar na scholde dusse breff
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machtlossz syn. Dut ek vorghescreuen Hilll'ich Howech vnde myne
medebenomeden dussen breff vnde vordracht stede vast vnde vnvorbro-
ken holden wyllen an alle gheverde, des tho eyner wyssen orkundo
hebbe ek dussen breff vnde myne medebenomeden dem closter tho Dru-
beke beseygelt geuen myd des stadvogedes inaeseygel tho Werningruue
wente we neyn egen ingesegel hebben. V~de ek Bernt Barchman'
stadvoget tho dussel' tyd to Werningrode, bekenne in uussem sulum;
breue, dat ek vmme bede wyl1en Hinrich Howeaes vnde svner mede-b~nome~en 1 myn inges~y~'elwitliken hebbe laten hengen an dussen open
breff. Uhe~euen na 9nsb bord verteynhundert jar dar na in dem SeR
vnde seuentlghesten Jure an sunte Egidius daghe.
. Uj'schrift nuf Per,!}.; das Siegel nicht meh1' rodwnden. Von Aussen j'st 1'un
emer Hand 17, Ende cl. 115. Jh. bemerkt: Andrewes Reinerz 1XtCat per incelldium.
1) In der lldsch?'.: medebemeden.
1476 Nov. 10. 14:6.
Jleinrich Ballerslcben verlca'uft dem Kloste1' Drübeclc 1/2 JYlarlc
an seinem Hote und 1 Hute zu HeucZeber, Drübecksches Erben-
zinsgut, für 6' Mark wiecZerlcäuf7ich.
Bk Hinrick Ballersleue, Ilse myn elike husfruwe vnde vnse eruen
bekennen openbar vor alsweme, dat we myt wolbedachten mode heb-
ben vorkoft't vnde vorkopmt in kraftt dusses breues den erwerdigen
vnde ynnighen ebbedeschen vnde der gantzen sampnunghe des elosters
to Dmbeke eyne halue marck geldes Halberstedescher weyringhe jarlikes
tinszes vor ses marck der suluen weyrynghe, de se vns vul vnue äl
wol to dancke betalt hebben, vnde we de vort an vnse vnde vnser
emen nut vnde fromen ghekart vnde ghewant hebben an vnse huse
vnde houe belegento Hadeber hinder uem kerckhoue twisken GOfleken
Becker vnde Hoyers Smedes husz vnde houe, dar dat ghellallto doster
ane hefft alle jar eyn hÜn emestinszes, vnde an eynor houe landes
belegen vp dem suluen velde to Hadeber, dar dat sulue eloster alle
hefft alle jar eyn halff maIder weytes vnde eyn halff malder haueren
erues tinszes. Dusse vorscreuen halue marck jarliker guIrle schuHe we
vnde vnse emen edder eyn besytter dusses vorghe[screuenl huses,
houes vnde ackers alle jar geuen dem obgenanten eloster to Druheke
vppe sunte Mertens dach [ane vortoch] vnde alle gheverde myt sodaner
gnade: wan wo edder vnse eruen edder eyn besytter des vorgheschre-
uen huses, houes vnde ackers sodan tinsze wyilen wedder aft'kopen, dat
schulle we den erbenomeden ebbedeschen vnde sampnynge to Dru-
beke eyn verndel jars vor sunte Martens daghe to voren vorkundige~,
vnde dar na vp den neygest vo1gende sunte Martens dach sodane ses
IDarck Ha1berstedesch den ve1ebenomeden 1 ebbedeschen vnde sampnynge
to Drubeke vul vnde a1 fry vmbekummert geystl~es vnde ~erlike8
gherichtes to dancke wo1 betalen myt bedagedem tmsze vnde lcb dar
wes vorseten were, vnde dar na scho1de dusse breff machtlossz syn.
Dat ek vorgheschreuen Hinrick Ballers1eue vnde myne medebenomeden
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dussen breff vnde vordracht stede vast vnde vnvorhroken holden wyllen
an al gheverde, des tho merer wyssenheyt hehbe we dussen breff dem
closter to Drubeke beseygelt geuen myt des stadvogedes ingeseygel to
Werniugrode, noch dem we neyn eghen ingesoygel hebhell. Vnde ek
Bernt Barchman, staduoget tho dussel' tyd tho vVerningrode, bekenne
in dussem suluen breue, dat ek vmme bede wyllen Hiurick Ballers-
leues vnde syner medehenomeden myn ingeseygel wytliken hebbe laten
hengen an dussen breff. Ghegeuen na Cristi bord verteyn hundert jar
dar na in dem ses vnde seuentigesten jare an sunte Mertens daghe
des pawes.
Ursclwift mtf Pe?'garnent, sehr vermodert; das Siegel nicht mehr 1!o?"Zwnden.
1) In der Vorlage vebenomeden.
1477 October 17. 147.
Revers des Klosters Ifimmelpjorte über die Entr;ehtnng eines
jährlichen Erbenzinses 'von 8 Sekillin[Jen an das Kloster IJrübeek
und eines doppelten bei jeder ncnen Aebtissin j~iT 1/2 Hufe,
die ümt Heinrich Oehlschlägcr tmd seinc Fmn zu Dwrlinge-
rode gegeben.
Nos fratres Johannes Tyman prior, Jodocus supprior, Johannes
Cuper sacrista, Jacobus procurator totusque conuentus Porteceli, ordinis
fratrum heremitarum saneti Augustini" recognoscimus presenti scripto
pro nobis nostrisque successoribus, nos recepisse ad censum heredi-
tarium dimidium mansum, quem nostro conuentui Hyurik Olsleger,
villanus in Deruelingrode \ et sua vxor dederunt, ob salutem anima-
rum suarum, a venerabilibus ac religiosis dominabus abbatissa et con-
ventu in Drubeke, ordinis saneti 13enedicti, et preposito earum i~a,
ut annuatim super festo sancti Martini prefatis dominabus octo denano~
Halberstadenses de eodem dil1lidio manso demus, quod et nos et nostn
posteri fideliter faciemus; cuius quidem dimidii mansi situs per singula
iugera in littera dominarum dictarum super eo nobis data continetur.
In omnis rei testimonium presentem obligationem nostri conuentus
sigillo duximus roborandam. Datum anno domini millesimo quadrin-
gentesimo septuagesimo septimo feria sexta post Galli abbatis, conuen-
tus nostri sub sigillo. Censnm eciam duplicabimus, quotiens in Dru-
beke abbatissa noua eligetur eadem obligatione.
Ursch?'ift auf Pergament; das Siegel am Rande beschädigt.
~) Kirchdorf Darlingerode, nach Altenrode eingepfa1'rt, in de?' Grafschlt{t
Wermgerode.
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1478 Septmnber 29. 148.
Das Kloster Driibeck verkauft den Vicarien zu S. Georgii unl1
Silvestri in Wernigerode den Ilolzberg, genannt der grosse Vitings-
berg, zwischen dem Papen - und Nesselthal zu Erbenzinsgut.
w:e Sop~i~ van der As~eborch ebdesche, Alheit Halftener priorinne,
Kathenna SIllmges kelnennne, vnde de gantze samnunge des still....
tes to Drubeke bekennen oppenbare in dussem breue vor vns vnde
alle vnse nakomelinge vnde vor alsweme, dat we mit wolbedachtem
moide vorkofft hebben vnde vorkopen in vnde mit krafft dusses breues
den ewigen vicarien der kerken sunte Jurgen vnde sunte Siluester to
Wernigrode vnde allen oren nakomelingen to ewigen tiden eynen holt-
berch, gnant de grote Vitingesberch, belegen twiscben dem Papendale
vnde dem Netteldale mit siner tobehoringe, so den Sallel'lle tho voren
van vnsem stiffte in brukender were to liven ghehad hefft, mit eyner
legeden, de thud in dat Netteldal in der vicarien dik, de Volte Meygers
van vnsem kloster to erven tinse hadde, vnde vns dar van gaff veer
H;alberst. penninghe to erven tinse, vor veer mark, de vns de gnanten
vlCarien wol to dancke vornoget hebben. Vnde de ewigen vicarien
der vorscreuen kerken vnde alle 01' nakomelinge to ewigen tiden schul-
let vnde willet alle jar to ewigen tiden vnsem stiffte geven eynen
halven 1{,inschen O"ulden to tinse vp sunte Michahelis dach. Vnde we
vorscreuen ebdes~he vnde gantze samninge setten de ewigen vicarien
mit allen oren nakomelinge(n) in de brukende were vnde besittinge
des vorgnanten berges to ewigen tiden an jennigerleye geverde, inval
vnde arghelist. Dusses to eyner ewigen bevestinge vnde orkunde hebbc
we vorgnanten ebdesche vnde gantze samninge vnser samninge inghe-
segel witliken ghehenO"ct an dussen breff vor vns vnde alle vnse nako-
melinge to ewigen tiden. Na der bord Cristi vn~es herc~l duscut jar
veerhundert jar dar na in deme achte vndc seventIgcstcm .F1I'C an suntll
Michahelis daghe.
. Ursclwift mit beschädigtem grünenWachssiegel an Perg~,lI1entstrcifens. n. J,!.'I
un Stifts-Archiv S. Silvcst1'i (Obe1'Pfa1'1"kirche) zu W~nugerod(:. AiJschr. 1111
Copialb. II S. Silv. Bl.108 in de1" Grätl. Bibl. ZII Wer1llgerode.
------
1479 October 18. 149.
Das Kloster Dn~beck verkauft dem Kloster Huisburg wiederkäuf-
l-ich acht Rhein. Gulden jährl. Zinses a1tS des Klosters 3"'Jl/2
Hufen Ackers zu Ströbeck fiir 200 Gulden, wofür das Kloster
26 Malter jährl. Weizenzinses von jenen Ströbecker IIlt{cn ron
den Dominicanern zu Halberstadt (tn sich brachte.
Wy Wer~erus Selczen pr~uest, Sophia yan d~r .Asseborgh ebbe-
disehe , Alheidis Halpteren priorinne, Kathenna Czl1hghen. kdllery.nll.c
vude gausze conuent des klosters to Drubeke, ordens saneti ßcncdlCh,
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Halberstedisches stichtes, bekennen openbar yn dussem breue vor vns,
vnse nakomelinge vnde vor alsweme 1 dat wy rechtes vnde redelikes
kopes vorkofft hebben vnde vorkopen jegemverdichliken yn kraftt dusses
breues achte gude Hinsehe gulden jarlikes tinses vth vnses elosters veer
vnde drittigiste halner houft'e landes plochlikes ackers, beleghen vppe
dem velde to Strobeke, vnde vth allen andern vnSeS elosters goydern,
tinszen vnde vppkomen in korne, yn gelde edder anders, wu de syn,
den werdigen vnde gheistliken hern Didericke abbete, hern J ohann
prior vnde conuente des closters to Huysborgh, ok ordens saneti Benedicti
vnde Halberstedisches stichtes, oren nakornen vnde dem hebbel' edder
hebbern dusses breues mit orem guden willen vor twen hundert gude
Rynsehe gulden, alse gynghe vnde gheue synt, de wy van om yn redem
golde to guder noyge entfangen haben, vnde hebben de ok vorder yn
vnses closters nuth vnd vromen gewant, vnde nemeliken hebben dar-
mede tho vns gekofft sesz vnde twintich malder wetes jerlikes tinses
van den viearien der kereken to Halberstad , dede sodan kornne an
den vorschreuen vnsen houft'en vnde goydf'nt tho Strobeke jarlikes
hadden vpp eynen wedderkopp. Dussel' vorschrcuen achte Hinsehe
gulden jarlikes tinszes schullen den erbcllomden abte, prior vnde con-
uente vnde orenmedebenomden alle jar bedagen two gulden vppe de
wynachten, twe gulden vppe de paschen, twe gulden vppe sunte
Johannes dach to middensommer vnde twe gulden vppe sunte Gallen
dach; vnde wy vnse nakomen willen one sodane tinsze alle jar to
dancke wol betalen ane alle geuerde. Jedoch so hebben de vorgnanten
abbet, prior vnde conuent vns vnde vnsen nakomen de gnade vnde
willen gedan, dat wy sodan achte gulden jarlikes tinszes alletiit, wan
vns dat euen is, mogen wedder auekopen vor twehundert gude Rin-
sehe gulden; sunder wan wy dat dohnw illen, so sehullen wy om sodan
tw~ hundert .gude Rinsehe gulden wedder gheuen yn orem kloster to
Hmsborgh mIt den bedageden vnde vorseten tinszen , efft des wath
bedaget edder vorseten were; vnde wan sodan betalinge der houetsurn-
mell vnde tinszcn geseheen is, denne mehr schullen wy sodaner tinsze
vorlaten vnde entlastet syn. Dusses allen to orkunde vnde wissenheit
hebben wy vorbenomeden prouest, ebbedisehe , priorinne, kelnerynne
vnde conuent des gnanten closters to Drubeke dussen breft' mit vnser
prouestye, ebbedye vnde conuentes hir angehengeden ingesegel.en
yorsegelt gheuen na Cristi gebort vnses hern verteynhunder~ Jar
ll1 dem negen vnde seuentigesten jar in sunte Lueas dao'e des hllgen
ewangelisten. b
Cop. XLIX Bl.30 -im Kön-igl. Staats - Arch-iv Zl~ Magclebw'g.
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1479 December 10. 150.
Revers des Klosters Himmelpfo1'ten an das [{lostet· Driibeck
über den jährlichen Zins von 16 Pfennigen von einer durch
das Testament He'im'ich Oelschlägers und Kauf von Hein1'ich
von Berge erworbenen Driibecksehen Erbenzinshufc zu Dar-
lingerorle,
Nos fratres Jodocus Thomaswald prior, Ffredericus supprior,
J ohannes procurator, J ohannes custos et totus conuentus Porteccli,
ord.inis fratrum heremitarum sancti Augustini, recognoscil11us prcsenti
scnpto pro nobis et successoribus nostris, nos pro censu accepisse
vnUl11 mansum ante Derueling;erode, cuius medietatem Hinricus Olslcger
nostro conuentui in testamento suo legauit; aliam medietatem ab Hin-
rico dicto de Berge emimus, a reuerenda in Christo domina, domina
JNyga abbatissa in Drubeke et conuentu inibi, ita vt annuatil11 sedecim
denarios Halbcrstadensis monete inde demus, et quociens noua abbatissa
in prefato conuentu canonicc fuerit intronisata, tociens censum pre-
dictum duplicare debemus. In cuius rei testimonium sigillum nostri
conuentus prcsentibus appendimus. Datum anno domini millesimo
quaclringcntesimo septuagesimo nono, sexta feria post Nicolai episcopi.
U1·sc1t1'. auf Per.(jwnent, mit beschädigtem Siegel s. r. B. 4, 5, 14 im Gräfl·
Haupt - Arch. zu Wernigerode.
1484 Miirz 14. 151.
Lutke Hans Dot verkauft den Vicarien des Stift.'! zu WiTni.(/(:-
rode gegen 3 Marle Halbcrst. einen Vicrdinp jiihrlichl'l' (/ülfl:
von seinem Ilause vor der Thiepforle zu Driibcck; ui/d das
Kloster daselbst, welches [) Schill. 4 Pf Jahreszins aus jr'lU'1II
.Ha~tse 7ud, genehmigt diesen Verkauf ~mter Anltiin!/ung des
Propstsiegels.
Fjk lutke Hans Doyt, Jlsebede myn elike husfruwe vn.dc Vl1se erucn
bekennen openbar in dusseme breue vnde vor al!en dlO OI~e schen,
horen edder lesen, dat wy mit wolbcdachtem mOIdc vork?ftt hebJH'll
vnde vorkoepen in crafft dusses breues rechtes vnd~. rc(lchküs kocp~s
den ewigen vicarien der kercken sunte Jurgen vndc SIlucsters ~o WCI-
ningerode eynen ferdingk jarliker gulde Halberstcdcsche.r wenngc au
vnseme huse vnde houe in Drubeke belegen vorc der THlportcll 1 vor
dre margk der suluen Halberstedeschcn weringe, dy se VIIS vul vndc
al wol t~ dancke betalet hebben, vnde wy dy vort in vn~c vnde vnser
eruen nut vnde vromen gekart hebben , vnde iß dy dndclc tynß an
deme suluen huse vnde houe; vnde wy willen noch enschullen tillth
hUß vnde hoff vorder mit neynen tinsen vortmer vorse.ttcn ed(lcr be.swe-
ren, we en didden dat mit der vorgenantcn vicanon gudoll WIllen.
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen. V. 9
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Sodane ferdingk geldes reden vnde louon wy ohgenanten vorkopere,
vnse eruen edder besitter dusses huses vnde houes alle jar gutliken
to geuende vnde to betalende vp den ersten sondach in der fasten den
aenanten vicarien vnde oren nakomelingen ane allen hinder vnnde hulpe-~ede vul vnde al. Ok vorwille wy vpgenanten vorkoepere mit vnsen
eruen in dusseme breue vnde ok besitter des voregenanten huses vndo
houes, dat wy den ouerheren vnde alle den, dy der goider to doende
hebben an schote, an deynste willen doen wes vnß gehört, ßo dat
den vicarien an orem houetgelde vnde tinsen neyn hinder scheen schal,
sunderen wy willen one dat vul vnde al geuen als vor berort i(~. Ok
so hebben wy vorgenanten vns die macht beholden in dussem [breue],
dat wy sodan ferdingk geldes mogen wedeler aft· koepen, welkes, jars
vns dat euen iß; vnde wan wy elat doen' wolden, dat schullen wy den
ergenanten vicarien ein ferudel jares to voren vorkundigen , nemliken
vp sunte Gallen dach, vnde denne dar na vp den ersten sondach in der
vasten geuen vnde betalen dre margk mit deme tinse, vnclc icht des
wat vorseten were; alßo to Werningerode ginge vnncle geue yß, ßo
clat one wol genoge. Dusses to bekantni8se vJldc merer wissenheyt so
hebben wy geheclen dy ebdeschen to Druhccke 2 vmme 01' ingesegel vnnde
den prouest, die denne an deme suluen huse vncle houe hehben jarlikes
vif schillinge vnde vehir penninge erftinses. Vnncle wy Sophia abba-
tissa vncle dy ganse sammeninge, er Hinrick 3 prouest des stifftes to
Drubecke bekennen in dusseme suluen breue, dat wy vmme bede wil-
len lutken Hans Dodes vnde Ilsebeden syner eliken husfruwen vnde
orer emen vnse ingesegel, nemelik der ·prouestie, hebben gehenget
laten an dussen breff. Vnde alle artilrele hir bouen beroret sin gescheen
mit vnseme wetten, willen vnde vulbort; vnnde iß gescheen na vnses
heren Cristi gebort verteynhundert jar dar na in deme vehirvncleachten-
tigesteme jare cles sondages reminiscere in der hilligen vasten.
[hsc~~rift at~f Pcrgetment mit dem an Pergamentstreifen hangeryden nicht
seM delttl~chcn H~egcl des P1'Opsts Heim-ich Wreiden, im S. Sil·vesM·t -Areh. zu
Wern. N1·. 143. Das Siegel s. ab.rJeb. NI". 20. Gleichzeit. Aufschrift: Litera
ltttken H,J,ns Dodes si.rJillata in Dntbek super fertone cum sigillo solwnmodo pre-
positi Hinr. Wrey<1en.
I1Jine zweite Urschrift, ebenfau's etuf Papier, liegt dabei, welche nach ihren!
Text ttlul nach ele1' Al4schrij~ sich als "siflillatet cwn sigillo tocius conventus" zu
Drübeck bezeichnet. Das Sie{fel - an Per.rJamwntst'reijim- 'ist abe1' nicht melw 1'01:-
handen, und nur noch zu bemerken, dass eins vorhanden war. Die Hauptabwm-
chungen sin<1: 1) in D1'ttbeck belegen vm' der Ty<1porten. 2) so hebbe ek lutke
Hans D?yt vnde Ilseberle myn elike husfruwe vnde vnse enwn f;ebeden dy ebdesschen
to D1'u,bwlce tt. s.f - 3) vnrle er Hinrick Wreyden, pouest des stifftes to Dru-
becke, behenne),!- Ln dusseme sttluen brette, nach deme wy an deme suJ'I1'en huse vnde
hOlte den erfttnjJ hebben , . nemel-iken viff schillinge 1mde vehir penntnge, dat wy
vmme beele w'Lllen lutken Hans Dodes vnde Ilsebeden syneT eliken husfruLven mtde
orer C1'uen vnse1' ebdye vnde gansen samrneninge ingesegel hebben gehcnget laten
an dussen b)·eff. Vnnde alle u. .s. f. . . .
Absdwiften im Copialb. Yd4, Bl.132, Yd5, 108--109 in der Grafl. B~bl.
Auf äen (h'iginalen steht von altSsen: Modo Ilans Bruns und: modo de1' B1"'!~ns zu
Dn~plce. lIdsehr. äes 16. J ahrh.
Nr. 107 -109 a. 1410-1412.
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Der Offizial zu Halbel"stadt ~tnd der Commissarius des Bannes
Ut,zleben berkunden einen Tausch ,zwischen dem Kloster Drüberk
wnd Werner, Rector der Pfan'7ciTChe dasclbst, über einen 11o!,
bei der Badstube gegen des "Pfarrerswonl" bei dem Kloster.
~niuersis ~t singulis Christi fidelibus presentes litteras visuriR,
l~c~ur!s se~ legl audituris, cuiuscunque status, gradus, ordinis ant COlI-
dlClOlllS eXIstant, aut quacumqne prefulgeant dignitate, notum facimus
n,os :l,ohannes Lintz, officialis generalis curie Halberstadellsis et reuerendis..:
slml,lll Christo et illustris principis et domini, domini Ernesti, J\Iagdebur-
gensls et Halberstadensis ecclesiarum admillistratoris, ducis Saxonie,
llantgrauii Thuringie et marchionis Misnie, in spiritualibus vicarius in
et per ciuitatem et diocesim Halberstadensem, specialiter deputatus,
quod coram nobis. necnon honorabili viro domino Andrea Grollewolll,
banni Vtzsleuensis, in ecclesia Halberstadensi commissario personaliter
constitutis reuerendo et religioso patre domino Johanne abbate monasterii
beate Marie in Huisborch, ordinis sancti Benedicti, monasteriorum tam
monachorum quam sanctimonialium ordinis supradicti in dicta Halber-
stadensi diocesi consistentium visitatore, a prefato reuerendissimo
domino, domino Ernesto administratore prefato, specialiter deputato ex
vna et honorabili viro domino Wernero Selsche, rectore ecclesie par-
rochialis saneti Bartolomei ville Drubeck, dicte Halbersta'densis dioccsis,
ex altera partibus prefati domini Johallnes abbas et visitator Domine
et mandato, vt asseruit, venerande et deuote domine SoplJic, ahbatisse
monasterii sanctimonialium dicte ville Drubeck, ordinis sandi Bcneelieti,
et We!'nerus rector supradicti proposuerunt in etTectu, ,qUOIllOelO ,i p~i
~o.modItate C!) et vtilitate monusterii in Drubeck ?t eccleslC p'll'I.'oeJn,ahs
1~ldem pensatis atque consideratis, certum, predmm vrhallum lJ,1 dIcta
YIlla Drubeck prope vicum stube siue balnm, (Juod, nunc Hans ~~~roder
ml!abitat retro dotem ibidem situatum, ortus canllUm monasteru com-~uniter ~uncupatum, ad dictum monasterium pl~no iure pertillülls, ele
dicto monasterio ad ecclesiam parrochialem supradlctam, nccnon ccr~ul1l
p.redium rusticum predio vrbano pretacto equiualcns prope mon~stenum
sItuatum ad finem ville versus orientem se protendens, vulganter des
panIers wordt nuncupatum, ad eundem dominu~ Werncrulll rect~l:em
occasione ecclesie parrochialis pretacte ple,no lUre spect~ns de (~let:a
ecclesia parrochiali ad monasterium supradIctulll ex caUSIS supr~(hdIS
ac aliis animos eorum mouelltibus permutassellt seu tr~nsposUlsscllt,
nobis et dicto domino Andree commissal'io humiliter supplIcantcs, (Jua-
tenus transposicionem huiusmodi auctoritate nostra ordinaria ,approhan',
auctorisare et ad pel'petuam rei memoriam confirmare. (hgn::rclllUl'.
~os igitur ,Jobannes officialis et vicarins prefatus de. e~nlUltl~lJba l)]:t~­
dlorum superins designatorum, quantmn sufficiebat, mfO!'l!JatI, ac ,aha,"




de dicti domini Alldree commissarii nobiscum presidentis expresso con-
sensu transposicionem pretactam auctoritate nostra orc1inaria pretacta
approbandum, auctorisandum et ad perpetuam rci memoriam confir-
mandum duximus, prout approbamus, auctorisaums et confirmamus
dei nomine per presentes. In cuius rei testimonium sigillum officia-
latus nostri pie'Sentibus duximus appendendul11. Datum et actum Hal-
berstad in consistorio causarum generalis curie Halberstadensis sub
anno a natiuitate domini millesimo quadringentesil110 octuagesimo sexto,
sabato post festum sanctorUl11 Ffabiani et Sebastiani l11artirul11, presen-
tibus ibidem honorabili et prouido viris domino Johanne Heynberch,
presbitero, et Symone Pilsmedt, incola ciuitatis Halberstadensis, testibus
ad premissa vocatis pariterque requisitis.
Conradus Muntmester notarius ad premissa requisitus scripsit et
subscripsit.
UrschTift mtf Pergctrnent, etwas zerrieben ?tncl '/Jam Sie!Jcl nHr ein geringer
Ueberrest erhalten.
14:86 März 22. 153.
Johannes Riglnan, Küster zu Drübcek, iiberci.qnet zu seiner
Seelen Seligkeit dem Kloster lIinmwlpfortenin einer vom Propst
Werner Scltzen Z~t Driibeek besiegelten Urkunde ein gegen
Osten an das Einsiecllej'kloster stossendes Stüek Wiese.
Ik J ohannes Rigman, kuster to Drubeke, Alheit myn elike huß-
fruwe, bekenne openbar in dußen breve, dat we umme unser seele
saligheit to der ere goddes geven in krafft dußes breves ein stucke
graß belegen tigen den Rossing hoffe unde tut sutnorden, belegen by
Brandes wische, na den osten word an den vedern unde brodem der
einsidelcr brodel' des ordens s. Aucrustini to der Himmelporten ; unde
sette se in de rauwesam brukende ~ere. Dußos to belmntnisse hebbe
ek gebeden hern ,Vorner, provest to Drubeke, umme sin ingesegel; undo
ik Werner Setzen \ provest des stifites to Drubeke, bekerlne in du13en
sulven breve, dat ik uml11e bede willen, J o. lügman unde Alheit siner
hußfruwen min ingesegel witliken hebbe gehenget an dußen breff; na
der bort Christi dusent veerhundert unde dama in dem sel~ unde ach-
tigsten jare an der middewekeu na Benedicti.
Na~h Jac. FI·ieclr. Reimmanns 1704 gesammelten acta p?tbl. Halbe1·~t.
I, 256 m~t cler Bemerkung: ex originali. Das Copialb. befindet sich vorläufig ~m
Königl. Strutts - A.rchiv zu Hannover.
1) so statt Seltzen.
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Das Kloster Drübeek giebt dem Johann Bola, Pfarrer Ztt
Hasserode , eine halbe Hufe Landes auf dem Felde zu Wette-
born , Drübeeksehes Erbenzinsgut.
We Süphia, ebedische des clüsters Drubeke, vnde gancze samnyngo
darsulues bekenuen üpenbar in dussem breffe vor alsweme, dat we
deme ersamen heren ern Johanni Bola, perner tho Hartißrode \ bekollnich
sin vnde in craft (hISSeS brefes bekennen ome eyne halue houe landes
belegen up deme velde Wetteborne , de von vns in vortyden vndo
vnsem clostere Hinrek Heyneke Brandes hadde to eynem erue tinße,
~ar we alle jar aff hebben eyn half malder haueren vor eynon erue
tmß. Dllsses landes liggen anderhalf morgen to den boyken, itcm
dre morgen bouon deme Dllngrauen, item tweyne morgen buten den
wyden, Hem dre morgen by deme I.Jandenbeke, item anderhalf morgen
Ouer den Syck wech, item tweyne morgen ouer den Attenstedeschen
wech, item eyn morge in deme Stiddebeke, item eyn half morge by
der Wettehorne kerke, vnde is eyn hoff. Vnde we obgnanten ebedische
unde sammennynghe willen der vorbenomeden halfen houe landes ener
JohaIlIles Bobn heren vnde were syn, also erfttinßgudes recht ist, wur
we dürch recht schuHe!1- Des to wyssenheyt hebbe we obgnanten
ebedisehe vnde O'antzce sammenynO'e ern Johanni Bola dussen brefb b
gegeuen, besegelt myt vnsers düsters ingesegel, dat we an dussen breff
wytliken hebben heten bengen. Na Cristi gebort dusent veerhundert dar
na in deme seßvndeachtigesten jare in vigilia saneti Martini episcüpi.
. Ul'schr. ant Per,lJmnent, deren c~ie.rJel 1~icht /111'11:1' rorhalulcl~. s, 1'. ,J.;j.j i/ll
f!üfts- Archiv S. 8ilrestri (Obel"ptarrhrchc) m H crm,lJC1'odc. Aui der 1. uckseilc
'Ist bemerkt: Et ego Johanncs Bola assigno ct JI.er,11reSI'US rl:1 hlUle 7i1nwlI I:IMII:
olnni ütre ad cOllunissionem altaris corporis Christi 1n ecclc,'1It [" Vlrglms o}lIdl
Wernigerodc.
1) Plecken Hasserode an der Holtcl/unc, Gra.f'ch. Wcrni.'Jcrorle.
1'" '"Driibec]{, 1489 Aug. 6. ,)a.
Das Kloster Drübeek nimmt den Grafen 111'11I1'leh Z/I Slofbl'J'!J
wnd dessen Genu~hlin 'inihre Brüdersclwft und die GI'/Ilcln-
sehaftihrer guten Werke atlj:
We Sophia eMes.sehe vnde de gan~e, ,samnllnge (~e~ stifi:to~, ,to
Drubeke, sunte BenedlCtes ordenn deß stIfits tho Halbelstad~ 'IlSC]1ll
gnediO'enn herrn herrn Hinreke, grafi'cnn tho Stolbergk vnndt Wanlllnge-
rode ~nde vnße' O'nedio'enn fruwen, fruwen 1 - -, syner hnßfruwcll,
waß we vürll1öO'~nn i~ fOl'deynsten vnd innigenn bode. to gotte dem
herren. Nach d~m dat de ghötlickenn gl~esette vn~ vorbmden alle wo]-
dath thü bekennende, vnd alle wolthcchcheytt nut den wol(]eders i.ho
vorgeldende , sonderlichenn doeh sint we mer furbuIHlcn der woldal.
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mehr tho erkennende, der we seen ören gunst vnde marken öre
innicheitt, bi vnsem stiffte vnd tho vnßer samnighe. Hierumrne, gne-
dige leue herre, we anseynn vnde marckenn juwe gunst vnde woldath,
dat juwe gnade vnse stiffte so fl'edesamighen vnde gnedig beschermet
vllde in nenen dinghen bouen machtt beschwert, 1'orlene wie juwen
gnaden broderschop tho vnser samnighe vnllde meynschop aller guden
wercke, de de hilyge gest ist warkende dorch vnß, also in vastende,
wakende, singhende, lesende, bedende, vndt, aller geystlickenn öfinghe
in deme leuende vnde in dem tode, vnde noch bauen dut, da wan vnß
forbodesschops wart juwel' forschedinghe, van dodes wegenn, dede
gott doch to langhen tyden friste, vnde salichsam make, bouen
dat gehmene betth, deß we mit den andern 2 juwen gnaden plichtig
syn, forbinde we vnß to allem rechtte vndt plichte, daß we plich-
tigk sindt to donde, for degennen, die mit vnß in sunderker frun-
schup forbunden sindt, vppe datt de milde gott dorch de forbiddinghc
vnde vordeynst vnser hilgen patronen vndt dergcnnen, dede in synen
frochten wandeln, juwe gnade hier besehenne vor allem quaden, vnde
na dussem leuende delhafftieh make alleß gudell, amen, Ghegefen
vthe vsem stiffte tho Drnbeke, na goddes hort in deme neyghen
vnde achtentigesten jahre, in sUllte Sixtus taghcll deß hiligclln mar-
telm's vllde vnsen samminge vnde ebhedige anghedruckende insegelenn.
Zwei Abschriften des 16. J ahrhunclerts, die eine mit der Anr;abe: Concorded,
Diese zwei siegel sinclt noch 'Vrmorsehrtt. .
. 1) Die auch Üt der' Absc7w. gelassene Lücke ist zu ergänzen ehwch Elisabeth,
8lC wurde dem Graten Hcim'ich als eine Tochter Cl'. Lndwigsv. lVirtemb. - Urach,
Schwester des Gmten rt. seit 21;7. 1495 ersten Hcrzor;s Eberhard I. im Bart
non lVirtcmberfJ, ~Vitwe GI'. Johanns 'von Nassem-Saarbrücken, am 21. Oct. 1474
Nwmühlt nnd t 1511. ..- 2) Die zlceite Abschrift: mitteinander, Im Einzelnen
cl'!Jiinzen s/:ch die beiclen bösen Abschrr', zu einem wenigsten!:> 'verständlichen Text,
14:90 AIH'n 6. 156.
Bart/wlrf Ji'rol!:nrl, Stiftsherr zu S. (Jeorgii ttnd Silvestri Z'l~
Wermigerode verkat~lt dem Kloster Hintmelpf'orten sein HattS
wut Hol' Zt~ Darlingerode mit Ländereien, woran das Kloster
Drübeck jährlich sechzehen Pfenlt'ige Hcdberstädtisch cm einer
I1t~le hat. (AbgekiirztJ
Ik hol' Bartold Froling canonicus der kerken sanetorum Georgii
unde Sylvestri to Wernigerode, hekenne - dat ik - verkofft hebbe -
de.n andeehtigen prior unde der gantzen samnunge des klosters to der
H~~rnelporten by Wernigerode des ordens der einsedeler saneti Au&,u-
stIm, myn huß unde hoff' to Dervelingeroc1e belegen an dem Mölendlke
myt schunen, dyke unde blcke darumme her unde twe hove landes
vull an Morgendale unde dre wische, dar denne dat kloster to Dru-
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beke alle jar van eyner hove ane hefft sesteyn penninge Halbersterli:::eh,
unde twene holtberge mit namen de Menenberch unde Wevdendal
schotes fry unde heren denstes fry na lude - des hopt breves, dCH
de ed~le wolgeborne here Hinrik, grave unde here to Stollberge UJldc
Wermgerode mek darover ghegheven beft't - vor huudert unde twill-
tich Rynischer goylden. - Sunder Hnderthalv hove landes in dcm
horne an den Langeischen unde Smatfeldischen felde bclegcn, unde
dre morgen landes myt bomen to Dervelingerode. - -- - Dm;s 1,0
bekantnisse, hebbe ek myn ingeseghel - gehengel, an dussen brei!',
unde to merer wissenheyt - gebeden den gestrengen Himik vun oldcn-
rode SYll ingeseghel an dussen sulven bretl' 1,0 hangende. Dndo ik
H. v. O. u. s. f. Hiran unde over synd gewesen de ersamen Henrieh
Wolters unde Hinrik van l~iJl1 beke, borger 1,0 Wel'l1igerode, unde is
gegevcn na der gebord Christi unsers leven heren dusend veerhundert
darna in deme neyendigsten jare des dinstages 11a dem hilgen pal-
mendage.
.Nach einer 1'om Ol"iqinal gejcl,tigten Abschrilt Jac. F1'iedr. ReilJllI/anns 1',
1704 1n actazlUul. lJalberst. 1, 230i1ll. Kgl. Staats - Arc!!, zu Hannover.
1491 lUai 21. 157.
~Hans Parlebereh, Bürger zu Wet'nigerode, Adelheid dessen lJll/tS-
lra~t verka~t{en eine halbe Mark "were, alse 1,0 WernigTode ginge
vnde geue is," an einem Hop{enland -im Papenthal zw. ][e/'lil. Rct-
mers Hoplenland ~tnd Heinr. Weddegen Lehde (leigendcn) "IlaI' van
gan to erft' tinsz HII d. Halberst. demo pl'oueste to Drubeh ," uwl Im
ihrem Haus und Hof in der breiten Strasse üeln Still S. (icol'yii und
Silvestri zu Wernigerode.
Na Christi g'oddes gebort veirteynhundort jar dar na ime XCI" jare
ame hilgen ping~st auendo.
Ursclw, a!lf l'erg. mit anhangcJldem Sie!lel des Stadtl'O!I's /lcinl'. Wil!r:n
2U: We1'n. (lIansJnarke) NI'. 164 im Archil' der Obcl'l'lorrbl'ch,: ZIt H ('1'-
mge1'Ocle,
Braunschweig, 1494 Apr. 24. 15S.
Bruder J(onrad Botels, Priors des Predigerklostcrs :"11 Bmlw-
schwciy, Briiderschajtsbrie( (ür Acbtissin und Convent des
Benedictincr - Jnngfrauenklostcrs Driibeck.
Deuotis et in Christo Jhesu sibi dilectis abbatisse, prio~is~e ae 801'0-
ribus omnibus monasterii in Drupke, ordinis beati BenedlCtl, Hal~\('r­
stadensis dyocesis, ffrater Conrad~s .I?otel, ,ordillis fratrUl~l ~)1'~~~.lIe'.I­
torum conuentus Brunswicensis pnor Immentus, sa~ut~m e,t ';pl1ltu,l-




ad nostrum habetis ordinem et conuentum, vobis omnium missarum,
oracionum, vigiliarum, abstinenciarum, predicacionum, ieiuniorum,
disciplinarum, laborum ceterorumque bonorum omnium, que per fratres
nostri conuentus dominus noster Jhesus Christus fieri dederit, partici-
pacionem concedo tenore presencium in omnibus specialem in vita
paritel' et in morte; volo insuper et ordino, vt animo vestre post
clecessus vestros fratrum nostrorum oracionibus recommendentur in
nostro capitulo cottidiano, si obitus vestri fuerint nunctiati. In cuius
concessionis testimonium sigillum mei prioratus officii duxi presentibus
appondendum. Datum Brunswick anno domini 1494" die vicesima
quarta mensis Aprilis.
Ursch1'ift auf Pergament, dcren Siegel abgefallen, im Oni/I. Archiv zu Stol-
berg s. 1'. IV E. 1.
14:99 Juli 21. 159.
]feinrichs des ,Jünyeren 'tIml Bo{/IO:;) Uc7m'ida, () mf'en zn Stol-
berg, Versehreilrung Ü{H'}" (iO Rlieillisl'/II: () /I {dclI ) we/e/u; das
Kloster Driibeek mit Hans Knuts Tue/der als jJlitgij't er!talten,
mit 4 Gnlden Z~t verzinsen.
"'ViI' Heinrich der junger vnnd Dote gebruec1er, grauoll vnnd her-
ren zu Stolberg vnnd 'Vl'rnigerode, vor vuns, vuser erben vnnd nach-
komen, vor allen c1ises briefes ansichtiueun offintlichell bekellnon, das
wir der erwircligen vnnd geistlichen fl~tWon Sophian VOll der Assen-
burg, eptischenn, vnd gantzen sampnung des roformirten jungfrawen
c,losters Drubecke sechtzig Heynische gulden von des vehsten vusers
heben getrawen Hansen Knuthen tochter wogon, die mit soliehen secht-
zig gulden in das gnante eloster gegebeun ist, vnnd wir die gnan-
tem Hansen Knuth schuldig gewost, vnnd darmit an itzt gedachte
sampnung von Hansen Knuten <Teweiset sint bekentiicher schult
schuldig wordden sint, reden vnnl1 globenn vor' vnus, vuser erhen in
guten waren traweu guanter eptischell, smnpnuug vnnd iren nach-
komen b81yrte sechtzig gulden in jares frist nach dato gutlichen VJ~d
vnuortzoghchenn, das ine genuget, zu reicheull vnUll betzalenn 111
vnnd mit craft dises briues. VVunldenn abher wir adder vnnser
erbenn an solicher hetzalung nach vo]'schynener zcüit eins jars, sewmig,
als/6dann sollenn vnnd wollenn wir vnnd vnsere erbeIl berurtem eloster
vnd iren nac~komen solich sechtzig gulden, die zceith sie stühe.n~ plei-
benn vnnd mcht ahgelegt sint, alle jare jerlich mit vier HeIlllschen
g~lden iglichs jars vf .Marien Magdalenen tag vorrenthenn vnnd vor-
zcmsen. Vnnd wan solich sechtzig gulden hewbtgeldis von V!1l1S ynnd
vnsern erben abgelegt vnnd betzalt, alßdann sollen die, mIt WIssen
der herschaft Hannsen vnnd Heinrich Knuts geprueclere, in des closters
nuttze vnnd fromen vf zeins widder angelegt werdclcn an arg vDl:d
alles generde. Des zu bekentnis vund warer vrkundt habenn WIr
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o?gnante~ graue Bote vnser ingesigel, des wir graue Heinrich der junger
h~rtzu ~lt ,gep.rauch~nn, vor vnns, vnser erben vndnachkom8Jl vntin an
dlsen br.leff Wlssenthchenn thun hengen; der gegeben ist nach Cristi
vnsers heben herrn gepurt tausemlt vierhundert vnnd darnach in den
newn vnd neuntzigistenn jaren am sontag Praxedis virginL.,.
d .Urs~hrit't anf l'erga:ment '. eingesc.hnitten 1<nd das Sicgel alJilcris.w:n. In
,orso. DISC1.1 b:'lftc. hab .lch NICl: D1ttlCh, schosser zw WCl"nii/C1"orle, /Ion U'Cilcn
1Il. g: h. anss dem ampt 11!losct unt scclwlgk lJl11dcn anno Xv c quinlo sa/latho post
ommum sanctol"mn. '
(14:97 Januar 5.) 160.
. Claw; Attcnstiddc, Bürger zu Wcrnigerodc, Grete, dessen lIa,us-
tmn, verkaufen. wicilcrkiillilieh einen guten Rhein. Gulden für 12 Gul-
de~ an ihreFn lIoptcnlandeim Papenthale 1nit Bäumen wul Häfen
(mIt homen vnde houen), welches vier Morgen Landes befasste, ttnd
nn dmn 1[nsenwinkel mit Bäumen und Wiesen "beleggen by Grothe-
stueken berge vnde der armer lude holthe" an Bhrn Barthold Froling.
1497 in der hilligen dryer konl1ingk auende. (6. Januar)
Urschr. anl' Pcrgamcnt mit dcm Sicgcl dcs Stadtvogts Tyle Herdes zu
Wcrnli/cror!c NI'. 178 im Stij'ts- Arch. s. Silv. zu lVcrnigerode.
Anj' der Rückscite dieser Urkunde befindet sich folgendcs Notm'iatsinstruUlC11t
übcr die vom Propst Werncr Zelzen Namens des Klosters Drübeek erklärte Ein-
willignng in die Verpfiinclltng des Hopj'enlandes:
1500 Januar 13.
.. Anno domini millesimo quingentesimo, indictione quarta, .die 1\IC1:-
Curll tercia decima m(H!sis Januarii, hora vespertina uel (juas], pontJ-
ficatus sanctissimi in Christo patris ac domini, domini tlostri Allexandri
pape sexti, anno eins nono, in mei notarii testiumque infrasL:riptorum
presencia personaliter constitutus venerabilis dominus Wernerns ZOlznll,
prepositus monialium monasterii Drubeok, non vi uel dolo ciremnuell-
tUB sed sponte publiceque recognouit et eOllsensit nominü ahbatisse
tociusque COnnentus in duodecim flol'(mis anreis iuxta, fonna l1J üt OOI?-
tinenciam presentis litere sigillate super qnoddam humu,letun? 111
eademque litera acta et contenta suo consensu et voluntatü fol'(' faeta.
Qua de re dominus Bertoldus Froling 111e l10tarium publieum Boreher-
dum Dars peciit debita eum instancia et requisi~it. .A.cta sunt l?ec
anno, die, mense, pontificatu quo ~upra '. presüntlbus lbldcm don.llll,o
Conrado Zeyser, vicario ecclesie s. Sllucstn, et Hermanno Westweh U
layco ad premissa rogatis et requisitis.
A1lsscrdem ist auf dem Rücken dC1' Urk. bemcrk(: Per~I:~let arl S:~,~(:ratHl'>
und von jünqere1' J1an(1: Albrecht J(eseH habet molla al/no 3(j. AIlr!CICl'{,s Olle/-





Katharina, geborne Gräfin von Stolberg und Wernigerode,
Aebtissin zu Drübcck, qu'ittirt über (whtvom Schösse)' Nicolaus
Si!,art zu Wernigerode wegen Hans Knuts von der IIerrschaf~
Stolberg erhaltene Gulden, von denen vier aut' das Jahr 1500,
vier au!, das Jahr 1501 fällig waren.
Wir Katherina, gebornne greffin von Stolberg vnnde Werningerode,
ebtisscbin des stiffts zw Drubigk, bekennen in disszer quitancyenn, dasz
vnsz der erhafftiger Nicolauwes Siffart, itzunt schossere zu Wernin-
gerode , VIII Rinsche guldenn von Hansz Klluts wegen die herschafft
von Stolberg vorgnuget vllde bezcalt; der ist IIII fl. vome XV" vnde
IlII H. vorne XV C vnde ein jar betaget. Sulche VIII gulden sagenn wir
gernelte ebtisschenn die herschafft von Stalberg gantz quidt, ledig vnde
losz ane alles geuerde. Zu vrkunde habenn wir obgemelte ebtisschin zu
ende disseI' quitancyenn vnszer pitzscbir gedruckt, montags nach Mi-
chaelis anno etc. im XVC vnnde ein jar.
UrschTift auf' Papier mit dem aufqedn'ickten 1mter Nj·. 6 abl}cbildeten 8ief/el
der Aebtissin, das eigentl'ich noch nls '1oeltliehes zn betraehtcn is't. Von den im
!V~sentlichen ülentischen Quittnngen übel' denselben BetH/g heben wir nur die
Ze!tangaben und was sonst bemerkenswerth ist hervol'.
1002 October 3.
(Mont. nach Mich.) übel' 4 durch den "erha/~igen Nicolawes Si/ral·t"
SchössCj' Z1t Wern. 10egen Hans Knuts Tochter Namens der llersch, Stolberg(/,usgezahlte Rhein, fl.
1003 November 18.
Gleichla1!tend. (Sonnabend nach Martini),
1004 September 9.
(111ont. nach Nat. Mew.) dto .
. ~)ie theilweise abgespntngenen Siegel sind dets NI'. 7 abgebildete grössere
Abtetstegel. UrschT. im Grätl. Geln. Aj·ch. zu Stolberg XI, 2.
1001 October 4. 162.
Katharina, geb. Gräfin zu Stolberg und vVernigerodc, Aebtissin
zu Drübeck, qttittirt dem Schössel' Nico7aus Silart zu Wernigerode
über 30 ihr wegen der Herrschalt Stolberg gezahlte Gulden. Montags
nach Michaelis 1501.
Urschr" auf P(j,pier im Gräfl, Gemeinsch. zu Stolberg XI, 2, Das a~ge­
sprungene Stegel wal' offenbal' das unter Nl'. 6 abgebildete weltliche GebUirtsstegel
der Aeutissin.
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1502 August 10.
. Quittung derselben über denselben Betrag den ihr der gestrenge
W.llken, füget czü EIbelingerode , -:-: fon der herschaf w::gen gutlich ~
fOlgnuget cet. - Am tage Laurencn anno etc. XV C vnd czwe jar.
N: ,Ut'selw. auf Papier ebendas, Das abgesprungene Sielfel war nieht mehr =r. 6 sondern Nt, 8. '
1502 Juli 4. 163.
Der Gralen Heimich des Aeltern und Jiingernund Hotho's
zu Stolberg Verschreibung an das Kloster Drübeck über 600 Gul-
den, welche die professa daselbst, Kathat'ina, Fräulein von
Quet/nrt, Uins dem Nachlass ülrcs VateTs vom Herzog Georg
zu Sachsen erhalten, sie aber an sich genommen, J'ährlich mit
30 Gulden ettts dem Amt Elbingerode ZIt verzinsen.
Wir Heinrich der elter, Heinrich der junger vnnde Botte, vatir
vnde sohenD grauen vnde herrnn zu Stalberg vnnde Wernigerode, vor
V!lllS, vnser erbin vncle erbnehemen offintlichvor allermenniglichem, die
dlCssen vnscrn offin brieft' sellOn , horen adel' lesen, bekennen, das wir
denn wirdigen, eddeleD" wolgepornn vnde andechtigen frauwen , epti-
schen, priorin, gantzer sampnunge vnde allen iren nachkommen, des
clüsters sancti Viti zu Trubig, Halberstetsch bischtumbs, ordinis sancti
Benedicti, von wegin der andechtigen vnde wolgeporn freuchen
- - - _1 geporn von Quel'ffurt etc., vnser frellntlichen tochter vnoe
~uhemen, durch erblich angefelle des wolgeporn herrnn Bruns des
Jungern , wilant edd'eler herre zu Querffurt etc., i1'es vatirs, als cinür
p~'ofessa des gnanten closters vnde ürdinis sancti Bcnedicti, sechs hun-
dut gulden Renischer heuptgelts auffrichtiger vnde bekentlicher sdmlt
SC,hultig sein wordin, reden vnde globen bie vnsern trauwen vllde
wll'denn in vncle mit crafft cliesses brieffes , das wir den obgnantell
eptischen, priorin O"antzer sampnunO'e ader iren nachkommen des
, b b
gnanten clüsters angetzeigten sechs hundirt H0nische gulden hcupt-
gelts, die wir von weg'in O'eilachter vnser tochter vnde mU]HJmen zu
irem erblichen angefelle VOI~ dem hochgeporn fursten vndc herrn herrn
Georgen, hertzügen zu Sachsenn, landtgraffen in Dorringen vnde marg-
grafl'en zu Meissen, vnserm gnedigenherrn, zu vnser? hand~n genom-
men, vnde die furdir an vnser vnde vnser herschafft kunthchen nutz
gekarth vnde gewant haben, alle jare jarlichen vnde j~liches jares
besondern , auff zcwo tagetzeit aus .vl1SCl:m .ampte Elb~11l1~gerode .von
allel' vnser auffhebul1ge clorselbst mIt dnes::ng gulden Jarhcher ZClllse
vürtzinsen vnde vorrenthen wollin, als nemlich funffzcehen gulden aufT'
den taO" Petri vnde Pauli vnde die andern funffzcehen gulden auft' den
tag M:rtini, nach dato diesses brieff0s nacheinander v~lginde, anzl~­
heben vnde also furth an diewile dicsser kauff stehlt, doran Wll'vnser~ voit zu Elbeningerode vnde liebenn getrauwen Itelnn Wilkcn,
140 Drübecker Urkundenbuch,
vnde alle sein nachkommen, angetzeigten driessig gulden jartzinses
auff zceit wie vorgnant, die von vnsert wegin dem obgedachtin clostere,
jarlichen zu gebin gewiset haben, vnde weisen ine vnde sei? nach-
kommen des, itzt als dan, dan als itzt, keginwirtig in vnde mIt crafft
diesses brieffes; vnde weres sache, das der gnanter vnser voit ader sein
nachkommen an der voitie zu Blbeningerode, an betzalunge der jar-
lichen zcinse eine ader zu iglicher zcinsezceit besondern, das dach
nicht sein sal, seumig worde, so sollin vnde mogin gedachtin vnser
gloubere vnde ire nachkommen, ine geistlich ader wertlieh , wie ine
das ebint vnde bequemst sein worde, fordernn, des sie also zu thunde
macht, auch recht haben sollin, von vns, vnsern erbin vnde erbnehe-
men, des vnuordechtig sein vnde plieben. Dach so haben wir obge-
dachtin graffen vnde herrn vor vns, vnser erbin vnde erbnehemen,
vns den willen vnde gunst bie vnsern gloubern vorgnant, vorbehalten
vnde behalten vns des vor in crafft diesses briefIes , das wir sollichen
jarlichen zeins, williches jares vns das cbint, ader bequeme worde,
dem gedachtin dostere Trubig vor sechs hundirt Henische gulden auff
die gnanten zcinsezceit, dach das vnser glouhere zu ehirst vnde
zuuorn, aller vorsessener zeinse, mit sampt aull'gewanten mogeliehen
schadin, ap sie des etwas getban, gnuglich entricht vndte betzalt, das
ine wol gnugin sal, abekeuffen mogin; vnde wann sollicher abekauff
g.eschen ist, alsdan , vnde nicht ehir, so sollin gnanten eptischen, prio-
nn vnde gantze sampnunge des dosters Trubig, ader ire nachkommen,
sollichs jarlichs zeinses an vnserm ampte zu Elbeningerode ane alle
weigerunge, behelff ader eynicherlei insage, wie de nahemen hettin ader
gewinnen mochtin, gentzlich abetreten, ane alle argelist , arg vnde
geferde. Des zu warer vrkunde aller vorgeschrebener stucke, puncte
v~de artikel diesses brieffes zu steter vnde fester haltunge, so haben
WH obgnantenn graue Heinrich der elter vnde araue Heinrich der
• bJu~ger vnser ingesigele, der wir gnanter graue Botte dismals hir zu
mIt gepruchen, vor vns, vnser erbin vnde erbnehemen wissentlich an
diessen bl'ieff thun hengen, vnde das wir obgedachtin vnsern voit zu
T~lheningerode vnde lieben getrauwen Iteln Wilken vnde sein nach-
kommen an der voitie, mit sollichen driessia O'lllden jarlicher zcinse an
das ([Hante eloster ano'etzeioter masse ()'e~eiset hahenn so habe ich<' b b ... b -,
Hel Wil~e, itzt der eddelen wolgeporn meiner gnedigen herrn v?r-
gnant VOlt zu }ljlbeningerode, des zu hekentnis mein inO'esigil vor mICh
vnde mein nachkommen an der voitie henebin meinerb gnedigen herrn
ingesigi.le an dussen hrieff gehangen, dach mir vnde mein erbin vn-
sche,debch. Der. gegebin ist nach der gelnuth Cristi vnsers herrn~
funftzcehen hundut dor nach im andern jare auff montag nach Petn
et Pauli der heiligen appostelenn.
Urschrift auf PeTge~ment; die Siegel nicht meM vorhanden. Naeh eineT
Urkund,e vom DonneTstag nach Ma1'ga1', 1529 verspmch Gmf Botho m St?lber9"
Kathannen, geboren frewlein von Qtterfurt, d1'eissig Gulden jährlich ehe Ze~t
l~res Lebens, und nicht fürdm' , aus Elbinge1'ode zu, entTichten. - - Sollen ~T
71eb kcgcn J{elbTa fJeschickt werden, Copiale 150:"), fot. L19h ,
1) Hier ist in der UTk. Platz gelassen; es soll Katharina heissen.
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1502 SepteInber 17.
Katharin~(8, Aebt. ßt( Dr., Quittung über .10 (l. welche ·ihr von dem
gestrengen Wllken, Vogt zu EIbelingerode "fon froyghen Katherinen
w.egen vop QU81fert" ausgezahlt worden. Llunpcrti 1502. a. a. O. Das
SlCgel (pIScer) ~8t das unter Nr. 8 abgebildete.
1506 Sept. 25. lß4.
.. L~(der ~Iorneborg, Bürger zu Braw~8chweig, verkaujl dem Klosfl't
D'J:ubeck. wwderUiujlichl0 fl. zu je 10 Schill. Zins, f.'(lhll)((r zu
M~chae~ls von dem lwlben Zehnten Z11 Brostidde 1 im Amt Lic7denl)('rg
unl.t semen vor BTl.lunschweig gelegenen Giitern.
Gegeuen na der bordt Christi dusent viffhundert darna in dem
sesten jhar am frydage nha sunte Matheus daghe des hill. apostels.
An[le[1'eSscne AlJsclw. an( Pa]Jie1'.
1) P/it1'nlm'f B1'ois/edt an der Fusc im Herz. Braunschwcig, Kreisamt
Saldcrn.
1506. 165.
BestiJnmung der Grenzen zwischen den Aeckern von Ilsenburg
und Driibeck gegeniibe'J' den lIiittenstädten (Betsingerode).
Anno domini millesimo quingentesimo sexto, dominica 1 - - -
synt vthgewyset dusse nageschreuen acker by der hutthen dorch de
menne van Drubeke, by nhamen Tyle Brunß, Tyle Olslegere, Hans
Santen, Hermen Ryckman, Hennyng Bunaw, Wernerus Woldenberg,
Hanse Hufftken, Hans Becker, Hans Woldenberg, Hennyng Pennyng-~ack, Hilll'ick Smeth, Lenhart Vodersnydere, Hennyng Cloueworst, in
Jegenworclycb der edelen vnde wolO'eborn domine Katherincn, abbe-
d
" bysschen tho Drubeke vnde grauynnen von Stolbergh, Margaretlw
van Schirstede priorisse, Margarethe Polde cappellallc, AlhcydiH SC)Ja- .
pers vnde hern Werner SeWe prepositi; item fratres VOll. llsyncborg
Johannes Weuer prior, J ohannes Smackharyngk suppnor, frater
Johanlles Bylsteyn vndc brodel' Wychman donatus.
In dat erste hebben de menne vorgenant vthgewyset xl morgen
tygen der huttestede, de theyt osten vnde westhen tygen der ncdcrsten
huttestede, vnde horen des klosters Ilsyneborch, vncle theyt bouen vp
den Heytwech na dem Stridtholte.
Item XII morgen plochgynge acker, teyt~ osten vnde westhen
wente an des klosters to Drubeke vyff morgen ll1 den myddach.
Item darnogest komen XXVII stucke, de tl~eyn alle osten vnde
westhen wente up den Stridtweych vnde wenthe 111 de nogesten grunt
na der cluß worth, vnde dat erste stucke hort tho Ilsyneborch, vndc
dar nha dat ander tho Drubeke, eyn vmme dat andere an tho rekelHle,
wan me von Ilsyneborch kumpt; vnde dar synt vele steynbalkcll
mangk here.
142 Drübecker Urkundenbuch.
Item dar ys mangk eyn bredeken, de hefft XIII morghen, vnde
horth des closters Ilsyneborch.
Item de Berkenbussche synt des klosters tho Ilsyneborch.
Item bouen den suIfften stucken lyggen seuen morghen, vilCle
de buren wetthen nycht, weme se horen, vnde tlreyt osten vnue
westhen.
Item eyn bredeken, hefft xx morgen, vnde thuet suden vnue
norden, de horth des klosters Drubeke j cultor Hans Becker.
Item dar harde by V 1/2 morgen an dren stucken, tbeyt ok suden
vnde norden, de horen des klosters Ilsyneborcb.
Item dree morghen twysscben den heggen, tbeyt osten vndA
westhen, vnde horet des klosters Ilsyneborch.
Item dar harde ane veere morgen, ok twysschen den heggen,
theyt suden vnde norden, vnde horet deme kloster Druheke.
Item dar negest IX morgen, synt twe stuckke, vnde theyt suden
vnde norden, vnde horet tho Ilsyneborch, vnde warkede Hans Becker.
Item noch IX morgen, tbeyn ok suluest, horet tho Drubeke.
Item VI morgen, theyn suden vnde norden, Hans Hecker wurket,
vnde horet tho Ilsyneborch.
Item xx morgen, theyn suden vnde norden tygen der Brunyng-
breden, vnde horen tho Drubeke, by der ouersten buttestede.
Itern de Brunyngbrede, hefft XXIIII morgen, vnde horet tho Ilsy-
neborch.
Item bouen der breden liggen IX morgen, da horen tho Drubeke.
Item von den xx morgen wente an de meyne bouen der ouersten
huttestede, horet tho Ilsyneborch, des klosters.
Item de swarte kamp twysschen beyden huttesteden, hefft veer
morgen, vnde boret tho Drubeke, des closters.
Item vff gensydt der meyne de nogeste kempeken, horeth tho
Drubeke. Acta sunt hoc anno et die quibus supra.
llsenb. Zinsreg'ister v. 1520 unter Betzynge1'Ode im Grüfl. H. - A1·ch. Z1t
Wern. Bets'ingerode 1:st eine Wüst1tng auf dem linken, westlichen llseufm' u11ter-
halb Ilsenbu1·g. Vgl. Wem. Wochenbl. 1812, S. 21-23.
1) Hier ist auch in der Vo1'lage eine Lücke gelassen.
1507 Januar 7. 166.
Katharina, geb. Gräfin zu Stolberg, Aebtissin, Kathm'1:na, geb.
von Querf~trt, Professa, 'und das Kloster Drübeek bekennen,
dass Itel Wilken, Vogt zu Elbingerode, ihnen 60 Rhein. G~tl­
den, welche ihnen von ·ihrem Vater, Brüdern und Vettern, den
Gmfen Heinrich d. Aelt., Heinrich d. Jiing. und Botho Z~t Stolberg
und Wernigerode halb zu Walpurgis, halb Z~t Galli verschrieben
worden waren, ausgezahlt worden seien. Vgl. N1'. 162 u. 168.
Wir Katerina, geborn grofinne fon Stalberge, ebtissche, vnde wir
Katherina, geborn fon Querfert, professa, vnde gantz sampnung des
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über
klosters CZü Drnbeck bekennen offentligen vnde thon kunt vor VllS vnde
v.nscll nachkommen, das ~llS der erbar Itel Wilken, foyget czu Elbe-
Imgrode Ix gulden, vns bl dem wolgeborn hern Heynrige dem elteren
hem Heynrige dem jungeren vnde hem Bothen, grafen vnde hem cz~
Stalberge vnde Wemingerode, vnsen lieben hern fater, bruder, fetteren
vnde gnedigen hem, de helft vf Walpurgen vnde de ander helft vf
Galli des XVC vnde sexten jar nestuorschinen betaghet, C7.0 danckJlar-
licher gnughe vnde noch laut der forscribung gutlieh entricht vlldc
beczalt hat. Sagen derhalben wi fon weghell yr Ebe vnde glladn
solchghen czins fon dissen vnde allen forgangen jaren quidt, ledick
vnde los thon, vnde mit craf disser quitancien, an de wi czo vrkund(~
vnses klosters secret wissentlich haben drucken lassen, an arg vllde
alles geuerde. Datum donnerstages noch der hilgen drier konig tack
noch Christi vnses hem gebort funfczhen hundert vnde im seben-
den jar. '
Ursc1w. auf Papie1" mit auf.qedr. fmgmentm·. erhaltenen Conventssiegel,
vgl. Alibild. Nr. 7.
1509 November 18.
Katharina u. s. r bekennt, dass ihr "der erbar Hel Wilken,
vöygt czu Elbelingerode fon weghen des edelen vnde wolgeborn heren,
m'y nem liben brodel', grefe Bothen, gutlieh vnde wol czo. da~cke for-
nuget vllde beczalt" 60 Rhein. fl. Sonnt. nach Mrtrtim 1:>.09. !n
einer sonst gleichlaut. u. gle'iehz. Quitt. lwisst es: "der erhaftlge WÜ-
ken" u.: "am achtentage Martini XVclX."
1510 NOYeInber 10.
Gleiehlrtutende Q'uittung dem "erbaren Itel Wilken" F. zu B.
ertheilt. Sonntag Martini 1510.
Da im .7. 1510 der gewöhnliche Martinstag anj' den A~()ntll!' fiel, .~{J ist die
Angabe entwedC1' nicht ganz gena1~, oder es ist hier an Martmns papa zn denken.
1511 October 19.
Gleichlautende Quitt'ung derselben. über 60 fl. "X;XVT matiger v:
eynen gulden" f~ir den "erhaftigen Wllken" V. zu E. Sund. vor deI
elfendusent juncfrouwen tage 151l.
U1'sclw. Papier Wernigerode. Das Siegel s. Nr.8.
1514 Juni 17.
B1Jenderselben Quittung für der~ "erhaftig~n WiIken" u. s. r,
80 Rhein. fl. Sunnabent nach s. VItes tage 1.)14.
Ursehr. Papier zu Btolberg.
1516 October 3.
Gleichlautende Quittung vorn Abend s. Francisci confessoris HJIG.
Das aufgedr. Siegel s. Nr.8.
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1517 September 7.
Gleichlautende Quittung vom Abend Nat. lJIariae 1517.
1517 October 9.
Gleichlautende Quithmg vom Tage S. Dionysii 1517.
Urschrift Ztt Stolberg.
1507 JlIärz 30. 167.
Hans Breyer cedirt dem Kloster Drübeck eine Schuldverschrei-
bung des Stifts zu Braunschwe~ig iibcr 100 Gulden zu 41/2 Gul-
den Zins.
Ek Hans Breyger, borger to Brunswick, bekenne openbar in dussem
breue vor mek, myne eruen vnde alsweme, dat ik myt vrigen willen
vnde myt bedachten moyde hehhe vorlaten vnde ouerantwordet vnde
vorlate vnde ouerantworde jegenwordighen in krafn dusses breues der
andechtigen sammelinge des stychtes vnde closters to Druppke eynen
ledegantzen breff myt mynem gudeu willen van dem ersamen rade der
stadt Brunswick my Hansz Breyger vnde holder des suluen breues my
vorsegelt vpp veffte haluen gulden tinses jarlikes vpp Martini my bi
one bedaget na vorder inholde des suluen breues, de ik myt hundert
guden Rensschen gulden van one vppe eynen wedder kopp ghekofft
hebbe, welke hundert gulden my Hans Breiger wol to dancke vor-
noghet sin van der vorgemelten sammelinghe des closters to Druppke;
wur vmme so moghen sick der vefftehaluen gulden tinses myt der
houetsummen de velgemelten juncfruwen bruken, manen, vorkoppen,
wu dab one euen kumppt vnde bequeme is, an myne effte myner
eruen hinderent effte vorbeident effte insage. Dusses to merer bekant-
nisse vnde tuchnisse hebbe ik Hans Breiger witliken myn ingesegel
henghet an dussen breff; ghegeuen na vnses heren ghebort vefftell-
hundert vnde ime seuende jare des dinsdages na palm in der hilgen
vasten.
Urschrift auf Pergam. mit anhangendem Siegel. Die Schildembleme sind
ganz verwandt den im Ilsenb. Urkundenb. abzubildenden Siegeln Claus und Gurts
v. Minsleben v. 1473, nur dass nt~r zwei senkrechte Balken vorhanden sind und
diese nicht in de1' obern, sondern in der t~ntern Hälfte des in gleiche1' Weise
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Halle 1509 April 13. 168.
Ernst, Erzb. von JJfagd., Administrator cles StifTS llalbcrstadt
sehliesst ,mit Heinrich, Grafen zn StolUerg wul rVcrll igerodc , untl
d?ssen Bohne Botho einen Vertmg über die von Hallwrstwlt ldlJlriilt-
ngcn Theilc anel IIohcitsrcchte, worunter auch clas Kloster Driilicek
begriffen ist. J.lfit Bez~{g hierauf hcisst es:
Furder sollen die grauen dye beyde clostere Ilsenburg und Dru-
hecke zcwsampt beyden yren flecken ader dorffern mitt allcn yren
zcwgehonlllgeu vnd wertligkeiten, als voyteie, jhagten, fischcrcyon,
berckwercken vnd gerichten obirsten vud nydersten auch allen andern
~reyheitcn vnd gerechtigkeitheu , in maßen dye vorgedachte gram'll itzt
III vbung vnd gebrauch haben, von vns vnd vnSel'lll stiffto zcw Hal-
berstadt zcw lehen ontpfahen, domit wir sye belihen, vnd sie auch
furder dve dostere bev altem herkommen, frevheit vnd o'erechtierkoiten
'" "b blasscn vllll mitt keyncr newcnmg, dodurch dye heilige reformacion vnd
geistligkeit oey yncn mocht abnehmen vnd zcw falle kommen, beschwe-
ren, vn:> (loch vnd vnsern nachkommen alle iura episcopalia vnd
geistliche obirkeit hirinlle furbehalten vnd außgezcogenll; auch wollen
wir !lCll grauen dye regalia mittsampt den bergwergken aller metal
vnd andern gerecl~tigkeithen vff der obgeschrieben zcweyer eloster
guter gnedigllch leihen vff reuerß briue, darinn sye, als vorberurt,
bekennen, dass sye dye selbe regalia zcw sampt den zcweyen clostern --
vnser vnd vnsers stifts zcw Halberstatlehen seyult. s. f. - - - - Deß
zcw vrkund haben wir -- vnser ino'esigell - an dießen brieft' lasscn
hengenll - - __ der ereben ist zc~v Halle vff sand Moritzburg nach
' . I~hristi vnßers hemn geburt funffzcehenbunelert darnach 1111 lwunl eil
Jhar am freitag in der heiligen osterwochenIl.
Ul'.'chrif't aHf' PCI",rJ((')l!cnt mit W:!U/!,If/CI/r/eii Sic!le/i1 "es ";r~)li"(;/lOr~ ... "I'S
lJolI!cüpite/s "li lla/uerstar/t nI/cl der (,ru/en !leI/Inch w/(I liolllU ,.11 ,~loll)/ I!I 1./11
Grä{1. ll. - Arch. "li Wcnl(lJcrode. . .
DU/Jei /j('/iildet sich TOIII .IJ/ciehcn Tape da ]{rcers der (;1'(/ je 11 1I1'1II rleh 11/1"
lJotho Za 8tollj(T,iJ liuer diesen Vertra!!.
16H.
Geschiehtsq. d. Pr. Saehson V.
Halle, 1509 April 13.
Ernst, Er:?bischo( von 1Y[ag(~cbl~rg, AdlJ/i~,isf}'(d.or '!CS S/oi/7s:{l/l-.
berstadt, belehnt die (hafen Hl'Iimch /11/:.' ~)()fl/();._.~( i:ifo{lJu .r~, 1 ~I!I I
und Sohn, mit den um Hallil'l'stadt leIm)"/( lll'l,l/en }:)f/ll-l.cn, dwwdl I
dye 0 birkeithe der zcweyer closter Ilsellburg "nel Druhecke vnd l:ye
zcweneflecke ader dorfIer clorfur gelegen, auch I1senl.JUrg \ 11 11 Ih u-
beke ernant mit allen iren zcwo'ehorungen vnel wer~hgke:dellll.'. al~voytei~ 'h' o-t ' fischereyen , bergwerkenn vnd gel'l<;ht~ll, .ol)]r~tl;ll
vnd nY'dei's:ebn e~;ld allen andern freyheyten vncl gereehbgkmtell, III
III
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maßenn graue Heinrich vnd graue Bothe itzt in gebrauch vnd geweh-
ren habenn vnd von alterß herbracht vnd dye regalien mitt sampt
den bergwergkenn , metallen vnd obirkeithen bestimpter graueschafft
vnd vff der gnannter zcweyer eloster guter. --:- -. - Zw vrkund ~iß
brieffs vorsigelt mitt vnserm anhangenden mgeslgell, der geben 1st
zcw Halle vff sandt Moritzburg nach Christi vnßers herun geburt
funffzcehenhundert daruach im neunden jhar am freitag in der heiligen
osterwochenn.
Urschr. auf Perg. mit anhangendem Siegel des Erzb. im Grüfl. H. -Arch.
zu We7·nigerode.
Dabei befindet sich abschriftlich der Revers de7' Grafen Heim'ich und Botho
Zt~ St. über diese Belehnung von gleichem Tage.
1512 November 23. 170.
Das Kloster D1'übeck bekennt, dass die Oellenbrüder in
Halberstadt von Hermann Wclgen und Hans lloycr 14 Mor-
gen Holz am Huy nach der Athcnsfcdtischcn Mark zu, von
welchen dem Kloster 4 Halberst. Schill. Erbenzins gezahlt
wurden, gekauft haben, und überlässt diese Holzmark der Brü-
derschaft gegen fünf Schilling jährlich, mit der Bedingung,
dass jeder neu erwählte Pater ein neues Bekenntniss vom Kloster
empfange und dass bei der Wahl einer ncuen Aebtissin zur
Reeognition ein doppelter Zins gezahlt werde.
We Katberina ebdische, Alheit priorynne, Scholastica kelnerynne
vnde gantze conuent des geistlikenn elosters to Drubeke, bekennen
mydt dussem vnsem openem breue vor vns, vnse nakomelynge vnde vor
alszweme de ohne seyn horen adder leszen, dat de sampnynge der
cellenbroder bynnen Halberstat mydt vnsem wetten, willen vnde fful-
borde veyrteyn morgen boltes ahn deme Huye belegen jegen der Aten-
stedeschen marke twisschen Hennyngk BIomen jegen den middach vnde
Hannß Munth yegen den auentholtyngen gelegen van Herman Welgell,
Gesen syner eliken huszfruwen, Metten Cort Ecken eliken huszfrowell,
Margeten (!) vnde Katberinen der gnallten Geszen elikell docbtern
vnnde Hanns Hoyer, borger to Halberstat, de vor vns vnde vnsem c?n-
uente sampt vnde bisundern vnde ore eruen eyne ewige genszhke
aueticbt vnde vorlatynge der suluen hoItynge gedan tho gekofft hebben,
van welken veyrteyn morgen holtes de gnanten Herman Welgen unde
Hanns Hoyer, so se de van vns tho eruen tynsze badden , veyr Ralber-
stedesche schillinge to eruen tynsze plegen to geuende. De suluen
veyrteyn morgen holtes bekenne we gnanten ebdissche vnde gantze
sampnynge den vorbenomeden cellenbrodern to Halberstat vnde ohrem
conuente, alsze eruen tynszgudes recht vnde wonbeit isz, mit d~m
beschede, dat se vns vnde vnsen nakomelingen nhu vort mher alle Jar
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vyft' Halberstedesche schillynge in eyne erstadinge, dat se der holtynge
van vns vnde vnsen nakomelyngen, wan se eynen nuwen pater in 01'
conuent krygen adder erweHen, nicht entfangen durft'en noch en schul-
len, auer se eynen uth orem conuente erweHen schuHen vnde willen
deme de bekentnyssze van vns vnde vnszem conuente vnde de sulu~
in got vorscheden sy, eynen andern, de ohne dar beqwemest to
geduncket, erkeyszen mogen, ahne insparynge gescheyn schal. Vnde
ock wa~ner eyne nye ebdissche thokomet, dubbelden tynsz iho eyner
bekantmssze genen schuHen vnde willen. Des to eyner bekentnyssze,
we der verteyn morgen holtes ohr vnde ores conuentes der cellenbroder
tho Halberstat bekennynge herschopp vnde wheren weszen willen vnde
schuHen, alsze eruentynszgudes recht vnde wonheidt isz, hebben we
one dussen breff myt vnszer ebtie ingesegel witliken dar ouer vorsegelt
~egenen na der gebort Cristi vnses heren dusent vyft'hundert dar nha
1m twelfften jare ame dinstage Clementis des hilligen pawests.
Ursc7wi[t auf Pel·.rJament mit anhangendem rundem Siegel im Königl. Staats-
Archit' zn MagdcliHl".rJ s. 1'. Drübeck 7. Unter dem heil. Vitus quadrirtes Wappen
1 u. 4 StoliJer.1J s. Ab/rild. Nr. 7.
Ab extra: t:bcr das holtz{leck ahm Huy 14 "morgen haltende.
Auf l'apiet' lie<rt eine anseultirte Absehrift bei, unterschrieben:
. Ausehnltata est presens copia per me J oachim Berman clericum Ver~ensis.
dwc. publicum impel'iali auct01'itate notarium et concordat .cun~ SU? ver~ ongtnah
de .l)erbo ael vel'bwm, quod protestol' hac manu mea proJYl"ta. (Nwht vwl spatel':
Mttte 16. ,TaMh.)
(Königl. Staats - Al·ch. zu Magdeb. a. a. O. Nr. 8.)
1515 October 29. 171.
Katharina, geb. v. Stolberg u. Wernigerode , Aebtissin zu Drii-
beck, gestattet dem Andreas von Rottorp auf seine und seines
Schwagers Antonius Uleben (wleben) Bitte, auf eine dem .Kloster
6 Schill. Halberst. zinsende Hufe a'uf dem Ho7iennetndorfer
Felde' bei Schwanebeck 20 Gulden, welehe in /1 Jahren wieder
abztdragen sind, zu borgen.
Wy Katherina geboren van Stalberge vnd Wernigrod, itzunt. van
goddes gnaden des stift'tes to Drubeck vnd des gemeynen capplttels'
darsüluest 1, bekennen openbar myt dusszen open breyu,e vor alsweme,
de dussen breft' sehn eft'te horen leszen, wy dat de erbar Andrease van
Rottorp by vns is geweszen vnd an vns gedragen, dat wy ohme wolden
vorgunnen dat he etlick gelt mochte bOrgen vp eyne houe landes
belegen up dem Hogenneyndorpe velde negest Swanenbeck alzo ebenoym-
lick xx gülden XXXVI mathyer up den gulden, an welckere hone landes
wy den arnen tyns hebben alzo VI sz. Ralberst. jerlikens vns tbo genen,
dat wy denne dorch sunde~like bede des erbaren Andreas van Rottorp
vnde ok Anthonius WIeben synes swagers, szo vOl'wyllen wy eyner
ydermanne solck gelt dar ur to donde royt solkem bescheyde, dat e
10*
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vorbedachte Andreas van Rottorp dat in dren jaren wedder aff küpe
alzo he o-eredet vnd gelouet häth. Des tho ürkünde habe wy obgnanth
ebbdisch: vnsze sygil gedrucket nedden an c1at spacium dusses breyues
dat gescheyn is nff den mantach na Simonis vnd Jude anno XyCxv.
Ursch1'ift auf Pm'gament im Königl. Staats - Archiv zu JYIagdeburg s. r. D1'Ü-
beck N1'. 10. Siegel abgefallen, PergamentschntO' noch vodwnden.
1) ebbedische?
1010. 172.
Botho, Graf zu Stolberg und Wernigerode , bekcnnt, vom Erz-
bischof Albrccht zu Magdeburg und Mainz und Administrator des
Stifts Halberstadt Namens des letzteren mit der Grafschaft und
den Bezitzungen, wie er und sein Vater sie frühcr (vgl. obcn z'um
Jahre 1509 Nr. 168 u. 169) vom Erzbischof Ernst von Magdcburg,
Administrator zu Halberstadt , empfangen hattc, zu 1'cchtcm Mannlehn
belichen worden zu sein.
- - -- - -- Darzu die oberkeit der zweyer eloster Ilsenburgk
vnd Drubecke vnnd zwene flecke adder dorffer douor gelegen, auch
Ilsenburgk vnnd Drubecke genant, mit allenn irenn zugehorungen vnd
wertlichkeittenn, als vogtey, jagtenn, fischereienn, bergwerckenn vnd
gerichtenn oberstenn vnd nyddersten vnd allenn andernn freyheyten
vnnd gerechtigkeitten, inn massenn ehr (Graf Botho) die iczt inn
gebrauch vnd gewehren hat, auch die regalien mit sambt denn bergk-
werckenn, metallen vnd oberkeytenn bestympter graueschafft vnd v[
der gnanten zweyer closter guttel' - - - -- - _. -
Geben - noch Cristi vnßers hern geburth tausent funffhundert
d~r nach im funffzcehenden jare.
UrscMift auf starkem Pergament, 32 Neuzoll hoch, 39 b1'eit, mit Sieg~l an
PergamentsChnl~1', s. r. Stift Halberstadt X, 52 im Königl. Staats-Archw zu
Magdeburg.
1017 October 1. 173.
Botho, Graf zu Stolberg und Wernigerode, verkauft dem Klostcr
Drübeck wiederkäuflich 20 Gulden Zins für 400 Gulden, welche
sein Stiefbruder, Graf Johann Ludwig zu Nassau, für sein~
Tochter von Klosters wegen ihm zugestellt. .
Wir Both graue zw Stalbergk vnnd Wernigerade fur vnnß, vnnßer
erbenn vnnd erbnhemenn offentlieh bekennen, das wir der wirdigenn
vnnd ,wolgeborn frawen Katharin, gebornn graffin von Stalbergk vnnd
Wermgerade, eptischenn zu Drubigk, vnßer fruntlichen liebenn swester,
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d.arzu dem g~ntzen conuent doselbst vnd allin yren nachkommen vff
eI~ volnsten~lgs w~dderkauff v?rkaufft habenn vnd verkeuffen in vnd
~mt. crafft .dless bneffs zwenczIg gute volwichtige Rheynisch guldenn
Jarhcher ZlllS an vnd auß allen vnd iglichen vnßernn bereidisten
s?hossen vnd zcynßen vnsel's ampts Wernigerade fur vierhundert Rhei-
msch gulden heuptgeldes, die vns der wolgebornn her Johann Ludwigk,
graue .zw Nassaw vnnd Sarbrugk, vnßer freuntlicher lieber bruder,
vor sem. tochter, das freuchen von Nassaw von des closters wegenn
zu Drubig zu dang vergnugt vnnd beczalt hat, die wir dann von yme
an stat des closters entpfangenn vnd in vnnßer herschafft s.cheinbaren
nutz vnnd fromen angelegt habenn; sagenn derhalbenn gemelte vnßer
gleuber solicher vierhundert guldenn quidt, ledig vnd 10eß in vnd mit
crafft dießes brieffs, reddenn vnd geloben auch fur vnß vnßer erben
vnnd. erbnhemenn gedachtem closter zw Drubigk solich zwenczig
Reymsch guldenn jarczinß jerlich auff Michaelis, diewiel dießer kauff
stehet, durch vnnßern itzigen schossel' zu Wernigel'ade Heilll'ich Lut-
teroth ader seine nachkomen vnuel'haltenn zu gebenn vnnd betzalenn.
Begebe es sich aber, daß vnßel' schoßer doselbst zw Wernigerade
ann der beczalung soliehs jal'czins, zw eynem ader meher jarenn, das
doch nit sein sol, seumig wurde, so sollenn vnnd mogenn obgnante
vnßer swester, das gancz conuen.t zu Drubig vnnd ire nachkomenn
vnßernn schoßer, ader vns darumb geistlich ader weltlich, wu es ynen
fuglich sein wurde, ane menniglichs verdacht furdernn, manen vnd
beswerenn, alß lang vnd vil biß daß sie solicher jarzinß sampt
allen vffgewendten kosten vnd moglichen scheden gnugßam beczalt
vnnd vergnugt werdenn, dar gegenn wir vns mit nichts behelffenn
ader schutzen sollenn in adel' außerhalb des l'echtenß ill. kein weiß,
jedoch habenn wir vnß furbehaltenn, das wir ader vnßer erbenn solich
zins fur vierhundert guldenn obgnanter werre, willichs jarß vnß daß
beliebt, vff eynn mal, adder ab wir daß nicht thun woltenn,. eynn
ad.er zweyhundert guldenn, wol widder ablegenn, vnd da mIt den
CZlllS aller adder ßo vil sich das abgelegt heuptgelt erstregken wurde,
widdel'kauffen mogenn, doch mit dießer vorpfiichtung, szo wir die
gancze heuptsommen nicht vff eynmal ablegte~n, so solle~n vnd wol-
len wir obgemelten vnßern gleubern vmb. dIe nachst.endIg.e sommen
v.nd zinß eyn naw vnde als gut versc~relbung alB. dleße I~t verfer-
tIgen vnd so yne dieselbig vbirantwurt wut, solle~ sIe. vnß ~Ieße vor-
schreibung widder zuhanden zustellen auch schultIg ~em; Wll' sollenn
auch vnder hundert gulden vff eyn mal abzulegen mt macht habenn,
vnnde allewege ßo wir eins ader me~er hundert gulden.n v~n obge-
meltem heuptgelt deßgleichenn auch dIe gantze somme WIdder zu vns
keUffen wollen, daß~lbig geda~bter. vnß~r swester dem c?nuent zu
Drubig vnd yren nachkomen em vll'tel Jars zuuor v~kun~lgenn .vnd
zuschreiben vnd nach solcher vffkundigung vff Ml?hae~Iß schuste
darnach fOlgende, daß geldt wie vil wir des zu der CZ~It wll.lens abzu-
IÖßenn, sampt allen vnd iglichen betagten vnd nachstendigen zmßen gut-
lich und vnuerczuglich beczalen. Wir vorczihenn vnnd begebenn vns auch
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hirmit aller priuilegien, behelffs, list vnd furteyls zu sampt allen geboten
vnd verboten, nichts vßgeschloßen, daß vnß in dem beyfellig vnd
ergedachten vnßern gleubern abtrechtlich ader schedlich sein mochte....
nicht zu gebrauchen ader furzunhemenn an arg vnd alles geuerde. Des
zu vrkunth vnd vhester vnuerleczter haltung aller vnd iglicher stuck,
punct vnd artigkel dießes briefl's habenn wir obgnanter graue vnßer
eingesigel fur vnß vnßer erbenn vnnd erbnhemen an dießenn brieft'
wissentlich thun hengenn, der gegebenn ist nach der geburt Christi
vnßers liebenn hernn taußent funnfi1nmdert darnach am siebenczehenden
jar donner~agß nach Michaelis archangeli.
Urschrift auf Pergament gegen neunundvierzig Centimeter breit, gegen vier-
unddreissig Centimeter lang; das an Pm'gaJnent8chmlr befestigt gewesene Siegel
des Ausstell/ws ist abgefallen, Von aussendie AufscMift: Der ebtissin zu Dnt-
bick vnd conuent von grauen Bot von Stolberg ein schulclt vorschreibung geben
vber 400 Reinsche gulden heubtst!mrnen vnd 20 gulden jerlichs zinses aulJ dem
einkamen zu Wernigeroda. 1st wiederkeuflich.
Braunschweig, 1525 Juli 2. 174:.
Die Freundschaft der nach Bratmschweig gejlüchteten Dt'ü-
becker Klosterjungfratten schreibt an den Rath, er solle dem
Grafen Botho zu Stolberg auf das Ansinnen, die von ihnen
arrestirten Klostergüter zwrückzngeben, erwidern, sie hielten es
sicherer diese Güter zurückzubehalten, da die Domina zu Drü-
beck das geistliche Kleid ausgezogen, ihre gefreundeten Kloster-
kinder den geistlichen Habit noch anhätten 'und wohl geneigt
wären, wenn das Kloster wiedet· in geistl'icher Form einge-
richtet und von dem t'echten Ordinarius bestätigt würde, wieder
in dasselbe einzutreten.
Denn erßamenn vorßichtigenn vnnde wolwyßen hern bm'ger-
meystern vnde radtmannennder stadt to Brunßwygck vnßen gunstigen
leuen hernn.
. Erßamen~ vorsichtigenn vnde wolwyßenn hernn j vnße gantz wyl-
lIgenn schuldIgen.n vnnde vnuordroten deinste zin juwen er. w. stedes
touorann. GunstIgen hern, schriffte des eddelen vnnde wolgebornnhen
hel'll hernn Boden, grauen vnde hel'll to Stalberg~e vnnde Werninghe-
rode, houemeysters etc. vnnßes gnedigen hemn, ann den erßamen
Hennyngck. vam Damme, burgermeister , vff ansynnen der domi~a to
Drupke, ßIller gnaden frunthligen leuenn swester, vnßer gnedIgenn
frouwen, de ingeftochenetenn godere, ßo in vorszienenn vffrore hyr to
Brunßwygck ingebracht, deme kloster unde der gantzenn samnunghe
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to Drupke tostendig van uns arrestereth belangende de ßint juwen
er. w. behandet vnns van juwen er. vorgeholdenn, hebbenn wy allent-
h~luen vormer?ket, beda.ngckenn juwen er. w. der gehabten vnmothc
müh ~oghen fiIte vnnde Juwen er. w. inn deinstliger antwordth. Nach
deme Juwe er. w. ock iderm~nnichlig vngetwiuelth guidt wetthenn dragen,
dat wy tom dele vnnße kIndere, swesterenn vnnde frundynnen in dat
k.loster to Drupke, nicht mit geringher vnkostenn, godde to loue de
tldt ore~ leuendes im geistligen stande, klede vnde gotligen leuendes
to vulbnnghende begeuen, darmith de allßo ore leuenth langk titliger
nottroffth mochten vorßorget zin, vnde godde almechtig desto bequemer
deynenn, w.ö ock de armen kinder vngetwiuelth gernnhe gedaen vnde
noch dagehg dedenn, szo sze berawßam vnde vmbeanxstet in orem
kloster bliuen mochten. Weyll auer dat kloster to Drupke mith moeth-
w.illiger gewalth tobrocken vnnde gantz vorwostet, de armen begheuen
kinder daruth vorjageth, vordreuen vnnde vann ander ge(s)chuchtert,
allßo dat vnns de vnßen wedder to huße vnnde baue gekomen, dede
vmbeßorgeth ßich vff vnnßern kosten by vns erholden. Wowoll nu de
a~men kinder woll geneigeth, szo dat kloster mochte wedderumb beste-
~lgeth, befriget vnnde begnadt werdenn, vnnde in ßine dageligke nut-
tlllge weddergebracht wedder darinn to gande, vnnde oren gehorßam
leisten vnde holdenn, szo berichtenn ße vnns doch, wo ock ßust offent-
lig ame dage, juwe er. w. vngetwiuelth erfarenn, geßebnn vnde gehorth
hebbenn, dat de domina van Drupke ore geistlige kleth vth getogenn
v~de etlige jungfrauwen mith 01', de 01' gnade hir by szich g~hat vnde
~lCh alIße eynne geistlige domina, sundem allße eyne werthge frawe
In orer kledun O"e hir ertogeth. Der haluen is vns van wegen derv~nßen, de nogh in orenn geistligenn by vnns ßich erlig entholdell~,
mcht vmbillio' van noden geweßenn vnnde ock noch, des kloster8 Im
ingebracht gl~der to arresteren , vnd~ haben nicht mit vnfogcn. WeyII
wy auersch nicht wethenn wat de domina nochmals im ßYllne, vnndc
dat kloster van ßinem g~borligen ordinario nicht wedder cOllfirmiret,
begnadet vnnde befriget, vnde inn ßine egentlige ordeningbe gebracbt,
alIßo dat men wethen kunde, wurben de guder gewanth ßcold~nn wer-
denn, hebben wy eyn hoch bedengckenn, de guder der domllla ~lWo
vnuorwareth vnnde vnforßekerth der vnnßen volgen to latenn. "\ nns
is ock enzodans van den armen kinderen mith velen beßwerligbeidenn,
de onhen bejegenth ßin, berichtett vnde gebedenn , de guder ahnn Vl1ns
to holdenn, deme gantzenn conuente to gude. Wan wy nll vormel:ckel1,
dat de doenth alles wo vor ertalth, vnnd dat kloster vif genchtet
ynnde confirmiret wertht, wyllenn wy vns mith den guderenn nha
JUwel' er. w. rade vnnde vorhetenn der gebor woll wethen to holdenn,
deinstlig biddenn, juwe er. w. wyllen vnns der mathen to hocbgedach-
tenn unnßeme g. h. vann Stalbergbe mith dusszem unß~rn anthwordenn
enthßuldigbenn, dan wy wolden vngernnhe anders bylbg, vnnd wat to
furderinghe erhenn gudes szich geborenn woldenn, vnn~ vndernemenn,
war ahnne wy juwen er. w. de vnnser vnnde vnnßen mn deme valJe
ganntz mechtig annheme vnde wyllfarige deillste ertogenn mochten,
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deden wy gernnhe. Datum vnder vnnßes eyns pitzschaffth ame man-
dage visitationis Marie anno etc. xxv.
. Juwel' er. w. Geborßame W. B.
De frunthschafft der geistligenn jungfrawen
des klosters Drupke zo ßich yetzundt hyr
to Brunßwygk by vnns entholdenn.
Concept unter den Litm'all:en die Braunschweiger Kloster.jungfm11en au,s
Drübeck betreffend im Stadt-Archiv zu Bmunsch1ceig Bl. 39 u. 39a . (Das Schret-
ben wurde also jedenfalls nm' auf den Namen der "Frellildschaft " vom Bath
selbst verfasst). Da die zu getr'euer Hand dem Bath mit Wissen desselben ü?er-
gebenen KlostC1'kleinodien auch unter seinem Schutze standen (cf, das Schretben
der Aebtissin v. 21/1. 1527), so konnte das "van VllS arrestereth" wohl auch 111M"
auf den Bath sich beziehen.
Von Aussen ist noch: "Katharina geborenn vann Sto lberghe", der N r:rne
der Aebtissin, bemerkt, für die ja sowie für ihren Bntder, G1', Botho, dIeses
Schreiben altf de1' Städtischen Kanzlei verfertigt wUTde. Ueber7Utupt sind alle .auf
den Namen der "Klostm'kinder," sowie deT "F1'1mthschabb" gestellten Schretbe.n
auf der Bathskanzlei verfasst und liegen dahe1' die Entwü1'fe zum Theil von em
und derselben Hand vor.
Braunschweig, 1525 Juli 3. 175.
Die Freunde und Vormünder der nach Braunschweig mtrück-
gekehrten Drübecker Klosterjunglra'uen schreiben dem Rath ihre
Bedenken, weshalb sie die mit Beschlag belegten Klosterkleinodien
nicht herausgeben wollen, und bitten den Rath, in diesem Sinne
an Botho, Grafen zu Stolbergund Wernigerode, zu schreiben.
Vnsze vnderdanigen vnnde bereden densthe syn juwen ersamen
wolwisheyden alle tydt vor ahn bereyth. Ersamen vnnde wolwysen
heren, so gy vns itzundes scryffte des eddelen vnnde wolgeborenn
heren Bode, grauen to Stalbarge vnnde heren to Warnig-erode vorge-
holden, de bekummerden gudere von vns, alse den negesten frunden
der vor.fluchted,en junfrau:ven des nedergeworpen elosters to Drupke
vnnde Itzunt slk by vns lrholden, dede ore gnade 1 in g-uden gelouen
vnnde truwen 2 in Brunswigk sulle gefluchtith hebben 3 belangen, de
sulfften vmme syner gnade forscriffte vnnde juwel' vorbeit begeren vthe
deme kummere folgen to latende, wu dath wy von juwen ersamheyden
vns vorgeholden vnnde angetzeygeth, hebben wy to guder mathe inge-
nb omen vnnde vormarketh, bedancken juwen ersamheyden vor moge
vnnde angekarden flyth, geuen demodigen darvp in antworde: par
wy hochgemelthen vnsem gnedigen heren ok juwen ersamheyden mt-
sampt vnnde besunderen vele denstes ok gunst vnnde willen wusten
tobewyßen, wolden wy andersth nicht wen alße de gehorsame gefunden
vnnde vormarket werden. De wyle auersth dath eloster to Drupke4,
dar wy de vnßen ingegeuen vnnde dar innhe vorhopeden de tydt orhes
leuendes besorget, itzunt nedder<Yelecht vnnde vornichtet, vnnde de
vnßen in vnße beholth myth notht~:offt to besorgende gefogeth f> vnnde
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d~ ~bbedisse myth etlyken anderen oren junckfruwen in orhen habithen
Yllhchte uth markeliken frochten befynden voranderth ok med anderen
Juncfruwen uth gelyken fruchten gemhe anstelden todonde dar vth
:"y vnf& nicht geringe befruchten, aat dat closte~ to Drupke swerlik
In synen olden bestanth wedderkomen moge vnnde 6 de vnsen besynneth
in orhen geystliken klederen vnnde leuende gedencken to blyuende,
vnnde wethen noch nicht, in watthe steden de sik noch mogen ent-
holden. Dath wy nuw in ßodemhe gefalle den kummer so scolden
senken lathen, vnnde de gudere 7 von vns komen laten, isth vns in
grotem bedencken; byfunden wy auersth, de dinge sik vppe anderwege
worden gebogeth: 8 dath closter wedder angeferdiget vnnde wedder
confirmereth worde, vnnde de juncfrawen ok, wu weilte here gescheyn,
in geisliken leuende godde to dcnhende worden befunden, alße denne
wolden wy vns in guden fochliken antworde gerne fynden lathen. De
wyle vns nuw ensodans noch nicht bejegent, moge wy böuen dath nichtes
vorhengen. 1sth derhaluen vnße vnderdanige flytige biddent, juwe
erßamheyden vns jegen gemelthen vnßen gnedigen heren 9 hir bouen
wes to donde nicht willen begeren, bysunderen jegen de domina vnnde
orhe gnade gnedicbliken wille vorbidden, orhe gnade myth den dingen
so lange eyne stillestanth wille vorgunnen: wes wy dennhe orhen gna-
den konden thon besten syn, woIden wy vns fruntlik vnnde gutwillieh
fynden lathen. Duth so vor vns scryuen vnnde irbeden willen, vnnde
nicht vorfeIen laten; synth wy myth vnsen vorplichteden densten, alse
de gehorsamen willich vmme juwe velegemelten ersamheyden touor-
dhenen. Datum.
De negesten frunde vnnde formundere der vorfluchteden
juncfruwen des closters to Drupke.
Das hier abgedt'uckte Concept in einem das Kloster Drübeck betr(~ffenden,
vom Registmto1' F. W Sack Z1~ Brmmschwei,f} ehedem besessenen und nach de.~s~n
Ableben ans Städtische At'chiv in B1·. z'urückgelangten Fa8cikel Bl, 18, ha~ kem
Datum. Aus einem a.. a. O. befindlichen und mit der Angabe "B!anns9hwetg am
Montage nach Petri ttnd Pauli 1525" 1,ersehenen Aus~uge e1·!I.wut swh ~ow~hl
das Datum, als dass Sack die Ausfertigung vorla,q. D1e zahlrewhen, ~hetlw~se
das Verständniss C1'schwC1'enden Correcturen des Concepts bezeugen dte Mu:he.
welche sich der Concipient gab, wn die ;Nic~tbef'olgung "der Anfforderun,q zur Ruck-
kehr und die "Bekümmerung" der Klwnodten zu begmnden.
1) Es stand u,rspr.: vnße gnedige ~omina des..fJemelten closter". ,_.' ,2) ul:~pr,:
Wolmeyninge. _ 3) urspr. : in Brunsw'lgk gejl1tchtlth belangen. -- 4) hter UJspr..
neddergelecht _ 5) ttrsprüngl. folgt nl~n: 'Vnnde wy dath sodane clos,ter .moch:e
wedder gefet'diget werden nicht konnen vormar7cen, bysundc1'en de dOl/una In V01-
anderynge. _ 6) urspr. : mher andere. - 7) ul·spr.: in andere gewalt vorgunnen
vnnde den vnflen entfrom(d)en laten, - 8) urspr.: konden vormar7cen vnnd. -
9) U1'spr.: vnnde domina.
1626 Juli 4. 176.
Der Rath zu Braunschweig schreibt an den "edcln und wolge~orn('n
Herrn Boden, Gr. u. H. zU Stalberg und lVcrnigerodc", es sC! thmVo,~L
den Freunden der ge{tüchteten Jungfra'uen aus dem Kloster "Drupkc ,
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welche sich hier zu Braunschwe'ig bei ihnen aufhielten, auf sein
jüngst an den Bürgermeister Henning vam Damme erlassenes Schrei-
ben, welches dem Rathe" behandelaget" und jenen "Freunden" vor-
gehalten sei, die innenverwahrte Antwort zugestellt, a'us welcher der
Graf ihre Meinung ersehen werde, und zweifelt Rath nicht, dass Graf
Botho von seiner Forder'ung Abstand nehmen werde. Mittwoch nach
Visitat. Mariae 1525.
Auszug F. W. Sacks a. a. O.
Braunschweig, 1525 Sept. 18. 177.
Die nach Bra'unschweig geflüchteten Drübecker KlosteJpersonen
ersuchen die Domina z'u Drübeck um Unterstützung, da sie
sonst an die zu Bra'unschweig befindlichen KlostergiUer Hand
anlegen würden.
Der eddellen wolgebornn vnnde andechtigenn frowen Katbrinen,
geborenn vann Stalberge vnnde abbatissen des stifftes Drupke, vnser
gnediger domina vnnde leuen moemenn.
Eddelle, wollgebornnhe vnnde andechtighe, vnse innige beth to
godde deme allemechtigen zy juwel' gnaden alle tidt touor. Gnedighe
domina, ßo vnnde na deme de eddelle vnnde wollgebornnhe here Bado,
graue vnde here to Stalberghe vnde Werningerode, houemeyster etc.
vnnse gnedigher here, juwel' g. fl'unthlige leue here brodel', ahnn denn
ersamenn Henningk vame Damme, burgermeystere, der gudere haluenn,
zo deme kloster Drupke tobehorich vnde hir to Brunsewig ingebrachtt,
de vann vnnser frunthschabb arresteret zin, O"escreuenn, vnde vnnse
frunthschab zodane scriffte, allewyle de onhe~lll van deme erbarenn
rade behandelageth, orenn er. w. beanthwordeth, vnde vnnse beklagunge
darynne genochßam angezeigeth hebbenn. Wy wetenn ock, dath zodane
vnnser frunthschab antworde myth nottrofttigenn byscrifftenn vann deme
erbarenn rade hocbgedacbteme vnseme g. h. zin togeßanth; dewile auer
der eynn erbar radt noch nicht beantwordet, edder wyder bescreuenn
zynn, vnde wy armen kinder hir zo ganntz vorlatenn, vann juwel'
gnaden vorgeten, vnns in grotem elende, tom dele vorstoruen, myth
krangkheyth befallenn, vnde susth anhe alle beßorgunghe erholdenn,
w~thenn wy nicht, wes trostes wy leuen mogen, edder wer zodane
s~lffte vndergeslagenn v:nde vnnseme gnedigen hemn nicht beha~deth
zm, dath vnns armen kmderenn, ock vnnßenn frunden, de dagelhgkes
myth grother beswerungevnns beßorgenn, horenn vnde sehnn, dath
andere kyndere vth dem closter Stotterlingeburg \ de sich hir ock ent-
~old~nn, myth guder vorwaringe, hanthreykunge vnde anderer ~ottroffth
nchlIg vorsehnn vnde vorßorgeth werdenn, ganntz beswerlIg. Ock
wethenn wy vnde vnnse frunthscbab nicht, wes wy vnns holdenn
schullen edder moghenn, allewile nemandes na vnns frageth, wer. wy
leuenn edder steruenn, erholdinghe vnde naringhe hebbenn, edder mcht,
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dath godde allemechtig vn.de der ~anntzen werrelde erbarmen moghe.
Nun synn wy doch vngetwmelth, Juwe gnade sampth denn jennen de
juwe gnade noch by sich hebbenn, vann denn guderenn vnnses klo;ters
~euen vnnde sich entholdenn mothenn. Were ock yo woll billig, dath
Jln~e gnade vnns armen kindere, allße eyne truwe vnde milde moder,
ethger mathenn myth nottroffth ock beßol'gedenn, dath gar vnnde
ganntz vnnde offte wy nicht ledematenn mydde darto werellll vor-
gethenn, vnde in uorachtunghe gestalth, des wy vnns doch nummher
mher to juwer gnaden vorhapeth, vele weyniger vorsehnn hadden.
Vnnde is vns ock vnnsen frunden vnmogelligk, dath wy vnns by onhen,
edder ße vnns anhe hanthreykinghe vnnde sture lenger erholdenn kunn-
hen edder wyllen2. Vnde in geligker mathenn wedderfhareth vnns, de
~vy inn deme kloster tom hilligenn Crutze bettohere beharbergeth vnde
lllgenomenn zin, dath beswerlig vnde hoch tho erbarmen is, war vmmb,
gnedighe domina vnde milde mutter, bidden wy 3 juwe gnade durch
godtt, juwe gnade willenn doch vnns armen kindere hir inne myth
gnaden bedengken vnnde vnns myth llottroffth vorszorgenn, vnde gne-
dichlig vorsehnn, ock darbenefenn vorstendigenn, wes wy armen kinder
vnllS binfurder to juwel' gnaden VOl'trostelln vnde wes wy vnns holdenn
schullelln. Dar enzodanns nicht enschuett vnde wy vnns henfurdere
genntzligen vorlatenn vnde anhe l'eddunge, hulpe vnde trosth enthfin-
denn, willenn juwe gnade gnedichlich bedengkenn, dath vnns nicht
mogelligk, allßo to leuende, sunderen wy mothenn vnn~ ahnn de gudere,
de hir bynnen Brunsewig inn allere mathenn, wo Juwe gnade ahnn
andere vnnses klosters gudhere sich holdenn, ock vnderstaenn vnde
vnder nhemen vnde vnnse nottroffth dar anne sokenn. Vnde wowoll
vns enzodanns vorlangesth woll were vorhetenn vnde geradenn, ~eb­
ben wy dennesth noch betto her vnns entholden vnde vmb alles gehmps
willenn vnderlatenn; juwe gnade de willenn sich hir inne myth gna-
denn ertoghenn, de sake to hertenn fhorenn vn~de dusßer vnnser. vor-
manullO"he indechtig zin Vllnde aller gnadenn wIllenn wy armen kmder
vnns to juwer gnaden~ vortrostenn vnd myth andechtigeme bede
kegenn godt s. g. vordenelln. Gegeuenll vth Brunswig am mandage
na Lamberti anno xv"xxv.
I. g. gehorsame . .
begeuen kinder des stifftes Drupke, so sICh Itzunth
tho Brunswick entholdenn.
Ursprünql. Entwwrf von derselben geübten Schreibel"lland, wie das in sei-
ner ursprünglichen Gestalt in einem ganz ~ntgeqe~tgeset;;ten Tone u:h~i~tW
Schreiben vorn 2. Novernbet. (ursprüllgl. 30; Oct.?) 1020. a. a. O. BI.31. .
1) Erst stand: vth denn closterenn Stotterlitlgebwrg vnde Dorstadt. -





Vorschreiben der Gefreundschaft der nach Bra'unschweig zurück-
gezogenen Klosterkinder zu Drübeck bei der Aebtissin Katha-
rina, geb. Gräfin zu Stolberg.
Der edelen vnnd wolgeporn indechtigen frawen Katherinen, abba-
tissen des elosters Drupke, geporn grefin von Stalberg, vnser gnedigen
frawen.
Eddele wolgeporne vnd indechtige, vnse willige vnd flitige dinste
sein eur gnaden alle zeit zuuor. Gnedige domina vnd frawe, nach-
dem VlJse kindere vnd freundinnen, die arme jungfrawe des elosters
Drubigke, so sich ytzunt hir zu Brunswig by vns ellthalten, nha orer
notturft vnd yre vpligenden beswerung an eur gnade geschreben vnd
vmb steure vnd entszatung zeitlicher notturfft gebeden vnd eur gnad
inen daruff widerumb antwurt gegeben haben, szo haben vns diesel-
bige e. g. schriffte vorgehalten vnd vns also billig, dieweyl sie von
e. g. gantzs vorlassen, wenich trostes vormergken, on vnsen guthen
radt mit zu deilen vnd anderwet an eHr gnad zu schriuende demutiges
flieszes gebeten, das wir onhn nach aller vorwantnusse nicht habben
mogen weigern. Szo wir denne vsz e. g. schrifften lernen, das sich
dy arme kinder, so hyr by vns sein, nicht beclagen mogen, das yn
keine hantl'eichung gesehen ader nach geschut, dieweil sy by e. g.
nicht gebleuen , dy fruchte des elosters nicht haben hulffen einbringen
vnd zu nutze machen, mit weitherer antzeigung, das e. g. wol leiden
kunt , das dy kinder zu Wernigerode by e. g. sich gefuget vnd dar~y
e. g. sich enthalten hadden etc., wo dieselbige e. g. schriffte in we.l-
therm meldet, daruff geben wir e. g. in dinstlicher antwurt vnd sem
vngezweifelt, e. g. willen zu hertzen nhemen vnd gnediglich bedengken,
das den armen kindern vnd vns als yren eIdern vnd freunden in kei-
nem wege sodans anzunhemen inzurumende ader zubewilligende, dan
e.. g. wis.sen, das dy kindere zu Drupke ins eloster vnd nicht zu W.e~'­
mgerot mgekledet, begeben vnd bestetiget seyn, das sy auch. bll.hg
von entholten, schutz vnd beschermung haben vnd darinne gßlsthc?
vnd andechtig leben fhoren vnd holden sollen; dy killder vnd wir mIt
ynen weren wol darzu geneigt, wan das eloster Drupke vnd e. g. als
VO~l ?iner g~istlic~en domina vnd den andern jUllgfrawen in oreme
gelSthche kleIde wIdder bewonf't vnd in alter gewonheit gotte zu lobe
vnd eren dy gottesdinste widder vffgerichtet werden vnd als ein besl?s-
s~n eloster reformirt worde, das sy da widder semptlich mochten elll-
zlhen vnde gotte dinen. Dieweil solehs nicht aeschuet, is onen auch
vns nicht leidlich, sich anderswo vnde sunde~lich zu Wernigerot Z.ll
begeuende, vnnde bitten nachmals von wegen der kinder wy vor mIt
gantzem flißes e. g. willen den armen kindern notturfftug besorgen
vnde gnedig hantreichung thun, so lang das eloster widder angericht~t
vnnde dy jungfrawen in irem geistlichen habite alle do widder em
bestetiget werden; alse dan werden sich dy kinder vnde wir von orent
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weg~nt d~r gebur auch wissen zu halten; vnde dar e. g. ohen der-mass~n kem sture vnde hulffe von des c10sters gutem zu thun vormen-
den (.) vnde also ane alle hantreichung vnde besorgung zeitlicher not-
turfft g~ntz vorlassen, willen e. g. bedengken, das on auell vns antz
beswerhch m?sten, ~an ahn geborlichen enden klegere sein vnd~ ire
notturfft, vndIges (?) Jenen dar~on sy billig leben vnd erholdung haben
ahn des closters gutem, dy hlr zu suchen vnde sieh daran balten.
Vnnde wes wy von .wegen ~er armen kindern vns derhalben by e. g.
J0rtrosten moge~, bldden. WIr .e. g. ~edige antwurt by geinwertigen,
~n c'. g. zu WIlfbaren SIn WIr geneIgt. Datum vnter vnses eins
pltzschler am dage Fruncisci confessoris, anno etc. xxv.
De freunt~cha!ft der kinder des closter Drupke, so
sIch ltzunt zu Brunswig erholten.
Entwurf a. a. o. Bl. 20.
1525 ]iove~ber 2. 179.
Bittschrift der Verwandtschaft der aus dem Kloster Drübeck
nach Bra'unschweig geflüchteten Klosterkinder an den Batk der
Stadt um Verwendung beim Grafen Botho zu Stolberg zur
Erlangung des zu ihrer Unterhaltung nöthigen Zuschusses.
Denn erßamenn vndt wollwyßenn hernn burgermeisterenn vnde
radtmannenn der stadt Brunsewig vnnsen gunstigen vnde ghelibtennherenn.
. Erßamenn vorsichtigenIl vnnde wollwißenn hernn, vnnße schul-
dlgenn 1 vllnde willigen deinste zin juwen er. w. stedes touorann. Gunllti-
genn hemn, scriffte des eddellenn vnnde wollgebornnhenn herenn Bo-
denn, grauenn tho Stalberghe vnde Werningherode, vnses gnedigen
herenn vff berichtenn der erwerdigenn vnde wolgebornnen frouwen
Katherinen, gebarenn vann Stalberghe, ebbedisszen to Drupeke, siner
gnadenn frunthligenn leuen swester, vnnser gnedigen frowen 2, der
klenode vnnde guder haluenn, szo hir to Brunswigk in deme vifrore
vann den burhen vorgenomen ingebrachtt, vnd.e vif vnnse beklagenth
vann vnser kinder frundynnenn vnde vorßammnge gedacbts klosters
wegenn myth rechte beslagenn myth begher vnde bede, de selbigen
klenoth vnde gudere wedderumb to der domina handenn vif ere erfur-
deren komen tho latenn etc. ahnn juwe er. w. vorferdigeth vnd vnns
vann juwen er. w. vorgeholdenn vnde behandeth,. h~bben wy 3 horenn
leßen vnde tho guder mathenn vorstandenn, zm Juwen er. "!. der
~ehabten vnmothe deinsthlig vnde myth fiyte bedangkende vnde bl?denn
Jliwen er. w. daruff inn deinsthliger 4 antworth erkennen, dath Juwen
e~. w. vnde jedermennichlig kunth vnde apenbar, dath de (; armen kinder
hlr tho Brunswigk inn orcm geisthligenn klede vnde by oren clderenn
vnde frundenn vann der domina ganntz vorlatenn vnde gar neyne sture,
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hulpe edder trost van orer gnaden gebatt, beswerlig sich bebbenn
erboldenn vnde noch. Vnde zo wy orenn gnadenn durcb vnnse 6 scriffte
ock tbom dele van den kindern perßonlig enzodans angezeigeth, hulpe
vnnde sture begereth, hebben wy van orer gnadenn de antworde enth-
fangenn, dath sich de kinder billig des nicht to beklagenn, datb sey
van orer gnaden vorlaten vnd schullenn anhe orer gnaden hetenn,
willen vnde verloff kegenn Brunswig getogenn vnde geflochtenet ßin,
zo ße by orer gnadenn geligk wie de anderen junckfrowen gedaen,
gebleuenn, vnde de frucbte, de godtt gebenn hadde, helpen inbringen
vnde to nutte makenn, mochten se der ock mydde genetenn vnde zo
de kinder geneigeth to Werningerode by orer gnaden inn orer besytt
vnde bebußinge midde tho wonenn , kunde ore gnade lydenn, datb se
sigk dar stelleden , dath den armen kinderenn vasth beswerligk vnde
nicht weynich befromdeth, dath ore gnade se allßo ahn giffth, allße
scholdenn se vth deme kloster anhe vorloff na Brunswig getogenn vnde
geflogheneth zin; dan ore gnade weth vngetwiuelth mytb watb erscbreck-
ligkenn wordenn, allße ore gnade vann Werningerode inn der nacht
gekomenn, ße de armen kindere befl'th angesprokenn vnde gefurderth,
dath eynn ider to ziner fruntbschabb wedderumbe thein scholde, vnde
geßechtt, ore here brodel' hebbe 01' zodans geraden vnd gehetenn , dan
zine g. wuste ze nicht tho beschennen vnd 7 ore gnade wuste ock de
kinder nicht to reddenn , vnde zin alßo myth orer gnaden wethen na
Brunswig getogenn, sig alldar in oreme geistligenn klede vnde leuende
entholdenn, zin ock geneiget, dar by tho bliuende, vnde ganntzes
willens, zo dath kloster Drupke wedderumb vifgerichteth, vnde myth
eyner geisthligen domina wedder vorßorgeth, sich dar in tho foghende
vnde inn gehorßam wedder tosteIlende , dath se auersth to Werninge-
rode sich scholden instellen vnde dar by orer gnadenn zin, is on vth
velenn orßakenn nicht tho radende 8, dan de kinder weten, wo denn
jennen, de by orer gnaden gebleuenu, gescheyn is, de selbigen hebben 9
orenn gehorßam vorgetenn, denn 01' denn vorlatenn, dath kleith vth-
getogenn, vor werthlige perßonenn gedeneth vnde gefrigeth, dath
vnsen kindern vnde frundynnen zo nicht beleueth, ock nue inn ore
herthe gekomenn; were ock vnns olderenn vnde frunden, de mercklige
sw~re vnkostenn vif de kinder gewanth, entkegenn vnde vas~h nh~­
dehg. Weyll wy dann zodane guder, de den kil1dern tostendIg, hIr
bynnen Brunswig hebbenn befundenn, vnde de myth rechte beslagenn,
wethenn wy de nicht touorlatende, sunderenn wy willenn vnns van
wegen der kinder dar ahnn holdenn vnde zo dath closter to Drupke
nicht wedder vifgerichteth werth, o~e notthroifth by eneme anderenn
geisthligenn kloster de tidt ores leuendes dar midde bekomenn vnde
makenn, dann de guder horen nicht der domina myth dren perßonen
alleyne, ~undern der ganntzen gemeyne de hir iso Vnnde biddenn der
haluenn Juwe er. w. ganntz flitig 10, juwe er. w. willen vnnse armen
kinder vnde frundynnen vmb goddes willenn hir ynne bedengken 11
beradtßam ßin vnde hanthauenn, vnde vnns de guder nicht vth der
hant entwendenn latenn, dath zy denne, dath dath kloster vnder eyner
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geisthlige~n reformationn wedder up gerichteth 12 vnde myth eynem
guden regImente vorsehnn sy, edder dath dy armen kinder myth not-
troffth ore leuenth langk vann den gudernn de demtl kloster thokomen
[myth wedderstadinge wes ße dar inn gebrachtt, vnde van vns dar inn
gegeuen vnde ock vnns denn frunden gekosteth hebben, vnde wes
onhen sust. van den guderenn geborenn mochte] 13 vorßorgeth vnde
affgele.cht Zlll. [Wes denne dar enbouen, kunthenn wy wol lidenn,
dath Idt to der domina handen, edder wor dath billig hen scholl
gestalth werde] 14. Juwe er. w. willen dussze vnnse antwordt vnd~
?eklagunghe hochgedachtenn 15 vnßen g. h. vann Stalberghe wedderumh
mn .antworth toschigkenn vnde vnns zouill mogelig by zinen gnaden
vorbIdden, dar myth de armen kinder vann des klosters guderenn
erholdenn , genereth vnde beßorgeth vnde nicht daruan gedrungen,
sundem dar by glledichlig gehanthaueth mogenn werdenn, dath zin
w.y vmb juwe er. w. myth vnßenn schuldigen dennstenn 16 stedes gewil-
h~e~h 17 vnde geflitigeth touordenenn. Gegheuen vnder vnßir eyns 18
pItzu' ame donristage na omnium sanetorum 19 anno etc. xxv.
der frunthschab der vorßamninge der kinder vth deme kloster
Drupeke, szo sich to Brunswig entholdenn20.
UrsprÜJnglichel' Entwurf im Namen der Klosterkinder abgefasst, der auf
den Namen der Gefrewndschaft der Getlüchteten abgeändert und mehrfach am
B:ande modificil't ist, a. a. O. BI. 18 11. 18". Nur die wesentlicheren Aenderungen
smcl angemerkt. Der Ton dieses ScMiftstücks in seiner ursprünglichen Gestalt
contmstirt merkwürdig mit dem von clel'selben Hand geschriebenen vom 18. Sept.
desselben J aMes.
. 1) Es stand: andecht~qe beth to godde deme allemech~ige.nn. - 2) 1?wl'chge-
stnchen ist: vncle mutter. - 3) Das folgencle semen~hhg 1st du.rchstr'!Jhen.. -
4). So 1wsprüngl. Verbessert war am Rande demod1ger, clocl~ 18t de1nsth.!~gcr
w1edel'hel'gestellt. _ 5) cle ist aus wy 1,erbessert: iiberhaupt l'eden 1n dem ursprungl.
Entwulf clie Klosterkinder selbst. -- 6) Das Folgende: vr:de ock vnßcr r1'1tn~lc
vnde olderen ist clU1·chstrichen. - 7) Von vnde geßecl~tt b1s beschcrmcn 1m.rlc 1St
C!'1n Ranclc hinzugefügt. _ 8) Hier folgte: dann w'!{ z~n vann orc~ gnadem~ vcle
Ja1' her nicht al(ße vonn eyner mildcnl1 vn:de gnedwc;tn mutter, m» .qod~l1genn
dogedenn vnde thon el'enn, sunderm1 tiram11sck vn11de 1n ~o.~em vor.qllande 1egercth
vndc myth vngehorclen 1mminschligkenn handeltenn vmb~ll1g beswereth. wordenn.
Dies ist unterdrückt und durchstrichen.-- 9) Es stand: Vnde de selblgen hell/len
segk ock deme exempell na geholdenn. - 10) Es stand: myth gann:tzer demo~e
flitig u. s. f _ 11) Statt bedengken stand: 1Jeschermen. - 12) !!'lC1' folgte 1m
Entwurf: vnde myth eyner anderem! domina. - 13) u. 14) Dasß1ngeklammel'te
ist am Rande hinzugefügt. _ 15) Statt hochgedachtenn stand v111gedachtenn. -
1.6) Es stand: vnßem andechtigenn bede. - 17) Es s~and: to gode deme allemeeh-
t1gen touorbiddende. _ 18) Ursprünglich: v,!-der ,,!nß1r (runde eynn p. - 19) Das
ursprüngl. Datum war: ame mandage !la S1l1!On~s et Jude = 30. Oetober 1525,-
20) Ursprüngl.: de vorßamninge der k~nder vth d. klo Dr. ete.
e------
lBO Drübecker Urkundenbuch.
1525 November 2. 180.
Der Rath zu Bmunschweig übersendet und befürwortet die
Antwortschreiben der Freundschaft der nach Braunschweig
zurückgegangenen Drübecker Klosterkinder an Gmf Botho zu
Stolberg und die Aebtissin zu Drübeck betr. Hemusgabe der
Klostergüter.
Ann denn grauen vann Stalberghe.
Eddelle vnnde wolgebornner here, vnnse ganntz willigenn vnnde
flitigen deinste zin juwenn gnadenn alletidt touorann. Gnedigher here,
wo vnns juwe gnade vff berichtenn der erwerdighenn vnde wolge-
bornnenn frouwenn Katherinen, geboren vann Stalberge abbatisszenn
to Drupke, juwer gnadenn frunthligen leuen swester, vnnser gnedigenn
frouwen, der guder vnnde klenodia haluenn, szo inn vorledenn empo-
ringhen der vffrorerisschenn burenn vmb bescherminge willenn hir
inngebrachtt bescreuenn, hebbenn wy de meynunghe sampt juwer g.
begerenn allenthaluenn vormerketh. Dewile wy dan der gudere nichts
to donde, sunderenn vp beklagen der jungkfrouwenn vnde kindere vth
gedachtenn kloster hir inn vnBe stadt geflocheneth vnnde sich hir noch
entholden, oren olderenn vnnde frunden, hir myth rechte beslagenn
ßin, sio hebbenn wy denn selbigenn juwel' gnadenn scriffte vorgehol-
denn, de vnns daruff myth hir inuorwarthenn scrifIten, orenn anth-
wOl'denn, bejegennen, daruth juwe gnade de meynunghe vnnde wes
sich vnnse burgere vann orer kinder vnde frunde wegenn beswerenn,
sampth der kinder erbedunghen allenthaluenn gnedichlig vornemende
werdenn. Allewile wy dann allßo vann den vnnsenn nicht umbescheit-
lig, vnnses bedungkens, angeßochtt, willenn juwe g. gnedichlig bedeng-
kenn, wes vnns dar inne will thobegeuenn zin, vnde biddenn myth
deinsthligem flite, juwe gnade willenn, alBe eynn gnediger here, myth
der domina, juwel' g. gelibten swester, daruth nottrofftig redenn, wes
de armenn kind81'e to erholdinge ahn titliger nottroffth vnnde wedder-
uffrichtunge des klosters by orer gnadenn edder susth sich vortrostenn
moghenn, dann juwe gnade willen vth hogem vorstande gnedichlig
bedengkenn vnde to hertenn fhorenn, dath de armen kindere susthent
sich swerlig mogenn liden vnnde vann den frunden erholdenn werden.
Juwe gnade willenn sich der vnmothe nicht besweren, sundernn vnns
des juwer gnaden ock de frunthschab der kindere stedes gewilligeth
myt flite vmb jnwe gnaden thouordenenn. War ahnn wy juwer g.
annheme wilfarige deinste to ertogen wustenn, deden wy gernnhe.
Datum vnder vnnseme secret ame donreßdage omnium sanctOl'um anno
etc. xxv. De radtt der stadtt to Brunsewigk.
Urspr. Entwurf a. a. O. Bl. 40.
Es ist dieselbe geübte Stadtschreiber - Hanti, welche z. B. unterm gleichen
Datum, dann 18. Sept. 1525, Donnerstag nach Neujahr 1526 u. s. f. bald als
Rath, bald als Klosterkinder, bald als deren "fruntschab" schreibt.
1525 December 26.
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Botho, Graf zu Stolberg und Wernigerode, schreibt dem Rath
ß'~t Brctunschweig a~tf die Weigerung der Freundschaf~ der l:n
dl:e Stadt zurückgekehrten Klosterkinder von Drübeck, dass er
und die Aebtissin es nicht billig finden, dass diese Klcinodien
und Güter z~trückbehalten würden, da die Acbtissin sich erbotcn,
die Klosterinsassen nach Vermögen zu unterhalten, und zwar
- bis zur Wl:ederherstellung der zerstörten Klostergebäude _
in Wernigerode.
. Den erbarn weisen dem radte zw Braunswig, vnsern gunstigen
heben besondernn.
Both, graf zw Stalberg vnnd Wernigerode.
. Vnsern gunstigen grus zuuor. Erbarn weisen lieben besondere,
wn' haben eur antwurt sampt inligender der begeben kinder aussem
kloster zu Diubig ytzt zu Brunswig sich haltende freuntschaften schrift
der kleinot vnd guther balb in vfruriger entborung der burschaft gein
Brunswig gefloget alles inhalts vernohmen vnd der erwirdigen wolge-
born vnser lieben swester vnd frawen, der ebtischen zu Drubig, sulche
angezeigt, dornf auch den bericht entpfangen. Nach dem geubter zur-
störung halb im kloster zu Drubig sicb dieser zeit keins wegs zuer-
b~lten, das yr lieb sich in vorigen yren schriften erbotben hab, die
kmder yr ins kloster zustendig von Brunswig gein Wernigerot, bissolang
das closter widerumb erbawet werden muge, gern zu sich zunehmen,
vnd alle das jhenige, so der almrchtige beschert, z~ notturftiger
erhaltung yne treulich mitzuteilen. Dieweyl nu yr heb dem also
zuuorfolgen vnd dieselbigen jungfrawenn, so weit. sich yr.e vormug~n
ers~regt, vngern in kummer ader vorlassen zu wIssen: SIe!l noch mt
erbIeten, konnen wir nit vor gleich achten, das derseibigen Jungfrawoll
~reuntschafte mit pillikeit gestat werden mu~e, die kl?inot vlld guthol'
m guthem glauben vmb sicherung willen gem Bru?SWlg geflo~et, . alse
ane alle redlich vrsach zu arrestiren vnd doher SIe komen mt wlder-~lmb volgen zu lassen. Ist darumb 'nachmals vnser g~t1ich allsynll~lI,
Ir wollet gedachter vnser swester vnd frawen , der ebtl~en zu. Dru)Jlg,
sulche eruther weither nit furenthalten, vnd bey gemwurtIgen VI.18
zu erke~nen geben, vf wilch zeit 'yr,Iieb di~ zu holen lass~1l ge~n
B.runswig schigkullg thun sol, ~am~t .SIC~ yr h~b" ob dasselblg, .W18
bißher geschehen weiter wider dIe pilhkelt gewmgelt wurde, des felUer
zu beclagen rat' vnd hulf hirin zu ersuchen llit g~dl'ungen. werd.e;
wollen wir zuuorsichtig, vnd euch ~efallen zu el'ze}~en gUeIgt sem.
Datum dornstag nach dem heiligen cnsttage anno 152(j. _
Ut'schril't auf Papier mit aufqedrücktem Petschaft a. (1,. O. BI. 4" '.. .
D d · Cf 1 'b . d Jall" 1';25 UIlRerer mit dem 1. .lan. /ieqlllllr.nden. ass teses oC ~ret en tn. " v ' ,
.Jaht·eS1·echnung gehört, zeigt dm' Zitsammcnhang.





Die Freundschaft der zu Braunschweig befindlichen Driibecker
Klosterkinder ersucht den Rath, dem Grafen zu Stolberg und
der Aebtissin z'u Drübeck die mit An'est belegten Kloster-
kleinodien nicht zurückzusenden und den K urnmer nicht eher
aufzuheben, bis den Kindern die nöthige Versorgung nicht in
Wernigerode , sondern in Braunschweig geschafft werde.
Denn erßamen vorsichtigenn vnnde wollwyßenn hernn burger-
meisternn vnde radtmannenn der stadt Brunßwigk, vnnsen gunstigenn
hernn.
Erßamen vorsichtigenn vnnde wollwißenn herenn, vnnße ganntz
willigenn vnde flitigenn deinste zin juwen er. w. alletidt touorann.
Gunstigenn hernn, scriffte des edellenn vnde 'Yolgebornnen hernn, hernn
Bodenn, grafenn tho Stalbergbe vnde Werningerode, vnnßes gnedigen
hernn, ahn juwe er. w. vorferdigeth vnde vnns van juwen er. w. behan-
deth, hebbellll wy na geborliger entfangunghe horenn leßenn vnde
allenthaluenn deinsthlig vormergktt, bedanken juwen er. w. der geh~b­
tenn vnmothe myth hoghenn fiite deinstlig, vnde willens ock alletIdt
touordenenn willig befunden werdenn. Szo denne syne gnade juwen
er. w. scrifftlig anzeigeth, dath zine gnade juwel' er. w. jungesten scriffte
sampt der armen kinder frunthschafften scrifften, szo ytzunt hir tho
Brunßwig entholdenn, der erwerdighenn wollgebornnen frouwen vnde
ebdisschenn to Drubeck, ziner g. gelibtenn swestere, vnnser g. frouwen
hebbe angezeigeth, vnde darutf van orer g. de berichtt entfangen, dath
allewile dath eloster to Drubeck in vorgangen vffror vann den buren
vorstore~h, ore gnade darsuluest nicht heffth moghen entholden, szo
hebbe SIch doch ore gnade inn orenn vorigen scrifftenn erbodenn, de
kinder orer gnaden in gedachte eloster tobehorich vann Brunßwig jegen
Werningerode by sich tho nhemen, vndt all dath jenne, dath de alle-
mechtige bescherth, to nottrofftigel' erhaldunge truwlig midde to delen~.
Der erbedunghe nha scholde 1 der kinder frunthschafftenn de klenodla
des klosters to arresteren nicht gegunth sunderenn ahn de orther , dar
ße herg~komen, wedder gestadeth werde~n, myth begherenn, dath juwe
er. ~. zme~ gnaden wolden vorstendigen, wan zin gnade na de~n c1e-
n~dlen schlgkenn scholdenn etc., wo ziner gnadenn scritfte in wldere~n
ml.dtbre?gen. Daruff, gunstighenn hernn, bidden wy juwen er. w. m
delllst~hgere andtwerdtt, dath vnns, de wy vnnße kinder vnde. frundyn-ne~n mn dath eloster to Drupke godde to laue vnde erhen lllcht2 royt
germgenn vnkostenn begheuenn hebbenn, inn keynem weghe nha .to
gheuende,dath de tho Werningerode sich erholdenn scholdenn, allewlle
de domina ore geisthlige klett vthgetogenn; vnnde willenn vnns der
haluenn nochmalls , wo vore, vann wegen der armen kinder, de wy
Nr. 182 a. 152~. 163
hir by vnns vff swerer vnkosth inn oreme geisthligenn klede vann orer
domina. vorlatenn gehatt vnde erholdenn, to godde vnde thom rechtenn,
ock to Juwenn er. w. vorhapenn, de kummer sy myth neynen vnreden,
sundem myth aller billicheith gestiffteth, vnde dewile dat kloster
Drupke nicht wedder upgerichteth, vnde de armen kindere willens
vnde geneigeth inn oreme stande vnde geistligen leuende tOt bliuende
vnnde myth titliger nottroffth vnuorßorgeth, moghen ße billig vann
d~nn gudernn vnde klenodienn, zo hir zin, vnde der ßamninghe tosten-
dlg, ock billig nottrofftigenn vorsehnn vnde vorßorgeth werdenn, vnnde
dar midde sich by eynn ander kloster begheuenn. Vnde bidden juwe
er. w. myth deinstligeme flite, willen der armen kinder anligenn betrach-
tenn vnde to hertenn vhorenn, vnde denn kummer nicht eropenenn,
ock de klenodia nicht vann hir stadenn, dath sy denne, dath de armenn
kinder myth nottruffth vorsehnn vnde vorßorgeth zin; vnnde biddenn
wy myth deinsthligem flite, juwe er. w. willenn vnns vnde denn armen
kinderenn zo gunstig erschinenn, vnnde der haluenn, zo zinen gnaden
dath billig, beschigkunge ahnn zin gnade doenn, vnnde mith zinen
gnaden nottrofftiO'en munthligenn redenn lathenn, dar myth to denn
w:eghenll getrachteth, dath de armen kinder zo elende vnde jamerlig
mcht vorlatenn, sundern nottrofftigenn beßorgeth moghen werden.
Juwe er. w. willen sich hir inne guthwillig vnde mith deme bestenn
ertoghenn, dath zin wy vmb juwe er. w. myt willigenn gehorßamen
vnnde flitigenn deinsten touordenenn geneigeth. Gegheuen vnder vnnses
eyns pitzir ame donreßdaghe na circumcisionis domini anno etc. XXVI.
Juwel' er. w. willige
De frunthschaffth der kindere des dosters Drupke
zo sich ytzunt to Brunßewig erholdenn.
Ursch1"ift mit aufgedrücktem Siegel a. a. O. Bl. 35.
Das Siegel zeigt eine Hausmarke.
. . . t ·et"'" n Geiste alJgel'as8te SchreibenB em,: Dwses und das tn ganz en gegen.qes. ~.e! ' . " N,. der
vom 12. Febr. 1528 (s. weite1' unten) sind dw e~nz1gen ,!u( den am~'II: n
"Klosterkinde1'" ode1' ihrer Freundsohaft" al~sgestellten, dte.m der A1tsfe/lfl!IU 1
. B ,~ . / fi d und also wemgstens anse tnner/,(,
un 1·aunschw. Stadt-Archw Stet vor.n en . d ueh in der Form
ausse1'halb der städt. Kanzlei verfasst Stn~. Das.. vorltege~t e'b~rhand die auch
jlt1·istisch. zugespitzte Sch:eiben ist von em~r'bgeuf:b:-en d~ciH~8terkind~r und ihre
m;ehrere t1n Entwurf vorl~ef!ende andere Seh1 eS~ ~n .:1' d BaOts vgl. Donne1·st.
l! reundschaft abfasste, besonders aber auch c re~ enes ,
nach Allerheil. 1525.
1) Es stand: vnns. - 2) In d. HdscM. nichtd.
11*
164 Drübecker Urkundenbuch.
1526 Januar 13. 183.
Der Bath zu Brwunschweig schreibt an Botho, Gmfen Ztt
Stolberg und Wernigerode , dass er die Haft auf' die in Bmun-
schweig befindlichen Drübecker Klosterkleinodien nicht gut auf-
neben könne, da die Klosterkinder keine andere Hülfe hätten;
er bittet den Graf'en, sich die Versorgung der armen Personen
angelegen sein zu lassen.
Deme eddelenn vnnde wollgeborenn herenn Bodenn, grafenn vnnde
herenn to Stalberg vnnde Werningerode etc., vnnßeme gnedigenn herenn.
Eddelle vnnde wollgebornner here, vnße ganntz willigenn vnde
flitigenn deinste sin juwen gnaden alletidt touorann. Gnediger here,
juwel' g. scriffte ahn vnns vff vnnße jungesten vorscriffte, zo wy vff
supplicierenn der frunthschafft der armen kinder vann Drubig, so sich
hir entholdenn, inn antworth vff berichtenn der erwerdigenn vnnde
wolgeborenn frouwen vnnde ebtischenn des closters Drubig, juwel' g.
geleibten swester, vnnßer gnedigenn frouwenn, vorferdigeth, hebben wy
enthfangenn, vnnde danlth de meynunge sampt juwer g. begerenn
allel1nthaluenn leßende vonnerketh vnd der gedachtenn fruntschaffth
tonn handenn gestalth; daruff vnns vann ohnenn hir inuorwarthe seriffte
ore andworde wedderumbe zin behandeth, de wy juwenn gnadenn hir
myth, de meynunghe daruth touornhemenn, deinstlig thoschigkenn.
WeiH dann, gnediger here, vif der vnnßenn, ock der armenn kindere
vnde jungfrouwen deinstlig vnnde demodig biddenn vnns (allewile de
selbigenn neyne andere trostunge edangenn) nicht geborenn will, ~enn
~ummer to eropenenn, edder de kleynodt van hir to stadenn, so .18 to
Juwen gnadenn vnnße deinstlighe vnde fiitige bede, juwe gnade wl11enn
gnedichlig dar helpen vif radenn, vnde to denn wegenn midde trach-
tenn, dath de armen kindere mochten wedderumbe vorshenn vnnde
nottroiftigen ,:,ors~rgeth werdenn. Wes wy ock dar tho gudes doenn
vnnde furderhg sm kundenn, woldenn wy willich gefundenn wer~e~n;
de vnnßen scholdenn sich allße denne der gebore ock woll bilheh
wißenn I~th~nn, dan de vnßenn segenn gernnhe de orenn, de godde
allem~chtlg mn oreme stande to denende vnde inn begheuenn horßame
~o bImende gneyeth, (1) titlig vorsehnn vnnde vorsorgeth vann deme
Jenne.nn, da~h oh~en samentblig to stheyth vnnde to behorich iso Juwe
g. wl11enn siCh hir ynne alße eyn gnediger here ertogenn, de belon~nge
van godde allemechtig daruor enthfanngenn; dath sin wy ock vmbe Juwe
gnade mith willigenn vnde fiitigenn deinstenn touordenenn gewilligeth;
dann waran wy juwen g. deinstligen wilfarenn ertogenn mochtenn,
dedenn wy ghernne. Datum vnder vnnßeme secret ame sondage na
epiphania domini anno etc. XXVI. De radt der stadt to Brunßewigk.
Entwurf von derselben fliessenden Schreiberhand wie verschiedene Schreiben
der "Kloste1'kinder" ~md ihrer " FTuntschop " (z. B. :;&.'Nov.1525); a. a. O. BI. 41.
1527 Januar 21.
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184:.
Katharina, geborene Gräfin Zt~ Stolberg, Aebtissin zu Drübcck,
tmcl der Convent z'u Driibeck bitten den Gmfen Botho zu
Stolberg als Erb - Landesherrn und der Aebtissin Bruder um
Fürsprache beim Herzog von Braunschweig zur Erwirkung
der Herausgabe der vorn Rath zu Bra'unschweig mit Beschlag
belegten Klosterkleinodien.
, Dem eddele wolgeborenn hern, hern Bothellll, here vnd grafe 7,0
Stolberg vnnd Werningrode, Vllsem frunthliken lieben broder vnd
vnserm lieben 1 herenn.
Was wyr aus swesterlike true veil liebs vnd guts vormogen zuuo-
ren. Eddele vnd wolgeborenn frunthlike liebe brodel'. Ich beklagede
m.ech kegen e. 1. mit sampt den ganßem conuent zo Drubig, wy das
WH yn dem ufl'ro'r yn angst vnd bedroffenissze yn ganser true vnd
wolmenunge vnse kleinot vnd gut yn de stadt zu Brunswig gebrocht,
welkes geschein is vssz wisszen vnd vullborth des ersams rats yn der
olclen stath; in welken uffro'r ethlike von vnßen juncfrauen notdorfftige
orsake sich entholden haben by oren frunden vnd solker orer frunth-
schoff der offgena(n)ten juncfrauen vnse gut beslan vnd bekummer hanvn~ VI1S nicht wollen lasszen folgen. Och des gelike de juncfrauen
heIsszchen von vns de zit de kost zo bezalenn, das den keme andere
frunde von den juncfraue gethan haben, vnd och von keinelll alldf'~'em
kloster geschein iso Szo haben ich gesciket on XXIIIl sy(](\J1 ilelHch
vnnd XVII gulden an gelden , och ore zinße vnnd renthe twc ia'r hlSH7,tHl
uffnemen. Ich habe sze zo drenmal geeschet, wedder yn das kloster
zokomen. mit vns zobruken, das was wir heUende vnd got hescheren
mochten vns alle nicht gehelffen kan, vnd och .noch szc gerne nel~en
wollen, wen ßees don wollen. Nu ßo baben WH' vns, bynamen zwm-
zieh person, wedder yn das kloster gegeben vnd zo er~n alzo hiIli,:h.
Nun szo sint wir ßo armen das wir nicht hettende emen kelk, dar
wir mochten midde misszen 'holden der haluen ßo rope wir vch an
mit sampt der ganße samnunge, ~izs myn .liehe brodel', alze e.ine~
erbheren des landes vnnd kloster, eme vorbelden vor vns arme kmdel
zoo don kegen denn erluchten hochgeboren fursten vn~ heren herzo~h
Hmrich von Brunswig, das sin f. g. vns wolle behulphch syn, das WH
vnse guth, itzunt zo Brllnswig is, wedder mochte geantworden werdenn,
?as ße den vns mit [groter gewalt vnd] 2 vnrecht vor'entholde~, das
ICh den mech zo sin f. g. genßlich vo'rsein, alzo ~o mynem gnedlgesten
heren [vnd frunde]3. Myn alderliebeste broder, pltte ICh e, 1., .das c. l.
vrhen fleisß dar an don, alzs ich mich mit saJ?pt ~er ganHen saJ)l-
nunge treulich zo e. 1. hoffen; sint wir allezlt mIt vnsem armen
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Katherina, gebOl'enn von Stolberg, ebdischeri
vnd de ganße samnullge zo Drubigk.
Urschrift mit nicht vollständig erkennbarem aUfgedrückten Siegel, a. a. O.
Bl.24.
1) vnserm lieben ist nachtr·ägl. hinzugefügt. - 2) Das Eingekl(~m1l!er~e ist
durchstrichen. NB. im Originalschreiben. - 3) Das Eingeklammerte durchstnchen.
gepethe kegen gottenheren zuuordeinen. Datum in die Agnetis
anno ete. XXVII.
Braunschweig, 1027 Februar 9. 185.
Der Rath zu Braunschweig schreibt an Botho, Grafen zu
Stolberg und Wernigerode , die Freundschaft der nach Braun-
schweig zurückgekehrten Drübecker ]{lostcrju-ngfratten entsende
den Stadtsecretair Dietrich Prutzen an ihn, um wegen einiger
Werbung und Beschwerung dieser Gefreundsehaft mündlich mit
dem Grafen Ztt verhandeln.
Deme edelenn vnnd wolgeboruenn herun herun Bothenn, grauenn
to Stalberghe vnnd Weruyngerode, vnsemo gnedigenn herun.
Edel vnnd wolgeboruer gnediger hore, vnse wylligenn stedenn
beredenn deinste syn juwen gnaden alle tidt wylliges flites to vom
berede. Gnediger here, vns sint in kort vorschenen dagen in abwesenn
des dorchleuchtenn hoichgeborenn furstenn vnnd hern, ]rem Hinrickes
des ~ungerenn to Brunß;yigk vnnd Luneborch, hertogenn etc., vnses
g.nedlgenn herun, dorch de werdigenn erutuestenn vnnd gestrengenn
smer f. g. bemegelatenn rede to Wulfenbuttil juwel' gnade scriffte myth
dar byvorwartenn supplication scrifftenn der erwcrdigenn vnnd wolge-
born~n abtissenn vnnd gantzer sammenunge des closters Drupke, j. ~.
belefttenn swester, der guder haluenn, so in negstuorgangener pUl'l-
schenn vpror von onen alhir gebracht vnnd dorch de fnmde der kinder
des suluen closters, de siek eyne tidtlangk alhir entholdenn, vnnd noch,
arrestere~ affgeuerdig~t, togescicket wordenn, welckere wy entfangenn
vnnd erlosunge alles mholdes woll vormareket; hebbenn dar vth myth
?enn frun.den thom flitigstenn latenn redenn, welekere to der behouf!
Jeg~n~a:dlgenn denn ernnafftigenn Theodol'ieum Prutzenn vnsen se.ere-
tenr Ithge beswerunge, de se derhaluenn bewegenn, an j. g. munthg.eu
todrage.nde vn~d to w~rffende affgeferdiget hebbenn, myth gantzem fll.te
dennsthgenn blddenn, Juwe g. den suluenn gnedyehligen horenn.' vnud
wes he derh~luen werffende vnnd vorbringende werth, deme gehek.oue
suluest stathgen .gelouenn geuenn, vnnd juwe gnade deme sulmgen
vnszeme seeretenr to behouff vnnd vthriehtunge siner werffe gnade
gunst v.nnd forderunge ertzeigenn. Des vnnd aller gnade wyllenn wy
vns to J. g. woll vorsehin vnnd fruntlieh sodans touordellenn gesport
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~nnd gefunde.n .werdenn. Datum Brunßwigk vnder vnßeme secret an
sunte Apolollle Juncfruwenn dage anno etc. XXVII.J: g. willige De radt der stadt tho Brunszwigk.
Entwurf auf Papier, ebdas. Bl. 38.
1527 Februar 10. 186.
Di~. Freundschaft der nach Braunschweig zurückgekehrten
Drubecker Klosterkinder schreibt an den Rath auf die Schrei-
ben der Fürstl. Räthe zu Wolfenbüttel und die Bittschriften des
Grafen Botho zu Stolberg - Wernigerode und der Aebtissin und
des Klosters Drübeck: sie gedächten, sobald es nur thunlich,
mit dem Grafen mündlich in Wernigm'ode über ihre Bedenken,
die K-inder ins Kloster zurückzuschicken und den Kummer
aufzuheben, z-u sprechen.
Denn erßamen vorsichtigenn vnnd wolwißen hernn borgermeistern
vnnd rade tho Brunßwik, vnßen gunstigen leuen hern.
Erßamenn vorsichtigenn vnnd wolwißenn herenn, vnse willigen
stedenn beredenn deinste sin juwer er. alle tidt williges fiites tovornn
erbodenn. Wißenn heren, sCl'yffte der werdigenn hoichgelartenn vnnd
erntuestenn hemegelaten rede vnses gnedigen furstenn vnnd hern to
Wulffenbuttil myth dar biuorwarten supplication scrifftenn des edelen
vnnd wolgeborn hern, hern Bothenn grauenn to Stolberge vnild Wer-
nyngerode, ok der erwerdigen wolgeborn ebtissen vnnd gantz.er samme-
nunge des cloisters Drupke der guder haluen, de von one III vorgan-
gener purischen vpror alhir gebracht vnnd vp vnse ansoikent bekum-
mert, .auermals an juwe er. gelanget, hebben wy horen leßen~, v.nnd
alles ll1boildes wol vormarcket j sin j. er. w. des arbeides delllsthgenb~danckenn. Vnnd de wile wy mer den eyn mal de beswerunge der
kmder juwen er. scrifftligen angetzeiget, dar dorch wy myth one se
wedderumb to cloister to scickenn vnnd den kummer eropenen laten
billigenn sorgbefoldicb sin, vnnd vormarckenn do?h, ,dat wy lll~th
sodanen scrifftenn hoicbberoimpten grauen tho behOlff s1l1er g. belcIb-
tenn swester nicbt stillenn mogen, SO sin wy bedacbt, so dra?enn wyerfa~nn, sin g. to Wernyrode angeko~en, sine g: aldar munthgenn to
bes.Clckende, vnnd aldar sinen g. duthger 1 munth~, alse ~ente ber to
scnfftlicb gescbein, vnse vnnd der gemeltenn kmder anhggent v~nd
beswerunge eropenen latenn, aller touo~sicht, ?er ~ake. eyne wunthgea~edracbt torlangende, vnderdaniges filtes d~Il~Sthg bId~en, J~we er.
wIlle vns to boichgedacbtem vnsem g. h. vorbIthg v?rscnuen, sm f. g.
wolde vns vth gnaden to itzgedacbtem grauen vorbIddenj ore g. wol-
den dusse sake eyne geringe tidt laten berauwenn,. ßo woIden wy
sodane muntlige bescickunge, tom ersten de gescbem mochte, vnnd
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sin gnade to Wernyrode gesport worde, gerne vo;-folgenn: Juwe e. wil-
lenn sick hirynne guthwillich bewißenn; dat Sll1t wy 111 aller vnder-
danigheidt touordenen gantz willich. Datum am dage Scholastice vir-
ginis anno etc. XXVII.
De frunschop der cloister kinder von Drupke,
so sick itzo to Brunßwigk enthoilden.
Entwttrf a. a. O. Bl.37. Zu bemerken ist, dc!ss das 8c1weiben, dm'ch wel-
ches die Ft'ettndschctft clen Rläh zu Bt·. bittet, an den GI'. JJOt7M~ zn 8t?lb~t:g­
Wern. ?vegen einer beabsichtigten mündlichen Vorstellung zu schreiben, em J~n
geres Dat'tHn trägt, als das vorhergehencle Schreiben) in welchem dct· Bath cl/ese
ihre Bitte m'füllt.
1) 80 statt d1tpliger.
1527 llIärz 19. 187.
Der Bath zu Braunschweig schreibt nn Botho, G}'(~fen zu
Stolberg- Wernigerode, wege!! mündlicher lJe,<;precltung zu Gunsten
der Verwandtschaft de1' in Folge des lJwtcrnlltl{ruhrs nach
Brattnsehweig ge/lüchteten Klostel:jungfrauen zu IJrübeck.
Deme edelenn vnnd wolgeborenn hernn, hornn Bothenn, grauen
to Stalberge unnd Wernyngerode, vusem gnedigenn herllll.
Edell vnnd wolgebornn gnedig'e here, vnße willygenn stedenn
boredeun dennste sin juwen allo tidt touornn berede. Gnedige hero,
1'ly sin twiuels fry, juwen gnaden sy noch wol in frischer gedechtnuß,
wo sick de frunscop der closterkinder von Drupke alhir to Brunßwigk
vp j. g. etc. latiste gedane scriffte juwe gnado to Wernyrode bescickenn
to latenn vnnd ore beswerunge muntliO'en vortodragen scrifftligenn
erbodenn hefft; vnnd vppe dath se denne ~uluen orem erbedende moch-
~cn nakomen, hebben se vns auermals myt bedenn ersocht, se to
Juwen gnadenn vo.rbitlich touuorscriuende, des wy one nich~ mo~~uIl
vorseY~'enn, vund 1S demo nach to juwen gnadenIl vnße densthge fhtlge
bede, Juwe g. wolde gemelter frunscop tidt vnnd stede, dar j. g. der ~ake
mochte gewardenn, gnedigligenn ausettenn vnnd ernennen, vnnd J- g.
geloifftenn swester darhen ok vorscriuenn, vnnd vns dath tidtligenn to
vornn to fol(~riuende; so wollden wy de vnsenn darhen vormogenn, dat
se to der behouff j. g. scolden bescickenn vnnd ore vnnd der kynder
anliggende beßwerunge muntIigenn vordragenn latenn, dar dorch to ~est~e sak~ .thor entschop mochte gebrocht vnnd gefort werdenn, vnnd J. g.
SIek hll'lnne myt gnadenn bewisenn, dath sint wy wilIichligenn touor-
denenn ~'antz berede, bidden j. g. antworth. Datum vnder vnser Htadt
secret dmsedages nach reminiscere anno etc. XXVII.
J. g. willige de radt der stadt tho Brunßwigk.
In Briefform gefaltet, doch offenbat' nlt1' de1' Entwurf, da das 8ecret fehlt.
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1527 Mai 5. 188.
Katharina, geb. v. Stolberg, Aebtissin zu Drübeck, e,'sucht den
Rath zu Bmunschweig, für die Sicherheit der Drübecker Kloster-
kleinodien zu sorgen, da sie erfahren, dass der Bürger Henning
König, bei dem sie mit des Raths Willen und Wissen in Ver-
wahrung gegeben, verstorben sei.
Denn erszamenn vorsigtigen vnd wolweißen hernn borgemeistern
vnd rade tho Brunswig, vnsen lieben besundern.
~atherina, geboren von Stolbergk vnd Werningrode, eptischen
des stlffts czu Drübigk.
Vnsern gruß zuuor. Ersamen vnd lieben bsunderenn, wir geben
vch zu erkennen, wie das wir gleublich bericht werden, das eurhe
burgher Henning Konning, by dem vnser kleinot vnd geredt zu getrawen
handenn mit emhen, alze des radt wisßen, radt vnd willen gethan,
das der selbige mit todt verscheiden. Wil dar sollike geredtt an de ortt
leggen vnd nit wisszen, wi es vorwart ist, der halben vnser goitlig
bitt, ir wollen daran sie, dardorch sollike des kloisterff gatt zu vnser
vnd dem kloister zu handen gestalt werde, edder wol vorwart werde,
vnd nicht von hende komen' dan solches vonabhenden komen wosten
. 'w.lr nemant anders antosprekenn, dan den erbarn radt, das wir doch
mcht gerne thun wollen. Ist vnser gutlig bitt, ir wollen vch der
billigheit noch gutwillig erczegen. Das wol wir vmb vch mit vnser~
gebett jegen got vorschuldenn. Datum dominica misericordia domim
anno etc. XXVII.
U"sehrift auf Papier, das grüne auf.qedr. Siegel nicht mehr l!Orha1tdcn,
a. a. O. Bl. 17.
Braunschweig, 1527 Mai 31. 189.
Die nach Bmunschweig zurückgekehrten Drübeclcer Klostmjung-
fra'uen schreiben an den Bath, es sei ihnen nicht zu 'I'I'rdenken,
dass sie die mit Beschlag belegten Drübecker Klosterkleinodien
der Aebtiss'in n'icht zttrückschickten i doch u)ollten sie sich auf
einen Vertrag einlassen tmd sorgen, dass, wcnn der Beschädi-
gung unterworfene Stücke dar'unter wären, hierfür Sorge getra-
gen werden solle. •
Denn erbarnn vnnd wolwisenn borgermeisternn vnnd radmannen
der stadt Brunßwigk, vnsern gunstigel1n lieben hernn. .
Vnse innige gebeth 7.U gode dem almechtigenn all~zceIt. zuuornn.
Erbarnn, wolwisenn gunstigenn hernn vnnd frunde, dIe scnffte v,0nn
der eddelenn vnnd ~olgebornn Catharinen, gebornn grauyn vonn Rtald
herch etc. eptiscbenn des cloisters Drubig, an euwer er. gesant vnn
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vns lesende vorgehaltenn , habenn wyr inhalts wol vernomen. Erbarnn
vnnd wolwisen heren, sodann gedachter ebtissyne scrifft vnnd bit, de
clenode folgenn zu lassenn myt merem anhange, ist vns armen elendenn
juncfruwenn so vnnd in der gestalt nicht nachzugebenn, wente yr vnnd
mennichlig wisset, wye wy armen elendenn juncfruwenn in dem vprore
vorschuchtert wurdenn vnnd noch gehen vorbistert, godt dem almech-
tigen geclagt. Darumb kann vnnd mach vnsir gnade nicht vordenckenn,
de klenoth hir in euwer stadt Brunßwigk in vorwaringe zu bleibenn,
so ir gnade ock vorrneidet vonn fruntligem handel, die noch bißher
nachgebleibenn, nach dem ir gnaden bruder itz nicht inheimisck vnnd
merkligel' orsakenn vorhindert. Erb. vnnd wolwisenn hernn: frunt-
ligenn handel wollenn wyr armenn juncfruwenn nicht außslan, sun-
dernn alzeit des gerne wardende syn vnnd das is vif das slewnigeste
schege, icht dar vorderblyche waher muchte mangenn synn. Wyr
erbetenn vns auch vp ewre er. mechtig, wyr bittenn auch ewr erb.
wisheit, vns armen kegenn ir gnade zuuorbittenn, das ir gnade vns
nicht wolle vordenckenn, die kleynot wegkzustadenn, wente wy mustenn
jhe. auch vorsorgt seyn vnnd werdenn , no es leider so gekomenn. Wy
wollenn des allezeit myt vnserm innigenn gebede jegenn godt denn
almechtigenn gerne widderumb zuuorbittenn. Datum Brunßwigk frei-
tags nach vocem iocunditatis anno etc. XXVIf.
Margareta Kruckmans, Margareta Horneborges, Catharina Bergenn
vnnd andern kloister junckfl'uwenn vonn Drubigk.
Entwurf a. a. O. Bl. 46.
1527 Juni 1. 190.
Der Rath z'u Braunschweig antwortet der Aebtissin Katharina
zu Drübeck, dass er in Betreff ihres Vorschlags, die Kloster-
kleinodien und Güter gegen 300 fl. herauszugeben, mit der
Freundschaft der zu Braunschweig weilenden Klosterkinder
gesprochen, 'und dass diese die Aebtissin ersuchen, deshalb nach
Braunschweig zu schicken und das Nähere zu bereden.
Der erwerdigenn in godt edelenn vnnd wolgebornenn frauwenn
frauwenn Catharinen, ebtsynnen to Drupke, gebornenn grauynnenn to
Stalbel'ge vnnd Werngrode, vnser gnedigenn frauwenn.
ynnsenn deinst touoren. Erwerdige ingodt edel vnnd wolgeborne
gn~dlge fruwe, wy hebbemi juwel' gnaden' auermals an vns gedane
scn!fte der eloster guder haluen, so wy vns in negist vorgangener
punschenn vprur gebrocht wordenn syn, dat wy de jnwenn g. woldenn
folgenn latenn vnnd to behoif der elosterkincler darsuluest darvor dre-
hundert gulclenn in geligenn kummer annhemen etc. alles ferners inhol-
cles "1'.01 vernome~n. Nu hebbenn wy daruth myt der frunscop gedach-
ter kmder geredIt, cle sick dar inne vast lange beswerenn vnnd eut-:-
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schuld!genn, wo j. g: ~ouornhemende hebbenn vnnd erbedenn sick ok
rr:ru~th~, wor vermOlthg .were, dat de guder vnnd clenodia jennigenn
a roc dorch. de beslutmge lydenn mochtenn, so schulle one nicht
enkegenn syn, J- g. tom forderligstenn herscicke, so willenn de kinder
myt sa~p.t orer fruntschop sodane guder. vnnd clenodia besichtigenn
~nnd fhtlgenn helpen ra~enn, dat tokunfftIgem schadenn moge vorge-
omen werdenn vnnd blgelecht. Wes 1 mher scholdenn inrumen sin
se vnbedacht; dat wy juwen g. in antwordenn nicht mochtenn vo~hol­
denn; vnnd woran wy j. g. vehi! deinste ertzeigenn mochtenn, dedenn
v:y gern~. Datum vnder vnseme secret sonnauendes nach der hymmel-
fart Chnsti anno etc. XXVII. De radt der stadt tho Brunßwigk.
In Brieffor1n gefalteter urs]Jrüngl. Entwurf a. a. O. Bl.45.
1) se ist wohl hinzt~zudenken.
[1527?1 October 30. 191.
Der Bath zu Brmmschweig schreibt an Botho, Gr. z'u Stolberg
und Wernigerode, dass e;f der Witwe des vet'storbenen Bürgers,
bei welchem die Driibecker KlosterklC'inodien zu getreuer Rand
verwahrt liegen, ernstlich anbefohlen, dieser Güter sorgfältig zu
achten, und bittet den Grafen, einen Tag zur mündlichen Ver-
handlung mit der Freundschaft der Klosterkindcr anzusetzen.
Dem edlenn vnnd wolgebornn hel' BothellU, grauenn vnnd hernn
to Stalberge vnnd Wernyngerode, vnsem gnedigenn hemn.
Edel vnnd wolgeborner gnediger here, vnse willigenn stedennb~redenn deinste sin juwen gnadenn alle tidt touorn erbodenn. Gne-
dlger here, juwel' g. itzige an vns gedane schriffte, dat vnse borger,
dar by j. g. geleifrte swester, de domina to Drupke, itlige des kloisters
guder in truwe vorwarunge gebrocht, in godt vorstorUeDlJ, ynnd dat~erhaluen in flitige achtunge genomen worde, dath de klenodJa truwe-
hgenn vnvorrugkt byeyn bliuen mochtenn, vnnd vorwart werdenn , ~o
woldenn ok j. g. tom forderligstenn tag ansetten, dar mede de sake III
vorhol' nomen worde, hebbenn wy entfangenn, hO~'enn .lesenn vnnd
ferners inholdes wol vormarket; vnnd mogen darup J. g. mcht bergenn,
dat wowol gedachts vnses vorstoruen borgers nagelatene wedwe genoch-
sam besethenn, dennoch hebben wy nicht vnderlaten vnnd 01' so~aner
guder truwelige achtunge hebbe~de en~stligen.n beuole~n, vnnd bldden
to behouff der fruntschop der klolster kmder, Juwe g. WIlle to gelegener
tidt ynnd stede eynenn dach ernennen, vnnd vns den~le t~ schriuenn,
so wlllenn wy de frunschop darhen ok vormoge?n, J.. g. 1lI der sakeo~es. anliggendes muntligenn to berichtenn; vnnd J. g,. s~ck dar t.n gue-
dlghgenn bewisenn, dat sint wy alle bdt myt wJlhgenn delllstenn
172 Drübecker Urkundenbuch.
touuorschuldenn gantz berede. Datum vnder vnseme secret midwekens
na Amandus.
J. g. willige de radt der stadt tho Brunßwigk.
Entwurf a. a. O. Bl. 36.
NB. Das Jahr fehlt. Da jedoch nach dem vorhe1'gehenden Schreiben de~
Aebtissin Katha1'ina vorn 5. Mai 1527 die Nachricht vom Tode des Bürgers, bet
dem die Kleinodien z'u getreuer Hand in Verwah1'ung gegeben waren, nach der
Grafsch. We1·n. gelangt war, so w'ird das Schreiben hierhin ZH setzen nnd also
ein verloren gegangenes Schreiben Gr. Bothos zwischen Mai und October 1527
anz'unehmen sein,
1527. December 17. 192.
Botho, Graf zu Stolberg und Wernigerode , fordert den Rath
zu Braunschweig zu einer wegen der von ihm bekümmerten
Drübecker Klostergiiter Ztt Mittwoch nach Heil. drei Königen
zu Wernigerode abzuhaltenden Tagsatzung att/; zu welcher er,
da er jetzt nicht dort sei, auch erscheinen wolle.
Bott, grafi' vnnd her zu Stolberg vnd Wernigerode.
Vnsenm gruß vnnd gunstigen willen zuuornn. Ersame, weyse,
gunstige libe besundern. Noch dem die erwirdige vnnd wolgepornne
vnsel' freuntliche libe swestel', die eptischen zu Dl'ubeck, in negst vor-
~angener vfrhur etlich kleynott mit sampt der samenung des elosten,
ll1 ewer statt /?eflögt, vnd yrer 1. das selbig manichfeltiglich hat a~lge­
::mch~, aber mcht hat bekhomen mogen, vnnd werden weytter bencht,
das Her 1. gutteI' mit wagen vnnd pferden in ewer stat bekhumert
vnd solche beswerung gegen yrer 1. gesucht, noch dem yr euch dan
hat vornhemen lasszen , who wir doryn tagesatzung gewartten wolten,
wolt yr ewer geschigkte dorzu schicken: dem noch ist vnser ansyn-
ll~n vnd bitt, so es euch nicht beswerlich, ir wolt vnß zu gefallen vf
mitwochen nach der heyligen dry konig tag ewere geschigkte gegen
":erngerode schicken, vnnd die weyle wir itzo nicht do sein, wolI~n
WIr vf ernant~ zeit auch do erscheynnenn, domit dy sa~he ~r
entschafft erreIchen mocht. Euch in cl em nicht besweren; sem Wlf
euch gunst zu erzeigen geneigt. Datum dinstag nach Lucie virginis
anno etc. XXVII,
Urschrift auf Papie1' mit aufgedr. Petschaft in rothem Wachs a. a O.
Bl.44.
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Braunschweig, 1528 Februar 12. 193.
Demüthige Bitte der nach Braunschweig geflohenen ehemaligen
Drübe~ker Klos.terjun~fr~uen an Botho, Grafen zu Stolberg-
Wermgerode, thnen ~n ~hrer Bedrängniss die m# ins K 10s(('1'
gebrachten Güter zur Unterstützung zu gewähren, da ins Kloster
zurückzukehren ihren~ Gewissen zuwider sei.
Deme edlenn vnd. wolgebornenn herenn, hernn Bodenn, grauen tho
Stalbarghe vnd Wernmgherode, vnseme gnedigen herenn.
Gnade vnd erkanthenisße gotliker warheith van godt deme vader
vnd. vnsem herenn Jesu Christo sampt vnsem steden willigen vnder-
demgen dens~e sy juwer gnaden altydt vor an ?ereidt. Edler vnd wolge-
borner ~nedlger h~re. Nach dem so am Jungesten vorgangen eyn
erbar raldt der loffhken stadt Brunswick j. g. hath laten besokenn mit
vnsen angheboren fründen in hopeninge, j. g. wolde vth gnaden vnd
thogeneigethem gemothe der cristliken leue vnß armen vorstrauwe-
denn vnd vth groter noeth vorschüchterden in j. g. vnderdanen wedder
vm tho keren vnse ethwan in dat closter Drüpke ingebrachte goder,
so van vnsen elderen vnd fründen do thor tidt in groth vormeynthen
goddeß deinste vnß vnd dem closter ouergeuen, vnbetrachtet den nach-
folgenden jammer vnd truebsall, so vnß den etlike tide bejegent, iß
den forder j. g. wol bewusth, wü wye in der tidt vnseß leuenß by j. g.
swester, vnserß do thor tidt houedes, vnsz so in dem vormeinthen geist-
liken closterleuende gheholden, dat wye vnstrafflick na der vorgangen
walth an allen roem in allem ghehorsam befunden vnd na den vnbil-
liken vngodtliken geloH'ten, de wedder alle sclY'ifft vnß so regereth,
dat wye na dem leuende na vnser wise vnd regel von mYllscheil
erdacht wol hedden vormeynth vor godde wye vnst:refflic.k hed~en
geleueth, wu godt vnß itzsünth tho dussen lesten farhken ~lden Illcht
anderf,\ dorch syn ware vnde ewich bliuende worth vndernchten vnd
tho dem wege deß ewighen leuendeß wysen laten. Nachdem. ann
allen twyfell iß j. g. wol berichtet dorch deß erbaren radeß secretanum,
vth wath gründe vnd orsake wye nicht geneget~ alß an grothen scha-
den der zele, ere, gudes 1 gerüchteß, alß den J. g. wol bewusth, vnß
'Yedder in dat vorgheleuede geystlosze closterleuenth, wedd~r all~ godt-
hke schrifft in tho geuende. Nachdem wye wol vnde~wI~et m d~m~eluighen leuende , welck büthen allen g;undt der g?dthken warheIdt
Iß, godde nicht künnen edder mogen gefallen, dar mne d~nne ~odde
mer iß tho horken, den den mynschen; vnd wen schon de mmschen den
lyeff ock dededen nicht bouen godde syn to frochten, wu vnß dat
salichmakende ew~ngelion Cristi lereth. Vth dussen vnd ve! ande~'efl
vnd noch grotteren orsaken j. g. wol ~an ermar~en, vnß mcht WIlle
themen, dat wye, so eynß dorch schickmghe gothker vor.hengung def~
rykeß deß enthecristbeß enthleddiget, vnß wedder alle schnfft .Vll~ godt-
like gebotb dar moidthwilligen wedder in steken tho der eWIgen vnser
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sele vordomnissze, dar vnß nicht, alß wy den vorhopenn, j. g. tho
dryngen warth, dan mit vnser selen vordomnisse j. g. ghar nichteß iß
ghl'hulpen. Dar vmme iß noch vnße demodige, cristlike vnd innerlike
bede, j. g. wille doch dorch godt vnd Cristum, vnsen erloser, mit vnß
armen juwen vnderdanen so handelen , dat j. g. deß vor deme herenn
Cristo vnd synem gestrenghen gherichte wil rede vnd antwordth geuen,
alß den eyner ideren ouericheith warth bejegen, vnd vnß vth gnaden
van den bekul11l11erdcn clostergüde, wu j. g. wol wil themen, vnß dat
vnse inghebrachte güdt gnedichlich folgen vnd vnß deß gheneten laten,
dat j. g. den Hyml11elporteren doch helft laten bejeghen, alß j. g. noch
wol in {risker ghedechtnissze iß. Dar na begere wye, j. g. wil doch
anseen dat herlike vorbilde deß dorchluchteden hochgeborenn ffursten,
herenn, herenn Johanß, korforsten tho Sassen, item deß dorchluctheden
herenn vnd ft'ursten, herenn Philippuß, lanthgrauen in Hessen, item
deß dorchluctheden ffursten vnd herenn, herenn Ernsteß to Brunswick
vnd Luneborch herzegen, van 01' korfurstlige vnd ffurstlike gnade mit
oren geistliken sustlange her vormeynthen personen so vederlich siek
laten finden vnd allen den, de mit fryer consciencien den strick der
vormeynthen geistlickheit affleggen, erliken van den clostergüderenn na
themeliker wisze besorgen. Bidden dorch godt j. g. mit vnß armen
j. g. vnd j. g. swester, vnser ouersten ethwan in orden houedeß, ock
itz noch de wile wye leuen stedeß bliuende, so ock nach vorbilden der
vorgheschreuen ffürsten wil handelen , deß wy vmme goddeß willen
hoch syen begeren ; den in dat closter wedder tho theynde, szo wy
schon deß ghenegeth, willen vnß doch' de vnsen alß elderen vnd
fründe, vmme swechunge ere, liueß, ock vordomnis~ze der selen, nicht
staden, welkeren wy denne bouen alle closter loffte vth gotlikem gebode
vnd .befeU vnderdenich to wesen schuldich syn. Iß den ock j. g. swester
wol witlick, wu wye noch gerynger wen megede arbeith alle tidt tho
donde stede willich befünden in allem O"ehorsam vmme VlJser techlich
brott vnd kledüng wol vordeinet hebb~n, dar vmme vnß ock billick
dUlJcket, j. g. vnß nicht mit nichte küne affwisen *wu wol dem secre-
tario deß ersamen radeß hir tho Brunswick vpp jüngesth geholtem
dage iß ~orgheh?lden w?rden, dat de goder, szo eynmael godt ghegeuen,
tho. welthc~en dmgen mcht mochten gewenth noch gebruchett wer~en,
so 113 doch J. g. deß hochen vorstandeß, dat godt vnserm vader mch-
teß van eusserlichen güderen nach synem heiligen wordt mach tho
geeyget wedder ghegeuen werden, dat voer nicht syn iß, der ock vnser
godel', wye Dauid spricht, nicht bedarff, sünderen alleyne begerdt de
tho vnser vnd vnserß negesten noidtrofft in rechter leue tho synem
loff tho gebruken mit aller dancksagung. Wan dan in j. g. gebüth
dat leuendige wordt goddeß, godt sye loff, ere vnd danck warth lutter
gepredigeth, so wil sick jo erfolgen, wat dem tho wedder iß, dat
solcheß nicht geistlick, sünderen mer vncristlich vnd vordomlich syen
moeth, wat ock in dem closter, darin wyr ghewesen, vor eyn wandel
v.~d leuen gefordt,2 iß godt wol bekanth vnd ock j. g. vnd veel ~romen
luden wol bewusth. Vnd so dan j. g. in orem wandel vnd reglmenth
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siek eristliek, güttieh vnd barmhertzieh erzcegefi szo syndt wy derdemottige~ thovorsicht, j. g. w~rden der clostere st~ndt, vnser hulfIloße
ghelegehmdt, armoedt vnd nOldtrofIt tho christlichem ghemothe forefi
vnd bedencken, vnd dat hyr innen doen vnd vorschafIenn latefi, dat
vor den ogen goddeß an synem grossen tag bestehn mach vnd bidden
wye armen vorlathene kindere? ju.nckfrüwen vnd weysen 'dorch godt,
welcheß de aller hogeste bede 113, J. g. wyl vns vme goddeß willen so
godich b~r~hartich vnd gnedichlik daran syenn, dat eyn itzliche vth
vnß dat Jemge, szo se thom closter gebracbt, dat von den milden
vederligen henden goddeß deß almecbtigen vnserefi elderen vnd vnß
~eschereth, mogen i~ gode wedder e~la~gen, vnd wye an deren zcym-
hcher wyse tho nOldtrofft eyneß cnsthchen erbarlichen wandeIß wur
mit vorsehen ,nd gnediglich bedacht werden, dar vmme wye vmme
goddeß willen in aller demoyetlt j. g. vnderdenichliken anropen; dat
warth godt der almechtich ane twyfel vorgelden vnd vnbeloneth nicht
laten. So wollen wye ock, alß de armen weisenn, godt vor juwe gnade
gerne vnd fliticlikenn bidden. Datum Brunswick ame midtweken
nach Dorothee anno etc. XXVIIT.
J. g. vnderdane
de vorschucterdefi jünckfruwen deß closters to Drupke,
de siek tho Brunswick entholdenn.
UrscMift auf Papier ,/)on eine1' durchgebadetel'en Har:d ejnes ganz auf Sei-
ten. der evangelischen Reformation stehend~n Mannes 'und In eIne!" ganz anderen
G.elste als die von der regelmässigen Sc7~relber~and abgefassten Brtefe vom 1~. ~ept.
b,ts 2. Nov. 1525, Donnerst. nach NeUjahr 1a26 u. s. f., a. a. O. BI. 32 u. 32 .
1) Im Entwurf a. a. O. BI. 49 stand ursprünglich: seil' vnd lyuRs, 1'1'1', gude,~
vnd ger. - 2) Es steht ge(oedt (also = genährt).
Statt des Petschafts ist ein künstlich gea1'beiteter Handrin,.q verwendet.. J)/~r
Schlusstheil des Sc7wiftstücks von dem Sternchen * an findet swh noch als Je~ll'n­
falls ursprünglicher Entwwrf in oberdeutscher Passung "von der !land eInes., /lll',~er
Sp'l'uche kundigen Seh'l'eibers a. a. O. BI. 50. Aber 'I~ä7.trend dwser ur.~prl!ngl1c7~
oberdeutsche Schluss in der vorstehenden Gestalt remplrt wurde, findet SIch dei91'igi!ialentwu'l'f des ganzen merkw,ürdigen Schriftst~ck~ noch a. a. O. Bi. 49 ,I~, 4.~·
In mede'l'deutscher Passl~n/} von eIner recht alterthumhchen festcn Hand, U 11' :~1C
sonst in dem ganzen Schriftwechsel über die geflüchtetcn KlosterJ.unf!fraucn mchlt
vorkommt ausser etwa in dem a. a O. BI. 15 vorkommenden Llql~lda,twllszette­
chen der Klosterjlllngfrau Katharina Bargen od. Bergen. Zu d~1·. Urhebel..~chart
Von cine1' Prau würde auch das mangelnde Verständniss.des Late111~schen.rs. unt~
S hl .... ) t' men De" "I der Rmllschnl't untel-am c uss VIrgInI'l pm·tel st. partus s IIn . ••• I'
drückte u'l'sprüngliche Schluss dieses Entwurfs lautet:
_ _ _ _ dar vmme vns ok byllick
duncket, jw ~vn-;-nychtmyt nychte kuune abwysen, [1 so kheYll ge;valt
vor recht, als wy' den vns tho jw. g. nycht vorseyn, vorglJetoghen
schal werden.
Th d d t . .ck dorch doctor Sunthusen hat horen lathen,
o em a JW. g. SI tl'k 1t th
so dat godde eyns gegeben, nycht moghe na geys ,I er ree I e ~ -
wysyng den wertliken wedder myddegedeleth werden, 1St vns eYll gloth
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wunder, solken hochgelerden man vnd doctor sick solkes buthen alle
gotlyke scryft vnd warheyt horen lathe, dem itzs doch eyn kynt van
vyf jaren konde in der sake antworth geben vnd de losen swencke tho
rugghe dryuen. Got furdert alleyn den geloben, dar dorch de herte
gereynyghet vud dorch den geyst gedemoydyghet werden vnd thoer-
knyrsset, als Dauid im L. 2 psalm antuth, vnd kheyn lyblich opper, ja
ok nycht des vorganghen olden gesetr., welck he dorch den propheten
seI' vorwerpet Jesa. 1 vnd nycht wertlick gudt, dar men alleyn dem
negesten deynen schal, deu der gloue handelt vor got alleyn an alle
thodonth der werke, vnd de werke der leue hir vnd blyuen schullen
vnsem negesten tho gude. Redde eyn solken grundt der werdygher
her der doctor gehabt, syn werde hedde sick solkes vubillykes nycht
horen lassen. Was doch, g. here, dat gud ok godde geschencket, dat
de burger tho Wernigrode sampt der burschaft halden, do se dat
kloster Drupke spolierden, do werß tydt gewest, hetde dat helfen
moghen, myt geystliken rechten to schutten, vnd doch de suluen dorch
welke idt gheschach. wedder heller edder pennyngk hadden ingebracht.
Stack do dat geysthke recht vnder der banck? Vnde nu so man vns,
de wy vnse guder dar in gebracht, wedder ethwas schal tho keren in
aller stylle, nu ist godde geben, glyck wy in dem ewangelio de
phariseer 01' jungeren lernden , dat se spreken scholden to dem vader
vnd moder, dat dy van mek scholde tho hulpe komen, ist im tempel
geoffert, ist dissem vast glych, so man eß nycht vngutich wolle
vfnemen, des dorch doctor Sunthusen vsr. dem geystlosen recht werth
vsgebracht. Thom latesten, g. h., wy bydden dysse vnse demoydighe
an jw. gnade supplicacien vth vnsem eghen vorstandt vnd vormoghen
an jw. g. gescrefen wylle gutlich annemell, vnd myt vns armen jw.
g. vnderdanen gnedichlich handelen, vnd vns dat vnse alhir bekum-
merde gudt wedder tho komen lathen; wylle wy de dage vnses leu~n­
des gygen got dorch eyn ynnych aebeth, als wyr vsz cristeliger hbe
schuldich syn, ok sust stedes inb vnderdenygem gehorsam vorschul-
den , vns ok reddelich ym leuende vnd werken holden, so dat wy
vnses leuendes dem tho kumpstigen rychter Cristo wyllen antworth
vnde r~chensc~op geben. Amen. Hir myt wir jw. g. godde. ~e~
almechtIgen WIllen befoylen haben. Datum Brunswick anno vIrgmm
partei (!) XYCXXYIII.
Ewr gnadt
vntherdenyghe vorscbucbterde ethwan des klosters
Drupke conventes kynder.
1) Alles von dieser KlammM' ab Polqende ist im COilcept du.1·chstrichen.
2) DM' 51. Psalm nach unserer Zählung. .
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Die Freundschaft der zu Braunschweig versammelten Drübecker
Klosterkinder bemerkt dem Rath y"ener Stadt, dass 8Ü? de8
Grafen Botho und der A.ebtissin zu Drübeck Briefe wegen
Freigebung der angehaltenen Klostergüter vernommen und wegcn
ihrer Lage schon wieder zurückgeschrieben hätten.
Den erßamen vorsichtigen vnd wolwisen hern borgermeistern vnd
rade tho Brunsswigk, vnsen gebedenden leiffen hern.
Erßamen vorsichtigen vnd wolwisen heren. Vnse truwen vnd
~ehorsamen willigen bereden deinste sin juwen er. alle tidt mith wil-
lIgem fiite thovorn berede. Wisen hern, schriffte des edelen vnd wol-
geborn hern Bothen, grauen vnd hern to Stalberge vnd Wernigerode,
vor de erwerdigen wolgeborn vnd werdigen de ebdissinnen vnd junc-
frawen des kloisters IJrubicke, dath de angehoilden kloisterguder
~ochten weder fri orer gnade vnd werde togefort werden, itzund an
Juwe er. gelanget vnd vns vorgehoilden, hebben wi lesende ores inhoil-
des vorstanden. Nv hebben wi den kloisterkindern, so itzunder bi ein
alhir enthoilden werden, sodane schriffte vorlesen lathen, de vns darup
samptligen bericht gegeuen, wath mathen se itzunder vth orem anlig-
genden bewege ore gelegenheit vnd hoge noitto~fft an hoichgemel~en
v~sen gnedighen hern von Stalberghe vnd. ok smer gll~de f~un~lige
lelffe swester de ebtissinnen tho Drubicke, In besunderheIt scnfftbgen
hebben gelangen lathen; dar vth ore gnade vnd erw. ore noi.ttorfl't g~.n
wol werden vornhemen vnd willen nicht twiuelen, so de schnffte dorch
ore gnade werden vorlesen, werden se ore gnade, dath de gudel' noch
tor tidt nicht fri heruter gestadet worden sin, in vngnaden nicht vor-
marc~en: dath wi j. er. thor a~twort. nic~t !11?chten vorhoildeun
vnd J. er. gehorsame deinste to leIsten sm WI w~lllCh. Datu~ll vnder
vnses eines pitzer sonnauendes nach sunte Matlllassen apostJln dage
anno etc. XXVIII.
J. e. w. gehorsame
de frunschop der kloisterkinde~ to Drupke, szo itz alhir
bi enander entbollden werden.
. !n Briefform gefalteter gleichzeitige!' Entwurf a. 11. O. m. .'1.'1.
1st m'tt ande1'er Dinte bemerkt: vacat.
Von Aussen






Die Freundschaft der zu Brattnschweig versammelten seit dem
Bauernaufruhr ge/Züchteten Kloste1jungfrauen bittet den Rath
Z'll Er., auf die letzte Aufforderung Graf Bothos zu Stolberg
und Wernigerode wegen IIerat~sgabe der bekümmerten Kloster-
kleinodien hin sich ihrer nochmals krät~ig anzunehlnen, da sie
jetzt, wo sie noch so viele Unkosten gehabt hätten, noch mehr
als früher in der Lage seien, sich an die Kleinodien zu halten.
An den radt tho Brunßwigk.
Ersamen vorsichtigen vnd wolwisen hern. Vnse schuldigen deinste
sin j. e. w. stedes touoran. Gunstigen hern, scrifi'te des edlen vnd wol-
gebornen hern Bothen, grauen to Stalberge vund Wernigerode, vuses
gnedigen hern, der kIenode vnud guder haluen, so hir tho Brunßwigk
iu negestuorgangener purscher vprur ingebroeht, vnnd vp vnse vnd
vnser der vorschnchterden klosterkinder anforderinge mith rechte besla-
gen, mith beger, de suluigen klenode vund guder wedderumb tho der
domina handen komen tho laten mith sampt allgehaffter erbedinge an
j. er. vorferdiget, vnnd vns van j. er. vorge}lOilden vnnd behandet,
hebben wy horen lesen vnnd to guder mathe vorstanden; syn j. er. der
gedanen vnmote mith flite vnnd deinstlich bedancken, vnnd bidden j. er,
darup in deinstliger antworth erkennen, dat wy nicht twiuelen, j. er.
dragen gudt wetent, wes wy vns to mermaln vnser kinder vund
frundinnen haluen, der armen vorsehucterden klosterkinder tho Drubke
t? j. er, beklagit hebben, wath mathe wy de suluigen vaste eine lange
bdt by vns nicht ane geringe kost vnnd slete in plege gehoilden heb-
ben vnnd noch. Vnnd de wile wy vth mennigerleyen orsaken befinden,
dat nicht ratsam sin wolde, de kinder wedderumb int kloister, dewile
dar nein geistlicheit vorhanden, komen to laten, nach deme ok itlige
van den personen dat kleith vorandert vnnd se alle nicht geneiget,
sick wedderumb dar hen thor geistlicheit to beO"euene sin auer willens,
siek sussent na rade orer frunde ore leuentla~O" late~ vorsorgen, dat
se duste geschigliger gade almeehtigem mogentl denen, so hadden wy
beneuen j. er. secretario am latisten vuse geschiO"ten vnnd fulmechtigen
by hoichgemeltem vnsem gnedigen hern geferdiget gehadt vnnd hedd~n
vns wol vorhopet, ore g. hedde de gelegenheit dusser sake, WO se 111
siek is, gnediger den wy befunden, to herten genomen. Wy befi.n~en
aber, dat de beßweringe vnser armen kinder vnd frundinnen weltlIch
behertiget werth. Darumb achte wy ok den kummer, de mith einem
guden grunde erlanget, afftostellende nicht schuldich to sinde, dan dat
wy itz~1llder deo guder, nv wy de vnsen eine lange tidt mith groter
beßwennge by vns enthoilden, scholden fry geuen, vnnd vns dar na,
wo . dat erbedent medebringet, mith der edlen vnd wolgeborn der
ebdIschen to Drubke ande orde, dar ore gnade dingkplichtich, to
rechte geuen, hebben j. er. alse de vorstendigen, wath beßweringe vnS
Nr. 195-196 a. 1528. 179
I
I
daruth bejegenen konde, wol to ermeten, willen vns vorho en . er
werden vn~ darumme, nach dem wy darin hartlich beswe~t ~i/ i~
vngnade l1lC~t vormarcken vnd dusse vnse antworde vnd bekla 'in e
nochmals ~01chgedachtem vnsem gnedigen hern von Stalberge we~de~­
~mh toschlCken, vnnd vns ~o vehil mogelick by sinen gnaden vorbid-
end darme?e de armen kmder van des kloisters guderen erhoildcn
vnn bes?rglth vnnd dermathen nicht darvan gedrungen, sundem dar
by gUllst~gen geh~nth~uet ynnd vordedinget mogen werden, dat sint
wy vm? J. e. ~Llle hdt frunthch touordenende gewilliget. Datum vnder
vnses emes pltzer am dage Marien vorkundiginge anno etc. XXVlII.
J. e. w. gehorsame
de frunscop der kloister kinder to Drubke, so itz
tho Brunszwigk vorgaddert.
EntwlIIl"f a. a O. BI. 52.
Braunsclnveig, 1528 März 25. 196.
Der Rath zu Braunschweig schreibt an Botho, Grafen zu
Stolberg und Wernigerode , dass die Freundschaft der Drü-
becker Klosterkinder zu Braunschweig sich herzlich beschwere,
ihre Kinder wieder ins Kloster zu geben, und daher die gemäss
. dem letzten Verhörstage zu Wernigerode bedungene Freigabe
der mit "besate" (Arrest) belegten Klostergüter nicht statt-
haben könne.
Deme edelen vnnd wolgeborn hern Bothen, grauen vnnd hern tho
Stalberge vnnd Wernigerode etc., vnseme gnedigenn leiffenn hornn.
. Edel vnnd wolgeborner gnediger her, vnse willigen steden bereden
demste sin juwen gnaden vor erboden. Gnedige here, wo v~s juwe g.
auermals der bekummerden kloister guder haluen von DrublCke, dat
de de.r gedanen besate mochten fry gegeuen werden, mi~h a~g{)haffter
erbedmge geschreuen, hebben wy lesende alles ferners lll,hOlldes v?r-~tanden, vnnd sinth de weiniger nicht von vnsem se.cretano, wes ,slck
J. g. vppe lest geholdenem vorhors dage to W~rmgel'ode gunshgen
hebben vornhemen lathen berichtet worden; dat slCk ok dan vaste dar-
hengestrekket, wo ok d~ meininge itzunder vth j. g. lesten an vns
gedanen schrifften befunden werth. Nu befinden wy, dat dA vnseren
ore kinder vnnd frunde wedder to kloster to geuende vnnd (le gedanen
rechts el'bedinge anthonemende herthlich beßwel'th sin, wo j. g. inne-~arts gruntliger touornemende. De wile dennoch de. vnsern ?e armen
kInder lange tidt her mith groter beßweringe by slCk erhOlIden vnll
noch, moten se ok tokunfftich ore leuedage an ander ?rde vor~org('II,
des se alles wor sick de vnfall der vpror der mathen mcht togc\lragen
hedde, mochten motich gegangen sin, so hefft j. g. wol to ermethen,
12 *
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dat wy de vnsern mith nichte von der gedanen besathe to treden
wisen mogen. Vnnd bidden derhaluen nochmals gantz fruntlich, j. g.
wolde doch gnedicblich insehint hebben , dat de armen vorschuchterden
kloister kinder, de des hart vnnd hoich VOll noclen bebben, von den
guden mochten ore leuentlangk na noittorfft vorsorgt werden, dat wy
dar to gudes don konden, darmede dusse dinge tho einem glimpligen
ende gebrocht worden. Des willen wy vns alle tidt vilnd hirmede tegen
j. g. gutwilligh erboden hebben. Dan woran wy j. g. vehil williger
deinste ertzeigen mochten, deden wy gerne. Datum Brunßwigk vnder
vnsem secret am dage vnser leiffen fruwen vorkundinge anno etc. XXVIII.
De radt der stadt tho Brunßwigk.
Original-Entwurf a. a. O. BI. 53.
Botho, Graf Z'u Stolberg '/,(nd Wernigf'J'Odc, (W8uCht den Batlt
zu Braunschwe'ig, wegen der arrestlrten Klostergüter diejenigen,
welche darauf einen Anspruch erheben, mit ein oder zwc'i Baths-
personen zu einer Verhandlung am Mont. nach Kathedra Petri
nach Wernigerode zu veranlassen.
Denn erbarn weysen dem rath zu Braunswig vnsern gunstigen
liben besundernn. '
Botth graff vnnd her zu Stalberg vnd Wernigrode.
Vnsernn gunstigen grus zuuorn. Erbare weyße gunstige libe
besundere. Noch dem de wolgepornne vnser fraw vnd freuntliche libe
swester, die eptischen zu Drubeck, in vergangener vfrur etlich kleynot
des clos~ers ewern burgern zu trewen handen gefm·t vnd zugestalt, .vnd
dr selbI~e kleynot sye dan vf mannichfaltig ansuchen vnd scbrelben
bIsher mcht hat bekhomen mogen vnd im kasten vorderben vnd furder
zu ge~ingerung vlld schaden nhemen, ist ann euch vnser gutlich ansyn-
nen, Ir wolt gedachte ewer burger dy gerechtigkeit doran zu habenn
vermeynen, auch ein ader zwene ewer rats freunde vf svntag negst
nach catedra Petri zu abent gein Wernigerode einzukhomen beschei~e~,
folgende montags in der sach zu handeln; euch hieryn gutwIllIg
befinden lasszen. Sein wir in gnaden zu erkennen geneigt. Datum
sontag nach Jacobi anno etc. XXVIII.
UrschTift auf Papier mit aufgedr. 1'othem Siegelpetschaft , a. a. O. BI. 48.
,
1528 Juli 28. 197.
1528 Juli 31.
Nr. 197 -199 a. 1528. 181
198.
Der Rath zu Braunschweig erwiedert dem Grafen Botho zu,
Stolberg und Wernigerode attf die Einladu,ng Ztt einer Ver-
handlung wegen der Drübecker Klostergüter zu Wern(qerodc
auf ]}lontag nach Vincula Petri, dass sie so schnell keine Raths-
personen absenden könnten, zu einer späteren Tagsatzung aber
geneigt seien.
Deme edelenn vnd wolgeborn hernn Bothenn, grauen vnnd hernll
to Stalberge vnnd Wernigerode etc., vnsem gnedigen hernll.
. Edel vnnd wolgeborner gnediger here. Vnse willigen vnuordroten
demste sin juwell gnaden alle tidt touorn berede. Gnedige here, wo
vns juwe gnade itzunder to behouff juwel' gnade fruntligen leiffen
swester, der wolgeborn der ebdissinnen tho Drubicke, itlige kloisterguder,
so by den vnsern enthoilden belangenn, einen dach. alse nemligenn
den mandach na Vincula Petri to Warnigerode handels to gewarden,
vnd de VlJsen darby toschickende ggen ernant vnnd togeschreuen, heb-
ben wy vth j. g. schrifften allentbaluen vormarckt, vnnd weren juwen
gnaden in deme to wilfarn nicht affgeneigt. Id erfindet siek auer, dat
wy gistern j. g. schriffte aldererst entfangen, mogen ok vnse borger,
d~ siek der eme gebruken, effte vnse radißgeschigte dar hen so iligen~lcht vormogen vnnd afferdigen. Wen auer d~sse tidt vorb~ :nnd
J. g. vns denne tidtliO'en touOl'n einen dach toSclll'lUen vnlld vorwlthgen,~IMen wyllen wy deO vnsern darhen gerne vormog:en vnnd VIlS in deme
J. g.. to eren geborligen wol willen wethen to hollden. Dan woranne
wy J. g. deinstbarlich fallen mocbten, dedBn wy gerne. Datum vnd(~r
vnsem secret ffridages nach Panthaleonis anno etc. XXVIII.
De radt der stadt tho Urllnßwigk.
Entwurf a. a. O. Bl. 42.
Steinheim , 1528 September 5. 199.
Cardinal Albrecht , Erzb. von Magdeburg wId 1lfäinz, Admini-
strator z'u Halberstadt , ersucht den Grafen Botho zn Stolbrrg
und Wernigerode , seinen Magdeburg~schCl,I' H~fmeister, das
I(loster Drübeck wieder nach alter WeIse mnzltnchten und von
dessen Säcularisation abzustehen.
Albrecht von gotsgnaden Romischer kirchen cardinal, er~z?is:ho~
zu Magdeburg vnd Meintz, primas vnd Churfurst e~c., admmlStl atm
zu Halberstadt , marggraue zu Brandenburg , zu Stetlll, Pommern etc.
herczog. .
Vnßern gunstigen grus zuuorn. Wolgebornner edler heher hof(\-
meister, rath vnd getrewer u. s. f. - _. - - - - - - - -
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Auch, lieber hofemeister , mogen wir euch gnediger meynung nicht
bergen, das vns angelang (!), wie die domina von Drubeck, ewr swester,
sich den mehrern teyll ausserhalb des elosters enthalde, auch willens
sein solle, das closter mit seiner zubehorung in ewre, als eins wernt-
lichen, hende zu wenden, dodurch yr villeicht bewogen, den eloster-
vnd ordenspersonen etwas zur abfertigung zu gehen, welchs auch etliche
mochten annhemen, das auch etliche jungfrawen auß hemeltem closter
in der beurischen aufruhr gewichen, die zum teyll in offentliehe schande
zu Brunschwig gedyegen vnd zum teyll widder ins elo~ter Drubeg
begeren sollen, donu sie doch nicht kommen mogen, des sich ire
freuntschafte besweren, vnd solehs alles der domina, fres abweßens
vnd verachtnng des eloster lebens halben, zugemesszen wirdett. Wo
nuhe dem alßo, habt ir zu bedencken, das vns, als der eloster vnd
geistlichen [persJon vnser stifte vnd irer guttel' obirherrn, zu dulden
gantz beswerlich wurde furfallen, die veranderung zu werntlicben han-
den einzureumen, der auch die domina keinesweges zu thun hette.
Dorvmb ist vnnser gutlich heger, ir wollett euch solcher gutter vnd
closter, die zum geistlichen stande vncl lobe des almcchtigen geordnett,
nicht anmasszen, [ewreJ swester von irem fUI'l1Jlemen abeweyßen vnd
vermogen, sich widdervmh [ins closter zu} w('nden, die außgetrieben
person, so widder ins elüster begeren , an[zuncJllnenl, den gotsdinst
vnd ein zcuchtig, ehrlich eloster leben widder a!Jzuri[chten, die gutter?]
gote vnd zu seinem dienste geeigent in welthliehe brauchunge nicht
[zu k]ern, domit wir der halben mit euch nicht in vnwillen wachsszen
mochten, dan, wie ir zu bedencken, wülde vns solche 8wr einlassung
von wegen ewrs hofemeister ampts vnd furwantnis domit ir vns zuge-
tban ~e~ an.dern fast. schimpflich nachrede geberen , vnnd euch hirinne
zur bllhckeIt geburhch erzeeigen , als wir vns des wol zu euch ver-
sehen. Das sindt wir mit besondem gnaden vnd in allem gute kegen *
euch zu erkennen geneigt. Datum zu Steinheim am sonnabendt nach
Egidii anno etc. XXVIII.
AZtfschrift: Dem wolgebornn vnnd edeln Botthen, grauen vnd herrn
zu Stol.berg vnd Wernigerode, vnßerm Magdeburgs~hen
hofemeIster , rathe vnd lieben getrewenn. - zu eIgen
handen.
U1'schrift auf Papier im Grätl. H. - Arch., an den Bruchstellen besch~digt
1t,!,!el a,!,!gefressen. Das in Klammern gesetzte ist Conjectur. Das aufged1'uckteS~egel ~st ltbgesprungen.
[1528.J 200.
Ansprüche der nach Braunschweig geflüchtcten Drübecker
Klosterjungfrauen bezw. deren Ji'1'e'und;chaf~ an die Domina
und das Kloster.
ele Aus eliesen elie G1·unella.qe zu eler weiter unten folgenden Liq1twation, bi~~
G nele,!,! Attfstellungen heben wir nur das herlt'lts, was sachlich, besonders tur dtesch~chte des Klosterwesens , von besondC1'em Interesse ist.
Nr. 200 a. 1528. 183
1) Katharina Sporingk.
Forderung Ludeke Sporingks wegen Katharinas seines Vaters
Schwester "de ichteswanne to DrÜbeke ein converse ge~esen ", nämUch
45 Jahre und "ar jogeth darinne vorspildet" aber "nu jungest in ver-
gangen jaren von den uprorerischen buren sampt den andern junk-
fruwen veljaget geworden is". Der Neffe hat sie mit vielem Schaden
an seinem "ingedompte und kramwarke" in seinem Hanse unterhalten
müssen, da sie im Kloster, wo sie die Kleider gemacht und sonst
schwere Arbeit gethan habe, "in unvorwintlike siike und krankedage"
gefallen. (Sie wird als de dulle, semifatua bezeichnet) Er habe ihr
einen "swarten Hagenschen rock" von VI elen wandes eingcthan, und
verlangt überdies zurück" beddegewand und cleinode".
Fascikel "Kloste1' Drübeck" bet1'. Bl. 7 1(, 8 im Stadt - Archiv ZI~ Brann-
schweig, theüweise in de1' städt. Kanzlei von der Hand der weiter folgenden
Liquidationen geschriebcn.
2) Anna Konigs.
"Henny Konnys" Frau fordert wegen "Anna Konnys" 100 Gul-
den, "da se wart ingegeven", als ihre "middegaft". Weiter hat sie
seit drei Jahren Unterhaltung im Kloster" to dem hilgen Krusse" in
Braunschwcig gekostet.
a. a. O. Bl.12.
3) Mette Fuers.
Hans Fur hat der Domina zu Drübeck gemacht "einen sulveren
arm von 12 mark sulueres, daran ik vordent 44 gulden munt, darmit
ik myne dochtel' Metten in dat eloster to Drupke, alse an barschaft,
bestecligt und gegeven heb; item de inkledung und kronung und
geschenke der fruntling, hat gekost 35 gulden". Bl..9 a. a. O. Auf
Bl. 11 ist einzeln erwähnt: ingaft, kost und klcdung und kesten u.
1 gulden rink, heft my gekost 30 gulden, und dar to geschenke von
der fruntling wegen, alse an gelde, kannen, schotteln, ketteln bcnome-
lieh up 5 gulden lt. s. f.
4) Katharina Bergen.
Für sie hat die Fre'undschaft a,nfgenommcn 80 Guldcn an I~ost
und Kleid1tng. Ok heffe ik dar in (ins Klostcr Dr) ~ebraeht emen
gulden rink, den ik ok wedder eghe, ok ein agnus deI van IIrr 10th
sulveres.
Ausserdem noch 4 fl. Kostgeld.
Bl. 15u. 13.
0) Margaretba Krnckmans. .
Berechnet über 100 Gulden. Das von ihrer alten Halid -- s//'
• 1 . b 17 tt 1 1, , 5 I'St kaum ::'1{
sagt: Ich byn 1 alt parsone -- gescfme ene be e CnC10 .
lesen.
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6) Lllcia Witkops. (Hinr. Witkops docbter).
30 fl. kost und kleding, kesten unde hede in to gefl'en to kloster.
15 fl. Kostgeld zu Pfingsten ins Kloster to bilgen Krllsse. 1 1/2 fl.. vor
eine kappen. 1
Blättchen 10 rnwngelhafte Hdsch1'. Untersch1'. von 8ch1'eibershand.
7) Barbara Gronhagen.
xxv fl. bat mek gekost de inkledinge u. geschenk dem proweste
unde up den hoff.
1 nie spondich u. kesten I laden, 1 gulden rink, 1 stolkussen,
kostet v fl.
van oren frunden 15 fl. an golde unde an gelde - unde 1 bottel,
1 badedecken I itlike tennen schottelen , II kannen I 1 sulveren leppel,
dut vorsla ek vor XVlII fl.
XVlII fl. für die drei letzten Jahre.
a. a. O. BI. 3.
8) Ägata Gustede, Eylert G.'s Tochter.
Mitgegeben 100 fl., Kost und KlciduuIJ 12 jl., "is to Haidmerß-
leve itzunt." .
a. a. O. Bl. 14.
9) Margaretha Hornborg.
ihr Vater verlangt für drei Jahre Kostgeld iJn Kloster to ~em
hilgen Cruce und,20 mitgegebene Gulden. Ok so is miner suster mldde
01' gegeven twe hundert gulden, dar beft dat eloster brefe over I a'uch
eine silberne Schale und aus dem Testament ores vedderen her Luder
Horneborges 20 fl.
a. a. O. Blättchen 4 u. 6.
Die fast d~t1'chgängig höchst unvollkornmene Rechtschreibung ist bei diesen
A~tszügen zmneist verbessert und vereinfacht.
1) Auf Blättchen 6 heisst es noch einmal: Lossie Witteko]J sint twintich gul-
den unde XVIII vor dusse dre ja1' in kost unde xv gulden to de'r inghaft.
1529 Februar 12. und 13. 201-
Forderung der Verwandten der ge/lüchteten D1"übecker Kloster-
jungfrauen zu Braunschweig.
. Der juncfruwen fruntscop laten sek vornemen, dath eine l.ange
tldt her vnd noch to Drupke im kloister nein kloister leuent gebollden
e~der hin!u~·der. gehoilden werden moge, darumme so bidden se, men
wl1 de bl1hghmt ansehin , vnd wath ok in andern cburfursten - vnd
furstendomen in dussem falle geschuet vnd nagegeuen werth I darmede
n~ dusse sake moge in goide 1. bigelecbt werden. So hefft de radt
mIth den fhmden vehil vnderhandelt, vnd wo wol mercklige summen







I C gulden 50.
XLV gulden.
de Mollersehe hefft 1 kost gedan von xx gl. mith kisten, bedde,
?lenodiell, de noch vorhanden; is nicht geneigt de junefruwen wedder
mt kloister komen to latende. Benedictus seal meehtieh sin.
Nie. Segenmeiger" hebben sine dochtel' heide mith kost, kledinge
vnd ingafft ouer de 3C guJden gekostet; hefft on dusse jar dre kostvor~legunge gedan, achtit XXXVI gulden, I guld.en st~cke vnd de c1.e-nod1~, II gulden ringe, itlige suluern lepel, de smen kmdern geuen sm,
achtIt ok an drittich gulden. . .1s geneigt so ein gut regiment worde, sme kmder wedder darhen
komen to late~ wor auer dat kloister gentzlich vorginge, wolde dat
sine kinder als~ ledematen des kloisters, to des cloisters gudern. na
0crem anpaI:te, tor delinge gestadet worden.. I~em de. halltseriJrt, vp
I gl. sprekende weder to heschende. vlfftem g. wll he nitlaten.
s~nt scllri~tligen ouergeu~n worden, so von den frunden dem cloister
smit t~geb10cht, vnd de .kmder vehil gekostet hebben, so hefft doch de
ra D e summen des mgebrochten gudes allene ouerslagell wo hir
~a olg~td vndd dar vp du~sen nafolgenden vorslach gedan, mith deinst-
Iger . e e, e gelegenhelt allenthaluen gngen 1 to bedenken:
Ma1g. Horneborges C ld. . . . II gu en.
Margareta Kruckmans . . . . . 11/ C gulden 40 II
Agata Gustede 1 breff von .,. :, gulden .
Hermen KaIe dem. armen kinde . . L gulden' 25.
Fur~ doc~ter an emem sulueren arme . XLIII gulden 2f,.
LUCl.a WItko~s . . . . . . . . . . . . xx gulden 15.
LudlCke Sponngk vor vnkost der dullen juncfi'u-
s . wen v~d ged~nen s.chaden . .' . . . . xum gulden 30.
NlColaus Ze~emel~er elll hantschrifft vp. .. L gulden
vnd ~e kost lllcledmge vnd wes sinen dochteren
18 gegeuen achtet he vp . . . . . . .
Barbara ~ronhagen achtet de incledinge vnd weß
ohr lS gegeuen worden achtet vp . . . .
de Konnigesche .
Katarina Bergen 1 breff von . . . . . . .
(jerligell marck geldes 01' den breff weder)4
Noch Hinr. Witkops dochtel' . . . . . . .
Zegemeigers dochtern II, ißligen. . . .
Agneten Tillingen. . . . . . . . .
Agneten Fischers . . . . . . . . .
deponert 1 breff von mC gulden capital, rentet bi
dem rade jerligen . . . . . . . . . XII gl.
Item deponert Margareten HOl'neborges breff vp
n C gulden capital, liggen bi dem capittel
S. Blasii.
Actum anno etc. XXIX 6" et sabhato post esto michi.








.. I e gulden.
dem jennen dat he
Conuersa Agneta biddet, dat se ore leuentlangk von des cloisters
gudern moge vorsorget. kan nicht arbeiden.
der Kelschen dochtel' Lucie Witkoppes hefft medebrocht xx gulden
an gelde, XII gulden vor kost. wH de kost fallen lathen.
Nie. Segenmeigers fruwen suster wil suluest mede, sprikt vmb
I breff holt IIe gulden.
SammlMng Blatt 1, einen Bogen haltend) wovon das Vorstehende die 1. Seite














Agata Gustede I breff von . .
Nie. Zegemeiger I hantscrifft von . . . .
vnd dat sinen kindern gegeuen achtit an I gl. mit
one mede gegeUeIl.
Ludicke Sporingk fordert vor kost vnd schaden der vnsinnigen junc-
fruwen XLlII gulden von dussen dren jaren.
Furs dochtel' XLIIII gulden an einem sulueren arme.
Benedict?s Moller XLV gulden, de incledinge vnd wes siner doch-
tel' gegeuen IS.
Lucia Witkops xx gulden an redescop gebrocht vnd wes or dar to
IS gegeuen.
R'n. ~ale dem armen kinde I gulden an gelde.
Catanna Bergen I breff von XLV gulden.
de Konnigesche I e gulden.
Benedicti Moller.
de ander Lucia Witkops, Hinr. dochter.
Conuersa Agneta.
Nie. Zegemeigers dochtel' 11.
Agata Gustede.
Conuersa Magdalena.
de ander conuerß Agneta.
Suringen(?) maget.
a. a. O. Bl.27 'M. 27a • Nur die 1. Seite des 1. Blattes ist beschrieben. ..
1) gnnstigen? 2) Die arabischen Zahlen sind von anderer Hand hittzugefuflt.
- 3) Vor der Zeile ist von anderer Hand hinzugesetzt: 1 g. stuck II gulden mge





187Nr. 202-203 a. 1529.
1529 Miirz 6.
202.
. Verßeic~~niss der an Graf Botho zu Händen von dessen Gernah-
Sltn) der Gratin.A nnr:! ausgelieferten Kleinodien des Klosters Drübtek.onnabend nach Ocult 1529.
Absclw. von lU09 auf Papim'. Ged1'uckt Zeitschr. dc.s Harz. Ver, 4 S. 213 ff.
1529 Juni 19. 203.
Der Bath z'u Brawnschweig bittet den Grafen Botho zu Stol-
berg und Wernigerode) die Freundschaft der nach Braun-
schweig zuriickgegangenen Drübecker Klosterkinder gemäss den
mit den herrschaftlichen Räthen gepflogenen Verhandlungen zu
befriedigen.
Deme edelenn vnnd wolgebornenn bern Botbenn, grauen vnnd
bern to Stalberge vnnd Wernigerode, houemester etc. 'lnsern gnedigenn
heren.
. .Edel vnnd wolgeborne gnedige here, 'lnse willigenn bereden deinste
sm J. g. touoran berede. Gnedige here, so vnd nach deme siek itIige~ebreken twischen der erwerdigen edelen vnnd wolgebornen j. g, frunt-
hgenn leiffen swester, der domina to Drupke eins und itligen vnsen
borgern den ore kinder vnnd frundinnen in jungestuOl'gangener buri-
schen vpror weder to buß gekomen, itliger angeholden kloister gnder
haluen anders deHs lange tidt erholden vnnd j. g. derhaluen to itligen
malen an 'lns geschreuen, so hebbenn wy am lesten mith j. g. gesehicke-
den erbarn reden vp itlige wege vnnd fruntlige midde] g'rhandelt,
darmede solcke gebreke sin vpgehauen, vnd der dOJ~lina de guder
weder togestalt vnnd oueranthwordet worden. Nu tWJUeloll wy gar
nicb, j. g. O'eschickte bebbenn in orer hemekunfft wol angetzeigt, wat vor
middel im
b
handel angegeuen vnnd by den vnsen mith swarh~it. sin
worden erholdenn, also dat der j. g. na gelegenn saken vnnd !t7.lgen
leufften nein misfallent dragenn werdenn. Dewile idoch wy vp geno-
men auescheit noch tor tidt von j. g. lIene antwo!,de bck~mcn, ,'lud
werden derhaluen van den vnsen an j. g. to schnuende blddenthgen
~ngesocht, so is vnse deinstligs flitige bede, j. g. wülde vns derhaluen
Juwel' gnade gemoide g.gen weten lathenn, vppe dat wy wus.tenn, wor-
mede wy de frunscop der kloister kinder, vnse borgere , WIder moch-
tenn tofredestellenn dat wy ferners ansokrndes mochtenn vorschont
bliuen. J. g. wille 'siek in deme mith g. bewisenn, dat vor dene wy
alle tidt williO'enn gerne vnd bidden j. g. antworth. Datum vnder vnser
stadt secret s~nllauendes nach Viti anno etc. XXIX.
De radt der stadt tho Brunßwigk.





Katharinas, Fräuleins von Querfttrt, JYlortifikation der von
der Herrschaft Stolberg de1Jt Kloster DriUJeck ihretwegen aus-
gestellten Schuldverschreibung von 600 Gulden (Nr. 163), nach-
dem sie des Bauernaufrtlhrs wegen wieder allS dem Kloster
gegangen, und ihr selbst die Zinsen ausgezahlt worden waren,
nebst Versicherttng des Rückfalls dl:eser Summe an den Grafen
Botho nach ihrem Tode.
Wyr Katherina, gebornn frewlein vonn Quernfurdt, kegenn menil?k-
lichenn offentliehen bekennen, nach dem wir vnnß inn vorzeithen wn
das, jungkfrawenncloster zw Trubigk in der herschafl't Wernigerode. gele-
genn begebenn vnnd doch darnegst auff zerstorung inn der bewenschen
auffruher an ander ende wenden mussen ; S7.0 denn dem selbigenn eloster
vnsert halben von der herschafft Stolbergk sechshundert guldenn heupt-
geldes vnnd dreissig guldenn jherlichs zinses vormacht vnnd vorschrie-
ben, habenn wir vnns mit dem wolgehornen heren Bothen, graffen
vnd heren zw Stolbergk vnnd Wernigerode, YlJsenn freullthlichen lieben
vettern, itzt enthlich vortragen vnnd entschlossen. Also das seine liebe
vns die zeit vnsers lebens jherliche dreissig gulclenn zinse vif zwuhe
tagezeit , nemlich funffzehenn vif Walpurgis vnncl funfl'zehenn vff sanct
Michels tagk aus dem ampt J1JlbingenrOde gehenn vnnd enthrichtenn
sall vnnd so wir, das gott gewaldt, todes abgehenll werden, sall sol-
licher zinse mit sampt dem heuptgelde wolgedachtem vnserm freullth-
lichenn liebenn vetternn vnnd seinenn erbenn heimfallen j szo sollel1ll
auch hp'mit alle vorschreibung , szo vber dye sechs hundert gulden
volnzogenn vnnd auffgericht, nach allem irem inhalt vntuchtig, todt
vnnd auffgehobenn sein vnd seine liebe darnegst nymandts weither
zw gebenn vorpfflicht sein, alle argelist ausflucht, wie die erdacht mocht
werden, hyrinn ausgeschlossen. Des zw vrkunde vnnd mehrer sicher-
heit haben wir dieses hekenthnisse vnnd vorzieht mit eygener handt
~ntherschrieben vnnd fmder den wolgebornen hernn Gunthernn den
Jungem graffenn zw Schwartzburgk, hernn zw Arnstadt vnnd Sunders-
havsenn, vnsem freunthlichen lieben oheimen mit zu uorsvegelen gebe-
then. Das wir graff Gunthel' also vmb bitte willen vDser muhmen
gethan bekennen, doch vnnß vnd vnsern erbenn ane schaden, vnd
geschehenn n~ch Christi vnsers lieben herren geburdt tausent. funff-
?undel't vnd Im newn vnd zwentsigisten jhar am abent der heIIgenn
Jungkfrawen Margarethe.
Ich Katherina, geborne frawelyn von Querfert, bekenne mi~ disser
eygen hant sclIirfft, daz ich vbergabe das geldes nach lut WIe oben
stadt mynem wettern graffen Botten vnd synen menlichem erbe nach
mynem tot zustendich vnd vbergeyben, vnd daz neymandes derhalben
keyn forderrunge keygen mynem vetteren edder synenen erben thun sall.
Urschrift auf Pergament, an den Bruchstcllen beschädigt.
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20f).
nigt l§;~:u:;:~;. 9:b'j/räfn z~ Stolberg, Aebtissin zu Drübeck, beschci-
n r; ., e~: ent w d~e Erstattung des Erbcnzinses von zweiM:t~n tn.t Altenrod~1' F~lde und bestätigt ihm diese Hufen, dt:e seine
er, e~n~ Hennekmd, ~nnegehabt hatte. Montag nach Trinitatis 1530.
Ul"schnft au/' PalJiet· 8' l bbar d 1\T 9 1.' ,lege a ges]Jrwngen, doch 'Wett· das pic::zer" affe'na8 .1.,1". augelnldete. ,.-
206.1530 August 11.
Die Freundschaft der nach Braunschweig zurückgekehrten
Klost~rkinder bittet den Batl!, den Gr. Botho :;u Stolberg 'Und
Wermgerode nochmals zu ersuchen, sie gemäss dem zu Hessen
getroffenen Abschied zu{rieden zu stellen, sonst aber ihnen noch-
mais einen Arrest (auf welche Güter?) zu gestatten.
, Denn ersamen vorsicbtigen vnd wolwisen hern borgemestern vnd
1adt der stadt tho BrU118Wick vnszen leuen hern.
f Hrs~men vorsichtigen vnd wolwiszen hern; vnsze truwen vnd wH-
Ig.en demste mith gantzem flite touoran berede. Wißen hern, wi
twmelen gar nicht, j. er. si noch wol in frisseher gedechtnisse, wat
gestaIth wi vns to j. er. to mermalen der closterkinder van Drubick,
vnszer frun dinnen, dat de vns in negist vorgangener burisschel1 vllror~~del' to hus gekomen, schrifftligen bebben beclagit, darUiume wi ock
Ithge des closters guder in kummer genomen hadden, dath de lest ock
de gebreken in gegenwordicheith der erwerdigenn edelen vnd wolge-born~n vnßer gnedigen fruwen, der domina to Drubicke, ock ~nR()i'l
gnedlgen hern van Stalbarge vnd Warnigerode erbarn reden alh!r vp
dem Nienstadt radthuse sin vorhorth, vnd ock middeJ vnd wege vorge-
slagen worden, darvp wi van j. e. mit swarheit bewogen, den gesehe-
nen kummer fallen to Irrten; vnd is do, alße vns j. er. berichtet, de
auescheit genomen, dat de erbam gesanten hoichgen.antem Vl1sem ~. h,
van Stalbarae den handel wolden al1tzeigen, vngetwIvelder touorslCht,
sin gnade gi'en bewilligenn, dat de wege, so im handel beredith. werel1,
mochtfm voruolO"it werden vnd wo wol vnd de vnderhal1dehnge to
behouf!' vnßer ki~lder vnd f~'undinnen nicht geringe beswerlich geweßen;
dennoch hebben wi dath sulue j. e. to oren 1 ingerumet, vnd der domina
de bekummerden guder weder to oren handen laten komen. Vnd .wo
wol wi gude vortrostinge van j. er. bekomen, dat ßodane frunthge
v~derhandelinge in korten nauoIgenden d.agen scho~de werden. vorfol-
g1.th, so hebben wi doch derhaluen manlllchmal b. J. e. munthge vnd
scbrifftlige anreginge gedan, ok dagelestinge we~te tho Hessem benef-
fen j. er., dar gnante vllse g. h. van Stalharge Slller gnade rede gehallt,
verfolgit vnd beschicket, vlld dennoch entliges vp genomen aucscheitI
I
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nicht mogen bekomen. Biddcn derhalucn nochmals vnderdanichlich,
juwe er. wolden vns tom ouerflote an hoichgemelten an vnßen g. h.
van Stalbarge vnd Warnigerode vorschriuen vnd vorbidden, sin gnade
wolde gnedichligen bedencken, dath de besproeken auescheith vaste
lange angestanden, vnd dat wi des mith den vnßern nicht to gerin-
gem nadele vnd schaden gekomen sin, vnd wolde ggen bewilligen vnd
nageuen, dath de auescheidt, in maten de hir van siner g. erbarn
reden der domina suluest vnd j. er. beredit, moge tom forderligsten
verfolgit vnd tor dait gestalt worden. Wor eIat auer langer scholde
werden vpgehoilden, alße wi vns doeh mit niehte vorhope, dat juwe
er. vns denne wederumme to kummernde vorgunnen wolden, so lange
we des jennen, ßo uns im handel is togesecht, berichtinge entfengen.
Juwe er. wille sick in deme furderlick vnd gutwillig bewißen, dath
sint wi vmme j. er. to vordenen stedes willich , bidden j. er. antworth.
Geschreue vnder eines pitzer am tage Tyburtii anno etc. xxx.
J. e. w. gehorsame
De frundschop der eloster kinder van Drubick.
EntwU11 in B1'iefform gefaltet, a. a. O. Bl. 34 11. :J4~.
1) eren?
1630 August 12. 207.
Der Rath zu Brannschweig ersucht den Grafen Botho zu
Stolberg und Wernigerode die Freundschaft der Braunschweiger
Bürgerkinder wegen ihrer Ansprüche mit Bezug wuf das Kloster
Drübeck zu befriedigen.
Dem edellen u!1d wolgeborn hern Boten, grauen vnd h8rn to
Stalberge vnd Warmgerode, houemester etc. vsem gnedigen hemn.
. . Edel v?d w?lgeborne gnedige here, vnse willigen bereden deinste
~lll J- g. müh flüe touoran. Gnedige here, wes siek de frunde, so
ldtwan ore vorwanten im eloster Drubick gehadt, vnse borgere vnd
b~~~erschen to vns ouermals .don beklagen, hebben juwe g. biligge?de~
~ .to~ornemen, vnd de wile we dennoch vp genomen aueschelt bl
J. g. Itbge m~l~ anregen laten, ock der saken vp dem gehoilden ~age
to Hessem bl J. g. gesanten laten dencken, vnd idoch nicht entbges
t?r antworth, darmede de vnsen mochten gestilt werden bekomen, des
sI.ck denn~ de vnsen, dath se so lange schullen vpgeholden wer~en,
?Icht germge beswerell. So bidden wi derhaluen gantz deinstbck,
J. g. ggen bedencken, dat de auescheit des handels, so j. g. vllgetwivelth
van ·den oren vormarckt hebben bi den vnßen mit swarheith i8 worden
erholden, vnd nicht mith gering~m flite to wegen gebrocht vnd wolden 1
den suluen dermat~n touorfolgen, gngen geschein laten, dat wc de
vnsern ~ochten. ·stIll.en .vnd van ohnen veles anregendes vorschont
worden, J. g. WIlle sick III deme mith gnaden bewisen; dath vordene
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wi willige? gerne vnd bidden j. g. antwortb. Gescbreuen vnder vnßern
secreth fndages nba Laurentii anno etc. xxx.
De radt der stadt to Brunswick.
Entwurf' in Brief'f'orrn gefaltet, a. a. O. Bl. 23.
1) vnd waiden steht zweimal.
1530 December 6. 208.
Der Rath zu Braunschweig erinnert die Aebtissin zu Drübeck,
Katharina, geb. Gräfin zu Stolbe1'g, daran, die zu Braun-
schweig sich aufhaltenden Klosterkinder von Drübeck gemäss
dem letzten Abschied auf dem Neustädter Rathhause zufrieden
zu stellen, da er von der Freundschaft darum gemahnt worden.
. Der erwerdigen eddellen vnnd wolgeborn fruwen Catbarinen,
ebdlssen to Drubick, gebornn grauinnen to Stalberge vnnd Warngerode,
vnser g. g. fruwenn.
. Vnse fruntlige deinste voran. Erwerdige edel vnnd wolgeborne gne-
dlge. fruwe, wes am lesten alhir vp vnsem Nienstadt radthuse der
~elrlUnge haluen der bekummerden cloister guder to Drupick. is frunt-
lIgen affgehandelt worden, dat is j. g. vngetwiuelt noch wol in frisscber
gedecbtenisse. Wy nv de frunscup der kloster kinder vp genomen aue-
scbedt vaste lange vpgehalden, hebben 01' darvmb itlige male an vnsen
g. h. van Stalberge, j. g. her brodel', gescreuen vnnd noch deme wy
noeher to entlieher antworth von synen g. nycbts bebben mogen
e:lange (1), so wetell wy de frunde der genanten c~oister kinder lenger
llle~t vp to hoilden. Wy moten eynen .ide~n na smem andele van den
segIl vllnd breiffe de to der beboiff alblr sm worden vorlaten, to frede
stellen, dat wy ~all Olle des manniebfoldigen ansokendes mogen vor-
seo~lt werden, vnd willen vns to j. g. vllnd j .. g. b~r brod.er wol vor-
sebIll, j. g. worden vns ua der sake gelege~belt darmne. mIt ~ngnaden
v?rdencken vnnd j. g. fruntlige deinste to leIsten, den WI alle tld gerne,
bldden demnoch j. g. gge wederbescreuen antwort. Gesereuen vnller
vnsem secret am dage Nicolay episcopi anno etc. xxx.
'De radt der stadt to Brunswigk.
Bl In Brieft'orm gefaltet, doch jedenfalls Entwurf. da das Secret f'ehlt, a. a. O.
. 19.
1532 October 13. 209.
Katharina, geb. Gräfin zu Stolberg, Aebtissin zu n.~Ubeck, qui~­
tirt dem Schösser Matthias Lutterodt zu Wernigerode uber zwanzig
ihr Namens ihres Bruders, des Grafen Botho, ausgezahlte Gulden.
Sonntag vor Galli 1532.
Ursc1vr. auf Papier. Das aufgedrückte "piczzer" s. abgebild: Nr. 10.
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1El32 November 26. 210.
Clawes Zegemeiger, Jacob Gronehagen, Henning Konningk, Lu-
deke Sporing, Hans Fuer und Hans Becker, Bürgermeister 'l~nd
Bürger zu Brattnschweig, bekennen, dass, nachdem sie ihre Töchter,
Schl~esteTn und Bl'utsverwandten - Dorothea und Mette Zegemeigers,
Barbara Gronehagen, Anna Konnings, Katharina Sporings, Mette
Fuers und Margaretha Kruckmanns - aus dem Kl. "Drupke" nach
dessen Verwüstung z'u sich genommen, der Rath von Braunschweig
ihnen 72 Gulden als die sechs Jahre rückständigen Zinsen aus einer
dem,. Kl. ausgestellten und mit Bewilligung der Aebtissin, Gräfin
Katharina zu Stolberg, bei dem Blasienstifte in Br. deponirten Ver-
schreibung entrichtet habe. und von ihnen dieserhalb schadlos werde
gehalten werden. Dienstag nach Katharinen.
Urschrift im Stadt-Archiv zu Braunschweig.
--_._--
Halle, Moritzburg, 1El36 Februar 13. 211.
Kardinal Albrecht , Erzb. zu Magdeburg u. Mainz, Admini-
strator zu Halberstadt , fordert die Aebtissin (Katharina) z'u
Drübeck erneut auf, die mit Kleinodien und Gütern nach
BrOlunschweig und in andere Städte zurückgegangenen Kloster-
jungfrrJ,uen zum Wiedereintritt ins Kloster zu veranlassen.
Albrecht von gots gnaden Romischer kirchen cardinal vnd legat
zu Magdeborg vnd Mentz, ertzbischof, primas, ertzcantzler vnd cur-
furst, administrator des stiifts Halberstat , marggraf zw Brandenborg.
Vnßern gnedigen willen zuuorn. Erwirdige wolgeborue vnd edele
liebe andechtige, wir haben ewer 8chreiben itzt abermals an vns
gethan, alles seins inhaltzs vornomen vnd wissen vns wol zuerinnern,
das der glichen schrifte hieuor von euch auch an vns gelanget, wie
das sich etzliche begebene closter jungfrawen in der peurischen aufruhr
aus eurem closter kegen Brunswig vnd in andere stete gewant, clen?te
vnd ander guter mit sich weg gehohmen vnd die selbig vnder slCh
zuteilen, sich auch in ehelichen standt zubegeben vnterstanden haben,
v~d wiew~l wir euch geschriben vnd beuellich gegeben, dieselbig
widerumb III das closter zu bringen, ir auch vleis furgewant a~er
dennes~, do mit keine widerumb darin hettet brengen mogen. ~'! 1st
vns kems weges zuthun, in berurter momen 1 (?) furnemen zu bewllhge~.
Derhalb begern wir nochmals gutlich, ir wollet nochmals allen flels
furzuwenden nicht sparen, do mit die selbige begebene geistliche per-
sonoo sich widerumb in ewer closter wenden vnd die habe, guter vnclß~ sie mit herauß genomen, widerumb mit sieh henein (1) bringen, wie
WIr euch auch hietzu mit furschriften helifen mogen, ßol es dar an~e
vif ewer ferrer schriftlich ansuchen nit mangeln. Dar ahne thut Ir
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vnßer ge~e~lige mei!lunge,. vnd wir mochten euch solehs zu antwort vf
ewer get~an schreIben mt vnangezeigt lassen. Datum zu Halle vf
sanct Montzburg am sunabent nach cinerum anno domini etc. xxxv'.
Gleichzeitige Abschrift Sacksehe Sammlung a. a. O. Bl.28.
1) nunnen?
Wernigerode, 1535 März 13. 212.
Abkunft Wolfgangs , Grafen zu Stolberg, über die im Bauern-
aufruhr nach Braunschweig ge{lüchteten Klostergüter von ])rü-
beck in Gegenwart des Of(icials Heinrich Horn, des Haupt-
manns Heinrich von Wedelsdorf und {des Vogts und Schössers}
Budolf Pauss {Pausch} und Matthias Lutroth.
. .Durch den wolgeborn hern Wolfgang, grauen zw 1 Stolberg etc.
1st III gebrechen, die kloster guter von Drubig in der peurischen
v~ruhr ~eip. Brunswig gefIohent anlangende, abgeret wie uolget zu Wer-
lllgerot III beisein her Heinrichen Horn, officialen, Heinrich VOn Wedelß-
dorff, Rudolff Pauß vnd Mattiam Lutrots sunobent nach letare anno 35.
Margreta Krugmans, die 150 fl.. solle einbrocht haben, vnd ir
fruntschafft douan 40 wider fordert, darvf hat die domina zu Drubig
g~antwurtt, das die selbige Margreta bey 80 jaren (1) im eloster gewest,
mc~ts ingebracht, dan die domina sich des bey der VOll der Asseburg,
VOrIger domina, vnd den junckfrawen zu Drubig erkundet, vnd befun-
den, das sie nichts ingebracht, so sey ir mutter arm gewest, vf des
closters kirchoff vnd in der molen zu Drubig gewonet vnd habe
Margreta die außsem eloster gespißet, derhalben das closter nit schul-
dig, der fruntschaft 40 fl.. zuzustellen; wu aber die fruntschaft do mit
nit gesettiget, hat sich die domina von Drubig vor geb.urlicher obirkeit
zu recht 2 zu stan erboten.
Agata Gussbot 3 hat nichts an gelde inbrocht, sundem ein briff
vf 50 fl. lutende wilcher 50 fl. das kloster nit entpfangen, allein den
briff bekomen h~t, ist beteidingt, das der selbig briff soll~ A~aten
Gustet die itzunt in andern kloster wider zugestelt werden vf dIe wlder-reichu~g der briff vnd sigel bey' das capitel Blasü zu Brunswig zu
treuer hant nidergeleit. . ' .
Kalens frundin halben hat die domma bencht getan, das dw
KaIsehe ein arme junckfraw zu Drubig ins c.loster geg~ben dem clos~er
50 fl. vmb gots willen zugestalt, doch lll1t der bedlll~ung, wu l~e
frundin, ehr dan sie yngecleidet wurde, stur~e, das SIe als dan elll
an~er arme junckfrawe in der vorstorbenn. sta~ m~ kloster stellen wolte,
Weil aber Kaisehen frundin ingecleidet ethch Jar 1m ~loster g~lebt vnd
vorstorben verhoft die domina ir etzwas zu geben mt schuldIg sey.
Feuer~ tochter belangen, die an gelde nichts inb~acht, ~ber ir
vater habe dem closter ein silbern hant gemacht, sem arbmt dem
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen. V. 13
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closter vf 44 fi. geslagen, wilche das eloster behalten solte. Es hab
aber die domina die silbern hant vnd arbeit durch ander meister zu
Brunswig besichtigen lassen, die solche arbeit allein vf 20 fi. geacht
haben. Dieweil nu Feuers tochter etlich vil jar im eloster gewest, so
sey die domina im etzwas zu geben nit schuldig.
Lucia Witkops hat 20 fi. inbracht, in die 30 jar zu kloster gewest,
lest fordern 15 fi.; weil sie aber die lange zeit im kloster erhalten,
vorhoft die domina, ir etwas zu geben nit schuldig sey.
Ludike Sporiges, der die abewitzige personen 3 jar in seiner kost
vnd notturft erhalten, solchs vf 30 fi. geslagen, dor vff ehr vom radt
zu Brunswig 14 fi. entpfangen, wil wolgedachter her graf Wolfgang
auß gnaden nach 16 fi. vorgnugen lassen, welches so bewilliget ist.
Clawes Zigenmeigers hat 2 tochter im el.ostere gehabt, die nichts
eingebracht, hat 20 fi.. 2 ringe, 5 silbern leffel fordern lassen; dar
vf die domina bericht gethan, weil das eloster von beider tochter
wegen nichts entpfangen, so wer si.e auch etzwas herrauß zu geben
nit schuldig; die ringe vnd 5 silbern leffell wcren dem eloster in der
eincleidung geopfert, wilche sie eraus zu geben nit schuldig. Vber
das het 12 fi. vom radt zu Brunswig an iren wissen entpfangen; die
domina het auch yme ein silbern kilch vberantwortet, den sein weib
noch het, mit bit ein erbar rat zu Brunswig wolle vorschaffen, die
nachgelassen witfrau solchen kilch dem eloster wider zustelle.
Barbar GJOUnhagen hat nichts ingebracht, fordert 15 fi.; weil sie
dan nichts ingebracht, so sey di.e domina ir etzwas zu geben nit
schuldig; vber das hab sie vom radt zu Brunswig an der domina
wisszen 10 fi. entpfangen.
Die Konigische hat ins eloster hundert fi. geben, fordert 50 ~.,
daruff vor gut angesehen, das die Konigische nach irer gelegenheIt
a?er ir ßon s~ch zur domina zu Drubig vorfugen solle, des vorhoft'ens,
SIe wurden sICh vnderlang wol voreinigen.
Heinrich Witkops tochter hat einen briff vf 2 fi. zins yr leb~la~g
lautende yngebracht. Solchen briff wil die domina ir zu Brunswig In
der handelung vf die widerreichung der sigil vnd briff bey das capitel
Blasii zu trewer bant nidergelegt wider zustellen.
Agata Fischers hat nichts eingebracht, 10 fi. fordern lassen; ist
. vorstorben. Wei~ sie dan nichts ingebracht, ist ir die domina solche
10 fi. zu geben mt schuldig.
. Gle'ich~eitige AUfzeichnung auf 2 Blättern (1 Bogen), welche als 25. u. 28"
bezetchnet stnd -- wetl andere nicht unmittelbar dazu gehörige Blätter emgelegt
waren - a. a. O.
1) Es folgt rwchmals zu. - 2) zu recht zweimal. _ 3) = Gustedt.
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Drübeck, 1535 September 23.
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Instrument und Bericht des Jungfra'uenklosters zu Drübeck
an ,den El'zbischof und Cardinal Albrecht zu Magdeburg und
Mmnz, Administrator des Hochstifts Halberstadt , über die
Wahl der Aebtissin Anna Spangenbergs nach Ableben der
Aebtissin Katharina, gebornen Gräfin zu Stolberg.
.Reuerendissimo in Cristo patri illustrissimoque principi et domino
d?mmo AI~ert~ sancte Romane ecclesie tituli diui Petri ad vincula pres-bl~ero cardl,nah ,legato nato, Magdeburgellsis et Moguntillensis (!) archi-
eplscOpo pnmatl, sacri Romani imperii archicallcellario, prillcipi electOl'i
et Halberstadensis ecclesiarum administratori, marcbioni Branden-
burg.ensi, Stettinensi, Pomeranie, Cassuborum Slauorumque duci, burg-
graulO ~urenbergensi et Rugie principi nos Elisabetb Gllosels priorissa,Scho~astlCa Engels celleraria, Alllla Grouen, Anna Bylell, Agatha0"ustI~de, Anna Selsen, sorores et moniales professe mOllasterii mOllia-hu~, III Drubeck, ordinis saneti Belledicti, capitulum eiusdem m01l3-
stel:ll representantes offerimus, reuerelldissime paternitati vestre
debItam subiectionem cum humili commelldatione premissa. Oum
ec~l~sie et monasteria propter diutinam prelatorum vacatiollem tam in
spmtualibus quam temporalibus sepe damplla pacialltur, conditores sacro-
rum canOllum prouida deliberatione disposuerunt, ecclesiarum prelaturas
vItra tempus statutum vacare non debere. Dudum siquidem abbatisatu
~onas~erii nostri per obitum reuerende, g~llerose et, n?bilis do~ine
Cathanne nate ex comitibus de Stalbercn, vltIme et nOUlSSlme abbatlsso,
vacante, nos ad certum diem et horam ad hoc per nos pro noue et
future abbatisse electione concorditer statutum simul in vnum in loco
nos~ro capitulari conuenimus, capittulariter congre~ate et conuocat,e, 8er-
uatls seruandis citatisque rite et legiti~ne vocat,ls, ~d ~osdem dlem et~oram omnibus et singulis sua eommumter uel dIUlSI~ Interesse ,putan-
tlbus, eiisdem (I) dieet hora infrascriptis ?ccurrentlbus ac ~llssa ,d,~
s~ncto spiritu primitus solempniter ?e!ebr~ta.lUx,ta formam ~acn e?l~el1ll
Slue deereti Basiliensis super eleetlUls digmtatlbus salubl:lter edltl, ac
per :viam compromissi et scrutinii simu,l I!lixto modo elect~onem llUlU~­
modI celebrare et expedire volent~ pnmltus et ant~ omma a~ aggr.e~­
~Um electionis manibus ~ostris dextns ad saneta deI euangeha PO~ltIB
luramentum. secundum formam in dieto concilio decreto super eleebolle
huiusmodi notatam, JWS OJlllleS et singuli (!). iuraui,mus sub hae ver~o­
rUm forma. Ego N. ~u:ro ~t promitto omlllpotentl ~eo et beato,VItO,
sub cuius vocabu.lo dedicatum est presens monastenum, e~m ehi:!e;e,
quam credam futuram ~cdßsie in spiritualibus e~ temporah.bu~ vtlho-
relU, 1jl,ec Hli ;vooeJij, 4qrß, quam verisimiliter SCluero proilllsslOne ,aut
?OI:J.ati~Weumf3 roßi twporalis s,eu prece .pe~ se aut per al.l\~lll
Interposit4t ~nt alias ~u;:\rlitereunque dll'ecte uellll.lh~ecte pro se e]ec~lO­
lle.na prln~ura.rß. Quo iuramento prestito vnamilliter et conconhtel'
13 *
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omnibus melioribus modo via et causa quibus potuimus et debuimus
certas ex nobisc ompromissarias et scrutatrices, videlicet religiosas soro-
res nostras Elisabeth Gnosels priorissam, Annam Grouen et Annam
de Bylen elegimus, ordinauimus et deputauimus. Quibus dedimus in
mandatis et commisimus, quod eorum primitus inter se et deinde
omnium et singulorum eligentium nostrum vota diligenter priuatim et
secrete inquirerent scrutarentur et inuestigarent, et eam in quam maio-
rem partem capituli vota sua direxisse comperirent absque voeum et
votorum publicatione ae zeli ad zelum numeri ad numerum eolla-
tione seu eompensatione, et in easu, quod absit, vota eligentium
fuerint ita dispersa, quod maioris partis voces non oecurrerint, extune
e duobus (!) qui plures haberent voees vnam in nouam abbatissam huius
monasterii eligerent et pronuntiarent. Et exinde diete eompromissarie
et scrutatriees assurgentes et onus huiusmodi in se assumentes vnaeum
notario publico ae testibus infraseriptis ad hoe adhibitis. Qui notarius
ae testes manibus eorum ad preeordia sua positis iurarunt, quod vota
eligentium nuncquam in perpetuum publieare seu prodere vellent, sed
ea seerete seruare. Quibus sie peraetis mox et ad statim a loeo nostro
eapitulari tam eompromissarie et serutatriees quam notarjus et testes
predieti seeesserunt et in eerto loeo ad hoc eis apto et eonueniente
satis remoto a loco eapitulari primo eorum inter se et deinde omnium
nostrum eligentium vota sigillatim et singulariter ae seerete serutati
fuerunt eaque diligenter inuestigabant et inquirebant. Deinde vero
dicte eompromissarie et serutatriees ad nos vnaeum notario ae testibus
i~fraseriptis redierunt seque in ipso negotio ipsis eommisso ad pronun-
tIandam et eligendam nouam abbatissam bene deliberatos obtulerunt
et exhibuerunt. Et de beneplacito nostro Anna ex eiisdem videlieet.
r~ligi~sa et ~onoran4a dom~na. Elisabeth Gnosels priorissa iuxta .e~n­
tinentiam eUlUsdam lllfrasenptl tenoris eedule venerandam et rehglO:
salD: soror~m matre~ Annam Spangenberges professam monasterü nostn
nobls ommbus audlentibus publiee et alta voee in futuram et nouam
abbatissam elegit et pronunctiauit: Ego soror Elisabeth Gnosels prio-
rissa meo et religiosarum sororum mearum Anne Grouen et Anne
Bylen eompromissariarum et sororum mearum nominibus, quibus est a
toto eonuentu huius monasterii eommissa prouidendi potestas de reli~osa
so~ore matre :\-nna Spangenberges professa huius monasterii proUl~eo
hUl? monasteno et ipsam viee mea et sororum mearum com~roIlll.~­
sanarum et aliarum presentium ius in eleetione habentium III hus
se:iptis in a?batissam eligo et pastricem in nomine patris ~t filü et
spmtus .sanetl ~men. - Quam quidem eleetionem omnes et smgule ae
slllgulanter Vllluerse eligentes nemine contradieente seu se opponente
ratam et gratam habentes eonsensimus, in eandem ipsius domine Anne
eleete nostre eonsensum affeetantes. Que quidem domina Anna elec~a
mox et ineontinellti assurgens tamquam de honoribus in hoc sibi ostenslS
~ene grata et tamen se illdignam ad huiusmodi gradum gerendum s~n­
bens victa llihilominus precum nostrarum instantia et suffragüs oratio:
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e~eetioni no~tre. expressum prebuit eonsensum. Quapropter nmel'elldis-
SIme patermta~I vestre eandem d?minam Ann~m Spangenberges eleetam
nostram abbatIssam prona deuotlOne prostel'lllmUS deuote et humiliter
et de~ote supplieantes, quatenus eleetionem huiusmodi tarn rite qua~
e~nomee .vt prefert(ur?) per nos eelebratam gratiosa benignitate sine
dIffieultatIs obstaeulo auetoritate vestra ol'dinal'ia auetorisare et l'atifieare
~a~demque dominam Annam Spangenberg'es eleetam nostl'am abbatissam
IPSlUS mel'itis exigentibus eadem auetoritate vestl'a ol'dillaria adhihitis
solempnitatihus debitis et eonsuetis ae seruatis seruandis in abbatissam
monasterii nostri eonfirmare et nobis gratiose prefieel'e seu eonfirmari
f~ee!e dignemini de gratia speeiali, vt ipsius gubernationis atque defen-
sIoms presidio suffulti in ipso monasterio nostro domino deo quietius
valeamus militare et seruire. In quorum fidem et testimonium pre-
sentes nostri eleetionis deereti literas siue presens publieum instrurnen-
turn inde fieri et per notarium infraseriptum subseribi et publieari
mandauimus nostrique eapituli sigilli iussimus et fecimus appensione
eommuniri. Datum et aetum in monasterio nostro Drubeeke Halberst.
dioe. in loeo nostro eapitulari ibidem sub anno a natiuitate domini
millesimo quingentesimo trieesimo quinto indietione oetaua die vero louis
vieesima tertia mensis septembris hora tertiarum uel quasi pontifieatus
sanetissimi in Christo patris et. domini nostri domini Pauli diuina pro-
uidentia pape tel'tii anno primo presentibus i~idem reliß'ioso viro d~~ino
Johanne Bierman professo monasterii HmsborgensIs,. ~On?rabIhbus
dominis Anthonio Kikebuseh et Henningo Papen neenOI1 Hmneo Smedt
presbiteris ae preposito in dieto monasterio Drubeek Halberst. dioe.
testibus ad premissa voeatis atque rogatis.
(NotariatszeichenJ
Et ego Tilemannus Sellel1uogt, elel'~eu~ Halb~rst. dio~., p~blieus
apostoliea auetoritate notarius, quia premlsslS ommbus ~t sll1&,uhs dum
sie ut premittitur fierent et agerentur vnaeu~ ~r~notat.ls. test~bus pre-
sens interfui eaque omnia et singula sic fien vidl a~dIm et m notam
sumpsi ideoque presens eleetionis decl'etum horum senem seu proeessum
in se eontinentem (!) manu mea propria seriptum. de pre~e~orataruJ?l
dominarum eligentium speeiali eommissione eonfeCl, su?SenpSI et pu~h­
eaui et in hane publieam formam redegi signoque ll?mme et eogno~lln~
meis solitis et consuetis vnacum earundem doml~aru~ et e~p~tuh
sigilli appensione ex speciali mandato earundem sIgnam, mU!11UI et
roboraui in fidem et testimonium omnium et singulorum premIssorum
rogatus et requisitus.
S
. Urschrift auf PerrJ.ament,. dessen an AP~ll?,m:nts1:.:gUde:::;s~~~. ge;:~~:c~
wgel abgefallen ist, ~m Kömgl. Staats - 1 C W U
Nr. 11.
198 Drübecker UrkUlldenbuch.
1535 November 25. 214.
Das Kloster Drübeck bekennt, dass die Cellenbrüder in Halber-
stadt von Hermann Wolgen und Hans Hoyer 10 Morgen Holz
und 4 Mm'gen A.cker, wn welchen dem Kloster 4 Schill. Erben-
zins gegeben wird, gelegen am Huy nach der Athenstedtschen
Mark zu, gekauft haben, und überlässt diese 14 Morgen der
Brüderschaft mit der Beding'ung, dass bei der Wahl eines
neuen Paters aus ihrer Mitte ein ne~teS Bekenntniss ertheilt
und bei der Wahl einer neuen A.ebtissin zur Recognition ein
doppelter Zins gezahlt wird.
Wy Anna Spangenberges von gots gnaden erweIthe ebdischenn zu
Drubig, Elizabet priorinne vnd Scholastica kusterinne vnnd die gantze
sampnunge darselbest bekennen hie mit in kraft dieses breiues vor
vns vnd vnse nachkomelinge, das die cellenbroder bynnen Halberstadt
myt vnsernn wisszen, willen vnd fulborde x morgen holtz vnd veer
morgen ackers darnor an dem Hwie belegen jegen der Atenstidde-
schenn marcke zwischen Henning BIomen jegen den middag vnd Hans
Munth gegen den auent holtzunge gelegcnn van Harmen Welgen,
Geszen seiner eligen husfrawen, Metthen eurdt Ecken eligen husz-
frawen, Margarethen Kathrinen der gnanten Geszcn eligen dochternn
vnnd Hans Hoyer borger zu Halberstadth, de vor vns vnd vnszem
conuente zuuorhen in vnszer ersthe vbergeben vorschreibunghe sempth-
lieh vnd eyn ider besundher vor siek vnd alle irhe erben gensszlichen
zu eyner auetigt ewigh vorlattinge der selbigen holtzinge dhon, zu
syck gekoft hebben, von welckem (!) x morgen holtz vnd veer morgen
ackers die gnanten Harmen Welgen vnd Hans Hoier, szo sie die von
vns zu erfen zinsze hadden, veIer Halberst. schillinge pflegen zu geben.
Die selbigen x morgen holtz vnd veer morgen ackers bekennen wy
gnanten ebbdischen vnd gantze sampnunghe den vorbenompthen cellen-
brudernn zu Halberstadt vnd orhem conuente, alze erffe zinß gut recht
vnd gewonheit ist, myt deme bescheide, das sie vns vnd vnszen nach-
kommelingen nu vort mher alle jar fnnff Halberstedische schyllinge in
eine~ erstadinge, das sie der hoItzinge van vns vnd vnszen nachkom-
mehngen, wan sie eynen nyen pater in orh(en) conuent krigen ader
erwelen, nicht entpfangen durffen noch enschnlden aueI' sie einen vssz
irhem conuente erwelen, schuHen vnd wyllen de~e de bekentheni.ssze
von VIlS vnd vnszem conuente vnd de sulue ingot vorscbeden sy, eIllen
anderhen de ohne dar bequemest tho gedencket erkeiszen mugen, anhe
insparnunghe gesehen schall; vnd auch wanner eyne newe ebdischenn
zuknmpt, dnpffelen zinssz zu eyner bekenthenissze geben schuHen vnd
wollen; des zn einer bekenthenissze wy der x morgen holtz vnd der
veer morgen ackers ores vnd yrhes connents der cellenbruder zu Hal-
berstadt bekennynge hersszchoff vnnd where weszenn willen vnnd schul-
len alze erffenn zinssz guths recht vnd wonheit ist, hebben vnd gebrawken j
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sie schut.zen vnd vorthedi~gen vor idermenlich, wur ohne des
D vn be~off sm mugthe, als WIr von rechts wegen vorphlifft C') syn
es. zu vr unthe vnd mher wisszenheit haben wir bouen ~melt~ebdischen~ myt vnszer sa.mpn.unghe wissent willen vnd fulbord:vnsers
con~ents mgeseggelen wlsszhchen vf spacium dieses breiues gedrucht
xnnt gegeb~n nacht (!) der geburt Cristi vnsers herenn dusent viffhun-
h~lrl' vnn~ m dem funffvnddreisigsthenn jare am tage Katherine derI 1genn Jungfrawel1n.
N 3)U~8Ch~(t i:!'u{ Papier mit au{ged1'ücktem runden Siegel der Aebtissin (s. Abbild.
r. un .aomgl. Staats-Archiv zu Magdeburg s. r. Drübeck NI'. 9.
Rocklulll, 1636 Juni 21. 215.
Vergleich über die beim Stift S. Blasii zu Braunschweig
hinterlegten Briefe des Klosters Drübeck, auf Grund der Ver-
handlungen Graf Wolfgangs (zu Stolberg) v. 13. Märf! 1535
dureh (den bischöfl. Ofjicial) Heinrich Horn und (den gräfl·
Amtsschösser zu Wernigerode) Matthias Lutrodt abgeschlossen.
. . D.ie gebrechen des klosters Drubig bl'if vnd sigil halben bei die
Stlfttklrchen Blasii zu Brunßwigk hinderlegt sein durch her Heinr.
Horn vnd Mathiam Lutl'ath, furgeschrieben artickeln nach, so durch
den wolgeborn hern Wulfgang etc. sunabent nach Letare anno 35
gehandelt vnd vortzeichent vbergeben vortragen wie uolgt:
Margreten Krugmans artickel haben die anforderer fallen lassen.
Agatal1 Gusstet sol der brief vber 50 ß. ins kloster zu Drubig
vo]gen, angesehen das sie im selben kloster zu Drubig ist.
Kalens frundil1 anforderung ist gefallen.
Feurs tochter anforderung ist auch gefallen.
. Lucien Witkops sollen 15 ß. gegeben werden aus den vorsessen
tZlUsen beym rath zu Brullßwigk. .
Ludeken Spors tochter sollen noch 16 ß. van den vorsess~n zlI1scn
vam rath zu Brunßwigk volgen vnd ist damit der 30 ß. vorghch~n.
Die Ziegenmeigersche hat ihr anforderung fallen lassen, allem d~s
12 fl., so sie aus den vorsessen zinsen bekommen, behalten sol. WeIl
aber das kloster zu Drubig yr ein kil~h zu trew~r hant zuuorwaren
than, hat das kloster sich furbehalten, SIe an geburhchen enden darmnb
furzunehmen.Barbaran Grunhagen sol die 10 ß., die sie vom rath v~ den vor-
sessen zinsen bekomen, behalten. .Die Konnigsche, wilche 50 fl. geforde~t, habe~ dIe bell~eler vor
gut gedacht, das sie vs den vorsessel1 zmsen beIm rath 2;) t1. Cl:t-
pflnge vnd damit zufrieden webr, wilchs Jobannes Ko~h, secretanus
zu Brunszwigk etc., hat angenomen ir anzusagen vnd flelS .furzuwcl1~CII,
das sie sich daran nit gesetigt, das sie alsedall durch slüh ader Hcn
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geschickten bey der ebtissen zu Drubig ansuchen mnge mit der sel-
bigen sich entlich voreinigen.
Heinrich Witkops tochter sol der brif 2 fl. zinß vbergeben werden.
AgatlJ, Fischers hat ir anforderung fallen lasszen.
Wes dem kloster van den vorsessen zinsen vber furgeschriben
summa beym rat zu Brunßwigk hinderstellig, sollen dem kloster gege-
ben vnd betzalt werden, vnd hinfurt yn ihren zinsen kein hinderung
geschen.
Hinlff sollen sigil vnd briefe vnd alles wes bey das capittel Blasii
in depositum gelegt, dem kloster vberanthwordt werden volgen, vßge-
slossen Margreten Hornburg brif vf 200 fl. lutende, wiIche vf weiter
vnterhandelung in deposito bleiben sol.
Darzu sein alle vnkosten von beiden teiln geschen zuglich vfge-
haben, doch das man deu armen 5 fl. aus den VOl'sessen zinsen geben
sol. Actum zu Rokel 5. p. Viti anno 36.
Gleichzeitige Abschrift auf Papier a. a. O. Bl.2fj u. 2(ja.
1538 März 13. 216.
Heinrich Horn, Dechant, Official zu Hrdberstadt, entscheidet
einen Streit zwischen dern Kloster Drübeck und den Dom-
vicarien Z'u Halberstadt über 6 Hufen Landes tmd etlichen
Zubehör dahin, dass das Kloster den Vicarien 100 fi. 'und
20 fi. Zinsen zahlen soll, während die Letzteren dern Kloster
alle Briefe, die sie vorn Klostet· und Barthold v. Marenholz,
weil. zu Nienhagen wohnhaft, haben, dern Kloster einhändigen
und dieses wieder in den Besitz der Hufen setzen sollen. Das
Kloster aber soll die Vicarien von allen etwaigen Ansprüchen
der Barthold v. Marenholzschen Erben schadlos halten.
Nac.h dem~ sich irrunge vnd gebrechen zwischen den wirdigenn
der domIna ebtIsschen probst vnd conuent des juncfrauwen closter~ zw
~rube~k clegernn ahn einem vnd den heren probst vnd gemelllen
VlCcanen der thumkirchen alhier zw Halberstadt beclagten von wegen
s~chs .hoff~n landes vnd etzlicher zwgehorunge grasunge bemelten heren
Vlccanen Itwen vff einen widderkawff verkawff etc. andersteils erhalten,
welcher sachen vnd gebrechen durch mich Hinricum Horn geistlicher
rechte licentiaten techandt vnser lieben frauwen kirchen vnd offitialn
zw Halberstadt aus sonderlichem geghebene befhelich meins gnedig~ten
heren des cardinals ertzbisschoues vnd churfurstens etc. in guthche
handelunge vorgenhomen vnd alszo nach vieler vorhandelunge obge-
n~nte baide, parthie, die die selbigen ihre sachen vnd gebrechen vif
mICh. g~ntzhch gestellet , mith bewillunge (!) vnd verheischunge allent I'
das Jelllge, was durch mich in der guthe gesprochen, nachzuleben vnd
J
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vnwiderrufflichen zwhalten. Dar vff so habe ich erkanth vnd ge~ro­
che.n, als ich kegenwertichlich erkenne vnd spreche, das bemelte
ebtIssche probst vnd conuent vff diesse negest komende pfingest heilige
tage genanten hern probst vnd viccarien der thumkirchen zw Halber-
stat ein hundert fulwichtige Rinische gulden in golde nach inholt vnd
yermoge ihrer dar obir habende sigell vnd briue widder geben dar zw
Ihnen auch alszdan zwentzigk gulden muntze, jo einvndzwentzigk Hal-
berstedissche schillingk vor idern gulden zu rechnen, vor die angezcogene
hinderstelligen retardat zcinsze bezcalen. Dar entkegen so sollen die
heren viccarien alle ihre sigell vnd briue, die sie von dem closter zw
Drubeck vnd von Bartoldo von Marnholte zeliger itwan zw Nienhagen
wonhafftich, der die vorgeschriebene guther sall vorsetzt haben, der
ebtisschen vnd dem probste des closters Drubeck widderwmb oberant-
worthen vnd diesse sechs hufIen landes mith ihrer zubehorender gre-
sunge ihnen widdervmb zwstellen vnd sie in die gewhere bringen.
So sollen auch die ebtissche vnd probst zw Drubeck die heren vicca-
rien schadelos halten vnd ihnen einen genochsamen vorstandt thun
vor aller rechtlichen ansprache wedder des benanten Bartoldes von
Marnholte szeligen erben, ab die vorhanden vnd die viccarien diesseI'
losunge halben angesprochen wurden.
Rie mith sollen benanthe parthien vorberurther ih!er gebrech~n
gentzlich entscheiden vnd gerichtet sein, welchs alles balde (!) parthle
alszo auch willichlichen anghenhomen, laudiret vnd approbiret baben.
Gescheen ihm jhare nach Christi geburth 1 dusent funffh~ndert acht-
vnddreisigsten mitwochen nach inuocauit. Diesses zw warhafftIger orkunde
~ein diesseI' verdrege zwe gemacht vnd mith meins ampts vffgedruchten
lllgesigell versigelt iderm ein gegeben.
Ursclwift al~f Papier mit aufgedrücktem Officialats- Siegel im Königl. Stan,ts-
Archiv zu Magdeburg s. r. Drübeck 12.
1) im fehlt.
1638 März 31. 21?
Anna Spangenbergs erwählte Aebtissin des Stifts 1?rübeck, u,icbt
zu den vier Leibern von Valtin Jacobs, Bürget' zu Wermgm'ode, set1~er
Frau Anna und ihrer Kinder Hans und Anna einen Graspla,tz un
Nesselthal zwischen dem Warberg und Knechtbm'g und zwtsch.en
Snewenberg und Groshansberg zu roden und !u bessern zu vwr






Anna Spangenbergs, Aebtissin, ~md das Kloster Drübeck geloben,
nachdem sie 6 Hufen Landes mit zugehörenden 18 Zügen Gmses
zu Nienhagen, welchen Acker und Gmsung sie einst an Bar-
thold v. Marenholz sel. verpfändet hatten, wieder eingelöst haben,
die Vicarien zu Halberstadt gegen alle Ansprüche, besonders
die der Erben des verstorbenen Barthold v. Marenholz, sicher
zu stellen.
We Anna Spangenberges ebdesche, Elizabeth Gnosszers (!) prio-
rinne vnd gantze samnunge des junckfruwen closters tho Drubeck,
bekennen vnd betugen vor vnsz vnd alle vnsze nakomel1, nach deme
we van dem erhafftigen hern vicarien der dom kerckel1 tho Halberstat
ses hoffe landes meth tho behorende achteyn togen graszes tho Nigen-
hage belegen, welker acker vnd greszul1g ethwan van vnszen vorfaren
dem erbarn Bartolden van Marenholthe zeliger dechtnussze vnd sYllen
eruen vor hunderth Rinsche fulwichtige gold gulden vp eynen wedder-
kop vormoge ßeggel vnd breue darouer gegeuen vorkoff is, wedder vm
den suluigen panth schilling ingeloszet hebben , dath we geloueth vnd
geredeth heffen, louen vnd reden nu vnc1 meth crafft dusszes breues
gnanten vicarien vor vns vnd alle vnsze nakomen, efft de szuluigen
vicarien bemelther domkercken tho Halberstadt ßodal1er gedaner loszung
effte wedderkops halffen van jemandes vnd ßunderlick van Bartboldell
van Marenholthe zeliger frundschop effte eruen, de dar ethwan tho
Nigenhagen wonbafftich geweszen vnd bemelthen vicarien vorberorde
godel' meth vnszer vorfaren willen vnd fulbord vor hunderth Rinsche
fulwichtige gold gulden wedder tho gestalt effen (I), tho rechte word~n
angefochten dath we vnd alle vnsze nakomen de suluigen vicarien m
dem vnd vor aller rechtlike (I) ansprake dußer loszung vl1d wedder-
kops balffel1 schulden vnd willen tho rethe 1 voranthworden, vortreden
vnd gantz schadelosz holden ßunder allen behelp, argelist vnd geferc1e
vnd ßetten den bemelthen vicarien in vnd meth crafft dusszes breues
dar vor yn. Tho merer szickerheit vnd tho eynem rechten vnder alle
vnsze reydesten goder bewechlick vnd vnbewechlick wur sze befunden
werdden dath bemelthe vicarien seck dar an eraetzen, erhalen vnd
gelickmetigen schullen an alle weddersprake effte hinder. Dusszes tho
merer orkunde heffen we beyde vnszers closters vnd closters ebdige
ingesegel withlicken vnd eydrechtlick (I) an dusszen breff gehengeth
im jar nach Cristi vnsers hern gebortt XVC vnd XXXVIII am dinstage
in den hilligen pingesten.
Urschrift auf Per.qament mit beiden anhangenden runden Siegeln (Nr.2 u. 3),
von denen das erste (Conventssiegel) unten beschädigt, im Königl. Staats -Archw
zu Magdeburg s. r. Drübeck 13.
1) So st. rechte.
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1638 Juli 1.
Notariats - Instrument über die Ausführung des vorstehenden
Vergleichs.
Anno ~oll1ini. XycXXXYIII 1 lune post Petri et Pauli apostolorumq~e .e:at pnma dIes Julii in curia habitationis venerabilis viri domini
HInnCI Horn licent. decani etc. et offitialis curie Halberst. ac coram
eodem ac in ~ei nota~ii publici te~tiumque infrascriptorum ad hec roga-
t?rull1 ~resentIa constItutus promdus Cunradus Breitsprake secretarius
slUe. scnba s~natus Halberstadensis iuxta tenorem preinserte concordie
nomme abbatlsse et conuentus monasterii monialium in Drubeck honora-
bilibus dominis Paulo Dobbelberen procuratori, Nicolao GrueIl, Hinrico
Spangenberch, Francisco Brewr ac 1udowico Hildebranth consiliariis
viccariorum ecclesie Halberstadensis in memorato anno tradidit et
realiter assignauit centum florenos auri Renensis summam capitalem
vnacum viginti tlorenis occasione censuum retardatorum. Et dicto~omino Cunrado viceuersa prefati viccal'ii obtulerunt et assignarunt
lIteras Bartoldi de Marnholte venditionem huiusmodi suprascriptorum
bonorum per ipsum Bartoldum de Marnbolte viccariis factam testantes
solempniter protestantes de quinque tlorenis census ipsis viccarüs in
termino penthecostes vigore dictarum literarum initis ac in aliis retar-
datis censibus in concordia suprascripta minime computatis petendis et
emonendis. Dominus Cunradus qui supra nomine suorum principalium
videlicet abbatisse ac conuentus non consensit in huiusmodi protestatio-
nem, sed se desuper ad cognitionem iuditialem domini offitialis Hal-
berstadensis et cuiuscunque obtulit astringens et obligans se ~01l!-ine q~o
Supra ad dandum viccariis copiam siue transsumptum ex lIten~ ]lO~~e
~er eum a viccariis perceptis. Nec non ad procu.randum pro vICc~ms
hteras reuersales siue earum transsumptum expensls eorundem dommo-
rum . viccariorum q1.fondam monasterio in Drube~k occasione consensus
predlCto Marnholt prestitit de et super. eo, qu?d .ldez.n Ba.~tolt de Marn-
holte se obligauerit de redimendisbolllS prerllCtls vlccar~l~ pro s~mn~a
centum tlorenorum de consensu monasterii predicti vendltI8 et oblIgatIs
infra terll1inum a datis earundem literarum dat.a:s .atque. ~igi.llata~:
Super quibus omnibus et singulis premissis suprad~ct~ domlDl VlCcarll
me notarium infl'ascriptum l'equisiuerunt, 9uatenus IpSIS de,super vnum
uel plura publicum seu publica conficerem, lllstrumentum et Instr~menta
au~ prothocollum siue prothocolla. ~c~a fu~r,unt hec .Halberst.at In l?co
V.bI supra, presentibus ibidem promdls vms Henm~gk Melger .clU~
cluitatis Halherstadensis ac Hansen Heyneboden oppldano Goslanensl
testibus ad premissa rogatis atque requisitis. . . ,
Tilemannus Sellenuogt, notarius ad premlssa reqmsltus,
scripsit et protestatur de extendendo eet.
Urschrift auf Papier im Königl. Staats - Archiv zu JJfagdeb. s. 1', KI. Dl'Ü-
beck 12 (an den vorstehenden Vergleich angenäM),
1) die ist ausgelassen,
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1639 September 26. 220.
Inventarium der Stift Drübeckschen Urkunden.
Briefe dem closter Drubig zustendig gezelt 4 post Mauricii 39 in
einer laden.
12 grosse pergament vorsigelte brief im obersten vnderschiet.
48 vorsigelte pergamen briefe im mittelsten vnderschiet.
81 vorsigelte brief im dritten vnderschiet.
Hynen (!) gein Wernigerot zu bringen vf m. g. h. ader seiner g.
beuelgeber schriben.
Zettel auf Papier.
Halberstadt, 1641 Mai. 221.
Der Ausschuss des Stifts Halberstadt tcmlcrt die Aebüssin Anna
(Spangenbergs) zu Drübeck, nachdem dieselbe auf eine frühere Ein-
ladung wider Erwarten nicht erschienen war, Namens des Cardinals
Erzb. (Albrecht) auf, zu einer Verhandlung und Besprechung auf'
Montag oder Dienstag nach Exaudi auf dem lIerrenhof (bischöjl. Hof')
zu erscheinen.
Datum Halberstadt montags nach vocem iocunditatis anno etc. XLI·.
Urschrift in Briefform auf Papier, angefressen.
1641 Juni 17. 222.
Das Kloster Drübeck bewilligt, dass zur Erhalt~mg der Pfarre
und des göttlichen Amts bei der S. Nicolai - Kirche zu Wer-
nigerode, deren Güter und Einkünfte durch Feuersbrunst
beschädigt sind, die vom Kloster zu Lehn rührenden Wüstun-
gen Hasserode und Mm'klingerode mit ihren Einkünften der
Nicolaikirche einverleibt werden.
Wie .A.n?a Spang~nberges ebtischen, Agata Gustidden kelleri~ne,
Anna .vo.n BIla kustennne vnd gantze samnunge des closters Drublgk,
Benedlctmer ordens, Halberst. biscoffthoms bekennen mit diesem vnsern
briue, noch dem der pfarkerken sancti Nicolai tho Werningrode ohre
guder vnd. renthe vorbranth, vnd also geringerth, dath sick vth den
glldern ~em parner erholden hath mogen, darmit nhu dath parreeht
vnd gothck ampt erholden werde, bewillige we, dath de beid~n 1 desolat
alse Harsrode vn? Mercklingrode, de beide von vns der ebdIsch~n tho
lhene rur~en, mIt allen ohren tinsen der parre tho, sanet N1Colau~
tho Wermngrode mogen ingeleibet vnd ineorporert werden, d~rtho Wl,
de gantze samnunge vnsern consens gegeben in crafft dieses bneues, de
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gegeb~n i~ .d~sent viffhundert vnd einvndvertigsten jare, fridags nach
corpons ChnstI. Tho orkunde mit vnserm ingesigel vorsigelth.
. Urschrift. auf PapiM: mit aufgedrücktem Siegel (s. N1" 3) s. r. VII B.4, 6
1m Stadt-Archw zu Wermgerode. '
1) desolat = Wüstung, villa desolata.
.. Dabei liegt der Entwurf eines Schreibens des Raths zu Wernige1'ode an den
grafl· Amtmann odM' gräfl, Rath:
Vnser.e willige dienste zuuor. Achtbar wirdiger hochgelarther
gI:oszgunstIger her, eur a. w. wissen sich an allen zweiffel zuerinnern,
wIlcher gestalt wir etliche mhal der desolatt halber, das dieselbigen
den pfarn alhie mitt gnediger bewilligung des wolgeborn v. g. hern
muchten zugethan vnd incorporirt werden, in ansehen, das die pfarn
sunst nirgent allein 1 sundern van der gemeine allenthalben mussen
besteurt vnde vorsorget werden, angeregt. Weil wir dan daruff alzeit
gnedige vortrostunge bekhomen, haben wir in kurtzen tagen 2 vB sun-
derlichen bewechlichen vrsachen mit der domina vnd samnunge zu
Drubeg vmb die desolat Haßrode vnd Merglingrode, wes das closter
darahne vor gerechtigkeit bisher gehabt, handlen lassen vnd endlich
den handel dohin gericbt, das vns die collation derselbigen leben licito
contractu zu handen stehet. Noch dem wir aber diesse sachen an
sunderliche mitbewilligung wolgedachts v. g. hern nicht mugen ful-
fhuren, haben wir entlichs an seiner g. wissen nicht schliessen ,,!ollen,
doch die zusage gleicbwol von der domina angenomen. AI~ WIr vns
aber zu ewer a. w. dieß fhals sunderlicher furderunge zWeIffels frey
vorhoffen , auß deme das euro w. vnsere gelegenheit vast wol bewust,
wher an e. a. w. vnser fleissig bitt, eur a. W. wollen ~egen wolgeda.cb-
t~n v. g. hern muglichen fleiß helffen vorw:enden, damIt sulcher chnst-
hcher contract mit seiner g. nacblassen dIßmal fherner fulnzogell vnd
dieselbigen lehen ad pias causas muchten gewanth werden. Sulch
seind wir vmb a. w. alzeit zu uordienen willig. Dat.
Ursprüngl. Entwurf ohne Aufschrift a. a. O. .
1) Statt allein stand ursprüngl.: mit begifftiget. - 2) Am Rande stand hwr:
mit vorberedung des achtbare'l'/, ern Hinrichen Horn dek. et~., dann: doch 1'f[
vorbe1·edung. Beides ist durchgestrichen. Stehen gelassen tst aber: Doch 11I1t
vorgehaltenem ratslache des achtbarn kern Hinrichen Horn dekan ete., vnsers
auch gunstigen hern.
164:2 Februar 21.·
Anna Spangenbergs, Aebtissin, und das Kloster ?~übe?k klagen
dem Grafen Wolfgang zu Stolberg die Nachläsfngk~ten ~nd
Missstände in der Verwaltung der Klostergüter und b~tten ~hn,
sich des Klosters anzunehmen.
Wolgeborner vnd eddeler graff. Vnser arm gebeth zu go~ vnu
wes wyr guts vormogen zuuor. Gnediger her, nochdem myc cur
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gnade befolen hat, dasz ich eur gnade schryben solde yn eyn kort,
wy vns duchte by dem register, so habe wyr dasz ouergelesen vnd
kunnen vns dar nycht wal vsz entrychten, noch deme dasz wyr nycht
enwysszen van syner vffname edder vthgabe. Dasz wyr ome salden
solkes na gauen, steyt vns nenerleywys tho damle. Vnsze beger is,
dasz wyr vordan mochten mede wetten, wasz me vffneme vnde vth-
geue; dasz wyr dasz ock mochten vffteken vnde mede wetten, alsze
vormalsz gewesen is, vnd in anderen closteren en wysze iso Och wolde
wyr gerne de visitatores dar by haben, wan me proste settet, nemlich
de heren van Husborch vnd van Ilsenborch. Vorder , gnedyge here,
nachdem vns eur g. angeben bath vff zu decken den gebreck des
klosters, so dasz is vnszer fal, das nement vnsen schaden achtet.
Vnse hoff is vaken leddych van den jennen, de dar salden na dem
vnsen seyn, dar wyr vaken grosszen schaden van nemen, vnsze holt
wart vorhauwen, vnd dar wart nycht vel van vorkoft't in des klosters
nuth. Se nemen vnsze perde vnd bederuen de in are nuth. E. g.
wollen sych hyer inne als V. g. h. gnedichlich erschygen (1) vnd dasz
Ion vün got dem almechtygen gewarten, der e. g. zu gutem regement
vnd lang leben vnd vns allen seyn gnad geben wolle. Amen. Datum
feria tertia post esto mihi anno domini etc. XLII.
Anna Spangenbergs, ebbtische des clüsters zu Drubeke
vnd de gansze samnung.
Aufschrift: Dem wolgeborn vnd edlen hern, hern Wulfganck,
grauen zu Stalberg vnd Werningerodt, vnszerm gnedigen hern.
Urschrift mit aufgedrücktem Siegel (s. Abbild. N1'. 11).
1542 August 14. 224.
Anna Spangenbergs , Domina des Stifts und Klosters Drübeck,
bekennt, dass die "erbar vnd tugethsame" Frau, Katharina von der
Asseburg, Kurt von der Schulenburgs nachgelassene Witwe, dem
Kloster Drübeck in seinen anliegenden Nöthen hundert Gulden Münze
vor!!estreckt habe, und versetzt ihr dafür auf drei Jahre des Klosters
fre2en Hof zu Wernigerode. Montag nach Laurentii.
Entwurf auf Papier im gräfl. Gemeinschafts _Archiv zu Stolberg unter XI, 2.
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Ascha:ffenburg, 1542 October 24. 220.
Cardinal- Erzbischof Albrecht, Administrator zu Halberstadt
bestätigt eine am 6. Juni 1540 vom Beginen - Jungfrauenkloste:'
1!rübeck bei .den Domvicarien der Brüderscha/~ S. Stephani
~m Dom zu Halberstadt gemachte zu 10 fi. verzinsliche Anleihe
von 200 Gulden Zur Erhaltung der Klostergebäude , wo/ur
50 Malter Korn und 26 1/ 2 Hufen, zu Ströbeck in der Stift-
Halberstädter Dompropstei gelegen, als Sicherung die1een.
yvir Albrecht von gots gnaden der heiligen Rornischen kirchen
des t~ttels sancti Petri ad vincula priester cardinal vnd legatus natus,
er~zblSchoff zu Magdenburg vnd Meintz, primas des heiligen Romischen
reIchs durch Germanien, ertzcantzler vnd churfurst, administrator zu
Halberstad, marggraue zu Brandenburgk, zu Stetin, Pommern, der
Cassuben vnd Wenden hertzog, burggraue zu Nurmberg vnd furst zu
Rugen, bekennen offentlich mit dieszem brieue vor vns vnd vnszere
~achkommen bischoue zu Halberstadt, nach dem die erhafftigen vnszere
lieben andechttigen die gemeynen vicarien vnszerer thumkirchen zu
Halberstadt der bruderschafft sancti Stephani in dem creutzgange
berurter kirchen oder yre vorsteher auff manchfelttigs bitten vnd ansu-
ch~n aus berurtter yrer gemeyn vnd bruderschafft den wirdigen vnd
geIstlichen vnßern auch lieben andechtigen ebtischin vnd sammelung
der geistlichen beginen junckfrawen closters Drubeck in der herschafft
Wernigerode gelegen, zu desselbttigen closters erhalttung vnd gebewden
zweihundert gulden muntz auff zehen gulden jerlicher zinße an vnd aus
funfftzig malder korns vnd siebenvndtzwantzigstehalben hufe landes vor
Strobeck in vnszerm stiefft Halberstadt vnd desselbttigen thumprobstei
gelegen vnd gedachtem junckfrawen closter zustendig vff e,inen rechten
volstendigen widerkauff gutwillig vorgestrackt vnd darg~heben, alles
nach lauth vnd inhalt sulcher widderkeufflicher vorschreibung daruber
vnd derwegen zwischen inen auffgericht vnd voltzoge~, ,der dato stehet
suntags nach Erasmi des heiligen merterers nach Chnsti vnszers h.erren
gepurt funffzehenhundert darnach im viertzigsten jhare, das Wir z,u
sulchem kauff vnd widderkauff wie der selbttige in berurter vorschreI-
bung von worten zu worten v~rmeldet, vnsere gunst vnd vorwilligung
gegeben denen auch als der landesffurst aus ordentlicher oberkeittgnedigli~h approbirt confirmirt vnd bestetigt habe~, approbiren. vnd
bestetigen auch denselbtigen hiermit vnd in erafft disses vnsers bneu~s
VOr vnns vnd vnszere nachkommend bischoue zu Halberstadt, des Wir
zu mehrer vrkunde vnser insiegel an dissen brieff ~issentlich h.engen
lassenn , der gebenn ist zu A.schaffenburgk den vlervndzwantZlgsten
Octobris, nach Christi vnszers lieben hern geburtt funfftzehenhundert
darnach ym zwei vnd viertzigsten jhare.
. ~r.schrift auf Pergament mit grossem Majes~äts-Siegel des Cardinalerzbisch{)f~
tm KomgI. Staats _Archw zu Magdeb. 8. r. Drubeck 14.
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1544 September 1. 22ß.
Anna Spangenbergs, Domina, und das Kloster Drübeck bitten den
Grafen Wolfgang zu Stolberg um Erhaltung des Klosters bei seinen
Rechten, insbesondere rücksichtlich der Wahl und Bestätigung des
Propstes und Schreibers. Am Tage Egidii 1544.
Urschrift mit a7tfgedrücktem Siegel (s. Abb. Nr. 11).
1546 November 25. 227.
"Anna Spangenbergej ebtische und ganze samnunge" des Stiftes
zu Drübeck quittirt "den erhaftigen her'rn der Münze zu Braunschweig"
über 12 Gulden zu Martini betagter Zinsen.
"mit vnserm angedrügten pitzscbir vormergkt vnd geben - am tage
Katharine anno domini 1546 ".
Urschr. auf Papier in dem mit "Kl. lJrübeck" bezeichneten Fascikel im
Stadt-Archiv zu Braunschw. Bl. 29. Das "pitzschir" mit der Aebtissin Familien-
und Hausmarke s. abgeb. Tat: 2 Nr. 11.
Schloss Wernigerode, 1547 Januar 12. 228.
Vertra,g Wolfgangs , Grafen zu Stolberg, mit Anna Spangen-
bergs , Domina zu Drübeck, über die 01'dnung der Kloster-
angelegenheiten , die Aufsicht Letzterer übe1' die Dienerschaft,
während der Propst Namens der Herrschaft über alle Besitzun-
gen die Verwaltung zu führen hat.
Mitt der domina Anna Spangenbergß zu Drübeck hat m. g. h.
graf Wolfgangk abgeredt wie nachgeschrieben:
Nachdem wi~' Wolfgangk, graf zu Stolbergk etc., bericht ~ein
vnd befup.den, WIe das closter zu Drübeck in mercklichen fall chns~­
lieber lehre, gottlicher dienst vnd empter, der gebeude, darzu 10
schulden vnd mangelunge notturftiger erhaltunge khomen, vnd dadurchvngef~hrlich vor vier jharen geordnet baben, daß durch einen: probst
alle Zlllse vnd einkohmen des closters eingenohmen , dieselben notturf-
tigk wieder ausgeben vnd iglichs jhars clare volstendige rechnunge der
domina vnd vns daruon gethan werden solte, damit die prediger vnd
andere personen zu erhaltunge christlicher lehre vnd empter, au~h
probs.t, schreiber vnd andere gesinde vnd notturft des closter~, s?Ulel
muglich erhalten werden mugen, so haben wir doch in ZWeIeIl; Jahr-
rechnungen Galli des 44. vnd 45. jhars gehalten befunden, WIe aUS
vnordnung vnd folgender vrsachen das closter je lenger je mehr ZU
falle kombt; nemblichen, das die domina etliche zinse, darzu vor
speychen vnd ander holtz, korn, hew, wolle, fische, pferde, obeß das
gelt eingenomen , dauon kein rechnunge geschehen, zum andern, das
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sie die domina, hofmeister, holtzfurster, vnd ander gesinde ohne wis-
sen ynd willen des probstes angenommen, zu ackerwerge vnd anderer
a~beIt vn~t handelung vorordnet, heist, gebeut vnd verbeut, also sich
vIel welthche~' handel geubt, das also entlieh alle gotliche empter, dorzu
des closters Zlllse vnd guter, auch die gebeude desselbigen in entliehen
fall vnd vorwustunge kommen soIten. Wiewol wir nun solchem vnordent-
lichen, schedlichen wesen vnd vorterben furzukommen vnd das zuuor-
ordenen, welichs zu mehrunge christlicher lehre, zucht vnd göttlicher
e:opter vnd erhaltunge des closters gebeude, zinse vnd guter vns schul-
dIgk erkennen, aber doch von der domina mit so ganz heftiger bitt
ahngelangt sein, das sie alle zinse vnd einkommen des closters an
summen vom probst empfahen vnd einnehmen muge, mit erbietunge,
das sie dauon zu bezahlunge des gesindes vnd aller ander des closters
ausgaben, so viel notturftigk, dem probste an summen wiederumb her-
ausgeben, vnd von solcher einnahm, auch was sie dem probste daruoll
wiedergereichet vnd sonst ausgeben hett, schriftliche, clare, volstendige
rechnunge thun will, so haben wir in betrachtunge solcher ihrer bitt
vnd erbietunge ihr soliehs nachgelassen, bis vf Gallentag A0. 47 schirst-
kUllftigk, als dan vns daruon rechnunge vorzubrengen, dergestalt, das
sie sich des gesindes anzunehmen oder zuuorlauben, dieselben zu regie-
ren, alß weltlicher hendeP enthalten vnd mit ihren jungfrauen vnd
closterkindern christlicher lehre, zucht vnd empter gewarten sollen.
Aber der probst sol alles gesinde anzune~men, zu ~ckerwerge vnd
anderer des closters notturft sie befurdern helssen, gebIeten vnd ver-
bieten vnd allen fleis furwenden, dormit ein jeglicher alles das, .w~s
ihme geburt vnd zu des closters besten gereicht, treulich .vnd fleIsslg
ausrichte; vnd sol der probst also alle korn- vnd geltzlOse, dorzu
alles gelt vor speichen vnd ander holtz, korn, ~ew, wollen, fische,
pferd, 0biß vnd alle des closters einkommen '. nIchts a~sgeschlossen,
treulich einnehmen vnd zu des closters notturft alles geslOndelohn vnd
alles anders, nichts ausgeschlossen, daruon ausgeben vnd bezahl~n,
vnd von solieher einnahme vnd ausgabe allenthalben clare, volstendlge
rechnung thun dormlt dem vnrath so viel rnuglich furkommen vnd
das dostel' zu' voradt vnd gedeyen wiederum? br~cht. werden muge.
Actum zu Wernigerode vfrn schlos im beisem D18ter~ch v~n Gade.n:
stedt vnd Matthie Lutrots des eltern. 4a post epiphame domiOl
anno domini 1547.
E d de 16 u Anfang des 17. Jahrh. AufNach zwei Abschriften vom n eS. 'torial art vnd 192 Ist aus
dcr einen ist bemerkt: Zllm ber/cht vf den 176. conf~ t Auf dem et~as nelwn
dem dagebuch, dorin abschiede vndw,~dffer: vortewdt::dontina zu Drübeck eigner
Exemplar: Copia waß m. g. h. graff 0 e c. di ~er domina illt Anna 1,on Bilen
person vorgehalten AO.47. - Nach abesterben e zt nach elebt?) Nach abester-
dominI!' wor~en, hadt solichs .g~halten vnf! nachgd:~ \adt ~olichs 'hindan gesetzt,b~n dleser 1St Margareta Wlnwken doml~adw~:i8se;1 vorbieten 1,ndt gelt ein - rnd
s1ch aller sachen vfm hoffe vnter dem u..e;.1herIIa'nneman diener gewesen.auszugebcn ahngemast, 1St de1' probst JU.1C
1) Die eine Abschr.: weyse.






Anna von Bila, Aebtissin, ttnd das Kl. Drübeck quittirt dem
Rath der Altstadt Braunschweig über 12 Gttlden zu Martini fälliger
Zinsen aus der städtischen Münzschmiede.
Nach der geburt Christi vnsers herenn 1551 am dinxstag nach
letare in der fasthenn.
m'schr. auf Papie1' in dem Sackschen Fascikel Kloster Drübeck Bl. SO im
Stadt - Archiv zu Braunschweig. Von Aussen ist bemerkt: Dusse quitanz entf.
den 6. Aprilis 52. Das aufgedrückte "pitzschafft" s. abgeb. Ta{. 2 N1'.12.
1r»r»2 März 17. 230.
Des Klosters Drübeck Erbenzinsbrief für Franz und Christoph
von Dorstadt über 10 Morgen Holz und 4 Morgen Acker am
Hui gegen die Athenstedtsche Mark, die sie von den Cellen-
brüdern in Halberstadt erkauft zu 5 Schilling jährlich und
doppeltem Kanon.
Wyr Anna vonn Byla eptissin vnnd die gantze vorsamlunge des
stiffts zu Drupbecke beckennen vor vns vnd alle vnser nachkomen ihn
vnnd mith crafft disses breiffes, das wyr denn gestrengen vnd ern-
uesthen Frantz vnd Christoffell. von Dorstatt gebrudern vnd ihren
rechten erben vnd erbnehmen zehen morgen holtzs sampt veier morgen
ackers ahm Huey gelegenn jegen der Attenstedischen margke, zwischen
Hennyng BIomen vnd Hanß Mundt holtzing belegen, das die genantenn
von Dorstadt mith vnserm wissenn vnd willen als die guttes hern von
denn cellenbruderenn bynnen Halberstadt gekofft vnd baruber betzalett
habenn, wy erbtzinse gutt recht vnd gewonheit ist, daruon sollen v~~
wollen vns die obgedachtenn vonn Dorstadtt alle jaer auff Martllll
funff Halberstedische schilli zu einem erben zinse reichen vnnd gebenn,
doch das denselbigenn (I), so offte sich der fall zutregett, mith duppeltem
erbenn zinsse sich billich haltenn wollenn. Des zum glaubenn vnnd
vrkunde habenn wir mith vnserm ebbedie ingesygell wissentlich ahnn
diessenn breiff thun hangen, der gegebenn ist ihm jare ein dusent
funffhundertt dar nach ihnn dem zwey vnnd funfftzygestenn jare ahm
dage sanete Gerdrudtt der heilligen junckffrauwenn 1552.
U1·schr. auf Perg., das Siegel verdorben. Vergl. Abbild. Nr.3.
Nr. 229-231 a. 1551-1552, 211
1552 September 29. 231.
Des Klosters Drübeck Anwartschaftsverschreibung für den Stadt-
vogt He~nrich Schmidt, dessen Frau und Kinder (auf deren
L~bensze~t) zu Wernigerode über 6 Hufen Acker und Gras zu
Nwnhagen nach Konrad Breitsprachen Tode, dessen Vater
solche mit 100 Goldgulden von den Domvikarien zu Halber-
stadt eingelöset, welche Summe Schmidt beim Anfall zahlen
soll, die ihm aber nach dem Tode der Mitbeschriebenen ebenfalls
erstattet wird.
Wyr Anna von BiIa, ebtissin des cloisters Drubigk, vnd de sam-
mung doselbst inn diesem vnserm offen brieue vor vns vnd vnsernn
nachkomen vnd sonstendt vor idermenniglichen vffentlichenn 1 bekennen
;nnd thun kundt, das wir einhellig vnnd eindrechtiglich mitt zeidt-
Ichern furbetrachtunge vnnd guetem radt gethann vnnd vorwilligt
habenn, vorwilligenn vnnd thun auch in vnd mit craft dießes brieues~em erbahren Heinrico Smiede, itziger zeitt stadtvoigt zu Wernigerode,
~rbran seiner ehelichenn hausfrawen vnd iren kindern, so von irenb~ldenn leiben geborenn, vnser vnd vnsers cloisters sechs hufenn ackers,
mIt der greßinge, so darein gehorigh, tzu Niegenhagen gelegenn, die
etwan Cunradus Bredtsprachen von denn hem vicarien im thum tzu
Halberstadt vor einhundert Reinischer fulwichtige goltgulden, mit
vnserm vnd des cloisters willen vnd fulbortt eingeloset, auch vonn
Vrrseren vohrfahrenn vmb seines erzeigtenn dinstes willenn durch son-
derlichenn gunst nachgelassenn wurden, das ehr vnndt sein hausfraw,
aUch Cunradt genant (l), irer beider einiger leiblicher vnnd nat~rlicber
Bohne auf deren drien lebent dakegenn tzugebrauchen vorschnebenn,
eingethan vnnd vorsehen wurdenn laut vnnd einthalt deren daruber
gegebenn vorwarungk vnnd dieweii dan nach dem willenn gotts zweihe
leibe tots halber vorf~llen vnd der sohnn noch am lebende, als habenn
wir, vff vleissigk bitten ~nnd ansuchunge oben beme~tenn Heinrici
S?1Ieden, auch inn sonderliche betrachtunge vmb des willen, das ,ehr
hlebeuohr vnsers cloisters lange jahr trew diener gewes~nn, vnd ltzo
noch seiner vorpflichtunge nach inn vnser vnd vnsers Cl?lsters sach~nn,
da,rumb wir ihnenn befragenn vnnd zugebrauchen~ ,!lssen, , zw ldor
zeit, so fernne es ahn seinen schadenn vnd nachteIl mcht sem mag~.
dienen mueß, darurnb das ime vnsers cloisters sachen vnntl ,gele~enh?lt
allerseitig bewuRt vnnd guth wissenschaft traget, ~abe,n Wir sem bItt
angesehenn vnd stath gegebenn auch bewogenn, weIl hleb~uor.b~y vns
ader vnserm closters solche ecker in vielen langen, vorschienen Jahren
noch nue ettwas daruon bekommen, besonder altzeltt from~ede, ,vmb
obberurtten pfandtschilling gebraucht, innegehapt vnnd damIt gedIenet
WUrden, ehr auch sonstent vns vorgleichunge dakeg~n ,get~ann, vnd
altzeit inn vnserm anligende wilfertigh vnnd guetwl1hg In vnse.rm
dienste gespurt vnd befundenn, tlas ehr vns vnnd vnser*düsters mn
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allem guten vnd besten gefurdert vnnd fortzusetzenn gernne gesehenn,
dakegen ehr doch keine sonderliche bestimpte besoldunge gefurdert
noch gehapt, so habenn wir doch auf denn fahll vnd nach absterbenn
die gunst vnd willenn auch ertzeigt vnnd nachgelassenn, inn ansehung
auch inn gantz vleissiger betrachtunge, das ehr itzo der wolgebornenn
v. g. h. deren grafen zu Stolbergk, Koenigstein, Reutzscheforth vnd
Wernigerode etc. stadtvoigt vnd diener ist, die i. g. sonder zweifl'ell
auch vor allenn anderen gernne gefurdert vnd gedienet sehen, bemel-
tenn pfandtschilling als das einhundert Reinischer fulwichtige goltgulden
nach dem falle endlichen zu erlegen vnd eintzulosen machtt haben
sollenn, vnd darkegen auch dieselbigenn guter nach irem besten nutz
vnd frohmen genießenn vnd gebrauchen, setzenn vnd geben auch obge-
dachtem stadtvogtenn vnd seinen midtuorschrieben hiermit volkomliche
gewaltt vnd machtt nach einlosunge derselbigenn ahne jemants hinde-
runge ader zu rugke treiben vormittels vnser hiemit vffentliche frey
bewilliunge, die ecker mit ihrer zubehorunge einnehmen vnnd dake-
gen (wie oben berurt) nach irem besten genießenn vnd gebrauchenn,
doch das die auch von ihnen in hebbender gewehr bleiben vnd behal-
tenn werden, weittel' nicht ahn vnser oder vnsers cloisters vorwissenn
beschwerdt noch alieniert werden sollen, besonder wie die zugestalt
vnd angenohmen inn aller maeße in gewehr behaltenn ; so sol ihnen
auch auf solchen fahl keine ander newe tradition ader inmission hiertzu
notig seyn,besondern er vnd seine midtuorschriebenn itz als dan vnd
dan als itz von vns in die quassi possessio vtilis dominii der obge-
nanten gueter plenarie gesetzt vnnd immittirt sein sollen. Nach tots
abgang aber vnd absterben deren inuorleibten leiben, sollen mehrge-
dachten eckern mit irer zubehorunge ahn alle mittel vnd ahn einicher-
ley einrede ader behelft' ahnn vnß ader vnser eloster widderumb heim-
fallen, zukomen sein vnd pleiben, doch inmaße und auch alßo, das
von vns ader wehme wir ader vnser nachkommen solche guter weittel'
zustellen, einnehmen ader zu gebrauchen nachgeben wurden, gleicher
gestalt wie ehr ader die seinen haben thun mussen auch mit der
einlosung also geboren fullige folge geschehenn, dem' nechsten erben
vnd freuntschaft ahn einiger inrede oder schutz eher die guttel' voren-
dert zu vns genohmen ader einen andern mit vnser bewilliunge zuge-
stalt ader eingethan werden sollenn, gethan haben wollenn, obberurte
summa als das eine hundert fulwichtige Reinischer goldtguldenn gentz-
lichen zuuohr entricht, betzalt vnd gegeben werdenn sollenn; inn
mangelunge desselbigen sollen obgedachte ecker vnd guter vnter iren
~anden biß zu endtlicher betzalunge vnd abelegunge der heubtsummen
Im gebrauch geweren vnd bleiben, alles trewlichen sonder gefahr. Deß
zu . vrkunde vnd mehrer wissenheit, das alles inuorleibt punct vnnd
artwkell. stett vnd feste vnuorrugt sollen und mugen gehalten werden,
haben WIr ~bgeda~htte ebtissin vnd sallllluge vor vns vnd vnsere nach-
kommen wIssentlIchen dießen brieft' mit vnsers cloisters große vnd
conuentus ingesiegel hir vnten gehengt vnd vorsiegelt. Geben na.ch
der geburt Christi vnsers heilandes ein tausent funfhundert vnd IIll
j
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zwey vnd funfftzigisten J'are t M' h
engels. ' am age lC aeHs des heiligenn ertz-
Urschrift auf Pergament, das Siegel nicht mehr vorhanden
1) Erste Zeile s. g. Fraktur. .
232.
b kAnna von B,ila, Ae?tissin, und das Jungfrauenkloster DrübeckD~~ne;:' dass ~hnen d~e Aelterleute (Olderl.) der Pfarrkirche zude~u ec 18 fl. Munze geltehen haben, wofür ihnen je 1 Gr. Zins auf
Gulden gezahlt werden soll. Donnerstag nach Viti 1553.
Abschrift auf Papier.
1053 December 21. 233.
Das Kl. Drübeck versetzt einen Holzberg im Hasserödischen
(m den Bürgermeister Thomas Schütze zu Wernigerode.
samnunge des dosters Drubeck, bekennen offenbabr inn dießem
· . . . idermenniglichen, das wir mit wolbedachtem muthe gethann haben
· erbarnn vnndt weißenn Thomas Schutzenn, burgemeisternn
· auenn, vnndt ihrenn erbenn vonn ihrer beider leibe geboren
· zugehorunge so lang vnndt breit der vmbgrieiI'enn ist, vnndt
· . . . ather, vnnd seinem bruder Heinrichenn Schutzenn, burger zu
· . . . meister zcusampt seinen mitbeschriebenen nach todtlichen abgange
· . . . n holtzbergk occupieren, annhemen, gebrauchenn vnnd nach allem
· . . . auch itzt als dann vnndt dann als itzt ohn demselben holtzberge
· . . . seinenn mit beschriebenn vnns vnndt vnsernn closter jerlicbs
· '. inn die wergliche poßes bekumpt, einen gulden muntz Wernigeroder
· ... doch vorbehalten habenn, do der burgemeister zusampt seinen
· " wir denselben vnsernn holtzbergk widerumb zu vnsernn landen
hmenn vhnbeschweret ahne menniglichs hinderung, damit
· . . . wenn heimfallenn treulich vnnd ahne geuerdc. Deßenn
· . . . uent mser des' dosters ingesigell ahn dießenn Brieff
· ... nn laßenn, der gegebenn ist nach Oristi geburth im
· . . . hr ahm tage Thome apostoli.
B !1r'uchstück (grössere rechte Hälfte) des Originals a.,!,f Pergam,~t11; s. r. 1.
.2 tm städt. Archiv Zl~ Wernigerode. Das Regest des Burgerrn. Deltus aus der
2. Hälf.te. d. vor. J ahrh. lautet: Fragment des Versaz Briefs. ei~s Holz?e"ges imH~ßerodtschen an den B. M. Schütze d. d. 1553. Ist der tezztge Schüzzenberg.
!he .Handschr. stimmt mit der Zeitangabe. Die Urk. existirt wahrs~heinl. noch
In. etner Abschrift. Auf d. Rückseite des Umschlags hat Brmstr. Dehus bem~rkt:
Dteses Fragment ist unter verschiedener alter Makulatur gefl!nden worden.
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1554: Juni 26. 234:.
Mieke Hans Thierlants Witwe, verkauft in Gegenwart Balzer
Kalmus', Hans Buchgeisters, Lorenz Kratzensteins u. Heim'i~h Sieverts
an Ulrich Sievert u. s. Fratt Engelheit Ztt Näschenrode etne Lehde
(lege) oder Garten im Pfaffenthal, zwischen Ar1.~t Reichen und .Hans
Maess' Garten gelegen, welche dem. Kloster Drubeck 18 P(enmge zu
Erbenzins giebt, für 95 Gulden. Dtenstags nach Joh. Bapttstae 1554.
Abschrift auf Papier B. 66. 1.
1566 November 17. 235.
Margaretha Wineken, Domina, Henning Papen, Propst tmd das
Jungfrauenkloster Drübeck bekennen, dass ihnen die Aelterleute zu
Drübeck hundert Gulden zu 5 Gulden Zins zu getreuer Hand in
Verwahrung gegeben haben. Sonntag nach JYlartini 1566.
Abschrift at~f PalJier.
1568 October 18. 236.
Margaretha Wineken, Domina, Armgard v. Münchhausen,
Priorin, und das Kl. Drübeck belehnen Simon Gleissenberg wegen
seiner dem Kloster geleisteten Dienste mit .den ehemals von
Hans Jäger besessenen Hufen im Minsleber Felde gegen 2 Gttl-
den zu Martini fälligen Zinses.
. . Wir M~rgaretaWiniken domina, Armgardt von Munchausen prio-
nssm vnd dIe gantze vorsamlung des jungfrawen closters Drubeck fhur
vns vnd vnser nachkommen hiemit offentlich bekennen vnnd thun kunth.
Nachdem vnsere vorfarn die erwirdige Anna von Eilen mit vorwissen
vnsers probsten hern Henningen Papen dem erbarn Simon Gleissen-
b~rge, .seinen erben vnd erbnhemen von wegen seiner Gleissenberges
vwlfelttiger vnserm stifft vnd closter erzeigte dinste dafur im sonsten
nichts hat geben werden konnen vnd ehr auch vns'erm closter furder
dienen sop vnd will, darjegen 'kein sonderlich jargeldt zugewarttenhabe~, dIe lendereyen vnd huffen im Minszleber felde gelegen nach
todthchem abgange Hansen J egers, der die zeit seines lebens dara~e
den gebrauch hatt, vorschrieben, inmassen vnß dan (von) vnser vorfarlllgeg~bene vorschr.eibu~gen furgelegt worden vnd wir von g~me~ttem
Gleissenbergen dmsthchen ersucht worden, solche erbliche hmlmhungzuu~rneuern vnd zubestettigen vnd den vns vnuorborgen, das ehrGleIs~e~berg vnserm closter in vieler hand sachen beredig gewesen vnd
gutWIllIge dinste erzeigt. Darumb haben wir mit gutem hieri.n h~ben­
dem rathe vnd bedencken solche vnser vorfharin erbliche hmlmhung
nicht allein bekrefftigt vnd bestettigt, sondern auch vor vns vnd vnsere
nachkommen solche lendereien vnd huffen gedachtem Gleissenberge vnd
Nr. 234-237 a. 1554-1568. 215
seinen. erben v,nd ~rbnhemen geliehen vnd setzen inen vnd seine mit-
besc.bnebene hIermIt vnd in crafft disses briffs in eine geruesame pos-
~esslOn vnnd gebrauch an gemeltter huffen vnd lendereyen, damit sie
Ires gefallens zu thun vnd zu lassen haben sollen, vnd wollen genanter
lendereyen. halber sein vnd seiner mitbeschriebenen bekennige hern vnd
gewehr sem, so oift solchs denen von notten vnd von vns erheischt
vnd erfordert wirt. Dagegen ehr Gleissenberg vnd seine mitbeschrie-
?ene vns vnd vnserm eloster vnd nachkommen jerlichs vnd ein jedes
Jars besonders vf den tag Martini zween gulden Wernnigrodischer
werung zum erbenzinsz geben vnd reichen soll. Vnd zu wharem
vrkunde haben wir die domina vnser ebtei sigill vnd dasz conuent
vnsers conuents ingesigill vnden an dissen briff wissentlichen hengen
lassen: vnd ist geschehen im jhar funffzehn hundert vnd acht vnd
sechtzlgk den montag nach Galli.
. Ursehr. auf Pergament al~S dem v. Gadenstedtschen A.rchiv, im Besitz d. H.
Rttter"[Jutsbesitzers Weste in Wernigerode. Siegel abgefallen.
1568 October 28. 237.
Margaretha Wineken, Domina, und das Kl.· Drübeck überweisen
als erbeigen dem Pfarrer Jacob Schroder zu Drübeck drei
Viertel Acker, welchen er von Sim. Gleissenberg bekomtnen,
desgl. 1/2Hufe und ein Haus zu Drübeck, welchen Acker und
Haus er von Emerentia, Paul Guthaus' Witwe, für 150 Gulden
erkauft hat, zu 5 JJfariengroschen zu Martini fälligen Zinses.
(AbgekürztJ
Wir Margretha Wineken domina vndt gantz convent des jung-
frawelichen stifftes Drübigk bekennen fur vns vndt vnsere nachkom~en,
das wir dem wirdigen vnserm pfarrherrnn Jacobu.s Schr?der v~dt s~lll(Jn
erben vndt inhaber dieses briefes erblich vlldt eIgen wI~senthch ~mge­
than vndt verschrieben drey viertel acker, so er von ~Imon GleIss~n­
bergk vndt seinen erben erblich bekommen, desgleIchen auch eme
halbe hufe landes sambt einem hause inn Drübeck gelegen, welchen
acker vndt hauß er von Emerentzien, Paueln Guthauß nachgelassenen
witwen, vmb hundert vndt funffzigk g~lden e~kautft, da~ gedachter
Jacobus Schroder seine erben vndt mltbeschnebene sollIChe!1 acker
binfordt vndt fura'an furbaß von vns vndt vnserm eloster erblich vndt
eigen besitzen vndt nach seinem besten vndt willen zu gebrauchen
vndt nutzen _ _ _ allein das gedachter Jac. Schr. :--: -: vns -
11 . . b 'nß vff Martim relChen -a e Jahr - funff manengroschen zu er enZI ta S' '.
soll. _ _ _ Geschehen im j. n. ehr. geb. 1568 am ge Imoms
et Judae.
Abschrift auf Papier B. 66. 1-
-----
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1570 October 15. 238.
Revers Michael Hanemanns als von der Herrschaft Stolberg
bestallten Verwesers des Klosters Drübeck.
Ich Michael Haneman, burger zu Wernigerode, fuhr mich, Adel-
heit mein ehliche hausfraw vnd mein erben bekenne vnd thu kund
hiermit offentliehen fuhr idermeniglichen, nach deme von den wolge-
bomnen vnd edlen grauen zu Stolbergk etc., meinen gnedigen hem,
ich fuhr einen vorweser des stiffts vnd eloster Drubig bestelt vnd ange-
nohmen, dasselbige ein jharlang mit getrawem vleisse zu uorwalten,
ihr g. vnd der domina neben dem conuent von sollicher vorwaltung
jherlichs vnd alle jhar, ob ich lenger den ein jhar, das in gott des
almechtigen henden steht, die vorwaltung doselbsten haben wurde,
getrawelichen rechnung zugeben. Vnd dormit ob- vnd wolgedachte
grauen, m. g. h., sollicher vorwaltung vnd rechnung halber deste fro-
licher vorsichert, als haben ihr g. auch gemeldem closter alle meine
guther wor diselbigen 1 seint vnd ich die hahe oder kunfftiglichen haben
wurde, hypothecirt vnd zur vorsicherheit eingesetzt mit der besten form
der recht, in welliche fuhrpfendung mein hausfl'uw in nichts zu fechten
haben soll, alles getrawlich vnd vngeferlichen. Vnd dessen zu wahrem
vrkunde habe ich diesen reuers hiermit gedaen, denselbigen mit meinem
gewonlichen pitschafft bedruckt vnd eigenen handen vnderschrieben;
vnd ist geschehen den 15. monatstag octobris anno Christi 1570.
Gleichzeitige Abschrift oder Entwurf. B. 66. 1.
1) So statt des unverständlichen: zuselbigen.
1571 April 24. 239.
y"altin Bötticher, Mitbürger zu Wern'igerode, Anna, seine Frau,
u?l'd ~hre Erben verka~tfen an Jacob Klingspor, wuch Biirger daselbst,
e~ne Lehde am Weinberge bei Meister Caspar Lueders, des Tischl~rs,
Holzberg gelegen, Wovon theils dem Kloster Drübeck neun Pfenmge,
theils dem: Stif~. S. Silvestri z'u Wernigerode ein Groschen Erbenzins
gezahlt w~rd, fur 172 fl. und sieben bereits darauf stehende Mark.
Zeugen: Joachim am Dach Jacob Kismüller Hans Klingspor,
Melchior und Thomas Gebrüde: und Hans Stockfisch. Quasimodo-
geniti 1571. .
Ausschnitt. B. 66. 1.
1574 März 21. 240.
Margaretha Wineken, Domina, Anna Heidenbluts, PriM'issa, Ma~­
garetha Schraders , Cantrix und das Kloster Drübeck verkaufen rmt
Bewilligung der Herrschaft'Stolberg auf Erbkauf eine alte Wohnstä~~e
pon des Klosters freiem Vorwerk dem Pfarrer Jacob Schröter fur
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30 Gulden Wernigerödischer Währ'ung mit 32 Pf. Erbenzins zu Martini
Laetare 1574. .
Abschrift. B. 66. 1.
1574 November 11. 241.
Da: Kloster Drübeck verkauft dem Jacob Schroder, Pfarrer
daselbst , Johannes Pape, Jaspar Krebs, Thilo Brauns Hans Rethman
u.,,!d Luedicke Kntse, als Vormündern der Kinder Jo~chim Neuhaufs
fur 300 Gu~den, welche das Kloster dem Letztgenannten schuldig
geworden, e~ne Hufe Klosteracker gegen 6 Mariengroschen Erbenzins.
Martini 1574.
Abschrift. B. 66. 1.
1) "den wi1'digen, erbarn vndt nahmhafftigen em Jacob!~s Schrodern".
1576 Oetober 16. 242.
. Das Jungf'rauenkloster Drübeck übergiebt seinem Pfarrer um
setner treuen K'irchcnd'ienste und anderer Willfahrung willen einen
Dornbusch vor dcm Klosterholz zum Ausroden erbeigen gegen 18 pr
jährl. Erbenzinses. Galli 1576.
Abschrift. B. 66. 1.
1576 November 11. 243.
Ulrich Buchau verkauft erb - 'und eigenthüm.zich dcm :Joachim
Ludolof' eine freie Haus - und Hofstelle zu Wermgcrodc ~ .. h~'~cr der
Schule zwischen Kissleben und dem Schulhofe gelegen, (ur .Ja ganze
~aler mit 1 Maricngr. Erbenzinses an das Kloster Drübeck mi~ Zu-
sttmmung der Domina Margal'etha Wineken, des Propstes lJltchael
Haneman und des Klosters Drübeck. Martini 1576.
Abschrift. B. 66. 1.
1577 August 24. 244.
Das Kloster Drübeck veräussert, z'ur Erkaufung von Korn: ttn,d
anderer Nothdurft, an Kurt Kortfer (Körber) einen Grasplr::tz ZWtsc~en
den beiden untersten Teichen auf der Heye (Hecke) den. wusten Tmch-
damm herunter bis auf den Graben, wo das Wasser tn den unteren
Teich läuft, was die Schäfermeister bisher zu ihrem Nut~e,: geb~(tucht,
für 115 Gulden gegen 2 Mariengr. Erbenzinses zu Marttm. Dwnstag
Bartholomaei 1577.
Abschrift. B. 66. 1.
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1578 September 29. 245.
Marg. W. Dom., A. Heid. Küsterin, M(trg. Schraders Cantrix,
Gese Papen Succentrix und das Jungfrmtenkl. Driibeck, ordinis sancti
Benedicti, bekennen, dass sie nach gehaltenem Kapitelsrat7~ einhellig
zu des Stifts Nutzen a,us hochdringender Noth -- n,ämlich zur Ab-
tragung der durch nothwendigen Kornka~lf entstandenen Schuld -
dem Klosterpropst Michael Haneman 1 1/ 2 Hufe Artacker auf der
Feldmark vor Langeln zum gänzlich freien Eigenthum für 300 Gul-
den verkauft haben, und gewähren dem Käufer alle mögliche Sicherheit
gegen jede Art von Ansprüchen und Einreden gegen 27 Pfenn. zu
Martini fälligen Erbenzinses. Michaelis 1578.
Abschrift. B. 66. 1.
1580 Mai 29. 246.
Das Kl. Drübeck verkauft von den zwei H~tfen, die es von
drei Hufen zu Langeln den L~dterodtschen Erben wieder abge-
kauft hat, nothgedrungen die eine für 200 Thalet' an das
Hospital S. Nicolai zu Wernigerode.
Wier Margareta Wieneke, domina vnd gantz conuent des stieffts
vnd jungfraw closters Drubigk vor vns 1, vnser nacbkomen vnd sonst
vor menniglicben in krafft dieses brefes offentlieben bekennen, nacb
dem wier mit vorbewust vnd gnedige nacblassunge der wolgebornen
vnd eddelen vnser gnedige berrn zu Stolbergk etc. Mattbias Lutterodts
seliger erben vor irem abtrit vnd wie~er eimeumul1g Vl1sers des cblosters
freyen mayerhofs mit allen deren zugeborenden ecker und guter zu
Lal1gelm gelegen, drey dinstfrey bufe landes vor dem dorf dar selbst
gelegen erblieben bingegeben baben, vnd nach vbergebung vnd ein-
weisung die erbenn dieselbigen wieder vorkauftj derselbigen wier dan
zwu zu vnserm cbloster bofe wieder von ibme gekaufft vl1d bahre
bezbalung daruor ibnen zugesteldt, aucb zu vnserm boffe zwey jbar
gebraucbt. - Weil vns aber vnd vnserm closter in solberzeit aus
hocbdringender not vnd ander erbeblichen vrsachen andern großernn
schaden vorzukomen vnd abzuwenden vorgefallen, das wier dardurch
derselbigen hufen eine wiederumb baben vorkaufen mussen - als vor-
kaufen vnd geben zu kaufe in krafft dieses vnsers gegeben briffs dem
hosspbitthal sancte Niclai in Wernigerode gelegen eine dinstfreye hl;lfe
la~des vor LangeIn gelegen mitsampt allen vnd ider ihrer gerechtIg-
keIt, n~tzungen, freyheiten, in massen dieselbigen vnser vorfharenvn~d WIer vo~ vnser eigen ghut vnd volgens Matthias Lutterodts
selIger vnd seme erben von vnserm chIoster besessen, genossen vnd
gebraucht baben, ghar nibts daruon aufgenomen noh hindan gesetz
fur frey ledig vnd eigenn vnd sonst in alle wege vnbeschw~rt ~or
zweyhundert thaler, iden zu secbsvndreissig margengroschen, dIe Wler
auch obgenente domina vnd gantz conuent des chlosters Drubigk von
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den erbarn Casper Luder vnd Jacob Amelung als vorordende vnd
bestelte hofes herrn sancte Niclay vff dato dieses briefes ahn barem
~elde zu vnsern handen aufgenomen vnd entpfangen haben vnd furtan
In vnser des chlosters scheinbarlichen nutz vnd fromen wiederumb
angewant vnd dem allen nah (I) vor vns, vnser nachkomen obgedach-
te~. hoffes herrn wegen des hofes Niclai oder wem sonst dieser wegen
qmtl~rens vo??othen, solher (I) vns bezalten zweyhundert thaler wis-
sentlIchen qmtwren frey leddig vnd loß zelen vnd sagen, vorzihen vnd
?egebe~ vns auch der rechtlichen einrede non numerate pecunie. Dar-
Jegen SIe solhe erkaufte vnd bezhalte hufe hinfort ewiglich innehaben,
besitzen, gebrauchen, vorsetzen, vorpfenden, vorgeben vnd vorkaufell
mugen, oder sonst in andere wege alielliren als mit ander ihren eigenen
guttern. Wier wohllen auch in vnd auserhalb rechtens gegen aller-
n;tenniglihes fordrung vnd ansprahe vordedigen vnd vortreten, darkegen
SIe vns vnd vnserm chloster jerlihen Martini achzehen Halberstedischer
pfennig zu zinse geben sollen. Solhs alles zu mherer siherheit steder
vester haltung haben wier vnser conuent vnd eptie sigell an diesen brif
hengen lassen. Geschehen sontagk etc. trinitatis im jar thausent funf-
hundert vnd achzigsten.
",!rsch1'ift mit anhangenden Siegeln s. r. VII. A. 4.21 im städt. .Archiv zu
Wermgerode.
1) Grössere Schrift.
1680 October 16. 24:7.
Marg. W. Dom., A. H. Küsterin, Marg. Sehr. Gantrix, Gesa
Papen Succentrix ~tnd das Jungfrauenstift und Kl: Drü~eck thun kund,
dass sie dem Hans Döring zu Driibeck auf Vorbdte setner .Schwester,
des Kloste1's Mitverwandter, einen Ort "vnartiges" (unarthaft~~cn, unbe-
stellten) Ackers der mit Dornen und Büschen verwachsen hzntcr dC1!t
Pfaffenstieg sich östlich und we~tlich von. Ti!e Amelungs ~ckcr btS
auf den Schieflbeck an der Stezngrube htnzwht, zum Ausloden zu
4 Mariengr. . geliehen und auf seine Bitte für 30 fi· verkau{l haben.
Am Tage Galli 1580.
Abschrift. B. 66. 1.
1684: Januar 9.
M W Dom und das Kl. Drübeck bekennen, dass , nach~deml
'" . d B ~s Aneboü; eGlaus Stengel Scharfrichter zu Wermgero e, wegen a1 . 1/)
, . h lb H1 ~ zn rocess
daselbst mit Andreas Grossst-ucke wegen etner a en u:/ . W't
gestanden und Glaus Stengel dieses Land zuerka.nnt sei, essetd~ tt, w.e
E B
kaufit habe un er U?t-
ngela die halbe Hu+'e an Andr. ornemann ver '... d
l '{. 71%' h 1, zu Martun zznsencen dem Letzteren 'Über dteses :2 J.uartengrosce1
Grundstück einen Erbzinsbrief. 9. Januar 1584.
A.bschrift. B. 66. 1.
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1686 October 31. 249.
Dieselben bekennen, dass Andreas Söchting, Henning Engelke,
Hans Engelke, Hans Korffer, Henning Meir und Bartholornaeus Smedt,
als Geschworene der Gemeinde des Flecks Wasserler, Namens der
Gemeinde von Ulrich Buchau, Amtsschreibers zu Wernigerode, einen
Holzfleck und eine Wiese am Sachsberge erka~tft und ihin 420 Thaler
Kaufgeld dafür bezahlt haben. Sie beleihen die Gemeinde mit dieser
ehemals dem Kloster gehörigen Besitzung gegen 10 Mariengroschen
Erbenzins zu Martini. Sonntag nach Simonis u. Judae 1585.
Abschrift. B. 66. 1.
1686 Februar 21. 260.
Domina und Convent des Kl. Drübeck bitten den Grafen Albrecht
Georg zu Stolberg, die Klosterkleinodien verkaufen zu dürfen, 'um besonders
Kurt Piepgrop bezahlen und die Kornzinse vom Klosterhof zu Langeln
voll beziehen zu können. Sie bitten besonders um d'ie zum Altar gehö-
rigen Chorhemden, welche sie für den Gottesdienst der Pfarrer gebmu-
chen wollen; auch möchten d'ie Klosterjungfmuen einmal die Kloster-
kleinodien sehen. Montag nach Invocavit 158U.
Urschr. B. 66. 1. Vergl. Zeitschr. des Harz- Vereins 1871 S. 211 f.
1686 April 10. 261.
Des Klosters Drübeck Erbenzinsbeleilnmg an den Propst Michael
Hannemann daselbst, dessen Fmuund Kinder auf deren
Lebenszeit über einen Holzfleck und Wiese, die Kakemieke
genannt, gegen 12 Mariengroschen Zinses.
Wir Margaretha Winigke domina, Anna Haydeblüts küsterin.l,
Margretha Schraders cantrixs vnd Gese Yapen succentrix vnnd dIe
gantze versamlung des elosters Drubigk, vor vnns, vnser nachkommen
vnd sonst offentlichenn hiermit bekennen das wir aus sonderlichem
gutten. willen, . einhelligenn mit guttel' vo;bedrachtung, vnserm probst
vnd dIener MIChel Hanneman, Alheit seiner ehelichen hausfrauwen,
vnd alle ihren kindern von ihren leibe geborn, wegen seiner getreuen
langen gepflog~nen dienste vnnd forderung, so ehr vnserm closter
g~thann v~nd hlllfordt wol thun magk, auff sein gutlichs suchen ynnd
bitten behhen haben, beleihen auch hiermit in crafft dieses bneffes
genanten Michel Hanneman vnd seine mitbeschriebenen mit einem
holtzpleck, vnnd darbeneben eine wise oder leden, die Kackemigke
g~nant, von solchem holtz runter biß vff den wegk, so nach d~r
Hlmelpfordten laufft, welchs hierbeuor Georg Rabe vnnd Ciliax S.tem
:Jambt den andern mitconsorten von vnns vnserm eloster etzhche
Jhar vmb ein zinss die nutzung daruon genomen, im gebrauch gehabt
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haben, vnnd solche zugesagte zeit vnnd jhar verflossen vnnd vorschie-
nen seint, vn?d wir nun keinem. andem daran einige gerechtigkeit
ferner gestendlg, alß genantem MIchel Hanneman vnnd seinen mitbe-
nanten , dass sie also das holtz vnnd wisewachs nach alle ihrem besten
nutz vnd frommen gebrauchen mogen, daruon sie vns dann alle jhare
zwolff margengroschen zu zinse geben sollen. Vnnd wan die leibe alle
thott, welchs gott der allmechtige nach seinem willen lange friesten
woltt, alß dann vnnd eher nicht, soll vnns vnd vnserm closter solches
wiederumb heimfallen sein vnd bleiben. Wir wollen auch viel gedach-
tem Michel Hanneman vnnd seinen mitbeschriebenen ihr rechte bekent-
liehe herre vnd gewehr sein, so offt ihn solches von notten vnd wir
dieserwegen ersucht werdenn, treulich ahn gefehrde. Deß zu mehrer
bekrefftigung vnd stetter vhester haltung haben wir vnser eptie vnnd
conuent sigell vnten an diesen brieff wissentlich hengen lassen. Ge-
schehen vnd geben den sontagk quasimodogeniti anno tausent funff
hundert sechß vnnd achtzigstern jhare.
Margarettha Wineken domina mein handt.
Urschrift auf Pergament, das zweite Siegel zerbrochen. In dorso: Dißes
ist anno 1645 dem Kloster wider anheimb gefallen.
1) Erste Zeile s. g. Fraktur.
1691 April 11. 252.
Des Klosters Drübeck Erbenzinsverschreibung für Michael
Brunledder seine Frau und Kinder auf Lebenszeit über eine
Wiese an den" Gras 100 Morgen", gegen 12 Mariengroschen
Erbenzinses.
Wir Margareta Wieneke domina, Anna ~aie~enpluds priorissa
vnd gantz conuend des jungfrew closters DrubIgk v~r vns, ynser
nackomen vnd sonst in crafft dieses vnsers gegebenen bnfs offenthchen
bekennen, das wier alle einhellihlihen thu? vnd get~an haben, .dem
erbarn Michel Brunledder, Cristina. seIDel' . ehelIchen haus~Iaue,
Kattrina ihre liblihe dochtel' vnd alle ihren kmdern, so von Ihrem
1 'b b .' - - - __ 2 gelegen vnterel e ge orn werden, eIDe WIese - - Ih h
den graßhundert morgen genant ahn Steffen Jhans. her, we e e r
auch vom eloster hat auf der andern seyten hat JOChllll H~lm~ke zwey
stuck, her ist auch d~s chlosters eigen .ghuwtvdn: zeu~hthmlt :lr::~::~
oben in die hecke vnten auff Zachanas e en WIS~ e, .0 .
dem cbloster. Vnd' sall Michel Braunledder v~d al~e seme .mltbeschn-
bene die obgenente wise nah seinem be,sten. dihet zmelatchatllehra~re:r l~f::!t~
g b b d 'ß 'd h sollen SIe nIC ,~ rau en vn gem en, 1 oe d des chlosters vorwissen
bIgen wisen- zuuorkaufen oder ahn. vnser vn schuldig sein solhez~uorsetzen oder zuuorpfendenn.. SIe sollten auc~r busch vnd 'dornen
Wlse in bau vnd besserung llllt außreu ung
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zuhalten. Von solcher wisen soll Michel Brunledder vnd alle seine
mitbeschribenen vnnd erben vns vnd vnsern nahkomen vnd chloster
jerlich vnd alle jahr auff Martini episcopi zwolff margengroschen zu
zinße reichen vnd geben. Vnd wahn diese vorbeschribenn leibe alle
vorstorben , weIhs got der almechtige nach seinem gnedigen willen
lange fristen wohlle, alß dan soll vnß vnd vnserm closter die genente
wise alß vnser vnd des chlosters frey eigen ghut, frey leddig vnd 10ß
wiederumb heymfallen, sein vnd pleiben. Dieselbigen alß dan nach des
chlosters besten zu gebrauchen. Wier domina vnd gantze vorsamung
wohllen auch Mihel Brunledders vnd allen seinen mitbenenten dieser
beleihung bekentlicher herre vnd gewher sein whan vnd wur ihne
solhs noth sein wolle. Das solehs alles stedt vnd vhest gehalten
werde, haben wier vnser des chlosters eptie sigel vnd conuent sigell
wissentlichen ahn diesen brif thun hengen, welchs geschehen vnd geben
ist sontagk nach ostern im jar thaußendt funf hundert vnd ein vnd
neuntzigsten.
Urschrift auf Pel'gament mit anhangenden Siegeln,
1) Bis hier s. g. Fraktur. - 2) Die Lücke ist weqen dl'eier hier einzuschalten-
derundeutlicher Worte am Rande gelassen. Ich lese: arfen vnd egen (erb- u. eigen?).
1692 März 28. 263.
Des Klosters Drübeck Schuldverschreibung an Heinrich Schenk
zu Langeleben über 400 Thaler zu 6 Proc., welche zu Einlösung
etlicher Hufen des freien Hofes zu Langeln verwendet, unter
Verpfändung der Kornpachten und Malter zu Aderstedt.
Wier Margretha Winnicken domina, Anna Heidenbludes custerin,
Gese Papen cantrix vnnd die gantze versamlung des jungfreulichen
closters Drübigk, fur 1 vnnß vnnd vnsere nachkomen gegen jedermen-
niglichen, himit offeütlichen thuen kunt vnd bekennen, daß wier dem
edlen. vnd ehrnuesten Heinrich Schencken zu Langeleben, vnserm
gonstIgen gueten freunde, seinen erben vnd erbnehmen, oder getreuen
~ieses brieffes mit seinem gueten wissen vnd willen inhaber, recht-
hcher wahrer bekentlicher schult schuldig worden seint vier hundert
gueter wolgeltener vnuerbottener reichs thalleI' churfurstlich Sechsischen
schrots vnnd korns, welche ehr vnnß vff vnser bittlich ansuchen guet-
willig gelihen vnnd vorgesetzt, wier auch dieselbigen baruber in einer
vnzertheilten. su~e zu vnsern handen entpfangen, vnd in vnsers
closters schembarhchen vnd erspreusslichen nutzen vnnd frommen, son-
derlich aber zu wieder einlösung etzliches ackers, so zu vnserm freyen
houe Langelern gehorigk, also balt gekeret vnd angewendet haben.
Thuen darauff gemelten Heinrich Scheucken vnd seine mitgesatzten
solcher lifferung der vier hundert thaler als wolentpfangen, fur vns vnd
vnsere mitbenante! hirmit quitiren, ledig vnd loes sagen, gereden vnd
gelob~n darauf, humit vnd in kraft dieses brieffs, solche heuptsumme
der VIer hundert thalleI' jerliches vnnd ein jedes jahrs besonders, das
hundert mit sechs thallern vnnd also die gantze summe mit vier vnd
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zwantzig thale;l'n obgesetzter wehrung auff Michaelis tagk zuuerzinsen
vnd solchen zmns alle jahr in seine behausung zu Langeleben aUff
vnsere vnkosten zu~cha~en vnd danckbarlichen zuerlegen. Wier haben
vnnß aber bey.derseIts .dle macht .vorbehalt~~, das ein teill dem andern,
wenn daß behebet, dIe loesen III den helligen tagen zu weinnachten
thuen .mug.e, .vnd wenn dieselbe beschehen, so sollen vnd wollen wier
SC~UI~lg sem III den der loes~ negstuolgende drey heiligen tagen zu ostern,
H~mnchen Schencken, selllen erben oder getreuen inhabern dieses
bneffs,. solch.e heuptsuma der vier hundert thaler, zusampt allen hin-
terstelhgen. zmsen vnnd schadenn, zu guetem danck gegen wieder ent-
pfahung dIeser vnser vorwahrung wiederumb entrichten, vergnugen
vnnd bezahlenn; vnnd damit mehr gemelter Heinrich Schencke vor
sich vnn~ seine ~itgesatzte, deßen so viel desto mehr vergewissert
vnd vorsIchert selll mogen, so haben wier mit guetem wissen vnd
vorgehabtem rathe fur vnß vnd vnsere nachkomen ihme alle vnnd
j~de vnsere kornpechte vnnd malder , semptliche vnd sonderliche, so
VIel deren sein, keine ausbeschiden, vnnd sich auff sechs vnd dreissigk
malder verlauffen, welche vnnß jerlichen auff Martini vonn denn ein-
wonern zu Adel'stid vff vnser von vns vnd vuserm closter darumb
habende huefen vnnd eckere gereicht vnnd entrichtet werden mußen,
zu einem rechten vnd wahren vnterpfand vor hypothecirtt vnd einge-
setzt. Vnnd thuen das himit vnnd in krafft dieses brieffs, fur vnns
vnnd vnsere nachkomen, dergestalt vnd also, do wier in erlegung obge-
setzter zinse, welchs jahre das geschehe, oder auch nach beschehener
loeskundigung in wiederbezahlung der heuptsuma seumigk oder hinder-
stellig wurden (welches doch ob gott will nicht sein soll), daß ehr
vnd seine mitgesatzte alßdann guet fuegk vnnd macht haben sollen vnd
mugen, sich ahn obgenante vusere vud vusers closters daselbsten
jerliche vfkomende vud bedagte malder vnnd kornpechte, gleich als
hette ehr oder sie dieselben genugsam zu rechte erclaget vnnd erstan-
den, ane vnser vnd vnser nachkomen vnd menniglichen verhinderungen,
auch ohne vor forgehende erkentnuße einiges richters, ih~er heup.t-
summen vnd bedagten zinsen, so deren noch welche hmterstelhg
wehren, auch aller geursachten vnkostenn vnnd sC,heden zuerholen,
vnnd dauon ehe dann solches wirgklich geschehen" DIcht abtzutret~en,
so sollen vnnd wollen wier auch zu mehrer versl~herung vber dl~se
voruntterpfendung Heinrichen Schencken vnser ordentlIchen hohen ?bn&,-
keit bewilligung, so woll Mattias vonn. Velthems consens, welll dIe
malder in seinenn gerichten zu Aderstld gegeben w,erdeu, vf vnser
vnkost zu wege bringen, vund kegen emp~ahuug der Vlerhu~dert t~aler
neben dieser vnusser vorschreibung vberrelCheu lassen. ~leder dIeses
alles, wie obstehet, soll vnns vnd vns.er,e n~chkommen. DIcht .schutzen
oder vertretten einigk beneficium, pnullegielf' ,freyhCltten, llld~lten,
constitution ordenungen vnnd satzungen gOlsthches. oder welthches
rechtens, wie die albereit erdacht sein ode~ noc~ kunf~lg erdacht.werden
mugen dann wier vuß deren allen vnd emer Jeden lllsonderheIt, S?Il-
derlich ' aber der exception non numeratae uel non receptae peculllae,
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simulati contractus condictionis indebiti, laesionis, vItra dimidium iusti
precii quod metus causa aut ek, auch der regel die da saget, gene-
ralem renuntiationem non valere, nisi praecesserit specialis, sampt allen
andern behelffen vnnd ausfluchten , so vnnß zu guetem vnd vnsern
creditorn zu nachteill gereichen mugten, wissentlich vnnd wolbedechtig,
auch gnungsam deßen erinnert, begeben vnnd thuen das himit vnnd
in kraft dieses brieffes getreulichen vnd sonder alle argelist vnd gefehrde.
Deßenn zu mehrer vhrkunt haben wir domina vnd gantz conuent obge-
melt vnser eptey vnd conuents insigell wissentlichen gehenget, der
gegeben den dinstag in den heiligen ostern, nach Christi, vnsers hern
gebuertt im tausent funf hundert vnd zwey vnd neuntzigsten jahre etc.
Urschrift auf Pergament, durch Nässe etwas verdm"ben, mit anhangenden
Siegeln.
1) Erste Zeile s. g. Fmktwr.
1094 April 4. 254.
Michel Hannemann, Propst zu Drübec7c, schreibt nach dem
Ableben der Domina Margaretha Wincken an den Grafen
Wolf Ernst zu Stolberg wegen der Bestellung einer neuen
Domina, der Aufgabe der Klosterjungfrauen , der Klosterver-
waltung , der Tilgung von Klosterschulden durch Veräusserung
von Ländereien und der Lösung einer für 300 fl. an den
Comthur Otto v. Blankenburg zu Langeln verpfändeten Wiese.
Wohlgeborner vnd edler graf, e. g. seint meine schuldige gehor-
same vnd willige dinste in vnterthenigkeit zuuor bereit. G. h., nach-
dem in e. g. gestrigen schreiben neben nnderm vormeldet, das e. g.
b~gheren, ~eil e. g. eine andere domina dieses chlosters (zu) vorordenen
WIllens, WIe das chloster hinforder ahm besten konte besteldt werden.
Darauf kahn. e. g. ich vnterthenig nicht vorhalten, das vornhemli~h
~onnoten, das mIt ernste den jungfern alhier angemeldet, das sie pI1-
lIgen gehorsam der domina leisten mussen das sie auch ahn erleub
der domina auß dem chloster nicht ghen soiten, vnd das sie vhleil~~g
~u chuer ghen vn.d teglichen ihre hOl'as halten vnd vleißig, andechtlg
1m gebethe; so wIert got der almechtige notturfftig gesegenen vnd das
haus bauen.
Ob auch die domina ein - vnd ausgab sal vnterhanden haben vnd
daruon rechnung halten, stelle ich in e. g. gnediges bedengken.
Es wohldt aber besser sein, die domina warte im chloster , was
dar zu schaffen, vnd der probst auf dem hofe mit dem gesinde und
ackerbau bestellen.
. Von allem gesinde, so e. g. vorzeichnus gestern bekomen, kahn
kemer abgesetz werden oder entraten.
Nach dem auch etzliche schuldt vorhanden het ich auf diesen
wegk gedacht, weil das chloster etzliche hufe l'andes zu Hayedeber,
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~h.anstidt, 8tropke vnd A~erstiedt, daruon die kohrnzinße geben, wie
~nhgen~ zu finden, das etzhche seindt,wohllen erbrife C!) haben, welchs
Ihne mcht gegeben. Idoch wahn ein ider sich mit dem chloster der
erbgerechtigkeit vOI:gli~hte, kohnte ihne brife gegeben werden, idoch
dergestaldt, das SIe Ihre kohrnnzinse geben sollen, wie sie sonst
gegeben haben vnd geben irgendt 12 taler von ider hufe weIhs ich in
e. g. bedengkens wil gesteldt haben. '
Auch g. h. kan e. g. ich vnterthenig nicht vorhalten, das itz-
komende Wholporgen die zeit vmb, das dem cumpter Otte von Blang-
kenburgk die 300 fl. vor die vorsetzte wisen sall wiedergegeben werden,
oder wierde brif vnd sigel andern vbergeben.
Whan dan wohl bey lebentszeiten der domina bey leuten beworben
vnd gemeint solhs geldt aufzubrengen, hat man doch an keinem ort
solhs zu wegen bl'engen konnen vnd haben seint der domina selig thot
bey des chlosters schaffmeister alhier 1 beneben den jungfern mit ihme
geredt, nachdem das chloster die schafferei. ahne solche wisen hinfUl'del'
nicht halten konto Hat ehr sich erbotten, bey guten leuten 200 H.,
~aruor ehr geloben wohlt, aufzubrengen, so ferne das das chloster
Ih~e vorsicherung mit e. g. bewilligung thun wurden. Ob im nun
mltel vorgeschlagen vnd die vorige vorschreibung, so der kumpter hat,
zu seinen handen nemen soldt, wier er znfriden, wahn e. g. darinnen
willigen wolten. Derwegen alhier die jungfern mich angelangt, wegen
ihrer vnd des chlosters notturfft e. g. zuuormelden; vnd bitten dar-
b~neben tehmutiglichen, e. g. wohllen sich in dem gnedig er~eigen vnd
dIe bewilligung erteilen; wohlt sich alß baltt der scba!melster vmb-
horen, dan die zeit seI' kortz, auf das dritte hundert fl. 1St bey zwey~n
wohl vortrostung geschehen. Obs ervolgen wiert? Icb hoff, ob gott WlJ.
Es wiert der almechtige gott seinen segen vorleihen. vnd gebe~, dllS
zur besserung gedeien sol; darzu ich meinen mu~hchen v~lelß., so
ferne ich gesunt pleibe, anwenden will, so lange ICh vor em dtener
albier sein kahn vnd e. g. gefellig sein wiert. .
801hs alles hab e. g. ich in vntertbenigkelt g~ter getreuer ~ey­
nung nicht vorhalten konnen, vnd bin e. g. schuldlge V.I1~ gehorsame
dinste in vnterthenigkeit zu erzeigen ichuldig vnd wIl.hg. .Datum
4. Apprillis ao. 94. e. g. ~nterthel11ger dlener
MIchel Hanneman.
Aufschrift: Dem wholgebornen vnd edlen he~rn herrn Wulff Ernst,
graf vnd herr zu Stolbergk _ - meynem gnedIgen herrnn.
A h B 66 1 Da~ Siegel des Prop8te8. .Urschrift auf Papier im g1·äfl. H. - rc. . ., .
ze~gt ~m Schilde eine Hausmarke.
. 1) K1trt Korffer oder Körber.





Ein altes Copial- Buch von das Kloster Driibeck ange-
henden Original- Documenten (in quarto).
Bi. 1. In nomine sancte etc. (Dipi. K. Lndwigs von 877)
Vgi, oben Nr. 1.
Bi. 1b • Gregorius decimus omnia priuilegia seu alias indul-
1/9.1271 bis gencias necnon libertates et exempciones l::iecularium exactio-
10/1.1276. num a regibus, principibus et aliis Christi fidelibus indul-
tas auctoritate apostolica confirmat etc.
Bi. 2b • Nach dem Diplom Heinrichs 11. d. d. 1. An,!]. 1004
Magdeburg: Consimile dedit Otto secundus data III ydus Sep-
tembris anno etc. dominice incarnationis deeeeo (!), indictione
vnd , anno vero regni secundi Ottonis xxo, imperii autem XIJ.
Actum Botfeldun. Vgl. Nr. 3.
1130 bis Innocencius papa secundus idem dedit et confi~·~at.
1143. Otto tel'cius prescripti Ottonis filius consimile pnmle-
gium etc. Vgi. oben Nr. 4.
Atenstede.
In Atenstede 1/2 mansus valens vn1/2 maldra vtriusque
annone, videlicet tritici et auene, empta a Johanne Tor-
1296. sone mOccOXCVIO.
Albertus et Fredericus comites in Werningerode dede-
runt 1/2mansum in Atenstede liberum ab omni iure aduo-
cacie. Anno mOecOxcvO. Vgl. oben Nr. 35. .'
Item Fredericus Conradus et Gheuehardus CODutes 1ll
Werningerode dederunt I mansum in Atenstede ab omni
iure aduocacie liberum. Anno etc. mOcccox:x:o.
Aderstede 1.
Hinricus dictus de Aderstede cum heredibus dederunt
vnam curiam et XVIII iugera cum salictu. Anno mocColVlo
1256. in presencia Wolradi episcopi Halberstadensis. oben Nr. 25.
Nos Hinricus dei gratia etc. Vgi. oben Nt". 36. .
Dominus Didericus de Rodestorpe dedit XXI morgen
1334. in Aderstede. Anno mOccc"xx:x:I.m°.
1) Pfarrdm'f Aderstedt im Bruch, Kreis Oschersleben.
1 Domin~s Hog~r~s de AIdenrod sacerdos com arauit
12 marcam In reddItlbus in Aderstede. Anno mocC0lxxvlo.
b (Document Graf Gebhards über die Advocatie 125!Jo en Nr.24J .
Item in Aderstede sunt tria iugera comparata.
BaThorne.
~heuehardu~ et Conradus, comites in Werningerode,










Theodolphus, Albertus et Conradus dicti de Wene
dederunt I mansum cum omni iure in Badesieue anno
1306. mOcccOVlO. oben Nr. 50.
Bl.3. Bercklynge1.
. Dominus Burchardus de Bercklynge dedit I mansum
III Bercklynge emptum a capitulo sancti Blasii in Brunswic-
pro XII marcis argenti. Datum anno mOcc"xI°.
Berszle.
Conradus senior. miles et Conradus iunior dicti de
Boldenseie necnon Albertus plebanus in Holdenstide v8ndi-
dimus I mansum et 1/2 vnius aree in Berszie. Forte vicio1290. scriptoris erratum est in nomine. Anno mOccOxcO.
Bl. 4. Dernelingerode.
Albertus et Bernhardus 2, comites de Reynsteyn, COIl-
tulerunt vnum mansum in Dekenyngerodej putatur forto
esse in Deruelingerode, cum omni proprietate mOcccnxxxo.
Derszem.
J ohannes, Tilo et Hinricus fratres dicti Stesies habue-
runt titulo pheodali 1/2 mansum et terciam particulam cuius-
dam curie in Derszem a Jordano seniore, Johalllle et Jor-
dano iuniore pincernis de Neyndorp militibus, que bona
dominus J obannes de Gheuensieue pIebanus in Derszem
a dictis Stesies pro octo marcis puri argenti comparauit
et consencientibus dictis de Neyndorp monasterio dedit.
Qui nichilominus dicti de Neyndorp de predicta pecunia
tres marcas Stendalienses pro consensu receperunt~
Dorstad4•
Epeigerus, comes in H~nsteyn, dedit II mansos ibid~m
et quedam bona in villa Tnxte vnum talentum so!uellcla.
1) Pfarrdorf Berklingen im Her7ogl. Braunschw. Amtsgericht ScheJ1penste~t.
- 2) "Gebrüder" das alte Verzeichniss des 16. Jahrh. - ~) v.q~. ollen. Nr. ,7








Quod ciues in Drubeke renunctiarunt eleccioni plebani,
quam sibi vendicarant, et hoc in presencia comiturn Gbeue-
hardi et Conradi in Werningerode et Luthardis comitisse
anno mCcc°lrxo. oben Nr. 26.
Derneborch. 1
Lippolt van Rottinge vendidit III mansos in olden
Goddenhusen vor Derneborch cum consensu comitis Olrici de
Rottinge (1) vor twintich lodighe marck Brunsw. witte vnde
Halberst. wichte. Emptrix Sophia van der Gowische. Item
eadem emit III marcas in dem schote tho Derneborch vor
drittich lodighe mark Brunsw. witte vnde wichte anno etc.
mOccccon°.
Item Seghebode Kossen cum heredibus vendidit III man-
sos in olden Goddenhusen vor teyn lodighe mark BrullSW.
witte vnde wichte consenciente comite Olrico de Reynsteyn
anno ddocccoxcmo. oben Nr. 97.
1328.
Erczleue, forte Erckstede.
Albertus et Bernhardus, comites de Heynsteyn, con-
tulerunt vnum mansum in Erczleue 2, quem Hermannus
miles dictus de Gowische iure pheodali ab ipsis tenuit et
resignauit anno mOcccoxxvmo, nichil iuris sibi in eodem
reseruantes.
Bl. 5. Radeber.
Donacio predii in Hadeber - - - - - - -
Vgl. oben Nr. 7.
2/4.1285 bis Compulsorium Honorii pape quarti compellells decanum
3/4.1287. ecclesie Hildensemensis ad reuocalldum bona alienata a
monasterio Drubicensi.
24!12. 1294 Compulsorium Bonifacii VIII compellens abbatem saneti
bJ,s 11/10. Egidii in Brunswic ad tuendum iura Drubicensia.
1303. In Hadebere I mansus, quem dedit Fredericus episco-
pus Halberstadensis occasione concordie cuiusdam dlssen-
sionis.
Hoppenstede.
Controuersia et dissensio inter comites O. et S. de
Regensten. Receptis xxx marcis a monasterio libere cont~­
lerunt monasterio V mansos in Hoppenstede et vnum In
Marbeke et vnum et dimidium in Stotterlinge. Item An~o
de Derneborch habuit V mansos in Hoppenstede ab eccleSIa
.1) S~(I,dt Derenbwrg zw. Wernigerode und Halberstadt. _ 2) M~ kÖ'f//fl,~ed~bet zunachst an das wüste Dorf Erxleben, das unfern Ermsleben ~m Archt-
dtakonat Aschsrsleben lag, denken.




Halberstade~si in pheodo, quibus resignatis episcopus Con-
radus contuht monasterio Drubicensi, vt patet in aHa littera.
Hersleue minori.
Dominus Hinricus, comes de Reynsteyn, dedit I man-
sum in minori Hersleue monasterio Drubicensi et ibidem
vnum mansum in Hersleue ad capellam sanete Marie prope
monasterium Drubicensem liberum ab omni exactione anno
1308. etc. mOcccOvmO. De manso in maiOl'i Hersleue quondam
fuerunt vendita IX iugera, ad vitam Hans Nygenmarke, ciuis
in Halberst, - Inquiratur.
(zw.13~8 u. !tem dominus Ditmarus prepositus emit 1/2mansum in
1324Dlthm, maiOl'i Hersleue.
prepos.) !tem in maiori Hersleue sunt vendita IX iugera Hanse
Nygenmarke ciui in Halberstad ad vitam anno ddoccco et XCIIUO.
1:394. Inquiratur de agro.
Hon· Nyendorpe.
Vnus mansus comparatus a Alberto Speygel et suis
1364. heredibns, qui tamen ante fuit monasterii. Vgl. Nr.86.
Halberstad.
Dimidium mansum in campo ciuitatis Halberstad.
Vgl. Nr.54.
Bl. 5b • Heteborne 1•
(;onradus, comes de Reynsten, contulit I mansum in
1243. Heteborne anno mOccoxlmo.
Hesnem.
Johannes et Conradus milites dicti d~ Romensl~ue
resignauerunt I mansum in campo Hesnem epIscopO Aibel to,
episcopo Halberst. , quem ab eodem tenueran~ tItulo pheo:
dali; quem idem episcopus dedit monasteno DrubIcensI
anno domini mOccCoXlo. . . ,,'
Id episcopus dedit I mansum Ibldem BIbI rcslgna-
tum p::n fidelem sibi familiarem Johannem de Rommens-
leue anno mOccCoxvuo.
LangeIe.
Dominus Ditmarus prepositu~ emi~ vnum ~abnsuTm} cum
. . t CIS pun argent! a • o laune
dtinAlidio pro ~Il~t~lbn;: d~ J:t::~de appropriatis ad allodium
e nnone ml 1 I , none annoibidem pendentibus XXUII maldra vtnusque an
1324. mOcccoXXIIUo. oben Nr. 69.
. K' 7da t' Krei~e OscherslclJctl,1) Nach Rodersdorf eingepfarrtes M'C /, r un '
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Item J ohannes et Anno milites de Hartesrode titulo
pheodali tenuerant tres mansos in campo LangeIe, qui iura
manSOl'um et proprietatem libere resignarunt ad manus
domini Alberti episcopi Halberstadensis; quos idem episco-
pus cum omnibus pertinenciis monasterio dedit et incor-
1322. porauit anno mOcccOxXUO.
Otto abbas in Riddagheshusen dec1it proprietatem dimidii
mansi in LangeI, quem dominus Ludolphus comes de Dasle
c1edit monasterio in Riddagheshusen; Otto c1edit monasterio
1299. mOccOXcrxO.
Quidam dictus Fridericus de Langel habuit in pheodo
a Ludolpho comite de Dasle tres partes cuiusdam curie et
dimidium mansum, que bona cum consensu eiusdem comitis
emerunt a prefato Frederico.
Item Conradus, comes in Werningerode, dedit 1/2 man-
1247. sum in LangeIe anno mOccoxlvn°. oben Nr. 23.
Item Conradus, comes in Werningeroc1e, resignauit
iuri aduocacie super 1/2manso in I,angele, quem monasterium
comparauit a quodam dicto Hinrico c1e Veckcnstede, anno
1282. mOccolxxxn°. oben Nr. 31.
Item Conradus, comes in Werningerode, c1edit VII iugera
1287. in LangeIe anno mOccolxxxvn°.
Item Johannes de AlueIde, burgensis in Brunswic, com-
parat ab aduocato Gheuehardo de LangeIe pro XlIII marc~s
examinati argenti proprietatem nouem agrorum, quos dedlt
monasterio Drubicensi annuente (!) comitibus Albedo et Fre-
1298. derico in Werningerode anno etc. mOccOxcvmO. oben Nr. 39.
Item Bernhardus de LangeIe resignauit VI iugera in
LangeIe Alberto et Frederico comitibus in Werningerode,
1296. que ipsi appropriarunt monasterio anno mOccoxcvro.
Bl. 6. LangeI.
Ffredericus et Conrac1us, comites de Werningerode,
resignauerunt aduocacie Vmansorum in Langel pro III man-
(1330.) sis et II curiis in Lochteni.
LangeIe.
J ohannes prepositus, Ilsebeth abbatissa et conuentus
vendiderunt III mansos in Beigerstede pendentes XXIIII ~.
Brunsw. pro La marcis minus 1/2 marca ad instanciam dom:-
norum Ffrederici et Conradi, comitum de Wernigrode;. III
quorum restaurum receperunt proprietatem et aduoca?IaID
super m 1/2 mansos in LangeIn liberos ab omni exactlOne.
1329. Datum anno domini mOcccOxxrxO. vgl. Nr. 73.
Bl. 6b • LangeIe.
(24/3. . Quidam dictus dominus Ermbrecht, plebanus in ~e~-
1306.) wmkel et hic prepositus, emit in contractu reempcIOn1s
1) Qben Nr. 7~. Statt Illmansis muss es n1j2 mansis heissen.





pro. viginti nigris marcis certos census in certis .
bOlllS subscl'iptis: Primo r ma.nsum habuI't Re IdagHns et
manne ·t 1/ h yuo ene-f. t s, 1 e~ . r 2 oue habuerunt Luderus et Hinricus
1a r~s CO~dlctl vp ?ern Berghe, item I mansum habuitHe~mng .Elmgardes, !tem 1/2rnansum habuit Tile Al heides
et /2 fer t. an dem Scharpen stonen. P
LangeIe.
. Otto rex obtulit duas partes proprietatis in pago Ua-










In campo Mynsleue vnum mansum ::;edecim maldra
pendentem.
Do~inus Jordanus mHes dictus de Minsleue vendidit
monasteno vnum mansum in Minsleue anno mOcccO. oben
Nr.43.
. . pimidius mansus et euria ibidem pendens VfI maldra
tntrCl et anene emptus a Borchardo de Mynsleue heredi-
tario iure anno mOcccOrxO. oben Nr. 51.
Mulbeke.
Dicti de Minsleue acceptauerunt IIII mansos et vnam
curiam in Mulbeke singulis anuis pro 1/2 marca ad xxx
annos et non ultra. Datum anno LO Valentini martiris.
ltlarcolingerode.
Quidam Bertoldus mercator in Werningherode habuit
siluam communem apud Marcolingerode, pro quibus dedit
% marcam et 1/2 maream pro decima.
Item Fredericus et Conradus, comites in Werningerode,
concambium fecerunt dantes r1/ 2 mallSOS in Papstorpe pro
III mansis in Mal'kelingerode anno mOcccOxxv. ob. Nr.70.
CziIlinge.
Hildebrandus dictus de Dengkte comparauit duos man-
sos valentes x maldra tritici et x maldra auene anno etc.
mOcccOxxn°.
Ibidem III mansos quondam ad vitam venditos Tilen
Krusen, Henning Schutten.
Dominus Albertus episcopus Halberstadensis dedit
II mansos in CillinO'e cumomni iure mOcccOxxO. ob. NI'. (;3.
Item Anno d~ Hartesrode et Walterus dietus Kolit
vendiderunt II mansos in Cillinge pro xx et VIII mureis
vsualis argenti anno mOcccoxxo. annuentibus COl1l'a~lo ct







Monasterium in Brunteshusen cum consensu abbatisse
in Ganderszem vendidit huic mona:;terio vnum mansum
in Reddebere, quem quondam habuit pro annuo censu
1251. Ditmarus dictus Berenkop anno mOccOIO primo.
Bl. 9. I.ochten.
Lodewicus miles et Heyso famulus fratreg dicti de
Eluelingerode dederunt mansum cum dimidio in parua
1304. Lochten curn omni iure anno domini mOcccOuuO.
Lere.
Adelheydis de Minsleue, monialis huius conuentus,
comparauit a Gheuehardo villico istius ecclesie in campo
Le1'e duo iuge1'a et dimidium pro trihns marcis vsualis
argenti, de quibus primo anno tres modii tritici mensme
Werningerodensis ministrabantur , ~ ° vero anno decem
modii tritici et tres anene, terdo vero anno decem modii
auene erogabantur. Hec ad luminaria altaris sanete Cruds
1314. assignanit. Datum anno mOcccOXIlIl" etc.
,Bl. 9b • ~Iulbeke.
Dominus Ditmarus prepositns emit octo iugera irr
campo Mulbeke dicta ouerlant a domino Rodolpho plebano
in Adersted et suis pertinelltibus pro sex rnarcis argenti
examinati anno mOcccOxvmO. vgl. d. Urk. Nr. 62.
!tern Gheueha1'dus comes de Werningerode.
Niendorp.
Mansus cum dimidio.
Lodewicus de Derneborgh obtulit ecclesie Drubicensi
I m~nsum in Nyendorp emptum a Nodungo et Conrado
fratnbus de Weste1'husen.
Osterwiek.
Werner Richter habet I mansum in campu ibidem a
mo,nasterio Drubeke, in quo monasterium habet annuatim
I hb1'am cere vppe Martini. .
1 Item dicti de Mynsleue acceptauerunt 1111 ma!lS0S III
Mulbeke et vnam curiam ad xxx annos et exspll'abunt
(1480.) anno lxx.xo, de quibus dant singulis annis 1/2marcam. Item
habent slluulam et certa bona in dem Nygenhoue.
Mynsleue.
. .Jordanus dictus de Mynsleue miles vendidit I mansum
In Mmsleue mOccco in die vndecim millium virginum. Nr.43.
Item.Bor~hardus de Mynsleue vendidit 1/2mansum et
vnam cunam m Mynsleue mOcccOIXO. Nr. 51.
1) Eine andere Hand 1 als die vurhergehende und nachfolgende.
Copial- Buch des Klosters DrüLeck.
Scheninge.
Gardolfus episcopus Halberstadensis dcdit duos mansos
in campo Scheninge 1 et vnum in Heinikere, quos quidam
Cesarius nomine, prefectus ciuitatis, resignauit. Preterea
et decimam in Wrthin, fOl'te nostl'a lingua Vrden, eidem
ecclesie contulit anno mOCXCOVIO.
Ibidem in Schenynge fuerunt veudita II talenta Bruns-
vicensis monete domino Lud. de Arberge et sorori sue
ad vitas in duobus mausis anno etc. mOccc°lxXXVIo.
Hem Gheuehardus et Borcbardus fratres de Werberghe
hebbet gbewesselt vnde gheuen eynne houe tho Scheninge,
de ghaff eynne mark vor twe houe vp dem velde tho gro-
ten Kisleue, de ok gulden eynne mark, Datum anno
mOcccoxln°. vgl. Nr, 80.
C. aduocatus de Walbeke tradidit liberos ab omni
inpeticione heredum suorum duos mansos in SChCllillg'lJ,
quos pater suus ante contulit monasterio in DJ'Uhcke. V'Il.
Nr.41.
Papstorpe.
Albertus et Fredericus, comites in Werningerode
dederunt aduocaciam vnius mansi in PapstOJ'pe mvcxvvm":
oben Nr.38.
. Item Fredericus, comes in Werningerode, dedit advo-
ca~l~m super VIII mansos in Papstorp preter iudicium sall-
gUlllls anno mOccolIxo. ob. Nr. 27.
Papstorp.
. Eluerus de Hantorp cum consensu consobrini sui Brullo-
ms de Ge!sleue tradidit monasterio Drubeke quinque mansos













In Suderode I mansus pendens x maldera vtriusque
annone a dicto Hermen van der Gowische.
Sutscauwen.
Ibidem habet monasterium tres mansos et II areas
eum duabus siluis annuente comite Conrado de Wernige-
rode anno mOccolxxn°, vgl. Nr. 30. .. .
Item Gheuehardus, comes in Wernmgerode, r dcdlt
II mansos in Scauwen eum aduoeacia anno m"ccolxo. ~r. 28,
Silstede.
In Silstede 1/ mansus comparatus a quodam .Tohunlln
Busere pro IX mar~is puri argenti anno mOCC"XCllll". Nr. ,'/8,
Verzeichniss, welches am Ende bemerkt ist, hat J{enillflen,
1281.
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Syuert Sclodden 1 vendidit huic monasterio 1/2 marcam
pro v marcis Halberstadensibus contractu reempcionis in
quodam manso in Silstede, quem tenuit titulo pheodali a
comite Wernigerodensi, consenciente Hinrico comite Wer-
1403. nigerodensi anno mOccccOmO.
ldem vendidit I marcam pro x Halberstadensibus in
II mansis in Silstede, quorum vnum tenet a comite Wer-
nigerodensi et alium a Hinrico van Heymburch, et in vna
domo in der Jodden strate nedden an dem orde der Tesser-
1403. strate. Datum anno mOccccOmO.
Bl. 10b • Item Albertus et Fredericus de Werningerode reco-
gnoscunt, quod quidam dominus Papehene dederit XII
iugera et quartum in Silstede, quos ipse ante cum omni
iure a quodam dicto cum Pungno comparauerat anno
1306. mOcccOVIO.
Strobeke.
Hinricus Grisyng habuit 1/2 mammm in Strobeke iure
pheodali ab episcopo Halberstadcnsi, quem W olradus epis-
copus Halberstadensis dedit monasterio cum omni iure anno
mOcc°lxXXlo.
De decima in Wemlen.
Dominus ~Jrmbertus prepositus et conuentus in Drubeke
emerunt decimam in Steynbroke cum omni iure a Conrado
de Mynsleue aduocato, et Conrado filio parui Alberti pro
xx marcis puri argenti cQnsenciente domino Conrado comite
in Werningerode, a quo in pheodo tenuerant, perpetue anno
1356. mOcccolVlo. ob. Nr. 83.
Bl. 11. Werningerode.
Cord Kramer cum Vxore dedit I fertonem pro anni-
uersario monasterio redimendum cum n 1/2 marcis lodig et
I.fertonem lodich recipiendum de noua domo vp dem watere
hlllder syneme huse; qua desolata dandus est vth dem
groten huse vp deme markede an dem spelhuse.
De libertate curie in "lVel'ningerode.
Wegreue Cord van Werningerode etc. hebben ghe-
eghent dem eloster eynen hoff vppe dem Klynte, dede hadde
ghewesen her Vritzen Louwen vnde vrven on den van aller-
le.fe wickbeldes rechte, ane de wachte alleyne etc. Da.tum
1362. dntteyn hundert jar in deme twey vnde sestighesten Jare.
oben Nr.85.
Frederick Staties vendidit I fertonem in XII iugeribus
sitis an dem Vorstweghe by der Steynkulen Cord Kran:e~e
et habentibus litteram et in 1/2manso agrorum et gramllllS
beleghen bouen sunte Enwalc1es capelIen.
1) Weiter unten Slodden.





H Et idem Cord Kramer emit I fertonem an Henemanenekers houe 1 in dem Nosschenrode.
!tem comes Conradus de Werningerode vendidit inco~tractu ree~pcionis IX ~erding wergheldes pro X marcisG.0s1ersc~e wüte vnde wIchte receptione intimata Johan-
ms baptIste et solucione facienda GaUi.
Hans Wittencord~s verdeha1uen ferding de agI'o vun
dem Reddeber. holte; ltem I mark de curia dar nu I{ryet
vppe wonet; Item 11/2 ferto de vna curia bouen dem No-
schemode, de nu Va1epaghen iso Nr.89.
!tem Barto1dus de Leren de domo sua in ciuitate et
a~ea. dabit quo1ibet anno I marcam et dimidiam argenti
mgn, et Enge1bertus de Aderstede III fertones Jobanna
vidua et eius heredes vnam marcam ad anniuersarium
cuiusdam prepositi. Datum anno mOcc°lxxxIIo.
Vtzsleue.
Olricus c1ericus, Rodo1phus miles, Beteko et Hinricus
de Freke1eue vendiderunt mansum in Vtz1eue pro XXIIII
mal'cis puri argenti consenciente comite Hinrico de Reyn-
steyn anno mOcccOrxO.
Monasterium Drubicense vendidit III mansos in Beyer-
stide soluentes singu1is annis XXIIII ß. Brunsvicenses pro
L mal'cis argenti media marca minus ad instanciam comi-
tum Frederici et Conradi comiturn in Werningerode et
Conradi, filii Conradi comitis prefati. Quod argenturn
tradiderunt prefatis comitibus; in cuius restaurum resig-na-
uerunt aduocaciam et omnem exactionem a IIlI rnansiH in
1329. Langel. Datum mOcccOXXIX.O oben Nr. 73.
Bl.llb • Wynninghestede.
Controuersia sopita inter quendam Rudolplmm dictum
Cosce de quatuor mansis ibidem, ilic quod prefat.us Ru-
do1phus obligauit se singu1is annis datur.um Jl.l0n~steflo. Dru-
bicensi XXIIII ma1dra tritici in festo punficacIOllls MarIe Ruh
pena amissionis bonorum. Datum anno mOcccOxvn°. Nr. fi1.
De decima in Wenden.
Dominus Gardolfus episcopus ~a1bers~adensis. dedit
decimam noualium cuiusdam si1uu1e Vlcedomlllo de Hllden-
sem pertinentis, de cuius manu V1ricu~ de La.nge1e die~am
siluam tenet in pheodo infra territol'lu~l1 cUlUsdam ".111e,
que Wenden nuncupatur, .sitam et. deClmas d.e noua.hhu~
siluarum quascunque possIdet predlcta ecclesIa colenduH
mOcoxxIXO. 2
1317.







Item in Westeren Wynningenstede habuimus VI man-
sos, pro quibus Fredericus, Conradus et Gheuehardus,
comites in Werningerode, dederunt nobis I mansum in
Czillinge, item I mansum in vVaterlere, item I mansum
in Oldenrode et I mansum in LangeIe et I mansum in
campo qui dicitur Oppenstocken cmu omni iure et aduo-
cacia. In quorum V mansorum restaurum iidem comites
obtinuerunt a monasterio in Luttere den Wolsberch et
allodium in Boningerode. Factum est hoc concambium
anno etc. mOCCCOXXIIIO. oben Nr. 66.
Victalicia Kemme(lcll.
Brant Kemmeden vendidit ymmo et pro se retinuit in
domo sua et curia situata in Merica 1 inter domum Clawes
Drubekers et Hinrik Eleborges 1/2 marcam pro V marcis ad
vitam sui, Alheydis vxoris sue, Alheit Wahers et Gh~sen
Kemmeden et monasterio Drubiccnsi. CeusuS nascltur
pasche; inhabitans domum dabit cCl1sum 2.
Item consulatus in Werningcrode vendidit 1/2marcam
pro V ad vitam Ghesen Kemmcden et Alheit Wahers;
census nascitur pasche anno xb. Item eisdem vendita est
I marca ad vitam pro x marcis anno etc. xlv1°.3
In Goslaria inpheodatus est Hans Blomeken myd vnsen
ouersten wesseIe vppe dem horne tigen den kramen, cen-
sus 1/2 ferto ad lampadem sanete Albl'yne.
1425.
1419.
Ermbrecht Ecken vendidit domino Johanni Mankoppe
et heredibus ortum bouen der Vlotrennen, qui fuit Val-
pagen. De quo orto possessores singulis annis dabunt
VIII ß. Halberst. der van Bochte moniali in Drubeke et
habenti litteram; annuente comite Hinrico de Werninge-
rode anno mOccCCOXIXO.
Peter Jegel' vendidit I fertonem Ghesen vidue Ber-
trammes van Esbeke et monasterio Drubicensi an twen
höuen, vnde dach eyn is in dem dorpe bouen dem houe
tho Hartesrode ; sub signo Hanses van AIdenrode. Anno etc.
mOccccoxxvo (pro III marcis). .
Hans Brandes vendidit I fel,tonem in domo sltuata
inter Hinr. Klocken et Cord Konen.
Bl. 12b• r,:teyne~ Schonehermens in W ernigrode vendi.d~t 1/2 mar-
cam In qumque mansis holtblekes in deme Vltmgesholte
cum consensu domini Henrici abbatis et conuentus mona-
sterii Ilsenburg cuidam Kunneken Alerdes moniali in con-
1425. tractu reempcionis anno mOccccOXXVO.
b ~"vp der Heyde" fol. 13. 2) anno domini m"ccc(]Oxlrx. ebend. - 3) Vgl.
() cn }'. 121 n. 128 (auch 163) und die km'zen A'u8züge arn Schbl8S.
Copial- Buch des Klosters Drübeck. 237
1380.
1427.
~lb!eeht Sme.ekebotter vendidit 1/2maream in l/~ mUllSO
et cuna l~ Marekhngerode. (~etum anno mOcccolxxxo. t: 13.)
Albrecht Stynt vendldlt I fertonem in vno Ol'to tigen
dem Slaggenmolen dike an der stad grauen vnde an eynem
morgen hoppenlandes an dem Ysenberge. (Actum anno




(zu 1426 bis Cord Kramer vnde tolner 1 eomparauit a !"rcuerico
1438.) Staeies i~ XII iug'eribus an den Vorstwege by der Steyn-
kulen et III 1/2 manso agri et graminis bouen sunte l<Jvn-
walde et I fertonem comparatum in vno manso Henemans
Henekers sUo in dem Nosehenrode inter dem Garthoue vnde
Henning Brauwers houe, quam 1/2 maream dedit monasterio.
In Deruelingerode.
Sye Kunne aeceptauit den bomgarden de auwe vnde
dat ouel'velt, de qua dabunt 1/2 maream nigram.
Retberge, forte Reddeber.
Amt van Gyder vendidit I euriam et 1/2 mansum in(Wosten fol. 13) Reddeber annuente eomite Conrado de
Werningerode anno mOccccOrn°. oben Nr. 104.
Hennig Smed vendidit 1/2 fCl·tonem in festo Jaeobi
dandum pro y fertonibus in euria twissehen Hanse Berndes
et Metelen Werneken et in euria retro allodium monasterii,
que fuit Henning Krestens. Vgl. oben Nr. 123.
Hinrieus Salerne in Werningerode vendidit I fertonem
an dren morgen hoppenlandes in dem Hardenberges dale
et in quadam euria 2 an dem Crutzeberge.
El. 13. In domo Henningi de Bremen vppe der Heyde ] nigra
mark' in Hermen Dornewasen huse 112 ·marca nigr~.
Situata est domns in opposito sancti Nycolai. In domo
Marsehalkes vppe der Heyde 1/2 mare.a, in domo Weygen vp
der Heyde 11 lodich fertonemj item III domo Velwegheners
hus vpp der2Heyde I fertonem nigrum. Sigillauit Hinrieh
van Mynsleue aduocatus.
Item in Wosten Oldenrode rn l/2 mansi venditi a Hen-
ning Muntmester cuidam dieto Tilen Kortenacken.
(1396.) Item Knnne van Hesnem. Vgl. oben Nr..96.
- Albreeht Hampster vendidit et Albrecht Stint 1/2 mark
an dren morgen hoppelandes , belegen an dem Isenberge.
1407. Actum anno "m°ccccOyn°. oben Nr. 105.
1) D Vi . 1 • de 16 Jahrh. hat: Cord Cratner, bur,qer j'nd zollICI'
as erZetCf~mss s . k t )ex II 11 " I'r! 1'1
Zu Wern. - 2) garden belegen tigen dem C. vor II1 mar. ae uUIlt Z· " I '1" )1' "
Von hiet· an nur' kleine Auszüge, oft zum zweiten und dritten 11 W~CI Cl Hit.
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Bl. 13b • Item 1 lodich lot geldes an eyner scherne edder huß,
dar Hermen Woldeghen to dussel' tyd in iso Vgl. oben Nr.108.
Item 1 fertonem in vna domo, dar Hinrich Brandes
husfruwe in wonet in der Heyde. vgl. ebds.
Bl. 14. Forma constitucionis testamenti etc.
Eine Registratur aus dem 16. Jabrh., letzte Hälfte,










Conradus comes Wernigerodensis Ao. 1406 dedit monasterio in
Drubeke 1 marcam argenti. - Anno 1470 hat das Cl oster
etlich acker zu Neuenhagen verkauft. - A. 1426 gab Cord
Kramer, burger vnd zolner zu Wernig., dem eloster Drubig
2 vierting. - 1393 gab Rickele Winikcn, ein eloster jungfrau
zu Drupke, ein halben lotigen verting dem eloster zum paschen-
licht. - A. 1437 hat das closter 6 hufen bey Neuenhagen
dem capitel beatae Virginis zu Drubke (1) versetzt. _1 Ao.1396
gab graff Cord tho Wernigerod dem eloster ein verting - -
lotichs aus der herbstbett zu Drubig. - 1401 haben die
domina vnd conuent zu Drubig irem probst Conrado eine hufe
landes ad vitam verschrieben. - 1459 verschreibt Henning
Schuden dem closter 3 verding lotige geldes.
1551. Instrumenturn electionis Annae von Bila Ao. 1551.
14:37. Ao. 1437 verkauft Cord von dem Berge dem eloster eine mark
hoppenzins.
1539. Ao. 1539 verkauft die domina Anna Spangenberg 6 hufen
Cort Breitsprachen.
1500. Ao. 1500 verkauff Sophia von der Ascheburg , domina, II mor-
gen ackers zu Hersieben Henning Schneberger zu Halberstadt.
1328. Ao. 1328 gaben ein hufe landes dem eloster graff Albert vnd
Bernhart von Reinstein zu Erxleben gelegen, welche ein edel-
man, Herman von Gowische, von den grauen zu lehn gehabt.
1489. Ao. 1489 verkaufft Joannes Santen dem eloster 1/2 marck.1438. Ao: 1438 verschreibt Cord Kramer dem eloster 1 verding geldes.
1456. Ao. 1456 verschreibt Hans von der Molen dem eloster 1/2marck.
1367. Ao. 1367 hat das claster her Johan, den pfarner zu Marchlinge-
rod, verschrieben 11/2 verding vnd"7 quintin.
1334. Ao. 1334 hat her Diderich Rodestorp dem closter geben drey
malder weithen vnd drey maIder hafern.
1) Vgl. oben Nr. 1!JO.
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1443. Ao. 144~ giebt das eloster Bertram Schrader einen erbriefl'
vber em halbe hufe landes.
1322. Ao. 1322. verschrieb Hildebrandus de Deuchte das doster 5 mal-
der weIthen vnd 5 malder hafern.
1319. Ao. 1319 hat Ludiger von Hadebere sich aller ansprach zu das
closter Drubig vorziehen.
1350. Ao..1350. hat Ermbrecht, probst zu Drubig, consentirot, das
TIlo DIckes zu Wernigerod dem pfarrer zu Drubig 6 1/2
schwarte marg verkaufft hatt.
1296. Ao.. 1296 hat die eptissin Margreta von Joan vnd Berthold
eme halbe huffe landes kaufft zu Aderstet davon sol sie
jerlich 7 malter halb weytzen halb haffern haben.
1364. Ao. 1364 hat Sophia, eptissin zu Drupke, verkaufft achthalb
lot an einer hufen zu wüsten Olrode vnd einen halben ver-
ting ahn einer mholstet zu Silstedt Cort von Minschleben
vor 6 whermarck vnd 91/2 lot.
1359. Ao. 1359 hat Ennbrecht, probst zu Drubig, hel' Guntzel, dem
cappelan daselbst, verkaufft 1 schwarte mark an der freien
hufe in Olrode vnd bruder Bernhart 1/2mark wergeldes vor
15 mark wehrgeldes widerloßlich.
1483. Ao. 1483 hat Sophia, eptissin, von der Asseburg vorschrieben
Henning Henninges vnd seiner frauen ad vitam ein halb
hufe landes vf dem Olrodische felde an zweyen breyten kegen
den Hengelbömen, sol jerlich geben 6 schil1,ing wering.
1391. Ao. 1391 hat Gertrud, e. z. D., verkofft 1 mark geldes hern
Bernhart von Silstedt vor 10 marck lotigs mit consens g.
Conrad zu Wernigerod.
1469. Ao. 1469 hat er Cort Egbrecht dem closter Drupko verkauft
ein vierding alter Halberstetischer werung vf dem huß an
der Water rennen 1 zu Wernigerod.
1322. Ao. 1322 hat das cl, Drubig von Hildebrando von Deyk, bur-
gern zu Wernigerode, zwey hufen im Zillinger feld gelegen
gekaufft. ., tf
1314. Ao. 1314 hat Hildegundis D. m. D. consentl:t ~n verkau
zweyer morgen im Lere feld gelegen, da man Jerllch 6 schef-
fel halb weytzen halb habern zu ~eisten.
1484. Ao. 1484 hat Sophia e. z. D. HenrIch BIomen zue Vogelstorf
eine halbe huffe landes, im felde zu Aderstet gelegen, zu
erbezinß verschrieben.
1350. Ao. 1350 Konigundt e. z. D. verkaufft Curt von Petersdorf,
burger zu Goslar, 1 marck gel~e8. .
1304. Ao. 1304 bezeugt Sophia - -: m Waterlehr, das das clostor
Drubig in heiligkeit inen gleIch. .
1394. Ao. 1394 Gertrud von Minßleben e. z. D. verkaufft Hans NIon-
marck, burger zu Halberstatt, neun morgen landes.
1) Jetzt Fluthrenne, vgl. oben S.236 z. J.1419.
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1331. Ao. 1331 bekennet frau Elisabet, eptische zu D., das sie von
her Jan von Erckstet 24 wermarck vfgenomen.
1338. Ao. 1338 verkaufft Margareta, e. z. D., acht mark schwartes
Henning, Henrich vnd Hansen von Hessen.
1560. Ao. 1560 verschreibt Heinrich von Bila dem eloster D. 5 fl. zinß.
Ausse1' mehrern , wovon die U1'kunden noch erhalten sind, B. 66, 1.
Ferner, jedoch von einer andern, schlechten Hemd hinter dern Zins-
1'egister des Klostm's vom Jahre 1486.
1477.
Anno molxxA 1 don wordenmek sorori Sophie Beteken xxx gulden
bi dem abbati Husseborgensi Theoderieo vnde A gulden bi dem abbati
Yisineburgensi Hinrieo. Dut gelt was noeh fon den c gulden dar
vnse kloster dat gut tho Sehenigen, dat do borge l' tho Helmstede for
lanek hadde gehat unde na sinem dode den yunferen vp unszer lefen
Fruwen barge forkoften. To dussen for sCl'efen XXXA (!) g'ulden so worden
Kah'inen Cilges xv mare tho deylt ex suo patrimonio, Mit dussem for-
berordem ghelde alle losede we af dre gulden, de mosteme alle yar gefen
eynen prester de heYt her Faterot.
1) Die Hunderte sind ausgelassen. Die letzte Ziffe1' ist eine arau. Sieben.
Decima in Wenden et Worden stabit xlVIII mareas ad redimendum.
Margareta Horneborgen obtulit monasterio ex patrimonio suo
TIn marcas Brunswicksenses perpetue possidendas pro memoria paren-
turn suorum,
Katherina Bargen eyn mare. Bruns. monete babebit ad vitam post
Martini.
Agathä Hustedes promiserunt parentes se daturos annuatim tres
florenos donee summatim exposuerunt L florenos post Micbgabelis.
Quedam eleuata femina dicta de olde fan der Asseborch obtulit
causa dei eyn florenum annui sensus et 1/2 ort, quam filia sua Sophia
habeat ad vitam; post obiturn i11ius assignetur altari omnium sanetorum
et agatur annuatim memoria der fon der Asseborch circa Martini.
(14)99. ,
.Anno xc9 sint Barberan :!fan Blichghenrot ex patrimonio c gulden,
de SIllt dem kloster offergeantwordet octaua ephifanie domini an guden
gulden, vnde we heffen darmede weddergelost dat gut, dat dar ffor
langer tit hadden gehat borger in der stat tho Helmstede, genant de
Healdesleue, vnde na orem dode de moniales for der statj de hatden .de
goderge fan uns gekoft for c gulden vp eynen wedderkop, vnde SlUt
belegen vp dem felde tho Scheninge, binamen eyn hof in dem Westen-
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dorpe vnde twe hofela d d . t
unde de sint gedeylt ina~ ~l:e ßa~t Slll'tm~nck feft~half morgeu tegetfri,ghede~ ~rukinge. vnd; tObeho~nge~ll ~od~~eng~~~:d~~tm~~s:a~~~~~;
~~dd.e~. gekoft, mIt den forberorden c gulden anno ut supra am da bele}~~lSl.l. H~rfor schalme der forgenauten Barberen Öl' nottroft gefel~Ör
age, vn e na orem dode des gemenen guden so fel mer geueten.
3 ~.
3 0/.
39 m. 19 ß. 2 0/.
80 mark Halb. antique
minus 220/. Halb.
64 m. ß. 6 0/.
18 1/ i m. 10 -
82 1/2 m. 10 ß. 6 0/.
. . . . . . . . 72 - 21 -
Summa omn. leuat.22(fi/~-m~- il-Jf-l-~--'­
_ exposit. 227m. 11 - minus II ~.
1) (incl. 54 m. 34ß. 4~. von Ostern bis Mich. 85.)
Ein einzelner Zettel:
Retardata
Summa leuato~Ul~ a.·Mi·ch.· 85'usqu~ Mich: 86
Item leuatorum de diuersis ab eod. usque
Mich. 86 . . . . . . . . . . 24 1/2 m. VII ß.
S ., 104 1/2 m. 7 ß.
umma exposItorum a. MICh. 85 usque Mich. 86 100 - 31/2 ß.
Leuata d~ Mich. 87 usque pasch. 87 (?)1 de
censlbus .
Leuata de diuersis a. ·Mi~h. '87 ~sq. p~sc~ 87 (?)...::.-:..-----:'c"-----~--
Exposita
Registrum censuum et bonorum monasteril Drubt~k(~
conscriptum anno domini MOCCCCOLXXXVIO GaIlI.
Aderstede.
. . Vnus mansus emphiteuta Engelke Soitten censens 1 fertonem
mplgnoratus estl; vnum quartale emp. - - cens. II ß.; 4 Hufen Im
4, 6 u. 8 ß., 1 Hufe 4 ß.; 11/2 Hufen zweimal (eine unter Vogelsdorf
aufgeführt) jede 9 modios tritici et II ß.; zwei halbe Ilt~fen zu 4 und
2 B.; 3 Morgen (iugera) 180/.; 6 quartalia, 6 iugera, darunter 1 quar-tal~ vitrici ecclesie zu 2 ß. (4 ggr. 20/. 1535, 1541); vna domus et
cuna 18 0/., zwei curie eine 60/., die andere 40/. (= 2 Gl.016 1/ i gr.
20/. 1535)2. .
Aderstede maidra. Es sind 21 1h Hufen, von denen jedr
2 1J!alter giebt. Sie sind ausgege.be'(t von 5 Hufen bis zu, 3/4 ; (.üeme~sten haben eine, 1/
2
, 1 1/ i ; ezmge geben noeh etwas lrcld (eine
1) 1545 __ von einer huffe 1 Gl. 10 ur. 6~. - 2) 1545: eine lOort 2 [Ir.
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen. V. 16
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Beygerstede (1535 Beerstidde).
eens. 20 ß. Brunsv. antiq. (20 gr. 1535; von 2 1/2 huffe
4 ~. vom ouerland),. ausserdem eine Hufe 1 1/2 Jj!Ialter wul 2 ß.,. 1 1/ 2 Hufe
9 modios tritici et 2 ß.; 2 1/2 geben 41/2 JJIalter, eine neun modios, eine
ein Malter und 4 ß., eine 10 1/ 2 modios 1 ß. Insgesammt waren es
29 1/ 2 Hufen, welche 1 ferto 12 ß. 4 ~. Geld und 48 Malter, 37 1/2 Schef-fel (modios) gaben1•
Aspensti<lde.
Vna domus et curia emph. 6 0)., eine clergleiehen ebenso villicus
noster in Stropke recepit. 1535 IIII gr. de ligneto.
Amlerbeke.
1 quartale 2 ß., ein anderes 4 ß.; vacat Beüles.
Aluerstorp.
2 Hufen, Jede zu 5 1/ 2 ß. antiq. Brunsvic. et ;) (~.; eine Hufe 8 ß.
ant. Brunsv. (5 1/2 gr. vitrici ecclesie 1535) 15·i1: dimidiam partem
2 gr. 9 ~., 1544: 5 gr. 6 ~. von einer huffen 1545.
Atenstede.
Duo mansus 6 ß., zwei desgl. Eine Hufe war auf Lebenszeit zu
10 ß.2 verschrieben.
vna curia 2 gaU., hatte mit der letzteren I [ltff~ einf'n BesitzerS.
vnum lignetum eens. 41/2 maIdra, 3 1/2 modios aucne.
Brullswyck.
(Die hier aufgeführten Zinse betreffen Besitzungen zu Beiel'stedt,
Schöningen und Seinstedt.)
Buddenstidde.
Vnus mansus 6 ß. Brunsvie. antiquos (3 gr.), ebenso (1535 3 matier
mediam partem, aliud dueum).
Badesleue.
Vnus mansus - 1 ferto -- medius mansus in eampo Glutsinghe
3 ß. - agrum quendam 3 ß. vacauit diu; una domus et curia 3 B.,
eine desgl. 6 ~_
Duo mansi
1544).
4 !lufen, jede zu 8 ß" eine Hufe zu 9 B., unus mansus euro euria
8 B" eme Hufe 7 ß., 1/2 Hufe 4 ß., una euria II gall.
e Bodeditforde.
Vnus mansus 6 ß" 1 quartale 2 ß., ein desgl. ebenso. Domina de
Quedelyngenborch oecupat. (Bei Q-uedlinburg: Prouisor seu proeurator
1) = 9 Wispel 11% Scheffel. - 2) 1535 21 91'" wovon 6 gr. to der scattinge
den. 70~. - 3). (1535 nicht mehr) - 2 gr. von der wort; wohl aber 1551 1Wch
d1'ez Hofe vnd ezne wordt prop1'ietas monasterii 1 fl. 9 gr. V. von der wordt 4 gr.
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dominor.uJJ.l .tenetm. in vrbe III gr. novos de 1 quartali in Bodeditforde),
(6 gr. vItncI ecciesle von einer huffen 1535).
BerszeI.
Vnus mansus 4 ß., einer desgl. 9 ß., (6 gr. u. 9 gr. 1535).
Czillingen.
Vnus mansus 3 ß. -; 4 Hufen, wovon 36 ß., eine (m. noster) 1 ferto
geb~nJ vnus mansus cum curia 1 ferto, duo mansi 1 ferto, duo mallsi
nos 1'1 1 ferto;..medius ~ansusß ß:, .ein ~desgl.,. 1 Morge"! 1 ß.; 4 iugera
nostra 4 modll frumentl semmatl m elsdem; una cuna 4 gaU.; eine
desgl. 2 gaU., una cmia nostra siue ortus - - 1 quartale papaveris.
Croppenstede.
. Zwei Hufen jede 6 ß., eine zu 4 1/2 ß., eine zu 9 ß.; 4 halbe Httfen,
Jede zu 3 ß. (1535 alles Groschen, die welche 9 ß. gab war vertheilt).
Dardessen.
vth dem ampte van 1 wische vnder dem holtinge 1 fL 1651.
Derneborch.
Vnus mansus 10 ß. 8 0/.; ein desgl. vitrici ecclesie 10 ß. 8 0/.; duo
mansi 2 marcas, duo mansi nostri 2 marcas; vnus mansus noster 16 ß.;
vnus mansus - 2 maId. tritici et totidem auene. (1 malder wethen
vnd 1 malder roggen des clost. eygendom 1551.)
Dedeleue.
Zwei Hufen, y'ede 5 ß.; 8 halbe Hufen, wovon zwei Jede drei ß.,
6 aber y"ede 2 1/2 ß. zinsen,. unum quartale 15 0/., ein desgl.,. 10 Wifr,
y'ede 1 gallina.
Deruelingrode.
Vnus mansus 16 0/.; unus mansus cum medio emp. patres in Portn.
celi cens. 2 ß. 1; duo mansi 32 d.; zwei halbc Hufen, Jede zu 8 ~ ;
vnum quartale emp. magistri rusticorum 4 ~.; (die burmesters von
1 graseplatz 6 ~. 1543 2), vna domus et curia ~ ~, item dabit x ß. d.n
eadem cmia Martini' eine desgl. 60/.; una cuna 6 s~·; vnum molendJ-
nUll 6 0/.; (patres Porte celi 6 ggr. de molendino 153i) \ ~1ie her-
schaft 1544 6 gr.); vnum lignetum nostrum x ß.; v~llm hgnetum
nostrum dictum de Bomgarde N. N. 6 ß. et habet ad vltam. (Math.
Lutterod senior ad vitam 12 gr. 1551.)
Derszem.
Medius mansus 6 ß. (Groschen 1535.)
Drubeke.
12 einzelne Hufen, wovon 8 y'ede 5 ß: 4 A ~eben, e~ne be:~(~s.~
Hinrik von Oldenrode,. eine 160/., 3 manSI nostn grlwn .Ir 1 foto
1) 6 ggr. de agris 1535 (de Gleichfet.~che 6 gr. 6~. 1544). -- 2) 1/4 rlc (llIle!'-
lude 4 Jj. 1543. 16 *
244 Drübecker Urkunc1cllbuch.
(eine Hufe vorher m~eh mw 5 ß. 4 (~); duo mansi tom Nygen houe
20 ß.l; 2 Hufen ebendazu gehörig 20 ß., zwei Hufen 10 ß. 8 ~., zwei
ctndere ebenso; 21 halbe Hufen, jecle zu 32 <;)" 4 clesgleichen zu 2 ~.,
eine 6 ~. 'und 1 mansus nostel' 6 ß.; 15 quartalia jedes Ztt 16 '5., eins
z'u 15 ~.; ein lYlorgen (iuger) 1 ß., 8 ~Morgen 8 ß.
Vna domus et curia 5 ß. 4 ~. et 6 ~), vor t y n s Walpurgis, 5 andere
ebenso. (21 andere gaben noeh vortyns, einige 1 ß.), 37 cmdere gaben
Zins sehr verschieden, von 3 <;~. bis zu 10 ß. und 1 ferto, 2 nostra jede
zu 1 mark ad vitam, eine 1 ß.., quondam closten~mede; una curia 4 ß.
et 6 ß. vortyns (noch vier gaben solchen) vna curia dicta de Harden-
barch (von der Hardenborch 1541 2 g.; ein garden, die Hardeburg
genant 1543) una curia de 'l'egelhof, una van dem Nienhove, una de
Herdehof, una st. Bartholomei wort (rle alderlude 154:3 2 gr. 8 ~.),
überhaupt in allem 19 Häfe (curie) zu verschiedenen Zinsen; 3 prata
nostra ad vitam.
(vam garden by dem Thye 1551; die Theypforte 1543).
Vna curia nostra in opposito monasterii versus aquilonem dicta
de Hospitaleshoff - - Hans Woldenbarch accepit ad vitam et vxoris
sue cum quatuor mansibus et dabit singulis unnis quinque marcas
Martini. Späterer Zusatz: anno xc'! Hans Hecker acceptauit.
Vnum lignetum dat Bruningholt VI ß. N. N. et hubet ad vitam.
Vnum molendinum cens. 1 ferto, item 1 ß. vortyns.
De porticu ecclesie 6 ß.
Vna casa vpper Ilsen, cultor Henningus Wolters cens. 3 fert.
Certi agri nostri by der Ilsen circa XXXVI iugera Hinr. Wolters
acceptat, de quolibet iugere 1 modium - frumenti datums.
(1541: De burmesters vth dem schote 6 gr. vnd 6 Wernigrodesk~
mark 7 fl. 3 gr., idem von den kroge 2 gr., idem van st. Barpholomel
hofe 2 gr. 8 ~. 1551.)
20 morgen by der hutten 20 gr. 1544 -1545: aber 20 morgen
beym Bruningsholtz.
Attsserdem kommen im Register von 1486 noch folgende Bezeichnungen von
Oertlichkeiten vor:
by der bruggen, curia vor dem Steyndore,
am Kerberghe, vor dem Roden dore.
Vllser lange wisch, Das pratum by dem Knyckke
curia versus Ilsenborch, scheint bei llsenburg zu su-
curia bey der Papenporte,. ehen.
. 1) Zwei hUfen land~s. aUf den Netwnhöfen gelegen beneben eim wiesen{leck-
lmn. doran ~um acker gehong d~enst _ und zehntfrei vorn Kloster um 500 Rchthaler
'Punf· Manae 1601 u. 18 G1·. Zins an Kurd Korbe?' ve'rkau(t. ..
Haus ?1,nd Hof, das, Vorwerk genafllnt dienstfrei wWl'de vom ](loste?' fur
400 Gulde~, 24 Morgen dienst- und zehntfrei um 480 Gulden, 171/ 2 Morgen eben;so
an der M~ttel- urI;d Scheibenbreite den Morgen zu 10 Thlr. erb- ?1,ncl eigenthümhch
verkauft 24. ,Tum 160: mit Zust. G?·. Wolf Ernsts zu Stolbe1·.q an A??,d. Ber.q-
n;ann. - 1 Hufe 1a74 um 300 Gulden u. 6 gr. Zins an Joh. Mmhof ver~.
1 /2 desgl. 1600 Oste1'n um 495 fl. u. 9 Gr. Erliel'/,zins, ein Tag faMen oder pflu-
gen an Henning J ahns, 1/4 1599 für 14/5 Gl u "1 G,,· Erbenzins 24 Morgen/.600 für 248 Gl. . . "". ,
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I
Dasselbe Registel' von 1486
Zinsleuten: nennt unter Dl'ubeke folgende Namen von
Albrechtes, Heydeke.. Herberghe Ebbreebt Snleyd Od} H' 'k .
. "" lIln mRaddekenstede}Tll~, ~ans H~rborth, Hennillg. Smed, Del'dessom.
Radekenstede u. 1 ehcta Hlldebrant, lange. f H.
B. Huffke H ans.
Recker, Hans H t' aCns' d T'l Smed, Hrun.I") .e H C· . ump ere, 01" U. 1 e S cl (' 1
.>llms., ans Henmng) Kloffworst H .. a' llley,I..onra(.
u. rel. B. Berndt. ani:l un Smctt, l~e'ygol'c und
Doluen, Hans u. Ludeke. Kolmestere, GerJaeh. SfUhn Andreas.
Dorpman, Henning. Kreuet Hans u Dreues Grete.
Döth, Hans iun. u. sen. Löß, Hans.' . Smedes, ) Kunne.
Dreuer, Hans. MuHer, Clawes. l (Kl1:nneke).
Eggerdes, Hinrik. van Oldenrode Hinrik. Swalwer, Hemnng.
van Eymeke, ~inrik. Olslegere, Ti1~. Sy~el'des, Hermen.
Groten, Hennmg und Pennisack, Henning. TOlgaw, Symon ..
Heyne. Pollen, Hinrik. Werneken, Henmng.
Hacbenberg, Tile. RelJoek, Hans. Werner, Drewes.
Hane, Cord. Rycbenrod, Mathias. Woldenberch fRans.
Heckere, Claws. Ryckmans, Johannes.. IHermen.
Helmoldes, Hans. Santhen, Jobannes. Wolfhagen, Hermen.
Henkynth, } Marbolt. Serader } Rans sen. Wolters, Henning.
Hennekynt, Bertolt. Scrodere u. iun.
. }Volters tt. Wolfhagen , welche von der Casa vppcr Ilscn und eincr Wi:e.~c
betm Knicke zinsten, scheinen nach nsenburg Zlt .qe1löl·en, lleirw. v. Oldenrode
nach }VGj'nif/el'ode, Hinrik Smed wohnte in Dardesheim , (tlle Uebrigen sind als
Drübeckm' Einwohner anzusprechen.
Gronyngb.
Zwei Hufen, Jcde 6 ß.; dne des,ql. H f&.; fünf !I,dhe, jede :1 H.
unum quartale 18 ~, (cinc halbe vitrici eec1esic :1 gr. 1M3).
Germersleuc 1.
Duo mansi nostri Heyne Langebuy cens. xv gross, nov.; zwei
JIufen zu je 10 gr. nov.; (der Eebeuter der einen hcisst Bosse Cla}'pcr-
stickke), eine Hufe ßU 8, cine fJ'U 6 gr. nov.; drei hall/(', ,·in,' f.U [I,
die anderc ßU 6 gr. nov.; unum quartale 3 gr. HOV., (~ltcs nls llostrum
bezeichnet.
HaIberstadt.
Vnum lignetum emp. virgines sancti Nicolai cens. II Jt; VnUR
mansus emp. virgines saneti Nicolai cens. v La., Henningus Hottensleue
contulit eis; anderthalbe Hufe Zins 8 ß.; - vnUll quartale 2 ß. item
dabit de eodem 1/2marcam letare; vnus mansus v ß.; vnus mallSUS
v ß.; prepositus vicariorum saucti BOllifaeii 1 fertonem ad vitam Alhey-
dis Halftere. - Testamentarii domini Heysonis Funken in cce)e:-,ia
1) Registr. 1551 GunterjJbel',IJ: de b1t1'lltesters van wegen Crislol( "'lI/. l;ila,
der domina Annen van Bila li/ftucht 5 /1.
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beate Marie virginis 1 fertonem 1. (Ausserdent verschiedene andere
Güter, deren Besitzer gerade in Halberstadt wohnten ~tnd welche daher
an den Orten, wO sie lagen, bemerkt sind) Die Vorsteher des Sie-
chenhofs einen Holz/leck am Hui 4 gr. s. a.
Haszl'ode.
Vna curia 16 ß.; due curie 6 ß.
HaYlllcrsszleuen.
1 fl. 1/2 ort dominus prel)ositus ex parte domine Sophia de Asse-
burg. (1552 de domina 1 fl. 2 gr. 8 ~.)
Helmestidde.
4 1/2 gr. prouisores curie Georgii von 1 huffen vor Hotensloue.
Horneborch -
Hoppenstede.
Duo mansi dimidiam marcam, fratres kalendarum emp. (30 gr.
1535); vnus mansus noster 1 ferto. (7 1/2 gr. 153;).)
Radeber (1535, 51, 52 Hadehur).
Vnus mansus noster XlIII modios ordei, unus m. noster - 3 ß.,
novo anno dabit meliorem censum, quam hucusque dedit; zwei Hufen
6 ß.; eine desgl. 8 ß.; eine desgl. 32 ().; zwei halbe Hufen, jede 4 ß.;
eine 3 ß.; eine desgl. 18 ~.; eine 1 1/2 modios tritici et totidem auene;
tria iugera et area, cens. 6 ~. 1 gallina; domus et curia 1 gallina; una
curia 1 gallinam; item N. N. de eadem dabit 1/2 marcam Martini; una
domus et curia 1 gaU.
Had.eber maIdra. 16 1/2 maldra 21 3/4 modiostritici; 161/2.mald~a
21 3Z4 modlOs auene; 14 modios ordei (vier zu 1 1/2 1J[alter be~derl~;
5 e~n Malter desgl., 11 geben 1/2 ebenso = 40 Malter 15 1/2 Scheffel).
Hottensleve.
. 1 ma~sus de ~.lawrocke 6 ß.; vnus mansus emp. prouisol'es hos.pi-
tahs. sanetl Gregorn (!) prope Helmstede de cens. v ß. Bl'unsv. antlq.;
medms mansus cens. 4 ß. Brunsv. ant.
Hogenyendorp.
Medius mansus in H. prope Swanbeke emp. vicarü eccles. Halberst.
cens. 4 ß.2
Huye.
Octo partes ligneti vppen Huye emp. Albrecht Fluwarck (Halber-
stadt) cens. 8 ß.; vnum lignetum am Huye emp. Conr. Ostendorp
(Halberstadt) cens. 6 ß.; vnum lignetum ibidem Cordt Sixtes (Halber-
stadt) cens. II ß.; vnum lignetum ibo Mathias Aspenstede (Halberstadt) Il ß.
1) 12 gr. 1541; ex..testamento Spangenberges 11 gr.; ex ~ testam.en,to er:
Baltzer Nwenstadt prepos~tt 12 gr.; ex testamento Tilem. Ecken 1;J41 He~n?: Hor
12 gr. s. a. - 2) 25/11. 1515 1Jerpfändet Andr. v. Rottorp 1 Drübecker Z~nshufe
an den Kanon. Gottfr. Holtershusen Ztt S.Bonif. in Halbc1·st. [Jrsch1'. St.-Arch.Magd.
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Langelen.
Grangiam monasterii no.str.i i~idem situatam l'eeeperunt l~gelefl' üt
~ans et Ludeke fratres condlCtI Plggen eum deeem et octo mausis ad
vlta~ eorum, et dabunt singulis annis XVI maldra siliginis, XII maldra
ordel, VIII maldra auene et XX ß. (1551 ad vitam 1;2 lJf. Rog.!Jen,
Ge:ste, Hafm', 12 I!ühner); duo mansi emp. de van Lang-ülü illpigno-
ratl sunt monasteno nostro pro X flor. eultol' Tile Tympün cens.
1/~ marcam; vna domus et euria emp. Tile Tympe eens. JlI ß. inpigno-
rata a monasterio nostro eum medio manso . quam habet a domina de
Ganderßem pro VI marcis, eensus 1/2mre. Martini.
Tres mansi nostri (des Klosters freie Gut 15r;1, wie auch die
folgenden 3, 2 u. 1 1/2 Hufen; 3 Hufen Dietr. v. Gadenstcdt 6 ggr. s. a.);
tres mansi nostri et euria - cens. 1 mre. minus 3 ß.; duo IDansi nostri
37 ß.; unus mansus noster eens. VI ß. nota: ammodo dabit 1 fm-tonem.
vna euria nostra 3 ß.; vna 2 ß.; vna c. nostra 2 ß.; due curie nostre
4 ß.; una domus 18 ~.; una d. nostra 2 B.; vna domus et curia V ß.
4 0. it. 1 ferto Viti; vna domus et euria 5 ß. 4 0.; una euria nostra
1 ß.; noch 3 curie nostI'e zu 2 ß. jede; vna curia siue area 4 B.; una
curia nostra 8 ß.; eommendator dat singulis annis 3 ~. (de Rosenhof
1541 in zwei Theilen, jeder 6 ~) N. N. hat einen Grashof vom Kloster
jährl. 6 0. 1609.
(1 1/ 2 Hufe für 300 Gulden 1578 Mich. an Mich. HannelluLn ver-kauft ob. Nr. 245,. 40 Morgen zwischen Schmatzfeld und Langeln 1585
. 15. Jun. an Jac. Wiese, die dem Vogt Werm:ke verschrieben gewcse!~. -
2 Hufen für 840 Rh. fl. 1599 9. Juli an Katharina, Feuerstackes Wäwc.)
~Iarcklingerode.
Vna euria 1 fert. Tile Ulenboth in Wem.; ein/! 1/!lnc lIufi' (/!in
Besitzer),. 1/2Hufe 2 ß.; ebendersc.lbc eüIC I~u(c :n A prouisores sandiGeorgii; salietum Hans Huneken ~n Wem. llndem 1 ß.
Mulbeke.
Vna curia et quatuor mansi nostri, cultor Cordt ~t Claws fra!1'ps •
de Mynsleue cens. 1/2 mre., l'eceperunt ad ~xx annos, ljm (lndum l''Xl'ml-
uerunt; 1 mansus 6 B. nihil dat; vnum hgnetnID vllPc dem Nyenlwnc,
cultor Cordt et Clawes fratres de Mynsleue, eens. 1 fort.
Mynsleue.
Vnus mansus noster 20 B; unus m. n. 1 fl.; Ulla curia 32 A (von
einer wort jegen der molen 1541 2 gr. 8 A.). . .
(Eine Hufe Asche Reifenstein giebt :2 Gl. Zins und zwc~ Wwsell.
1568,.. Erbenzinsbrief 12. März 1602)
Nortstruken.
pratum (20 iugera) 18 ß. ad vitam. (unter Wcmigerodc)
Noschenrode.
Vna domus - cens. 28 ~.; - vna d.omus et. curia-- r,('llS. 1:\'\:
vna domus et curia V ß., diu desolata fUlt. Prcdleta hOlla illpig'llorata
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sunt monasterio nostro per dominos Conradum seniorem et Conradum
et Didericum, filios eius, comites in Werningrode anno domini m"cccOLXXO
in die purificacionis. oben NI'. 89.
Oldenrode.
Vnus mansus emp. Hermen Hogreue cens. v ß. IIII cy, vnus man-
sus emp. Hinryck van Oldenrode cens. 5 ß. 4 ().; item idem IIII ß. de
agris ibidem. (8 gr. 2 0. Anthonius de Oldenrocle 1535; von 2 huffen
8 gr., von 1/2huffen cl. Hans Berckling 2 gr. 1545 vacat, 1544 Cosmus
von Oldenrode [1551]). item idem 1/2marcam rtb. dem schote ibidem;
1/2 Hufe Z~l 4 13.; 1/2Hufe zu 19 0. (unter Wernigerode) 1.
Papstorppe.
Vnus mansus cum meclio - medius mansus, census ;) 13. - integri
mansi 6 ß.~ drei Hufen die eine, genannt Bercklingh 6 13., der andere
mansus (noster) 32 ß., d. dritte 513 4 ,,~.; mediuiol mansus emp. vitric~
ecclesie - - diu non dederunt; 5 halbe Hufen, jede zu ;) ß.; ZW(ft
halbe zu 4 ß.; zwei desgl. zu 21/~ 13.; eine /m :3:1 <); VIlum quartale 18 0·,
eins desgl. 16 0·; drei Höfe jeder Im 6 c)., r:iner zu 4 1.
Que(leling·borch.
(vgl. 'unter Bodeditforcle)
Redeber (1535, 1551 Heddebur u. Hedebur).
1 mansus - 11 13. minus 4 0.; - vnus mansus 6 13., certi agri
3 ß. (unter WernigerodeJ 2.
Roden.
Duo mansi to den Roden - 5 13. (unter Wernigerode).
Rymbeke (bei Wernigerode).
6 iugera 4 1/2 13.
Swanbeke.
Tres mansi cens. 1/2marca Geuert van Hoym emit LXXXIII, cultor
.. Henningh Scryuer. - vnus mansus 5 13. - vnus m. 6 ß. - vnum
quartale 32 05.
Scenyngh.
Duo mansi et. vna curia census XlII sexagen. gross. antiq. Inpigno-
ratus est monasteno beate Marie virginis in monte prope Helmestede,
ut in reuersali; (Andreas Bessel pro c flor. 1551); unus mansUS 20 ß.
Brunsv. antiq.
Strobeke.
Medius mansus 6 ß.; med. mansus 5 ß. 4 0.; vna curia 6 0 (mit
der ersteren halben Hufe ein Besitzer); zwei Höfe zu 6 e5 jeder; e~ner
. 1) Die z. B. 15~1 unter: Osterwiek genannten Zinsleute hatten Besitzunge1~be~ Waterl. tt. Wern~gerode ~nne, Jochim Clawes gab 2 gr. t'on 2 ferdelun~~
1 h,oltblek bouen Bune. - 2) 1m Register von 1535 und den folgenden folgt h~el
Retnsdorf (Reinstorff) mit zwei Zinsleuten Fricke (D1'ewes) Lindelllan und IIa1~s
(Drewes) Wagenfo1' mit Zinsen von je einer Hufe.
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z~( 9 c); zwei z~( 1 ß.; einer 1 gaU.; vna curia dicta de Dyckhofl' emp.
plebanus ecclesie eens. 2 gaU.; domus Stube emp. villaui et magistl'i
eorum, census 1 Bl'andenbol'gesehel' f~l'dillgh; (iurati de Stuba ~ gl'.
1551). Vnum lignetum 2 ß.; noch e~ns ebenso; ein drittes ebenso;
ein viertes.
. S tr 0 be k e maIß I' a.: In de.r Regel auch hier von der Jhtti~
zwel Malter und zwel Huhner. Sw waren ausgethltn zn Je -1 (I/inr.
Santhen), 2 1/2 , 2, 1 1/2 , 1, 1/2 , 1m Ganzen 2911tJ,/i'n, wortmter einer
dem consulatus in Halberstadt gehörte. Sie gaben zusaJnJnen 50 1/2 Malter,
20 Scheffel und 46 Hilhner.
Seynstede.
Duo mansi emp. fratres kalendarum eens. x 1/2 ß. Bl'unsv. aut.;
unus mallsus lloster 7 ß. Er. ant.; drei halbe Huren; ,jede zu 31/2 ß.
Stotterlillge.
. Vnus mansus cum medio 1/2mare. - vna curia 3 ß. (idem, ad
vüam, proprietas monasterii 2 fl. 18 gr. de hufe, 3 gr. de domo 1551.)
Silstede.
Vnus mansus nostel' cens. 5 ß. 4 05. - vna area eens. 10 ~.- -
negat cens. tres mansi illpignorati sunt nostro monasterio per quendam
Syuert Slodden. -- cens. 3 fert.
Smatfelde.
Quadraginta iugera in campo Sm. - - xv ß. (in Watcrler).
Sarckstede.
v ß. de agris in S.
Tansteden.
Vnus mansus cum medio census 11/ 2 maIura aucno, itcm dahit
1/2 mare. super contractu reemptionis. - VllUS mausus 1 maIdrum
auene , item 1 fert. Lucie - VllUS m. cum medio VII ß..- VlIUS m. 1111. H.
medius m. 1/2maId. auene, item 1 fert. Martini su.b cOlltradu l'cem.ptJo-
nis super III mare. LXXXIII; dt'ci halbe lIufi:n, Clne ZIl :II~., zweu! ZI(
32 A· vna domus et curia et 11/ mansi cens. 11/2 maId. aucue !tom
• , 2 I t'dat 1/
2
mare. Katrine, vitrici ecclesie dabunt; -: vna (011lUS C cuna~ et dimidius mansus - cens. 11/2 maId. auene, !tem dat 1/2 mare. de
eisdem bonis Viti.
Ta n s ted e mal d I' a. Es sind ,zusammen 21 1/2 maIdra auene.
Vedekenstede.
Vna domus et curia emp. Qordt Haucrla cens. III H.; noucm iu?,cra
to dem Steynbroke dicta der }lJbb~deseeu brcy.dc, cultor HculllJlgh
Mummen cens. VIII ß. et habet ad v!tam et vxons sue.
Vogelstorllil.
Drei halbe Hufen, jede ,zu 3 ß.
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Wegeleue in parua Ditforde.
Vnus mansus emp. de Husenere eens. VIII ß. eultor Hans Groten
Wynnystede.
Vnus mansus noster 25 ß. Brunsv. ant. (1551 ist vorkofft Fran-
eiseus Kalenn tho Brunswiek); medius mansus 2 ß. Br. ant.
Waterlere.
Duo mansi nostri in H u s leI' x ß. 8 ~.; duo mansi x ß. 8 ~.; vnus
m. noster 25 ß. Brunsw. ant.; vnus m. eum medio 8 ß. 4 ~.; 6 Hufen,
jede Z'u 5 ß. 4 ~., eine in Huslere ebenso; eine 8 ß.; eine 1 ferto;
1/2Hufe 2 ß.; eine desgl. 4 mod. siliginis; .) halbe zu 32 c).; medjus m.
noster desgl. 32 c:L noch 1/2Hufe 32 c). (Eine halbe Hufe wurde dem
Schösser Ulrich Buchau erblich verkauft mit ZHstimmttng Graf Wolf
Ernsts zu Stolberg); vnum quartale 16 ~.; tria quartale 4 ß. 4 ~., noch
zweimal 3/4 ebensoviel; eine euria (ein Besitzer mit der anderthalben
Hufe) 4 ß. Certi agri dieti de Ebbedesehenhreyde eultor dominus
Hildebrandus prepositus ibidem eens. VI ß. et hahet ad vitam. Vnum
lignetum nostrum - eens. VI ß.
Wernyngrode.
Vna domus et euria Asehe van der Helle emit LXXXIIII, 1/2 mare.;
2 desgl. vaeant, eins giebt 1 libram eere; domus by dem Dyke 1 ferto;
vna domus et euria 1 floren.; sieben andere 'cerschiedenc Zinsen; neun
HäusC1' - wobei der Ourien nicht gedacht wird, darunter vna domus
by der Heren houe emp. Cordt Boten eens. 1/2mare. dempto deme
seothe - ebenso; vna domus in der Brevdenstraten 1 mare. Claws
Isenbläß dedit pro memoria sui et suorum.· Vna domus in der Bad~­
strate (~eustadt) 1 fert. GaIli, Dideryek Roekken de Br~nswyek de~lt
monasteno nostro. Syuert Slodden vendidit 1 maream m 1 manso III
Silsteden et in vna domo situata in platea Judeorum am orde der
Teskere strate, vaeat per ineendium. Vier halbe Httfen, jede zu 9 ß.;
zwei lu:dbe Hufen, jede zu 3 1/ 2 ß.; eine zu 3 ß.; zwei halbe '. j~de zu
2 ß.; etne halbe gab nichts; eine Hufe neHn ß.; eine 3 ß.; tna l~gera
4 1/2 ß.; vnum pratum et eerti agri 3 ß.; Vllum pratum 3 fert. ad vItam;u~~m pratum et eerti agri 14 ß.; vnum pratum to dem Steynbroke 6 ß.
Funf Hopfenländer (humuleta) jedes 1 ferto, eins 1/2Mark; vnum ~umu­
letum de Crueebareh 6 ß.; vna euria am Crueeberghe 6 ß. Hmryck
Sollerne vendidit 1 feI,tonem in tribus iugeribus hoppenlandes am Cruce-
bergesdale. et in 1 euria am Crueeberge.
(Promsores eurie saneti Gegorii (I) von 1 huffen in Hadebur 2 gr.
8 ~. 1541.) .
Vnus mansus emp. Hinr. Seuden eens, III fert. et pertinent TI Vlr-
ginibus in Munsinberghe prope Quedelingboreh, vaeat. . 1
Neun ligneta zu 2 ß. 4~. 7 ß. 3 zu 1 ferto, zwei zu 6 ß., h zlutß ' , , v't' es 08 ., zu 5 ß., eins und vnum pratum 1/2 marea; dat 1 mg.1/2 marea (Hans Perlebareh u. Parlebereh); VI1 um liglletum proUlsores
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Revmerdes, Tile.
Slutere, HernIen.
curie saneti Nicolai 1 fertonem (15 gr. 1535, 1551). VNygenhou~ cultOl' COl'dt Staweil cens. III ß. na pars vamme
Wenrl~us Sme~t den Wenningesehen tegeden ad vitam 5 n 1551I~r... medt em holtberg hinder dem Soltberge 12 gr.; .Joilanne~~ndeKHlllll?h Schutt~n 1 ~oltberg ad vitam 1 fl. (1551) 1ignetum an
er akenuke; 1 ledlChen III der Kakemike 1551.)
Ausse1' d~n genannten finden sich noch folgende Orts - und Bürgernamrn:
a) ~n der Altstadt: .
Adenbuttel. Heygers, Henningh. {
Arndes, Hans. von Rildensem, Hans. Olslegere H.enn.
Barchman, Bernt. . { Cordt ' Tl1e.
Beckel'e, Borchal't HIllen, H : h Petercillige, Hans.
Beseke, Hans u. idel.. enmng . Plannul'e, Helllling.
Boden, Henningh. Hmtzen, Hans. Rust, Jacob.
Bo]eken, Siffrid. HOdewol,} Hans. Ryuerdes, Ludeke.
Brader, Henningh. Hoydewol, Santhen, Renn. u. rel.
Brauwere, He~ningh. Howech, Tile. Scare, } Hans.
Bl'okelt, Henmngh. Kettelhoedes, Henn. re1. Scbare,
Drake, Hans. Kok, Mathias. Sonnauendes, Bernt re1.
Ebelinges, Hans. Koppel, Henningb. Staweil, Henningh.
Ecken, Heyne. Kramere, Cord. Tegedere, Claws.
van Eymbeke, Hynrik. Lampen, Hinr. Tolle, Bertolt.
Frolingh, Bartolt. Lantriders, Hans rel. de Vedekenstedessche.
Frytzen, Hans. Liseman, Albrecht. Wegenere, Weydige.
Gerken, Tile. van Lochten, Hintzel. Werth, Tile.
Grashoff , Hermen. Luders, Tile. Wolmach, Werneke.
{
Mal'beke, C1aws. Wolter, Hinrik.
Halferdingh, ~lbrecht. Meygere, Berut. WolterH, Henningh.
. one. Mülere, Fryckke. Wychman, Him.
Henmnges, Henningh. Mulre, Hans.
Oertlichkeiten: domus in der Borehstraten , vcrschirdr'1w lliitts(',r
u. s: f vppe der Heyde, domns in opposito sancti Nieolai, domuH cf,
cuna apo s. Silvestrum, parva domus ibidem, domus in der Vogedest.rafe,
d. vppen Watere, domus vor dem Westeren dore.
b) 1:n der Neustadt:
Boten, Hermen. Howech, Hinr.
Doluen, Hans. Marquardes, Heyse.
domus by dem Nyenmarkede.
Hoppen thyns (am Schluss).
Derselbe trug eine halbe Mark, 13 Schill. und 522 den., wrlrhc
58 Besitzer beitru.gen. Der Grund - Satz scheint B den. gfu;csrn m srin.
Unter den Hopfenzinsletden von 1186 -- die 1I1cis(('n ,ql'lliirfen
nach Wernigerode·- waren z. B.: Cord van drm Berghe, Hans Art.man,
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Tetzel Stael, Geuert Scepher, Claws Drubekere (XIII den.) in Haßrode,
Andreas Fullerlant, Weydige Lok, Him. Berkemoth, Hans Tibi, Mar-
ten Dornwase, Hinr. Qual, Him. Lakenfretere, Dedeleff.
1535 von den hoppenlenden vuel leuigill erffzins:
am Isenbarge 23 Besitzer 1 Gulden - gr. 4 ,~.
im Papendall 32 1 16 1/ 2 - - -
im Netteldal 9 5 1/ 2 - 4-
1535: Pl'ouisores curie Joanllis (in nova civ. Wem.) Hinrieh
Rustenbarg, Hans Brunsß vnd Hans Borchers ried. VIII den. de humu-
leto am Soltzberge by HCllUig KoppeIer vnd Claus Ateustidde hoppen-
lant belegen.
Auszüge ü.ber die Einnahmf'll und Ansgaben
des Klosters Dri'Lbe(ik.
45
. . . 17 18
Summa 2 --':"9:-270--fi.---5ij;g:r.=1
omnium recept.: 526 fi. 5 1/ 2 gr. - ~,
:M');) fl. 16 gr. 1 ~.
:1:; 1 ort








nusse, sommer obsß ~
fische von dem grossen
korn
15351•
1) Summa l'eceptol'um c1e censihus





7) felle . . .












Pro album .pauem. .
in cellario , bodenlohn
Him. Smedt· schriptor
dem cappellan 1. , f H fi.
schuler oder hugjunghe f 15,12 \ ebenso
Hans von Sefl'huzeu.
1) Von diesem Jahre f!,nden sich ,mei Register geführt von Henr!cus SI1~t::s~hotzeru~, auch der Schretber, oder" der alt schriberc" genannt, etn a~sfi
hcheres tn .~o. umcl ein übersiehtlicheres in schmal Polio. .Die Auszüge stnd auS
letzterem, Anmm·k. 2 aus ersterem. .
, 2) Nüsse nach Ostenoi~k "islich sestig vor 141/2 g1·.", altch 1,4 gr.; som:;l~~btrnen ("somm~)' .be1·ne") "emer fnten vth der stad (d. h. lVermgerode) O;s VO'YI
Vekenst'tdden ." tsl'tch schoch vor 3 ~\."; Jfehlbirnen 1 Schock 4,\. It. 6,\., letzter. hock;
"mester Valttns des buddekers fmen" gezahlt, Jungfernbirnen zu 10 ,\. d. Se das
das Schock" megetycken epfel" für 8 ~\., "meneuerne" 1(11([ "snluerberne" 7 J- f.
Schock; 4 schock truselberne. Mehre1>es ging nach Qucdlinvwrg, llornburg u. s.
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Gesindelohn.
Dem grossen Wagenknechte .
seinem Kumpan (kumpen) .
JDjlugtneister .
detn 1. Jungen
dem 2. Jungcn .
dem "wesseI junge" . . . . .
"vmme knechte in der saidt tidt"
"einem nacht hodeI''' . . . .
dem Kuhhirten tnit dem Jungen




















Der Meierschen 11/2 fl. 3 Ellen Laken.
Dann vier Mägde zu je einer Mark, drei Ellen Laken und ein
JDaar Schuhen Lohn.
Ausserdmn Mägde für den Sommer, Holzhauer , Futterschneider,
Drescher, "hoppener Gerlagh VOll Reddebur", Schlächter, Erntearbeiter,
Harker, Schneider (Mähder), Nüsseschläger.
summa expositorum: 503 fl. 15 gr. 3 ~..
Kornzinse.
Weizen. Roggen. Hafer. (Jer,~f.I'.
Malter. Alalter. 'falt~.,. lIiml(·n. Naltrr.





Lallgelen 12 12 12




1541 wurden in der Klosterscheun(' gedrosr,Mn 131 MaU('r 3 lJilll-
ten Weizen, .94 M. 4 H. Roggen, 252 lJI. 1 H. Hafcr, 200 M. .) 11.
Gerste, zusatnmen 800 Malter 51/2 Hinden. Davon kamen 1f.i.9 zur
'Saat, 75 wurden verkauft.
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Strobig 52 vor islicbe hufe landes 2 boener vnde von etzlichen husern
zusammen 76 Hühner.
Nu folget der abzug der zinße; erstlich in dem Brunswigischen
lande nimpt der herzog die helfi'te der zinße (zn Alverstorp, Beer-
stidde, Brunswig, Papstorp, Reynstorp, Scheyninghe, Acbim, Wyn-
ningstede). Summa in dem Brunsw. lande außblebend zinße 26 Gld.
5 1/ 2 gr. 2 ~.
In dem Halberst. lande ahzugt der geltzillse 7,U stheurgelt dem
bischof!, nimpt den 70. pfen. Summa 1 Gld. a1/2gr. an den gelt zinßen.
Von dem korne zinße abzug zu stheur dem bischoff 47 malder
1/2himpten.






1541 Hanse Kellnere dem heubtman tho Turckensture ouerantwor-
dett 20 gulden.
Die Ausgabe war 601 gld. 13 gr. 1 ~.; also ist das Kloster dem
Propst hierfür schulig 63 - 5 - 1 1/2 ~' •Gehört durch die Domina im Beisein Hans Kellers und Matthzas
Lut1'ots 4. p. Udalrici (9. Juli) aO. 1544. .
1544 waren alle Geldzinse mit Einschlttss der 20 Gulden auS
dem Amt 196 gld. 13 gr. 1 ~., alle Geldeinnahmen 259 gId. 15 gr. 9 ~.,
A"!'sgaben 268 gld. 18 gr. 5 1/2 ~., also ein minus von 9 gId. 2 gr.. 81(2 ~.
Dw Rechnung wurde gehört durch die Domina im Beisein Dtetrlchs
v. Gadenstedt und Matthias Lutterodts, d. i. des Gräfl. Hauptmanns
und Amt~schössers. Johann Stochusen od. Stoghusen fiihrte die Rech-
nung, Wle auch 1545; 1551, 1555 und ff. Henning Pape, Pfarrherr
und Propst.
1545 waren die Einnahmen 203 gld. - gr. 7 ~.
Ausgaben 191 - 19 - 9 1/2 -
. Ueberschuss 11 gld. 1 gr. 91/2 ~MIr dem probst (also Johan Stoghusen) ein jar zu besoldung 20 gulden
Bruno dem schriber. " 3 -













Einnahme aus der Klosterscheune 1545.
Weizen. Roggen. Gerste.
Malt. Himt. Malt. Himt. Malt. Himt.






Haddeber 16 1 2 12
Strobigk 26 26
Tanstidde 18 2
Langela 12 12 12
Bei Aderstedt und Ströbeck sind die für Schatzung und "dem Wirth"
für Arbeit, Kost und Pferdefutter zu gewährenden Kornab.qaben von
den Zinsen bereits in Abrechnung gebracht. Bei Ade1'stedt betrug der
Schoss 7 Malter .) Himten, "von iglieher huffe zwen himpten"; bei
Ströbeck waren von der Hufe zwei Himten Weizen oder 4 Hafer, bezw.
1/2Malter Weizen oder 5 H. Gerste zur Schatzung zu liefern.
1535: 5 gid. dem offieiall zu Ralberst. vor die eonfirmation gegeuen
noue abbatisse in vig. Thome.
id. 26 gr. dem offieiall geuen vor bodenlhon nach Ralberst. die
confirmation zu erlangen.
1551: dem official von der confirmation der domina 2 gl. 25 gr., idem
2 kleine rinder vor 8 gl. gerekenth = 10 gl. 15 gr.
1551: Erbenzinse . . . . 205 gl. 19 gr. 1~.
geborgt . . . . . . . . . 100-
für Schweine, Wolle . . . . . . . 150 - 1-
für Pferde, Hammel. . . . . . . 80 - 14-








986 gl. 1 gr. 5 ~.
782 - 20 - 1-
779 - 18 - 2-
707 - 9 - 7-
Kurze Notizen aus dem Register von 1535.
a) Aus der ersten Abtheilung : Erbenzinse, Rerognitionen u. Einnahmf'l1.
Dedeleue maior et minor.
Drubig. Jurati ibidem - - 1 ferding 2 gr. de taborna;. Luddekc
Langen 2 gr. von sanet Bartolomeu8 hoff vnd 6 (~. wortt1l113.
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Eilstorp. Luddeke Dychman () gl'. de tl'ia quartalia in Aderstidde.
(Untet· WaterleI': Joan. Ludernan, pfarner in Eilstorp ded. reco-
gnitionem de ligneto up dem Hwie cens. 5 gr.)
E merßleue. Curdt Mathias 2 gr. de ligneto up dem Hw.
Germersleue maior et minor.
Haluerstadt. fratres Lullardi dant 5 gl'. de ligneto, dederunt reco-
gnitionem. Item bruder Hans, prior der cellenbl'udel' zu Halberst.
dedit recognitionem de ligneto up dem Hwie cens. 5 gr. - Wer-
neken vp dem wingarden 6 <5.
W a te I' leI'. Flurname: Kreyweide.
Wegeleue. 15 gr. validus Heinrich van Hoym.
Wernigerode. 1 ledigen darsuluest (bouen uem Papendal) dar an
heft die begyne tho Halberstat cens. 6 A; dedit recognitionem
conuentus der wylligen arme zu Halberstat. Procurator curie
s. Nicolai: Vihans.
Holtz vorkofft. Item Curdt Pipgropell den Spitzenberg an der
Schauelichell barge vorkof yn zwen jaren aff zu 11awen vf Joannis
anzutreden anno etc. 36; darnf G t1. Joann. dedit vnd die ander
4 fl. vf Michaelis dedit.
15 Joachimstaler vom apt zu Ilßellburg geborgt, facit 17 gulden 18 gr.
b) A,us der Abtheilung : Auslagen.
Personalnotizen, Anniversarien.
Item 13 gr. 6 pre.stern vnd 1 kuster zu presentien gegeuen 5& post
assumpt. Mane pro anniv~rsarium diem (!) domine generose ~der
verstorbenen Aebt. Katharma geb. Gräfin zu Stolberg) et antlque
domine Sophie. de Asseburg.
1 maurer 1 tag mit einem knechte der von Qwerfurt ouen hol zu
makende, facit 3 gr.
zwe tunnen Gorßlersch bel' die Mathie (2c1/2.) vorzegt uf der probstie vnd
yns cloister, alz myn gned. fruen von Stolberg (Anna, Gemahlin
Gr. Bothos, geb. Gräfin zu Königstein) hir war, cOllst.16 gl.
Ausgabe~ 1544: der domina (A. Sp(tngcnbcrg) hus in der stadt eWern.)
erwahnt.
Feste, Ceremonien.
Dem ~odell - :'01' den wegh nach Halle (zu Cardinal Erzb. Al.brecht)
dIe coronatlOn afthoschriuen x gr. vornuget 2& post inuocamt.
gr. emit domina veneranda grosse honningkoken dono virginibuS pro
nouo anno.
in die kirckenn item 6 gr. zur presentien Albrine.
XVI ~. vor Martens legten vf Martini.
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Baulichkeiten de s Klosters.
1) Kirchli~he Sculpturen. Den stein vber der domina generosa
(~athar~na geb. Gräfin zu Stolberg) graff van Seffhusen gezalt
dIe Galh; constat 3 fl. zur stidde.
(~!ll. in ~em 110m Propst 'und Pfarrer Henning Pape geführten Register
von 1500 zu 1;)56 unter "bawhunge": .
Meister Cristoff, steinhawer zu Halberstadt, denn leichstein der
el'werdigen wolgebornen vnd edlen frawen Caterina ebtistlin des
stiffts Drubig, grefin zu Stolberg aUßgehawen, ihm' dauon geben
8 thaler; thut 13 gulden 15 gr.)
1555/56. Andr. Grotten 10 1/2 tag selbander in der kirchen gear-
beitt, jedem ein tagk 2 gr., duth 2 fl.
1535. Item dem kleinsmidt mester Hans zu Wernigerode nachge-
geuen up dat blynde slot im crußegang.
1551. Mester Nickoll vor de pumpen zue den born im crutzgang 3 fi.
1551(52. vor dat isserwarck im bornheim crutzegange 1 fl. 5 gr.
1555/56. Hans Domeken selb vierde vierzehen tage am creutzgange'
vnd auf dem schlaffhuse gedeckt 5 fl.
1535. de mm'er 1 mure - bouen sanct Jacops capelIen gemuret.
1543. vor 73 seßecken in die fenster geflickt, der 65 im rempther
vnd 8 vff die probstie komen, igliche sechseck vor 3 ~ Andres
fenstermacher gr. 18 d. 3.
2 fenster im rempter, - das ander im capittel.
1551. 2 dusent teygell vf den remther 9 fl. 3 ~.
1551/52. 5 hunderth teygelle vf dem rempter 2 fl.
1551. Ein "kachgelouen im capittel" gesetzt. . .
1543. Arbeit an des Kapellans Haus - 4 stühle auf dl~ probstw.
2 scbog grüne kacbeln zum offen vff der probstlC 1!1 gr.,
kronen darauf zu machen 1 gr. 6 ~, .
1555/56. nebeneinander mehrfach pfarhof und probstie.
1551. öfter Arbeiten am slaffhus.
1544. kachelofen in der domina stube gemacht. .
1555/56. mehrfach an der "domina stu.be" gearbettet.
2 fensterbogen ins kloster auf dIe gastkamer komen.
2 eichen bogen auf den sahl gemacht; auf den sahl getoncht.
2) Von Oekonomiegebäuden werden unter "buhullg?" lm~ fJci
Auslagen für Inventar und kleinern Arbeiten gelcgcntltch c1'wlllmt:
1535. dorntze und megen dorntze. . . ..
1544. dorntze in der schafferei gebälkt; - em dorntze In der muhle
gemacht; -- backdorntze gemauert.
1551(52. vorwarck, scapstelle, brawhuß, mole.
1555. pforte, thorpforte. I tt ] .]
1555/56. das pfordthaus vber dem mo!ckenhaus ge a VJH WJe( er
gedeckt; ..,- grosse scheune; schwembaus.
l[>54. hopfenhof, küche.
17
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1551. vtgaue vor den kleinen dick im garden 19 tage - gearb.
1 dag ein stedegrosßen 1 fl. 12 gr. 3.
1554. Henni Solter vnd Vrban Meiger ein hecken am Sonnekleff
(links von der Landstrasse nach Ilsenlmrg zu beim Wartberg)
außgerodet.
Verschiedene kleinere Ausgaben nach dem Register von 1535.
6 gr. vor der domina pichzer Petersilligien zu makende vorgenuget.
2 gr. 4 ~. vor nye almanacht vnd practica.
6 ~. vor 1 comparß.
!tem 2 marker gr. mester Claus vß der stadt den jungfrauen adertho-
laten u. ein zweites Mal die Valentini 3 gr. vor aderlaten virgini-
bus. Es kommt ziemlich regelmässig vor.
Pro album panem, "semmel" und "krengelen" meist "in der Stadt"-
d. h. in Wern. gekauft, doch auch aus Goslar, Braunschweig,
Halberstadt mitgebracht. - Venedische sepen oder szefen j item
9 ~. vor harsßnore vnd honnigkoken pueri in cellobio. - scho-
makel': 3 gr. vor 1 par knipperdolling.
1551 sehen wir z. B. angeschafft: 4 spönseke (Schwärmnchen), 2 fl. vor
dystelhanschen vnd ernhanscben, engebel' (Ingwer), pardißkorner,
6 löth saffran, zedewer.
Nachträge, kürzere Notizen und Auszüge mit Berück-
sichtigung auch des Dorfes Drübeck.
(0. D., um 1180-1190.) 1.
Das Kloster Drübeck gewährt die Schenkung, welche Bezelin
von Gladebeck ihm für seine Tochter zugeeignet hatte, dem
Kloster Steina zur Unterhaltung von Bezelins Schwester, der
Incluse A.delheid daselbst.
Notum sit omnibus tam praesentis quam futuri temporis fi~elibu.s,
quod. dominus Hunoldus praepositus et domina Juditha abbatlss~ Jll
Drublka communi consellSU totius conventus donationem, quam domIllUS
Bezelinus de Gladebeck pro filia sua domui dictae in eodem loco con-
tulit, in hoc loco Steilla deo 1 sanct~que genitrici suae Mariae eorum-
que .~delibus ad sustentalldam sororem Adelh., quae hic incIusa est,
stab!h pace. p~rpetuo possidendam pro remedio animarum eorum.con-
cess.l~, ~o vldehcet pa~o, ut tam ipsius quam totius conventus oratlOnes
famlliarms atque devotms semper in communione laborum eorum habeat.
Na?h der!!, diplomat. Ste'inense Bl.l08 im Königl. Staats-.Archiv zu Han-
nover, mttgethetlt am 23. Pebr. 1874 vom Geh. A. - R. Dr. Grotefend.
1) So ist w?hl jedenfa:lls statt dicto zu lesen. - Das Benedictiner:Mann;:e
kloster b. Mar. mrg. zu Stema an der Leine bei Göttingen hatte also, Wie ma'tfC
ältere Benedictinerklöster, z. B. Huisburg, weibliche Inclusen, vielleicht auch etne'1l
besonderen J ungfrauenconvent.
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1271 December 2. 2.
Volra:d, Bischof von Halberstadt , schlichtet einen Streit zwisch('n
dem dorhgen. Dompropst und Pförtner wegen vier Mark Güter u"nd
Rente au.s Dtngelstedt, !3ossenlev~, Ströbeck und anderthalben Vierdin,f/
(ferto) "In Drubeke, qUl ad archldyaconatum in Uttisleve pertinebant."
1271 IV nonas Decembris.
..... AbscM. Copiar. CI Bl. 138 u. das. BI. 235b im Kgl. Staats- Archi1! :ft
1uagdebwrg.
Dasel?st sind auch in einem domcapitularisch -llalberstädtischen Statltt
v.1267 [ena secunda in. ~iebus rogationum für den Portenarius 1'/~ ferto Zinse
aus Drubeck erwahnt, dw zn den Archidiakonat Utzleben geMret~. Stift llalber-
stadt XII, 8.
U~ L
In dem von Tetmarus, scholasticus ss. Simonis et Judae in Goslar
aufgestellten Verzeichnisse der Einkün{le des Stifts von 1273, oder wahr-
scheinlicher 1274, steht neben dem Paragraphen, welcher von dem an
das Stift zu zahlenden census arearum totius civitatis handelt, eine
Reihe von Stiftern und Klöstern, welche Wortzins zu zahlen hatten.
Ecclesia s. Petri tenetur nobis censum de x areis solvere.
Ecclesia - - (die zehnte der genannten Kirchen) de Drubike
de Ia.
~ (Mittheil. des H. Dr. Pacht in Hildesheim.)
1312 Mai 16. 4.
Luder v. G. G., Propst zu Schöningen (Sceniggbe), bekennt, dm;s
vor ihm Gertrud, Witwe Dietrich Wobelens , mit Zustimmung ihrf'/'
Erben Dietrich und Johann Wobelen eine halbe Hufe' nebst JIor~tellc
zu Wobeke mit jeglichem Zubehör dem Kloster zu "HiddageshUl.iUU"
verkauft und dieselbe dem Stift zu gewährleisten 1Jersprochm hnbe:
Rune siquidem dimidium mansum ab ecclesia,in Drube~e in ph~udo
tenuerunt et pro quinque talentis. ~elmestadel~slUm denanorum mmU8
quinque solidis cum area, ut predlXlmus, uendlderunt.
Derselbe 7Jekennt dass Dilia, Witwe des genannten J ohannr8
Wobelen , Zimmerma~m (carpentarii), ~it Zustimmung .ihrer ,Erben
Dietrich Christian Heirvrich und Kumgund (Konegundls) gle~chfaUs
eine halbe Hufe nebst BorsteUe und Zubehjir ' .. " q~em quidem. ma~sum
et aream ab ecclesia in Drnbeke possederat fur dtesclbe Summ<! (;rcldfS
unter Verzichtleistung auf aUe Ansprüche für sich und ihre Erben
verkauft hat.
Datum anno domini mOcccoXIIo ydus Maü.







Heinrich, Graf zn Wernigerode , verkauft dem Kl. Stötterlingen-
bnrg für 60 löth. Mark Silbers Bmnnschw. eine jährl. Gültewn
6 Mark Geldes Halberst. Währung. Dusse mark geldes hebbe we oue
bewyset an vnseme dorpe Drubecke, de one de bur darsulues alle jar
geuen schullen vte vnseme schote vppe synte Mychels dach. Der Rath
Z'U Wernigerode leistet Bürgschaft.
1411 in sinte Stephens dage invencionis.
Nach dem Stötterlingenb. Copialb. 60'" Bl. Jb_6 b im Kgl. Staats-Archiv.
zu Magdeb. Vergl. auch v. Schmidt - Phiseldeck, Stätte1'lingenb. U1·kdb. Nr. 180.
1416 Juli 13. 6.
Rath, Ba'Uermeister 'Und Ba'Uergenle'/:nde zn Drübeck verka'ufen
dem Olrik Widdekindes n. seiner Fran Ge8e ftin{ ~llfark Geldes jährl.
Halberst. Währung z'u Gani "ut der bervestbede, de we pleghen to
geuende dem eddelen vnsem juncherell Hinrike, greuen to Werninge-
rode", und wollen diesen Zins jährlich in der Stadt Wernigerode
bezahlen. Sie bedienen sich dazu des Siegels ihres Pfarrers;' Vnde ek
Cord, perner to Drubeke, bekenne in dussem suluen breue, dat ek
vmme bede willen des rades, burmestere vnde bur ghemeynliken to
Drubeke hebbe myn ingesegel ghehenget an dussen breff' na goddes
gebord verteynhundert jar in dem veftegeden jare an sente Margareten
dage der juncffrouwen.
U1·SCh1'. auf Pergament mit {ragmenta1·. erhaltenem unde1~tl. Siegel in gelbem
Wachs im, Gr. H. - Arch. zu We1·n. s. 1'. B. 22, 7. Zu S. Ba1·tholomaei (24W.J
1415 erthe1lt der Bath zu Wernigerode dem Olr. Weddekind u. seiner Frau eme
Versichenmg über diese fünf Mark {aUs ihnen daran jennich brok worde andem~ 1'(ule, bU1'mesteren vnde an den b1wen gemeynlik~n to Drubeke." Städt.
Cop1alb. Yd 6 Bl. yb auf der G1·äfl. Bibl. zu Wem.
14J7 April 6. 7.
H.einric.h, Graf ~u Wernigerode , verkauft dem Stift S. Georgii
und Stlvestn z'u Wern/gerode 3 löth. Mark Geldes jährl. Gülte Halber~t.
"vt vnser ghulde vnde beruestbede an vnsem dürpe to Drvbeke" {ur
26 Mark derselben Währung. Mitbesiegelt Namens der radlude, bur-
mestere vnde bur ghemeynliken des dürpes to Drubeke von dem Pfarrer
Cord tmd von dem Bürgschaft leistenden Rath Z'U Wernigerode.
1417 des mandaghes na deme palmendaghe.
Urschr. r:uf Pergament, an welcher Graf Heinrichs g~ünes Wachssiegel
noch erhalten 2St,.S. 1'. B.3. 6.4 im Gräfl. H.-Arch. zu Wermgerode.
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1441 April 9. 8.
Der Rat~ zu Wernigerode verkauft eine halbe Mark jährl. Gülte
Halberst. Wahrung zu Ostern für 5 lJfa:k derselben Wähnwg an
Gese Ke'(Ytde (GeBen. Kemmeden), KlosterJ1~l1gfrau zu Drübecl.~, auf
Lebensze1t. Na.ch 1hrem Ableben soll diese halbe Mark "AJhr,yde
Wageys, closterJuncfrawe darsulues, gereicht werden, nach beider Jung-
frauen Tode aber der Zins der Stadt anheimfallen.
Anno domini mOccccoxho in die palmarum.
Gleichzeit. Abseht" im, Städt, Copialb. GrätZ. Bibl, Yd 6.
1442 Januar 20. 9.
Der Rath zu Wern. verkauft eine halbe Mark jährl. Gülte, zahl-
bar zu Nicolai für 5 Mark ders. Wäh1'ung den geystliken juncfrawen
Aleyden Halchtere vnde Angneten (!) Frickelanges, closterjuncfrawen
to Drubeke. Nach dem Ableben der einen dieser Jungfrauen soll der
ganze Zins der überlebenden gezahlt werden, nach heider Tode aber
der Stadt losgestorben sein.
Na goddes gebord verteynhundert jar dar na in dem twey vnde
vertigisten jal'e in sinte Pauwels daghe conuersionis des hilgen
apostelen.
Gleiehz. Abschrift ebendaselbst.
1448 Juli 28. 10.
. Botho (Bode), Graf zu "Stalberge" und Wcrniflcrodc, fli(U seine
Emwilligung dazu, dass "de leuen vnse vlldersaten to Drubeke by
namen Cord Humpter, Hinrik Smet, Hinrik Keyla vllde Ludeke Grotell,
Hans Smet Laurencius Kolharke, burmestere vnde vorstendere vnde
de bur ge~eynliken to Drubeke" eine halbe lötl~ige 1Jfark Clddcs ·fiihrl,
Gülte, zahlbar zu S. Galli in der Stad~ Wcrmge1'ode, an allen 1111'('1/
Gütern, Häfen, Häusern und Httfen tm Dorfe und attS8erhall1 d('8-
selben für 6 1/
2
Mark Ralberstäd~. auS dem !estament Johann Pla-
n'ures wiederkäuflich an das Shft zu Wermgerode verkauft haben.
Besiegelt vom Grafen und vom Pf(l1'rer Johamt Benules, Namens der
"burschop." . .
1448 in sinte Pantalionen (die 2. Verschreibung Pantahones) dage
des hilgen mertelers.
U1'sehrift auf Pergament mit einem beiliegenden /Icsehädigten Sic.lJcl Umf
Bothos 8.1'. B. S 6. 8 im Gräfl. H -Areh. zu Wer~1. .,. " .'
D b fi 'det . h ""ne sonst vollkommen glcwhe und q/elChzcltlge l crschlc/.ane en n, stC ~. . . '. . . 'e '. Y l Ibwn.g über einen Vierding gegen SI/~ Mark Ha1b?rst. Abschnftcll 1~t All)l(l! ' ( .
Bl. 53-54. Der Name des Grafen ist hier be1delnal Bodo geschrwben.
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1450 April 2. 11.
Der Bath zu Wernigerode verkcm(t drei .Mark jährl. Gülte, zu
Ostern zahlbm', den bescheiden Inden Brant Kemmedell vnde Alheilden (!)
siner el. husfr. rÜt' 30 JYlark Haluer.-;t. IViihr. lVenn dieser Leiber
einer mit Tod abgeht, so soll doch der ganze Zins "deme lesten liue"
voll ausgezahlt werden. IVeiter hat der Bath mit "Brant Kemden"
und dessen Frau dahin gededingt: "wan se beyde van dodes wegen
vorvallen weren vnde 01' dochtel' Gese Kemden, eyn juncfrawe in dem
clostere tho Drubeke, in deme leuende were, der scholden we vnde
wolden geuen vnde reiken alle jar 1 1/ 2 mark der opgen. wer. op de vor-
geser. dagetiid. Wenn dann die letzte Person auch verstorben ist, so
sollen die 3 Mark jährl. Gülte der Stadt losgestorben sein.
Anno domini mOccccolo in cena domini.
Gleichz. Absehr. ebendas.
1451 Januar 21. 12.
Meineke Schluter (Sluter), Bürger zn WrTnigcrorlc, U. s. Frau
Gese verkaufen wicdcrkäuflidl- "dcme erSilmcn Ilcl'll Johanne Hemdes,
perner to Drubeke", (ür 10 JIclark l/alverst. Wiihr. eine jährlich in
der Osterwoche zahlbare lYlark Zinsf'!; "to llemClu!e ut vnser bode, de
belegen is uppe der brugghen an vnsem hus, da nu to der tid inne
wonet Clawes Pollen ". Besiegelt vom Aussteller und von "Tile SIeker,
staduoget to der tid to Werningerode".
1451 an deme dage sunt Agneten der hilgen juncfrouwen.
.Be~chädigte U1'schrift mit anhetngenden Sieqeln, 1':011 denen das Schlekersehe
(zwet mtt den gebogenen K,lingen abgekehrte Messer?) deutlicher, das Schl";/'tersche
(Hausmarke) nUll' undeutlwh erkennbar ist. unter Kloster Drübeck 6 tm Kgl.
Staats-Archiv zu Magdeburg. -
1452 October 25. 13.
Pawel Blome und Hinrik Bl., Vater ltnd Sohn zu Drübeck, v.er-
kaufen den ewigen Vicarien z'u S. Geo-rgii und Silvestr'i zu Wern~ge­
rode 1 Mark schossfreien Zinses Halberst. z'u Galli an ihrer Muhle
zu Drü?eck, an dem Ziegelhof (theghelhoffe) daselbst, an 11/2 Hufe
auf Drubecker Mark, an 1/2 Hufe nuf Oldenröder Mark, an 17 M?,'-
gen Grases auf dem Steinbroker Felde für 10 Mark derselben Wah-
rung.. Besiegelt von "Cort Kleynenhinczen _ voghet der herschop to
Wermngrode ", der sein Siegel auf Bitte P. Blomes, seines Sohnes~
Heynen Eeken, Syuerdes BIomen vnde Wemers Sleuters vor se vnd
ok van amptes weghen der herschop to Werningrode" anhängt.
1452 an sinte Crispini vnde Crispiniani daghe der hilghen merteler.
.Copi'!r. v~car. Yd. 4 BI. 61 auf Grä{l. Bibl. zu Wern. mit der Angabe:
reemtt reItcta emsdem cum marito filie Hans Baddekenstede.
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14:ö3 März 11. 14.
Grete, Henn,ig Grotes Witwe, Ludeke ihr Sohn und Lucke de<;<;cn
Frfau verkaufen e.~nen schossfreien Vierding Geldes Dalberst. an 2 H~rcn
au .. dem ?ldenroder Felde beim Sandbrink und an einem Hause zu
Drubeck tn der Röderstrasse bei Claus Rehbock und an 6 Mo;' ('nGr~ses "by ?eme .~tei~broke up ~em eke" für i]1/2 Mark derselZen
U:-ahru"!g Wteder~aufhch den. eWtgen Vicarien zu! S. Georgii undS~lvestn zu Wermgerode: Bestegelt von Cord Doringk, to dusser tiidg~otevoghet mynes gnedlgen heren greuen Hinrikes, heren to Wer-
mngerode vnde tho Stalberge (I).
Nach der bort Christi vnses heren verteynhundert jar dar na in
d.eme ~re vnde vefftigesten jare des sondages to mydvasten alzme dar
slllget III der hilgen kerken lletare Jherusalem.
. Im Stift. Copialb. Bl.65 Nr. Yd.4 auf der Gräfl. BibI. zu Wernigerode
mtt de?' Angabe: reemit Ebbrecht, opiZio in DalueZingrode.
14:83 Februar 19. lö.
. Hans Ringelberg , Bürger in der Neustadt zu Wernigerode , u.
setne Frau Bele verkaufen den Vicarien zu S. Georgii u. Silvestri zu
Wernigerode einen Vierding Geldes jährl. Gülte Halberst. an der
Role/fes Hufe für drei Mark ders. Währung zahlbar am ersten Sonn-
tag in den Fasten.
Dusses to bekantnisse vnde merer wissenheyt so hebben we gebe-
den die ebdeschen vnde den prouest to Drubecke vmbe or ingesegele,
die denne an der suluen houe hebben jarlikes tweigvndedrittich pellnillgo
erftinses. Vnde sodane hoiffe willen wie vnde louen nicht vorder
besweren mit jennigerleigem tinse. Vnnd~ wie Sophia abatissa, Mal'-
gareta priorissa vnde die ganse sammemnge, Wernerus prouest dos
stifftes to Drubeck, bekennen in dissem suluen breffe, dat wo vmbe
bede willen Hans Ringelberges vnde Belen syncr eliken husfruwen
vnde orer eruen vnse ingesegel, nemelik der prouestie, hebben ge}len-
get laten an dissen breff. Vnnde alle artikele hir boven beroret sin
gescheen mit vnseme wetten, willen vnde vulbort. Vnde iß geHcheen
na vnses heren Christi gebart ve~teynhundert jar. dar n~ ~n demo
dryvndeachtentigesteme jare des IDlddewekens na llluocaUlt III deme
hilligen quatertemper.
Abschrift im Stiftischen Copialb. Bl. 119b -12O& s. n. Yd 4 auf der Gräfl.
Bibl. zu Wern. ..
Auffallend ist hier der Propst Werner vgl. oben Nr.10l.
Zu Nr. 151 vom 14. März 1484. .. .,
In der Abschrift Oopialb. Yd 5 Bl. 2{)()b al~( 0'afl. Biblwthek .qe.qen den
Schluss: Vnde we Sophia abbatissa, Margareta pnOf'UlSa u. s. f·
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1485 Januar 5. 16.
Hans Helmolds d. Ae. zu Hcudeber (Hadebere) n. s. Frau Jutte
verkaufen dem Vicar des Altars "s. Laurentii secunde fundationis" in
der S. Bonifacienkirche zu Halberstadt Urban Sluter einen jährl.
Zins von 5 Schill. Halberst. Währung fiir 5 lJIark ders. Währung von
einer Hufe Landes im Felde zu Hettdeber, 'ton welcher das Kloster
zu Drübeck, "myne gudesherren ", einen jährl. Zins von 3 Schill. zu
erheben hat.
Deß tho wissenheyt hebbe we Hans Helmoldes - - desszen
breff vorsegelt geuen myt der werdighen frowe Soffyen , ebdisschen tho
Drubke, angehenden (!) ingesegel. Vnde we Hinricus prowest, Soffya
ebdische, Margareta priorissa, Kathel'ina kelnerYllne vnde gantze con-
uent deß closterß tho Drubke bekennen, dath dussze dyngk myt vngeme
wetten, willen, fulborth gheschen syn. Deß tho orkunde tt. s. f
Geuen am jare nha der borth Christi ausent verhundert dar nha
in dem vif vnde achtigesten jare am dage Agatho der hilgen junck-
frouwen.
U.rschr. auf Per!Jarnent mit anhrl/!!/endclIt ,"'(cf/cl dcr Acbtissin. s. r. Stift
s. B.0mf Nr.424 im KÜlligl. Staats- Archiv sn l1[(/!JdcUUI"!I.
1487 Januar 19. 17.
Cord Ziuerdes u. seine Frau Ilse verkaufen an ihrem Haus und
F!of zu "Drubeke g.elegen harde vor ynne, dath gheweßenn isth Hin-
r~ch Betkenn, 6 Schzll. Halberst. z'u Fabian tl. Sebastian, "ßo to Wer-
m~rode .. gin~e vnde geue sin", für 5 Vierding derselben Währung
wze~erkauflzch den Vicarien S. Georgii u. Silvestri zn Wernigerode.
Bes~egelt von dem gestrengen Aschwin von der Helle.
1487 deß fridages vor Fabiani vnnde Sebastiani.
Im Copiar. 1,ica1'1·. s. Silv. Y d 5 Bl. 202 anf Gräfl. Bibl. zu Wem. Neben
der Ueuerschri(t ist bemerkt: modo, anno XXIII (1523), Hans Emke iunior.
1496 Juli 21. 18.
T~tzel. Hesse zu Heudeber (Hadeber) u. s. Fran Grete verkat~!en 1
~en V~carzen zu S. Georgii und Silvestri zu Wernigerode wiederkauf- I
lzc~. ezne halbe Ma:rk jährl. Gülte Ztt rVcrnigerode gäng un~. geber
Wa~rung auf Marzae-Magdalenentag für 6 Mark derselben Wahrung
an zhren Besztzungen in Dorf Zl. Feld Heudebcr.
"des we Wernerus Seltze, pl'ouest tho Drubeke, Sophia von goddes
gnaden ebdessche vnnd der gantzen (!) sammynge des dosters tho
Drube~e bekennen vor alßweme, dat dusße kop mit vnnser vulborth
vnd wlttenschop geschein iso Des tho wissenheit hebbe we vmme orer
hede willen vnses closters ingesegel vnden an dusseu breff gehangen.
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ge~euen na aer borth Cristi vnses heren vl3rteynhundert jar dar nha
In em ~eßv~ndnegentigestenn jare im auende Marie Magdalene.
Coptar. Vtcar. s. Silv. Grätl. Bibl. Yd 5 Bl. 410.
Ende des 15. Jahrh. H).
d ~onasterium in 9sterrode dabunt Cl) Alhedi Schimpes 1/» marcam
a vItam. Durchstnchen und bemerkt: Summatim dederunt et qui-tatum est.
E d Mdo~izDv~:n der ung~bildeten Hand der KlosterJungfrau Sophic Bctekcn am
n e e~ rubecker Regtsters von 1486.
Wolmirstedt, 1501 Februar 27. 20.
Notiz über die Wahl Katharinas, geb. Gräfin zu Stolberg zur
Aebtissin zu Drübeck.
Don:~na Katherina, nata comitissa de Stalberg etc., in abbatissam
mOlla.stern sanctimoniaIium s. Viti in Drubeke, Halberstadensis diocesis,p~r hberam resignacionem vacantem electa et postulata pretextu electio-
nIS per dominum Ernestum archiepiscopum et administratorem etc.
confirmata fuit. Decrete sunt litere confirmacionis. Actum Wolmir-
ste? sab~to penultima mensis Februarü anno domini etc. quingen-
tesIDlO pnmo.
Originalcopie im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg in copiar.l1J BI. 271b•
Halberstadt , 1604 März 21. 21.
Ernst, Erzbischof von Magdeburg, gestattet dem Kloster Drii-
beck an den christlichen HaUIJtfesten -- cUlruntcr ~lI1arinl'
Himmelfahrt - sowie am Tage des Ordensvaters Bcnudid und
Zur Kirchweih die verhüllte Hostie unter Cercnwnien im Kreuz-
gang umz'utragen, begnadet dazu den Convent und das Kloster-
gesinde , das sich dabei betheiligt, fünf' Paternoster und das
Symbolum spricht, mit vierzigtägigem Bussnaehlass tmd fügt
auch noch 40 Tage Ablass für die nach Belieben ebenfalls im
Kreuzgang zu veranstaltende Fronleichnamsprocession kinzu.
Ernestus, dei gracia sanete Magdeburgensis eet. archicpiHColHlH,
vellerabili et deuotis religiosis nobis dileetis et in Christo dcuotis ahha-
tisse et conuentui cenobii sanctimollialium in Drubeke, onljni~ ~anet,i
Belledicti Halberstadensis nostre diocesis, salutem in domino ~emllitcr-
, .. .
narn. Exigit religiollis zelus ct affectlO, quam genmus III pCfllOllaH
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eongregaeionis vestre sub vita regulari iugiter militantes, vt desideriis
vestris deuotis in diuini eultus ampliacionem et salutem animarum
tendentibus alacriter et propensius adiuuamus, quo diuini amoris feruor
in cordibus vestris accensus spiritualium granarum C!) muneribus adau-
giatur, Vt itaque festiuitatibus principalioribus, pasce videlicet, pente-
costes, assumpeionis beate Marie virginis ac natiuitatis Christi, necnon
aseensionis domini ac die saneti Benedicti, patris ordinis vestri, neenon
dedicationis templi diebus in ambitu ecclesie uestre cum delacione sacro-
sanetissimi sacramenti eukaristie, quo nichil maius in sacrificiis esse
potest, sub velamine per presbiterum, vt moris est, reuerenter et cum
solemnitatibus debitis aspergendi, additis etiam decantationibus deuotis
circumire possitis et valeatis, clausura tarnen medio tempore eiusdem
vestri monasterii nichilominus semper obseruata, vobis fauorabiliter
indulgemus, omnibus et singulis vtIiusque sexus hominibus christi-
fidelibus vere penitentibus et eonfessis tarn de conuentu vestro, quam
ex eis, que ex familia vestra extiterint et dictis processionibus inter-
fuerint suas inibi preees fundendo deuotas, seu quinque paternoster cum
vno simbolo in honorem quinque vulnerum Christi dieentibus, de omni-
potentis dei misericordia ae beatorum Petri et Pauli apostolorum auctori-
tate necnon saneti Mauritii ac soeiorum eius atque Stephani, nostro-
rum patronorum, meritis confisi quadraginta dies indulgeneiarum de
iniunctis eis peniteneiis miserieorditer in domino relaxamus, adieientes
quoque similiter nostras quadraginta dies indulgenciarum ad proeessio-
nem ipsius, festiuitatis atque diei eorporis Christi in eodem ambit~,
dum. plaCe?I~, habendam et ordinandam. In quorum fidem et ,testl-
momum sIgIllum nostrum presentibuB litteris perpetuo duratuns e~t
appensum. Datum in ciuitate nostra Halberstat die louis, XXI mensIS
Marcii anno etc. xv· quarto.
;Nach dem registrum litterarum Ernesti a1'chiepiscopi Bl. 276 im Kgl. Staats-
Arch~v zu .Magd~b~g: Aufschrift: I ndultum cum indttlgenciis pro delacione sacra--
mentt certzs festtuztatzbus m monasterio Drubegke.
1609 October 6. 22.
, Botho, Graf zu Stolberg und Wernigerode, verkauft wiederkäuf-
~~?h ~n das U. L. Frauenstift zu Halberstadt fiinfzehn Rhein. Gulden
Jahrhcher Zinse zu Franeisei "vß vnserm vnnd vnnser herschafft
schos~e, renthenn vnnd pflichtenn, ßo Vllns baurmeister vnnd buwre
gemem zcw Drubeek jerlich zu gebene vorpflichtet.
1509 freit. nach Franeisei.
U,,:schr. auf PergCl;ment mit Gr. Bothos rothem Wachssiegel s. r. Stift. b.
Mar. vtrg. Halb. 1398 zm Königl. Staats- Archiv zu Magdeburg.
j
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1518 Mai 7. 23.
,,~otth, grave zw Stolberg vnd Wernigerade" verkauft den Tesla-
mentanen d~~ v~rstorbenen Dompropst~ Balthasar (Balczer) v. Nou-
stadt 40 fl· Jahrhch "auß allen vnsernll mkomenn, pftegenn, dieulltenn,
wassernn, wyeßen, eckern, zcynsenn, schossze vnd zubehorungen vnser
dorffer Ilsenburg, Drubick, Wasserler vnd Langell ".
1518 freitags nach Walpurgiis (!).
f!rschr. auf Perg. mit rothem Wachssiegel s. r. Stift Halberstadt XVII,
C, 29 tm Kgl. Staats - Archiv zu Magdeburg.
1528 Mai 6. 24.
Verzeichniss der V01n Kloster Drübeck selbst im Gebrauch
befindlichen Ländereien, nach einer von Graf Wolfgang zu
Stolberg im Auftrag der Aebtissin uni! des Oonvents vorge-
nommenen Grenzbeziehung und Verzeichnung.
[Vorzeichnis der] guther, [so das c10ster zu Drubig imeJzustendig
nach ym brauch [hat, durch den wolg]eborn hern Wolfgang, . thum-
probst zu Halberstat vnd Numburg, grauen zu Stolberg etc., III bey-
wesen Volgmars von Morungen, heubtmans, Henrich v~n Seltz 1,
Mathias Lutrot, schosser, vnd Reinart Behir, vogts zu Wermgerot, an
orten do sie gelegen bezogen vnd vfg~scbrieben, vf anweisung .der
domina zu Drubig vnd der eltisten jungfrawen, auch Berlt })apen, lre8
des klosters hofmeisters, mitwochen nach jubilate anno 1528.
An gehultz im brauch.
Der Klosterberg.
ein holtz, heist im Holtzehen.
ein holtz, die Molgerte gnant, halb.
ein holtz, heyst das Brunings holtz gnant (r).
ein holtz von der Sanften dem kloster heymgestorben.
Staueis holtzberg am Meynberge.
An [tiehenJ.
2 tiche vndt - - - - - - -
2 tiche vorm - - - - - - -
3 tiche am Gunderot.
An agker.
In der brach.
die gebreite vorm thore.. .
12 morgen an derselbigen brmte nach Wermgerot.
12 morgen vber der breiden vorm tore.





18 morgen vffen rubeslegen.
4 morgen doselbst am grashege.
18 morgen an 2 breiden vorm holtz.
1 1/2 morgen doneben.
4 morgen im Fligenrot.
33 morgen am Papenstige.
50 morgen vf der Zagebreiden. 2
-------hagen.
- - - - - am weingarten.
- - -- mol']gen im grossen Steinlide.
7 morgen im klein Steinlide.
20 morgen am Sonklef.
15 morgen im Roßkampf.
34 morgen vffem Nonnenbeg.
12 morgen im Hilmerskamp.
12 morgen am Sonklehe.







8 morgen vorm Stritholtz.
6 morgen hinderm Stritholtz.
10 morgen gein der Molgerten.
9 morgen hinderm Wortberge. .
6 morgen vf den huthofen, hat Berlt Papen, der hofmeister, am dm.st.
ein gebreite an 30 stugken, halb Ilseburgschen kloster zustendig, bgt
wuste im hutfelde.
ein wuste gebreide, die Kissigsbreit gnant. 3
8 morgen - - - - - - -
5 morgen dos[elbst - - - - -
100 morgen vf der GI' - - - breide.
15 morgen vffem Nonbeg.
20 morgen doselbst.
50 morgen vf den nigen hofen bey Krebßwarte.
60 morgen doselbst vndere, hat einteils Berlt Gebart.
Summa 9 hufen 8 morgen.
Summa aller lenderey, so das kloster im brauch hat, 23 hufen
141/2 morgen. 4
Zwei Seiten weiter findet sich ein Verzeiehniss der vom Kloster
genu!zten Wiesen, das aber auch z'u Anfang, wegen des angemoderten
Papters, unvollständig ist.
Ein wiese - - - - - -
am dins - - -- -
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ein wyse durch Pe _ _ _ _ _ _
. kl?ster heymgefallen.
e~n w.lese, Rigmans wiese genant.
e:n Wiese, Perlebergs genant.
e:n w~ese, Penigsags genant.
em Wiese, Heyer Smets wiese genant.
der Hoenschen wiese.
die lange wiese.
e~n w~eß, die grosse breide.
e~n w~eß vf 20 morgen vf die Ortstreuch stossende.
e~n w:eß vffem Nonbeg beneden Loden hof.
e~n Wiese Lodenhof (?) genant.
die grone wieß bey Olderode.
.. Gleichzeit. Aufzeichnung auf Papier, stark angemodert, unter B. 66 1 imGratl. H.-Arch. zu Wern. I
1) v. Saltz= Salitz? - 2) Hagebl'eiden? Bis hier betl'ägt das latus" (die~urnrt~wunQ der auf der Seite stehenden Aecker) "summa 5 hufe 19'1/
2
morgen,"
?ch ~st d!e Morgenzahl 19 nicht mehr sicher zu erkennen. - 3) Bis hier beträgtd~e SUI1.~m~rung: 8 hufen 17 morgen vber die wusten gebreide. - 4) Summirt mand~e dre~ Summen der voraufgegangenen Seiten:
5 Hufen 19% Morgen
8 17
9 8




1630 .Mai 29. 2».
Katharina, geb. von Stolberg und Wcrnigr~rode, Ar~bti8sin (z,....
Stifts zu Drübeck, quittirt dem Caspar Zirigenhom ülwr (} (11(ldm
wegen des ehrsamen Raths beider Städte Wernl;.qerode, wrlrhe ihr
Bruder, Graf Botho zu St. u. W., ilw auf drei Jahre verschrieben hrtt.
Datum am sontage exaudi anno etc. 30.
Das aufgedrückte "pichzer" ist das Nr.9 abgebildete.
1639 October 12. 26.
Johannes Kerkener I Dechant zu S. Silvestri in Werni,qerode,
bischöflich Hildesheimseher und Halberstädtischer Official zu Bmun-
schweig bedenkt in seiner letztwilligen Verfügung auch Kloster und
Dorf Drübeck.
Item vnum llorenum in ieiunio ad album pauem ad monaHterium
in Druebeck lego et assigno et. vnum florenum pauper~~ms. rusti~ifl ~t
egenis pro calceis et aHa llecessltate, prout testamentarw~ VIHum lUlJflt,
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et in Druebeck in IIII festiuitatibus vnam tunnam cereuisie Wernige-
rodensis.
Nach dem auf 16 Papierblättern - dat'on 11 1/ 2 beschrieben -~ in Perga-
mentumschlag auf dem Stadt - Archiv zn Wernigerode befindlichen Testament
Kerkeners (vollzogen am 14. Aug~tst 1540) Blatt 6a•
1~40 Septeß1ber 1~. 27.
"Anna Spangenbarges", Aebtissin u. das Kl. Dr. klagen dem
Domcapitel zu Halberstadt , dass, nachdem sie seit Alters ohne der
Herrschaft Stolb. u. Wernigerode Zuthun einen Propst "sampt allen
vnsernn audern deinem vnd knechten" nach Gefallen bestellt haben
und bestellen durften "mit geburlicher vnderdenigkeit genanter vnser
herschafft", - - "des vnangesehen hat vnns der eddele wolgeborn
here, here Wulff, graffe zw Stalbergk vnd Werningerode, den wir
mit vngehorsam nit vorursacht, itzo dinstags exaltacionis crucis durch
den achtbarnn vnd hochgelarten em Martillum 1 Pletener doctorem
sampt dem heuptman vnd schotzer zw Werningerode, s. g. rethe, ihn
vnsere closter eynen infall gethann vnd vns eynenn leien probst,
Jacopff Witten genant", ins Kloster gesdzt, u. den bisherigen Propst
in der Frühe verwiesen. Sie bitten daher, da sie in spiritualibus dem
Oardinal- Erzbischof u. Administrator Albrecht untergeben sind, u,nd
für solche Obrigkeit Procuration u. a. subsidia' zahlcn "vnschethch
gedachts vnsers gnedigen hern von Werningerode gerechtigkeit", das
Domcapitel möge sie in ihren Rechten schützen.
Datum vnter vnserm secreth mitwochen nach exultacionis (I) sancte
crucis anno etc. XLo.
In einem Schreiben VOm 18. Sept. (sonnabents nach exaltacionis cmcis) 1~40
an die Räthe Car~inal-Erzbischof Albrechts befürwortet Heinrich von HOt,,!!,
Hauptmann des St~fts Halberstadt , diesen ihm vom Domcapitel zugestellten Bruf
des Klosters Drübeck.
Urschrift auf Papier s. r. Stift u. Fürstenthwm Halberstadt 11, 1198, 4 im
Königl. Staats - Archiv zu Magdeburg.
1) So, offenbar irrthümlich, 11. Tilemannum.
1~72 December 13. 28.
Margaretha Wineken Domina, Armgard v. Münchhausen p:.iorin
und das Kloster Drübeck leihen der "tugendsamen" Mette Korbers
(Koruers), Hans Körbers sel. Witwe zu Wasserler, eine Hufe arthaf-
tigen. A.ckers im Husler Felde am Korberge (j. Karrberg) un~ %um
Thetl. ~m Schnefeckfelde gelegen, gegen 3 Mariengroschen Zms %U
Mart~m. Am Tage Luciae 1572.
Absehr. GT. H. -Arch. B. 66, 1, Erbzinsbriefe 50".
Verzeichniss
der urkundlich nachweisbaren Stiftspersonen im Jungfrauenkloster Drübeck. 1
Aebtissinnen. Stiftsfrauen. Pröpste.
1) Adelbrin, Gräfin im
Harzgau , 26/1. 877 erste
Aebtissin des kurz vorher
von ihr erbauten Klosters.
9) Ma r gar etha v. PIe ss e
4/7. 1294 u. noch 21/3.
1298.
6) LuttI'udisoderLuth-
I' a dis, Gräfin von Hon-
stein 2.
7) Adelheid 31/7. 1231,
4/2. 1256.
10/9. 960 Gerbirg, Schwester Diot-
2) Hildigart, GrafWik- mars.
kers Schwester Ij8. 1004.
3) Gerbirg Oct. 1021.
1) (Burchard?) 1130.
Vgl. Spangenb. Mansf.
4) M 1138 ehron. c. 217.
5) J ~di tUam od. J~tlh11~t1a' (Adelheid?), Schwester Landgraf 2) He i n r ic h 18/10. 1141
, Ludwigs von Thüringen, um u.noch18/1.1149, twahr-
Schwester GI'. Konrads 1138 -1141. scheinl. an einem 8. Juni.
Tochter GI'. Poppos v: um 1144 Hildeswind. (Todtenb.)
B.lankenburg 18/10. 1141 um 1180/90 N. N. Tochter Beze- 3) Hunold gegen 1178
bIS gegen 1190. lins v. Gladebeck. v 1192 u. noch 27/12. 1194-:
J
N. N. Tochter Othelrichs
v. Quedlinburg.
um - - Tochter Liudolfs v.
11871 Schwanebeck.
_ - Nichte Erkenbrechts
v. Heimburg. 4) Liuder 1211,8
5) Philipp um 1230;31.
6) Bertold zw. 1242 und
1253.
7) J ohanne8 2r.,/4. 12r)~1.
8) Hermann 7/12.1260.
9) Die tm a l' vor 12&\. zu
welcher Zeit er zu H. Silv.
in Wern. Stiftsherr war,
so noch 1289.
10) Ludolf 4/7. 1~14 11.
noch Ende 1298; daKegeJl
10/2.1299: piae memoriae.
8) ~argaI'etlia vorne Johanna, priorissa 25/4.1259.
Dlke (vgI. Urk. v. 4/7.
1294) 25/4. 1259; auch 26/5. 1282 Mechtild et Elisabet,
26 5. 1282. M. abb. neptes des Heinrich David, soro·
res praebendatae.
Domina Elisabeth de Gandersem
1294; (Lucia d. Ae., Bertradis u.
Lucia d. J.), Töchter Jobanns
(Hennings) v. Alvelde (Bürgers
zu Braunsehweig), Klosterjung-
frauen 1298. Alle 3 noch 1304.
D. Todestag einer KI.Jungfrau
Bertradis war d. 6. Juni.
. 1) Nwrgeringer GebrmJ,ch konnte ~ von. tien in Nek~olog~n, bes,0nders in dem
Zettschr. des Harzvereins 111, 381-392, mttgethetlten Bruchstuek etnes Driihecker Todten-
buchs erhaltenen Namen von Stiftsfrauen, Pröpsten UM verbrüderten Personen gemacht
werden.2) Die chrono1. Einordnung dieser jedenfaUs vor Nr. 8 lJ-nd zur Zeit eines l'ropsts
Heinrich (vg1. Urkk. Nr. 32 u. 37) anzusetzenden Aebtissin i~~ .bei dem uns zj,,~tiinlli.qClt
Material nicht bestimmt auszuführen. L. war offenbar du: tri Urk. Nr. 22 crwahnte
Tochter Gr. Elgers von Honstein.3) Nach Wolfenb. mscr. 33, 16 kommt Pr. Liuder auch 1208, ein Pr. Jbmold 1219,




12) Allnecht 24/8. 1311
u. noch 28/6. 1314.
13) Dithmar 13/3.1317 u.
noch 7/4.1324.
14) .T 0 h a Jl Jl 29/6. 1329,
W30.







Ade I h e id i s, priorissa 30/l'l.1 :\lH
u. noch 7/4. 13:!4.
30/8. 131l'l Jutte v. Harlingebcrg,
Kl. - Jungfr.
1328 Grete u. Herte, 'filen doch-
tere van Hlekenstede (Bürgers-
töchter aus Brallnschweig), clo-
stervrowen. .
131J Dieselben u. twe uochtere
Berten van der Linden (Bürgers
zu Braunschweig), de to Dru-
beke sin.
Adelheidis de Minsleve monialis
28/6.1314.
Johanna, priorissa 24/6. 1314.
16) Margaretha 1338.





u. noch 23/4. 1335.
19) IJucia van Helm- Ermengard,priorinne29/9.1355.
s te d e 1355. D. Todestag einer E., mon. u.
priorissa,ward. 9.Juni. Todtenbb.
v. Drübeck u. Dorstadt.
20) Sophia 113. 1364, Mechtildis, priorinne 1/3.1364. 20) Thiderich 1/3.1364.
11/11.1382. Sophiavan 2/2.1370GesevanBochte Klosterfr.
der Go wi sc h e resig- Zige (Lucia) Semmele~ desgl.
nierte, lebte noch bis ge- 25/3. 1379 auch 30/11. 1403.
gen 1402 im Kloster.
21) Gertrud von Mins- JutteGoltsmedes,desgl.28/8.1386.
leben 17/3.1386, auch Margrete, priorinne 21/2.1389. 21) Godschalk 21/2. 1389.
1394, dann in Nr. 98 (von de van Wederden , closterjuncfr.
e. 1400) de olde vnde de to Dr. 1393 ff.
nyghe ebbed. to Dr~- Jutteke Sanders } 12/1.1393
de noch - leven. Gretev. Vogelstorp clostervrowen
Jutte v. Orsleve to Drubeke.
Rickele Winiken 1393 desgl.
Kunne u. Alheid Wagey 18/8.1400,
3/4. 1401 klosterkindere kl.- 22) K 0 n rad 1401.
juncfr. t. Dr. '
30/11. 1403 Mette Rituppes desgl.
22)AlheidMuntmesters Grete Muntmesters, kl.-juncfr. 7/1.
7/1. 1407 1• 1407, auch 26/10.1412.
G., Schwester des Vogts C. von
10) Maria 1300. WalLeck, Kl.-J. 13. Jahrh.
11) Mar gar eth a 1/2.1305 Hil d egu n dis, priorissa6/4.1305.
u. noch 5/4. 1309. Lucie d. A.e. u. d. J. v. A.lvelde 1311.
12) Hildegu nd 6/3.1312
u. noch 1417. 1322. Oben
Nr. 60 -' jedenfalls irr-
thümlich - 13/3. 1317
Hildegardis.
1) Nach de1' Urk. Nr. 105. ]}fan ist versucht UJnzunehmen, es sei dort sta~ na
godd. geb. vert. j. darna in dem seueden jare zu lesen in dem seuentege en,
d. h. 1417 statt 1407.






23) Jutte, Judita 11/11.
1409, 30/10. 1410.
24) Alhei tM un tmesters
2(10.1419 u. noch 14/5
1429.
25) Mette Y. Rottingen
23(11. 1435.
26) Gese Kokes 27(12.
1437 -1466.
Stiftsfrauen .
Godele (v. Hartes- auch 141!l.
I' 0 de), prioriJme
Gese (Florken),
kelnerinne
Alheid (v.) Sen- 11/11.1409,
stede, kusterinne J1419,29,35.





de hilge juncvrouwe Adelbrin122/6.
Gese Vinke, K!.-Jungfr. (1410.
Lucke RotzingeS}28/2. 1412 geist!.
Mette Rotzinges closterfruwen
Lucke Bokes to Dr.
AlheitMuntrn esters}26/10.1412 cl.-
Grete Muntmesters juncfr. to Dr.
Godele van Hartes-l
I' 0 d e, priorinne
Ge s e Flor ken, keinerinne
A.lheit (v.) Senstede, 2/10.




de van Bochte, mon. 1419.
Ranne Semelen 25/11.1422 closter-
juncvr. . I'
Kunne Alerdcs 1425 moma IS.( •
Sophia (Dangmers), auch .l/.l.
priorin 142!l.












23/11. Gese F.loreken, 1437.
1435 1kelnermneAlheid (v.) Sen-
s ti d d e, kusterinne
Pröpste.
23) J ohallJl 11/11. 14H!l,
30/H. 1410; 2(12. 141H:
•TohaJlvILIlBruIlKwik,
anderH g('1wtc11 Bor 11 ci K.
24) Jan v. S. 28/2. H3t,
J ohann (v.) Sen 8 tidd e
23/11. 143r). Am 2r)/6.
1452 war Joh. Senstidde
Dechant zu S. Silv. in
Wernigerode. I
25) Bertolt 27/12. 1437,
14/2.144B Ba rtol t K ap-
pc11 e so noch 20/10. 14r.·l.
1) Delius, Landstände S.20.







28)Sophia von der Asse-
bur g 29,9. 1478 bis An-
fang 1501. Sie zog sich
ins Kloster Hadmersleben
zuriick und starb an einem
16. August. Zeitschr. d.
H. - Ver. 4,737.
Alheid Wageis, kl.-jungfr. 18/3.
1440 (vgl. auch 1400 u. 1401)
1/4. 1441, 1449 A. Wahers, 11/2.
1453 Wageies, 1/9.1462 Wagei.
Der Todestag einer Drübecker·
Kl.-Jungfr. A. im 15. Jh. war
d. 27. Juni.
Geseke Kemmen, Kemmeden, Kem-
den 18/3. 1440, 9/4.1441, 18/10.
1443, 1449,2/4.1450,4/5.1460:
ichteswanne cl.-juncfr. to I?r.
Jutteke SteinhorsteS}14/8. 1442 cl.-
Gese Eraders juncvr. to Dr.
Alheit Halchter \ 25/1. 1442
AgneteFrickelanges( desgl.
Jutteke Smedes 22/7. 1442, 1B;:).
144B, 15/1.1447, 1/4.14ii~J desgl.
Jutteke Klotes lB/5. 144:3 desgl.




G l' e t e G ev eId e h u sen, f1454.
keInerinne
Gerborch Heygers, closterjullcfr.
to Dr. 21/9. 1461.






soror Sophia Beteken 1477.
Al he i t Half t e n er, priorinne
29/9. 1478,18/10. 1479(Halpteren)
Margaretha v. Schierstidde,
priorin 1481 u. noch 1506.
Barbara von Blicherot 27/9. 1499
Kl.-Jungfr.
Nach theils gleichzeit., theils bald
nach 1525 gemachten Aufzeich-
nungen waren gegen Ende d.








um 1480/90 Alheid Schimpes a.
Osterode.
1499 u. noch 1504 H. Knuts T.
26) Hinrik van Odfre-
des sem 14/2.1461.




29) Hinrik Wreiden 14/8.
1484 u. 5/1.1485. AmS/l.
1491 wurden dem '.' w~r­
digen heren heren Hmrlke
Wreyden 5 fl. jährl. v~m
Rath zu Wern. verschne-
ben. Städt. Copialb. GräfI.
BibI. Yd 6 BI. 122.
ÖO) Werner Seltzen,
S e lz e , Ze I zen 19/2.
1483 u. 23/3.1486 provest
to Dr. u. in demselben
Jahre heisst er: rectore\lcl.
parocb. in Dr. Noch 15~6.
Am 3/7. 1500 nennt er SIC?
Wernerus Selittzenn , VI-
carius vnser leuen fruwen
kerkell vor Drubeke'B~;i













Verzeichniss der urkundlich nachweisbaren Stiftspersonen.
29) Katharina, Graf Hein- Katharina T. Bruns, Edeln v. Quer-
riehs zu Stolberg Tochter, furt, war 3/7. 1502 schon als
geb. 146~, . t. 1535 1~/8. professa im Kloster, so noch
Na~h f~ClwIlhger Reslg- 9/10. 1517. 1525 verlässt sie
natIOn Ihrer Vorgängerin das KI. u. t 1553.
"electa. et postulata" Margarethav.schier-\
wurde SIC am 27/2. 1501 s ted t, prinrissin







Elisabeth, geb. als Gräfin v. Nassau-
Saarbrück g.11/1.1495,1517 Klo-
sterjungfrau zu D., wahrscheinI.
nur bis 1525. Sie starb nicht
vor 1559.
Nach dem Bauernaufruhr 1525 1
kehrten folgende 16 Klosterjung-
frauen in ihre Vaterstadt Braun-
schweig zurück:
1) ~Iargaretha Hornborges, schon
unter d. Aebt. Sophia v. d. A.
im Kloster.
2) Margar. Kruckmans, eine arme
Person, war fast 80 Jahr im KI.
3) Agatha Gustede, Eilert G.'s
Tochter, ebenfalls schon Ende
d. 15. Jahrh. zu Dr., g'ing nach
1525 ins KI. Hadmersleben.
4) Nach d. Tode der "Kale"schen
war deren "Freundin" ins KJ.
gegangen; sie war 1535 verstor-
ben, eine arme Person.
5) Mette Furs, Hans F.'s Tochtcr,
war "etlich viel Jahr" im Kl.
6) Lucia (Lossie)Witkop(Wittekop).
7) Kath~rin.a Sporings~. i~ J\lostcr 32) r'~ ll,~' ce}] t Krl\llIl'1'
wahnslDlllg oder blodsllllllg ge- l.lil.l, 1.)40 .
worden (de dulle, abewitzigc,
unsinnige, semifatua), seit 1480
im Kloster.
8) u. 9) Dorothea u. Mette Zege-
meyer.
10) Barbara Gronhagen.
11) Kathar. Bargen, auch schon
im 15. Jh. im KI.
1
12) Agneta 'fillingen, convcrsa.
13) Anna Konings.
1) Auch die noch 1541 lebende AUfrau Else auf delll Schloss Wcm. !/chörte zu










Stiftsfrauen. Pröpste oder Verwalter.
14) de Beckersehe (eonv. Mag-
dalena ?).
15) Agneta (Agate?) Fischers, 1535
verstorben.
16) Benedict Mollers Tochter.
30)Anna Spangenbergs, .Bis Sept. 1535 A. Sl'angenbergs,
durch Wahlinstrument v. professa.
23/9. 1535 Aebtissin, "du- Eli~a?eth Gnosels, 1
dum abbatissatu per obi- pnonssa
tumrev., gen. et nob. do- Scholastica Engels,
mine Cathar. vacante. Im eelleral'ia 23/9. 33) J ac 0 b Wi t t e n 1540
Amt bis zu ihrem Tod Anna Groven r 1535. bis gegen 1544-. (Sein Sie-
Anf.1551. Sie n.ennt sich Anna Bylen (de B.) ll/G. gel zeigt z. n. in Quittun-
theils z. B. 25/11. 1535 Agatha Gustidde 153H. gen v. 1541 u. 1542 im
Ebdesehe, vgl. 1538, Anna Selsen ! Uräfl.Arch. zuStolb.XI,2
1541, 1542, 1544, 1546, Sc hol ast i ca Eng cIs 2[>/11. im deutschen Schilde eine
1550, oft aber auch D 0 - 1536 kiisterinlJe. Hausmarke).
mina, z. B. 1/9.1536, Anna de IHlen, kiisterinne 17jlj. :H) Henning Papen aus
1539, 14/8. 1542, 12/1. 1641. Eimbeck, schon 23/9.1535
154-7. Agatha Gustidde, kellerinne presbiter in Dr., von ge-
17/6. 1641. gell 1544 pfarhe: u. pr~-
Ag atha G us ted t, priorin 1 6/5. vest od. propst bIS zu seI-
Anna von Bila, küsterin J1[l50. nem, Mai 1568, erfolgten
31) Anna von Bila 1551 Ableben.(SeinSieg~lz~igt
bis t 8/4-.1567, urk. schon im Schilde z. B. bel emer
10(3.1551. Sie heisstnoch 1567 beim Tode der Aebt. A. v. B Quittung v. Mont. Marg.
Ae b t iss in, doch auch waren nur noch fü n f ergebene 1553 einen Kelch, aus
vereinzelt Domina. Personen im Kloster l . welchem nach rechts u.
32) Margaretha Wine- Armgart v. JHünchhaus en, links eine Schlange her-
k e n scheint schon kurz Priorin 18/10. 1568, 13'12.1572. vorschaut.)
vor d. Ableben ihrer Vor- Margar etha Gralher(n) Prio- Da man nach H. P's Able-
gängerin zu deren Amt rin 1573 u. noch 14/5. 1576. ben keinen Propst w~~.lte,
gelangt zu sein, da sie Anna Heidenblüt, -blüts, so war eine etwa 2Jahr.
schon 17 11 1566 (vgl. - b I u t s, 6/1. 1598 He gen - Vacanz, bis die Herrsch.
NI'. 235) als Domina ur- bluths. Wohl ungenau wird Stolberg 15/11.1570:
kundet. t um den 1/4. sie schon 21/3. 1574 (vgl. Nr 240) 35) Michael Hanne-
1594. D. Bezeichn. Do- priorissa genannt, dann aber mann,BürgerzuWern'tmina bleibt nun bis ins 248. 1577, dagegen 29/9. 1578 zum Verweser od. Pr~Pti
18. Jahrh. üblich. u. Galli 1580, Ostern 1581,10/4. d.Kl. bestellte. Dergelshi
1586 Kü sterin' dann wieder Char. d. Propsts, obwo
11/4. 1591 p ri ~ ri s s a, 28/3. er noch eine Aufsicht ~~:r
1592 Küsterin, pur. Mar.1594 die Jungfrr. hatte, hor e
wied.Priorissinu.sonoch1617. auf. 1570-1599.
Margaretha Schraders, laet.
1574 u. noch 10/4.1586 cantrix.
Gese Papen, geb. zu Schauen,
T. d. dort. Pfarrers. 1578 s u c-
centrix, so Galli 1581-1586,
28/31. 1592 ff. ca n tri x.
A n n a K 0 n n e k en, seit d. Wahl
G. Papens zur Domina ist sie
kusterin, so Martini 1595;
24/6.1599 cantrix, so noch1613.
1) Schreiben Sim. Glei8senbergs an Gr. Albr. Georg v. 12/4.1567. B. 66, 1.
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Aebtissinnen oder
Dominae. Stiftsfrauen. Pröpste oder Verwalter.
41) Hermanll LchHe-
lllaHn ZW. 1li2li u. 1n:12
Pro)'st od. Vm'wlt!1 er.
40) Hans SchIemann





vo,u GI'. WolfJlrnst zu St.
Od. lr)~I~'ZUlll Pr. oLl. Ver-
walter hestellt. If)!j~l bis
Ende IGU3.
37) H eilrieh (!) Winnig-
stedt 1603-1G06.
(8) Baltzer Fischer
1607 bis Ostem 1611.
3(1) Christoph Stiefna-



















1622 pr i 0 ri s s a.
Mag:d.. Goldschmie d s,} 21/10.
PrIorm 162r
Magd. Adams, Cantrix :J.
Brigitta Eggerdes, Conventuulin
Gr. H.~Arch. B. G6, 1. Verm. 16:
Cathar~na Boden 6/1. IfJ!l8
cantnx, dann kusterin so
noch 25/5. 160'2. '
A~na Rammen, succentl'ix
24/6. 1599, erscheint noch 1617.
Maria Adams, priorissin} 19/3.
Agn e ta Hak en, Cantrix 1627.
34a ) Magdalena Gold- MariaAdams(Priorissin)
schmidts war 1643 Salomey Riehenbergs
schon 50 Jahre im Kl. aus Halberstadt
gew.esen. 20/1.1627 bis AgndaHakenvonHal- gegen
Apn11657 mit einer Un- borstadt (Cantrix) 16273•
terbrechung Domina.4 Ilse Banß v. BcrsBcl
Anna DiegmanB v. Dardes-
heim
33) Gese Papen April
1594 bis zu ihrem kurz




35) Wal burg Bögels v.
. Juli 1629 bis 4/11.1631
als röm. -kath. Aebtissin
~it lröm.-kath. Propst
ll1 Folge d. Durchführung
1) Im J.1611 werden mit Domina lt. Propst 8 Personen im Kl. gezählt.
2) Mit Dna. u. Pr. wieder 8 Personen,vgl. Driib. Klostcrrechnn. Xl, 2 im (h·.
Gern. - A1'ch. ZH Stolberg.3) Dazu, die Domina M. Goldsehrn. "der Prost lwisst Hel'm. Lehllcmann". Diese
he.issen wHeh Ordenspersonen. _ Del" " Prost" od. Propst war das jedoch wohl im ci!fcntl.
Stnne nieht da er dttrehaus welt!. Char. hatte. Vgl. (}r. H. - Areh. 11. 44. 2.
4) 19/3. 1627 nennt sie sieh erwählte H. eon{irmirte Domin (/,. Sie wurde 1)('!/nd/cl'
am 27. April 1657, Wern. Intell.-Bl. !St'18 Beil zu NI'. 29 8.4.
5) Gräfl. H.-Areh. B. 66, 1.
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Aebtissinnen oder
Dominae. Stiftsfrauen. I Pröpste oder Verwalter.
S alo m e Ric hen be rge s, Priorin
1(8. 1655, t 1661.
17'2 JMa: ria Kempfers. :4ö) ~ohann Borchardt
/ . Ellsabeth Versen) auch! Ibi()-1671.
1668 \Anna Caselitz f 1671.j4Jh) Christian Kuntze
, zum zweiten Mal v. 2(5.
1) orothea Mal'. Wichmanns, 1671, ist 1687 im hohen
Priorin 1670. Alter noch im Dienst.3
36) Maria Kempfers
1657 -1687. 2
Id. Restitutionsedicts ge- I
waltsam eingeführt. 1 I
34b) Magd alen a Gold- . . .
schmidts v. Novbr.1631 43) 1?,Ie.tnch Llll ung o~.
bis April 1657 wiederl1648 Anna Cathar. Varess alsl LUlllng v. ca. 1632 bIS
Domina. "melancholisch" zurückgewiesen.' 1652 V~rw~lter.
. 44a ) Chl'lstIan Kuntze
1652-1670 Verwalter u.
Syndicus.
Elisabeth Richcnbcrgs ans HaIher-
stadt, 1/7. 1681j aufgcnollllllcn.
Barbara Martha Martini 1IiH7"
Schwestcr des Gräfl. Kanzlei-I'
directors.
1) Als in Folge des Vordringens röm. -kath. Kriegsvölker auf Betreiben der J~suiten
am 16. Mai 1643 Walpurg Bögels von Hamersleuen dureh die Aebte 'Versehudene;
Benedietine1'klöstm' von dem der Herrseh. Stolu. n. dC1~ Evangelisehen noch nieht restt-
tni1·ter/, Wasserleuen ans verkleidet mit List ins Kloster Dr. eingeschmuggelt 1vul"de, um
neust dem zum Propst best'immten Kapellan des Gr. v. Tettenbach: H enn ann e~.st als
Co a dj u tri x, dann als Aebtissin oder Domina die Efi:angelischen hemuszudran!J.en,
giebt sich TValpurg B. als die "vorige Domina" Z7t erkennen. Die Siege Kontg~·
mm'ks ve1'eitelten den Plan. 1629-1631 aber wurde die evangel. Domina Magd. G. tn
ein Bauernhaus des Fleckens (Drübeck) gewiesen, wo sie ihren Unterhalt nehmen m"!'sste.
Keine cler evangel. Convent7talin1Un entsprach dem an sie gestellten Ansinnen, threm
Bekenntniss untreu Zl~ toerden. Vgl. Acta Gr. H. -Arch. B. 44,2. Ueber der röm.-kathol.
Dna. Flucht am 4(11. 1631 vgl. m. Ev. Klost.-Sch. zu Ilsenburg S.66.
2) M. K. stand noch 1668 Ctn d. Spitze d. Com:ents ohne den Titel pomina; Im
J. 1662 wollten beleits die Conventualinnen wiede1' eine Domina und emen etgenen
Tisch haben.. Wegen der entsetzl. Schädigungen des Besitzes wollte näml. die Herrschaft
nach de1n 30Jähr. Kriege eine Verände1'1tng tt. Vereinfachung mit dem Kloster, besonde,rs.m
der Oekonomie, vornehmen. Die"Conventitalinnen" sollten Deputate statt des festen treten.
Tischs hauen. 1662 waren - den Propst od. Verwalter ttngerechnet - noch dr~t
Klosterpersonen vorhanden. Vom Pasto}' und Schulmeister heisst es auch, dass ~le
im Kloster gespeist würden, so oft in d'ie Kirche geläutet werde. Sie liessen aber thr
Essen und l'rinken holen. Acta Gr. H.-Arch. B. 44, 2.
.3) yon hi~r ab gewinnen die Verwa,lter it. A~tmän1Ur in~mer. mehr einen b~~
weltlich - okor:omischen Chara~ter, obwohl ste immer ein gew. Verhaltmss z.um Kf:. bth .
ten. !Voc~ tm 18. J ahrh. w'trd z. B. (vgl. Kirchenu.) de1' Verwalter Tu 1ff im 01
d. Stiftskirche neben den Conventualinnen bestattet.
I
~
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Aebtissinnen oder Dominae. Stiftsfrauen.
37) Anna Amalia von der S
S h (
usanna MagdaI. v. Pröek T d Geh R Pr
ae se .n) 1687-t 7/8. E' h ' '. ." v zu1720 B 1senae , erhielt 1692 eine Stelle im KI·. D'rlib'eck,
. 1S 1693 hat sie eh . t b 'h .
noch den 'I'itel Priorin. ~ra~~t ~ue~a~e~~ Elllnahmen nur auswärts ver-
1) A. Am. v. d. Sachse Priorin }
2) Barb. Martha Martini '
3) Elisabeth Richenbergs Hi93
4) Cath. Marg. Runge. ) .
5) Urs. E~is. Wendt (die "Wehntin")
Factor Gnlles mittlere Tochter.
{
Barbara Martha Martini 1H86, t ll/'J. 1737.
Ursula Elisabeth Wendt schon 1693
Conven- t 5/8. 1716. '
tualinnen Cathar. Margaretha Runge schon 1693
10/11.1710. t 23. p. Trin. 1725. '
Elisabeth Rechenberg aus Halberstadt
1/7. 1686 - t 14/6.1725.
,~ J. ~717 wurde die Zahl der "Chanoines-
sen um eme Person vermehrt und erhielt (mit Ein-
schluss der Domina) die sechste Stelle:
38) E
. 5) Henriette Faber Trin. 1717 - t 30/4.1758.
,hsabeth Dorothea
von GI' a mb 0 w v. Mich. Sophie Haberstroh kommt in die Hebung Trin. 1727
17.21-1731;9/9.1731(verm. t 17/9. 1730. '
1111t d. Hofr. v. Caprivi). M~ria Cath. v. Rading, v. Mart. 1727 -1730 in Berlin
abwesend, da d. Kloster neu erbaut wurde, t 4/6.
1731.Sophie Charlotte Bierbrauer tr. in d. Hebung 4/6.1730,
wird Domina 30/11. 1736.
Philippine Luise Sandrath 6/6. 1730, verm. 20/11. 173[)
mit d. Kgl. Pr. Kriegsr. Adler.
Margar. Elisab. Sehubarth 4/12. 1731 -' t 2H/[).17fi7.
CharI. Eleonore Bierbrauer, supcrJlumeral'i1t 2:./12. 172!1,
verm. m. d. Bel'g'meister Sehriidel' in Bit'kfoll] 17:l0.
Christiane Sophie Bierbrauer 4/12. WH, wird Ilolllin:t
1/4.1732.
39) Christiane SophieBierbrauer 1/4.1732 _ Christiane CharI. v. Reinforth 12/1.17,H -!l/H. 173f"
t 14/11. 1736. verm. mit Hofdiak. Seidlitz.Allna Dor. Elisab. Sehmidt 1/9. 1735 - t 24;11. 17HO
(Wasserleber Stelle).
40) Sophie CharI. Bier-bra uer 30/11.1736-1752 Philippine Luise v. LobelIthai 'l'rin. 1737 -- April L7!,!;
verm. 4/1. 1752 mit d. Gräfl: (verm. mit Gen. v. Meineck~l' -
Leibmedicus Dr. Untzer. Christiane Car. v. Grambow 4/ü. 1lml, res. an Magd.
Sophie Lange. .
Marg. Wilh. Schröder 26/11. 1739 - t 12/6. 1781i.
Magdal. Sophie Lange ~xtr~or~. Oct:. 17-16, , ~a.ch Ab-
sterben der Faber ordmana 12;5. 1/58, t 2/ jD. 11/7.
41) Ch ristian e Eleono re ,
Gr. zu Stolb.-Wernigerode,
17/1. 1752 - 4/1. 1755,
verm. 27/2. d. 1. J. m. Gr.





42) Luise Christiane, Gräfin
zu Stolb.-Wern., ernannt 4/1.,
eingef. 6/3. 1755, t 13/5.1796.
43) AUlla, GI'. z. Stolb. - Wern.,
18/11. 1796, verm. 5/6. 1797 m.
Frhr. Christoph Alex. Carl
Friedr. v. Wylich in Diersfort.
44) Lui se, Gräfin zu St.- Wem.,
7/6. 1797 - 1807; verm. 21/12.
1807 m. d. Kgl. Sächs. Kammer-
herrn v. Schönberg.
45) Christiane Ernestinc, GI'.
zu Stolb.-Stolberg, eingef. 22/12.
1807, t 20/3. 1823.
46) Hel en e, Gräfin zu Stolbcrg-
Wernigerode, 1'. d. GI'. Ferdi-
naud, 23/5. 1823, feierlich ein-
geführt 2/5.1845 bis t 17/3.1869.
47) Maria, Gräfin v. Schli ef-
fen, am 19/1. 1870 als Aebtis-
sin bestellt.
Christiane Auguste v. Caprivi 5;8. 1766, t 20/11.
1806.
Christiane Frider. v. Carlowitz 4/9. 1767, verm.
Aug. 1771 m. Diak. Hartmann in Köthen.
Luise Auguste v. Zanthier 26/6, 1771, t 1819.
Charlotte Henriette Blum 1;9. 1777, t 1/7.1817.
Elisab. Frid. v. Walmoden 14/7. 1781, t 1814
(Wasserleber Stelle).
Sophie Dorothee Gleim 21jH. 1786, t fl/12. 1810.
lJuise Henriette v. Heringen, eingef. 16/4. 1~07,
t 2()/6. 113,)7.
Johanne Mal". Fl"cdcrikc Schacht aus Qucdlin-
burg 1fl/1l. 1H1'1, t 24/12. 1H·lf).
Wilh. Joh. l\hgd. Freiin v. J. Asseburg (Wasser!.
Stelle) 15/11. 1t\H, t l·l;D. 18:32.
Ernestine CharI. Schmidt aus Schleswig 1817,
t 15/1. 1832.
Sophie Christiaue v. Beschefer aus Marburg 1819
- t 1827.
FrI. Luise v. d. Planitz Febr. 1838 eingef., t·
Christiane Friderike Bussius, ringef. 9/9. 1839,
t 10/3. 1873.
Luise Ferdinande v. Landwüst rückte 1839 in
die Wasser!. Stelle, t 1\.i/8. 1857.
Luise v. Mauderode, expecticirt 8;2. 1797, eingef.
31/5. 1847, t 6/4.1848 zu Nordh.
Frider. Car. Luise, Gräfin Henkel v. Donners-
mark , exp. 28/6. 1797, eingef. 31/5. 1847,
t 27/6. 1861.
Natalie v. Griesheim bezog 29/9. 1854 d. Kl u.
nahm im November dess. J. Urlaub.
lda Delius, T. d. Reg.-Dir. Delius in Wern.,
exp. 24/6. 1824, eingeführt 25;2. 1858.
Emilie Harzmann, T. d. Past. Harzmann in Drü-
beck, 25/2. 1858 eingeführt.
Wilhelmine Haun 25/2. 1858 eingeführt.
Luise Roth aus IIsenburg am 30/1. 1862 eingef.
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Vögte, Conversen und Geistliche des Klosters Drübeck.
Gegen 1178 --!Hk)
Heriger, Vorsteher
d. Hospitals im K!.






Der Ritter Gerold nebst
Gm. u. Kindern in die
Brüdersch. d. K!. auf-
genommen 1230/31.
Klostervögte.
Geb.hard u. Burehard, Grafen zu Wer-
~llgerode, Vögte zu Dr. 17/5. 1231;
31/7. 1231 Gebhard, GI'. zu Wem.
Vogt d. K!. Dr.1 . '
I
Männl. Converscn I s'
u. vcrbrüderte PcrsonclI tlfts - u. Dorf-
__________________K_lo_s_tc_ru_c_am_t_c.:..-_'+-__g::.C_i_st_h_·C_h.:..C.__
877,~' G~'afen aus dem Geschlecht der I
StIfterm, Harzgräfin Adelbrin (Wik-
kerscher 'Stamm).
1/8. ~O~ Wiker, Bruder der Aebtissin
Hlldlgart, zum Erbadvocaten des
Kl. bestellt.
13/11. 1130 ist Athelbert, Graf von
Wernigerode, Vogt des Klosters.
Männliche COllversen u. verbrüderte
Personen, Klosterbeamte.
Stifts - und Dorfgeistliche.
Berthold u. Albrecht, villici 25/4. 1259.
Bruder Heinrich v. MUlmke}
(Mulbek) 4/7. 1294.








Albrecht u. Johann, offieiales (Beamte,
.ammechtlude) des K!. 21/3.1298.
DlCselben 22/10. 1300: villici ecel. Dr. I
Heinrich } r: r:J ohannes 20/4.. 12,)9 sacerdotes
IJudolf (m Drübeck r).
Bethmallll, Pfarrer im Klosterdorf (villa
llostra) Drübeck, 4/7. 12!J4.
. 1) Die Reihenfolge der Schutzherrn oder Vögte des Kl. Dr. festzustellen ist~l~ de1' ältm'en Zeit nicht wohl al~sfüh1'bar und fällt in dei' neueren Zeit mit der
dtt:ecten Reihenfolge der 1'egierenden Grafen zu Btolberg - Wern. zusammen. ImM.~ttelalter bleibt aber, obwohl im Allgemeinen die I'egelmässige Polge der Wer-
mgeröder Grafen auf das Geschlecht TVikers, und des lIal~ses Stolberg auf dns
1429 aussterbende Wernigeröder Geschlecht feststeht, in ,jedem einzelnen Fnllc
festzustellen, wm' von den mehreren gleichzeitig lebenden Grafen Vogt Zl~ ])r. 1/'01'.
Bo waren z. B. ums Jahr 1231 die at'afen Berthold und Konrad zu Werm:rlcmde
Vögte zu Ilsenburg, während ihre Brüder Gebhard u. Burchard Zl~ ])rübeck
Vögte waren (05. oben N1'.17). Es ist also im einzelnen Falle Zl~ })1'ü(en, welche
von den Grr. zu Drübeck vogteiliche Rechte und Pflichten ausüben. tenS z. H. in (kr
2. Hälfte d. 13. Jh. bei den G1'. Albrecht u. l!'riedrich der Fall ist (vgl. NI'. -12).
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Männliche Conversen u. verbrüderte
Personen, Klosterbeamte. Stifts - und Dorfgeistliche.
F. praebendarius in Dr. 25/10. 1317.
Sifrid, Pfarrer 24/2. 1328; vgl. 1/3. 1364:
her Siverd, ue perner was user dorp-
kcrkcn.
Gunzelin, Priester u. Präbcndat zu Dr.,
1/7. 1:351.
her Engelbrecht \ 24/9. 1355: prestere
- Bartolu '" vnde provende uses
- Gunzelin closteres.
- Gunzel capellan 1359.
Bartold v. Zimmenstedt bis Anf. 1386
Pfarrer zu Drübeck.
Konrad Myliges 17/3.1386 zum Pfarrer
in Dr. bestellt.
Heinrich, Pfarrer zu Drübeck, 28/3.1311 1•
Herr Ditmar u. Herr Fricdrich v. Elve-
lingerode , Präbcndarien 6/3. 1312, am
28/6.1314 aber als Priester (sacerdotes)
bezeichnet.
Herr (dom.) Bertram, Pfarrer in Dr.} 30/7
Ditma~, Rector der Marienkapel- 1305.
len III Dr.
Heinrich 1;:3. 1364.
Hans v. Schwiechelt u. sein Geschlecht
wird in die Brüdersch. des Kl. aufgen.
21/2. 1389.
Heinrich, Graf zu Stolberg nebst s. Ge-
mahlin Elisabeth, geb. Gräfin v. Wür-
temberg, werden in die Brüderschaft
des Kl. aufgenommen 6/8. 1489.
Konrad (Cord), Pfarrer zu Drübeck. Ur~.
S. Silv. 5/4. 1417 und 13/7. 141.5 In
1 Städt. Urk., wohl noch Konr. Myhges.
Hans Berndes, perner 1433, Johannes,
perner to Dr. 15/1.1447; 1448 Jans
Berndes, ek J ohan Berndes Cop. Wern.
24, 26; Johann Berndes, Pfarrer zu
Dr. 1450 u. 21/1. 1451.
Johanll Bodeker, pernerl/2.1460. Ilsb. Urk.
Gerlach Hepen 21/9.1461, Pfarrer zu Dr.
(vgl. Siegel NI'. 22).
(Joh. Rigman, Küster z. Dr. 1486).
Werner Selsche (Selzen) 21/1..1~86 Propst
und rector ecdes. parochlahs s. Bar-
tholomaei in Dr. Er war noch 1506
im Amt. Am 3. Juli 1500: Werner
Selittzen, vicarius vnser leven fruwen
kerken vor Drubeke.
Valtin Greve, perner to Drubeck 1524.
Berlt Papen, des Klosters Dr. Hofmeister, Joh. Biscop , perner to Dr., Altenr. u.
6/5. 1528. Darlingerode 1524, 1525.
1) S. Urk.Stift 8. Bon. in Halb. Nr.95u. Cop. 117 B1.125b im St.-Arch. zu Magd.
Gebhard v. Langein l
Heinrich, villici
Bruder Gebhard J6/4. 1305.
- Jordan,
Conversen
Conemann v. HamerSleben} Conversen u.
Heinr. v. Reddeber Klostermeier
Johann (villici)
Dietrich 5/4. 1309.
Gebhard, Bäcker od. Backmeister (ma-
gister pistrine) 5/4. 1309.
Bruder Gebhard }
- Jordan 6/3. 1312.
- Johannes
Johann } Klostermeier (villici)
Gebhard 28/6. 1314.
- Jordan, Converse } 30/8.
- Gebhard, Klostermeier 1318.
brodel' Jan Lentfrides \ vnses closters
Johannes f brodere
Bertram 24/3. 1343.
Bruder Bertram 24/9. 1355.
Bernhard 1359.
,j Verzeichniss der urkundlich nachweisbaren SÜftspersonen. 283
;, .
Stifts - und Dorfgeistliche.
de capellan er Henning Tacke 1 1535
er Ludolf Nylandt f .
her Carsten 1541/42, er Cerstan Kunnen 1543/44 de cappellan.
Henning Papen von Eimbeck (evangelisch), schon 23/9.1535 als presbiter im Kloster
dann von gegen 1544 bis zu seinem Mai 1568 erfolgten Ablcben Pfarrer u. PropHt:
Jacob Schroder od. Schroter von Eimbeck 1564-1590. Die Tochtcrkirchcn Altcll-
u. Darlingerode wurden wieder abgetrennt.
Johann von Berge aus Silstedt 1590, t 1598.
Melchior Leporinus (Haeselich) 1598, abgesetzt 1608, t als Alchemist zu Prag.
Martin Schmidichen von Stolberg 1608 -1611, kam nach Wasserleben, t 1G25.
Balthasar Voigt (Voidius) aus Wem. Sonnt. Miser. 1611 bis t 23/4.1636
J ohann Hempel von Wachhausen in Thüringen, vorher Rector in Wern., 1636-1648
(kam als p. prim. nach Osterwieck).
Mag. Oswald Hecht aus Magdeburg 1648-1666, kam an die Kirche U. L. F. in
Wem., t 25/5. 1682.
Christoph Müller von Quedlinburg, vorher Rector in Wern., 1666 - 1688.
Friedr. Grosskopf von Rinteln, vorher P. in Altenrode , 1688 -1709.
Joh. Mart. Müller von Drübeck, vorher Conr. in Wem., 1707 -1740.
Joh. Christoph Mölling aus Minden 1737 adj., t 1773.
Joh. Friedr. Jasehe, vorher Hofdiak., 1774-1781.
M. Christoph Friedr. Probst, vorher Hofdiak;L1781, entI. 1786, t 1791.
Sam. Christoph Braunhard, vorher Reet. in wem., 1786, t 1/10.1787.
Aug. Ludw. Platz, vorher P. in Altenrode, 1788 - t März 1823.
J oll. Andr. Dennstedt adj. 1820, geb. zu Wolferstedt im Weimarschen Amt Allstedt,
legte nieder 17/9. 1832, tI/I. 1839 zu Erfurt. . .
Joll. Christ. Harzmann aus Merseburg 6/1. 1833-MlChaehs 1861 d. Amts entbun-
den, t 28/6. 1866 zu Zirke. . ' ..
Heinrich Heyde aus Masuren, vorher Hofkaplan, MlChaeL 1861, emgefuhrt 17/11.
bis Ostern 1867. ..' f'" h t 2 ,/r,Ernst Gottlieb Dabbert aus Wernigerode seIt MaI 1867, emge u r 6 D.
Verbesserullgen.
S. 1 Zeile 10 v. t~. st. Hornburg 1. Horinburg.
S. 9 10 v. u. st. Ertinebuch I. Ertineburch.
S. 12 14 v. u. st. machinationis I. machinationes.
S. 15 ist vor Germersleben in Zt& setzen.
S. 18 muss es in den Anmerkk. Nr.17 st. Eckstedt Erkstedt, Nr. 18 st. Stein-
dorp Neindorp heissen.
S. 63 in d. Anmerk. 1. st. houe I. hovue.
S. 80 Zeile 4 v. o. st. do Drub. 1. to Dr.
S. 89 Nr. 109 im Regest st. Lütteken I. Lucke llü8sil'f! u. Bokes.
S. 92 im Regest zu Nr.112 st. Kcmptell 7. Kemde.
S.lll Zeile 14 -13 V. tt. muss die Stelle jarliker-- jarlikcH nlls/itllen.
In Nr. 114, 115 u. 117' wird st. Keusclcr, Kelltzcler, lCcuselcr, Kcutzclcr (d.
Name Kanzlct·) zu lesen sein.
S.128 Z. 12 v. u. st. dohnw illen I. dohn wille!l.
- 10 - - - des wat I. der wat.
S. 130 Zeile 17 v. tJ. I. vnde wy vude vnsc n.
in cl. Anmerk. Z. 8 v. u. st. behennen 1. bekennen.
S. 144 Ueberschr. Ztt Nt·. 167 st. Stifts 1. Raths.
II
"
I. Personen- und Ortsregister.
Abkürzungen.
A. = Anmerkunq . B B" B
t dt . .,. = u"ge1' ,. ". = Braunschwcig,. ])1'. = ]),'übcck' II _. 1[, lb .s a ". Jh. = Jalt1'hunde1,t; Kif. = Kloste1'junni'rau . Kr = Kre' . S _',:, . .. :' CI-
= Sette' wo dieses S . J. • ;jJ'." 's, ,. -- ,,"nn, 1)0" Znlden
ur _;;rr '. d' ur rltC 1I stcht, '.It auf dIe ]'lu1ll111e,· dcs l:"ku1II]Cllbucl,s "c,.".,',',r",
" • - yy m'mg"'o e' ,,: e - w,'t D' Trr • • '. ,
. ' w - I we. .1C yy eglassung der lateml"chen End1l"!! 'Ie' /. .nrtmen ,st . B 7 ' . (,I 0' .
-- wo es 111 etrae"t kommt - durch einen Punkt angedeutcf.
Adelheid v. Gladebeck, Inclusc zu Stf'inr,
1180/90, S. 258.
- v. Harlingerode (auch Halheid), Wwe
d. Ilittm's Wedekind v. H., 1318 62.
von Thüringen, Schw. LandgI'. kdwigs,
KIj. ])1'., 1138/41, 10. 1144/45, 12.
Adenbuttel N. N., Einw. zu W:, 1486, S.251.
Aderstede, Pja"rdo,! Adel'stedt im Bruch,
K,'. Osclwl'slehen, 1004 Athersteti'
Aderstet 1484; Aderstidde 1535' Ader:
stid 1592; Aderstiedt 1594. ]);. lJo'1
1004, 6. 1253,24. 1256, 2.~ vgl. 8. 226.
1276 (zwei,nal), S. 227. 1296, S. 2:~9.
1305, 48. 1334, S. 226. 1484 8. 2.19.
1535, S. 256. 1594, 254.
civcs dasclhst, 125:1. 24.
Klost,,· ])1'. GÜler, Gdd· '1. }{m'nziIlNf
dru. 1486, 1li3f" 1541. S. 241, u,a,
2.~5.
vitrici ecclesie, 14Sr., 8. 241
plcbanus Hodolf, 13111, 62; ".1
'
. 8. 2:12
Einwolmm' und An-,qc6Csscnc da•• .-
13ethekc Klot, 13U5, 48.
Engclkc Soitten, 148r., 8. 241.
Matthias v. Veltheim, 1592, 2M.
, Heinrich v. 11. s. Schw. I<Jlizabdh u.
de,.en Kind,,·, Alheid, Seim'. 11. de"fu
Kinde,·, verstarb. Schw. Johanna 11. tl"'"fm
Kindn' 1256, 25; vgl. S.226.
-, Engelbert v., 1282, S. 235.
Adolf, - dolph, Römischer Kiinig, 1295, .H,
-, GI'. v. Scowenburch IL. s. gleielm. So/m,
1130, 9.
Adrian Horst, 1396, 98.
Agata, - tha Fischers aUR Br., KU. V".
1536, 215; vgl. Agnete F.
-, Gustet, -- ede, - idde, a'Lel! HlIstet!"H
(8. 240) an.. B,'., Klj. 111'., Ir. . .11,
S. 240. 1528, 200. 1529, 201. 1f,:lr.,
213. lf.36, 215. KeU'le""" zn /J,.. 154\,
222.
A.
Abbenrode u. Abbenrot (1299), ehelI!. Jung-
fmuenkl. Bencd. O,·d. an d. Eck,,· Kr.
H.,alberst. 1359,84. 1366,88. 1400,102.
Propste: C(onrad) 1299,.40; Johannes
U11, 52; Heinrich 1314,57. 1324,
69. 1328, 71.
PriOl'in: G(ertrud) 1299, 40.
KIf.: Adelheid v. Dannenstede u. ,:hre
Schweste,'.
Achim, Herz. Bmunseltw. Pjan'dOl! im
K"eisamt Wolfenb. 153.5 S. 254.
Adalpert. (1058), Athelbert. (1141), Adal-
bert (12. Jh. 13), sonst im 12. JA.
Adelbert. Vgl. aueh Albrecht.
-, E,'zbisch'!f v. Brmnen 1058, 8.
-, Erzbisc1tOfvon Mainz. E"zkanzW/', 1130,9.
-, ])omhe,',' zu Halberstadt, 1187, 15.
-, Mrtl'kgmf 1144/45, 12.
-, S. d. Hemezo v. Dendenleve 12. Jll .. 13.
--, v. Haselendorf 1144 '4n, 12.
-(I.). GI'. v.Wernigerode, 1130,9.1141,11.
- (I1.) , Gr.v. Wernigerode.
,'gi. 13. e,'w. 1187, 15.
- (IlI.), G,'. v. Wernigerode, 1187, 15.
Adelbrin, Schwcster de,' Grajen Theti ,md
W,'ek,,', erste Aebt. zu IJrüheck, 877, 1.
-, de hilge juncvrouwe IJr. 1410, 108.
Vgl. presentien Albrine 1535 S. 256;
lampas s. Albrine 15. Jll. S. 236.
Adelheid, - heydis, - heit; "gl. auch
Alheid.
-, Achtissin Z2t D,·., 1231,17. 1240/50,21.
1256, 25:
-, Aehtissin zu IJr., 1342, 80.
-, Königin, GfIn. OUos IL, 960, 2.
-, P"iorin zu Dr., 1317, 60. 1318, 62.
1322, 65.
v. Aderstede, ScllW. Heinrichs v. A.,
1256, 25.
- v. Dannenstede, Kl}. z. Ahbenr., 1299,40.
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Agnes, Kaisel'in, Mutter K. HeI·m'. Iv',
1058, 8,
Agnete, Angnete Fischers aus Br., Klj,
D1', 1529,201. 1535, 212; vgl, auch
Agata F.
Frickelanges, Kif Dr., 1442, S. 261,9.
- Tillingen, conversa D1·. aus B1'., 1529,
201.
Albert s. Albrecht.
Albrecht , seit 13. Jalwk die regelm. aus
Adalbrecht vel'kürzte Gestalt des in latein.
Urkk. Albertus gescln-. Vornamens, ve1'-
cinzelt auch Albrech (1330) u. Albreth
(Scriver).
-, Aht Zlt Ilsenhm'g, 1324, 69.
- (1.), Bischof v. Halherstadt, 1311 u.
1317, S. 229. 1320, 63 u. S. 231.
1322, S. 230.
- (ll.), Bischof v. Halherstadt, 1330, 76.
-, Domkellner zu Halherstadt, 1231, 18.
-, Dompropst zu Magdebw'g, 1260, 28.
-, Erzhisclwf v. Magd. u. Mainz, Admini-
strator zu Halh., 1515, 172. 1528, 199.
1535, 211, 213. 1540, S. 270, 27.
1541, 221. 1542, 225.
-, Pfa1'rel' in Holdenstide, 1290, S. 227.
-, Pfarrer in Hordorp, 1231, 18.
-, Propst zu Dr. 1311, 52. 1212, 55.
1314, 57 u. 58.
-, rector eccl. s. Nicolai in Quedl.,
1429, 115 a. E.
-, villicus in Dr. 1259, 26. 1294, 32 u.
33. 1298, 37 (wo officialis noster).
1300, 43 u. 44.
- by dem Borne W., 1386, 94.
- .Domelant, 1295, 35,
- Fluwarck H" 1486, S. 246.
- v. Hakeborne, 1260, 28.
- Halferdingh W" 1486, S. 251.
- Hampster Wo, 1407, 105 u. S.237.
- Kesen w., 1536, 160 A.
- Kramer, Propst zu D1·. 1539/40; vgl.
S. 275.
- Liseman w., 1486, S. 251.
- Parvus, 1356 (in Steinbrok?) 83,
vgl. S.234.
-, Gr. v. Regenstein, 1328, S. 228 u. 238.
1330, S. 227.
Scriver w., 1495, 134 A.
Smeckebotter, Smekboter Wo, 1380,
S. 237. 1386, 94.
-, Sophie, Oommissar d. Banns Utzlehen,
1386, 93.
Speygel, Knecht, 1364, 86; vgl. S. 229.
Speygel, d. V01'stehenden Sohn, 1364,86.
Stint w., 1407,105; vgl. S.237.
1427, 113 u. S. 237.
Vynke w., 1330, 75 u. 76.
Albrecht (IV.), Gmf v. Wernigerode,
1282,31. 1295, 35; vgl. S.226. 1296
u. 1298, 38, 39, S. 230, 233 lt. s. a.
N1·. 42. 1306, S. 234.
(VIII?) um 1400, 99.
v. Werre, famulus, 1306, 501(;. S. 227.
- v. Wimmiestede (TVinnigstedt), 1230,19.
Albrechtes, Heydeke, Dr. 1486, S. 245.




Aleman, Hinrik, Domviear z. Halb., 1435,
119.
Alerdes, Kunneke, Ktj. Dr., 1425, S. 236.
Alexander VJ., Papst, 1500, 160.
Alfsten., P"opst zu Stötterlingenburg, 1231,17.
Alheid, - herd, - heit, - hed (S. 265,
19) in latein. Urkk. gcwöhnl. mit d,
Endung - is, seit dem 13, - 14. Jh,
st. Adal- u. Adelheid (8. d.), Verein-
zelt noch 1314 Adelheydis (232), 1586
Adelhcit w'ben Alheit (251); verse/tl'.
Alheild 8. 262, 11.
v, Alvelde, 1. Frau 1lcnnigs v, .A. B1'.,
1304, 46.
Boeneke, Fmu Hcnning B' s, TV., 1431,
118.
Halchter, Halftere, Halftener, Halp-
teren, Kif Dr. 1442, S.261, 9; Prio-
1'in 1478, 148. 1479, 149, 1486,
S. 245.
- Hanneman, 1570, 238. 1586, 251.
Frau d. Propsts M. H, Dr,
Kemden od. Kemmeden, w., 1440, 121.
1443, 128. 1419, S.236. 1450, S. 262,
11, Fmu des Brant K. zu W.
v. Minsleve, Klj. ]}/,. 1314, S. 232.
Muntmester aus Wo, Ktj. u. Aeht. zu
Dr., 1407,105. 1412,110. 1419,111.
1427, 113. 1428, 114. 1429, 116.
- Parlebereh w., Frau Hans P's., 1491,
156.
Rigman, Frau des Küsters R. zu Ih'.,
1486, 153.
Rorssem, Frau d. D. R. zu Danstcdt,
1461, 137. P' 'n
Schapers, Kl}. Ih·., 1506, 165; 1'101'1
1512, 170. Jh
Schimpes, Kli. Dr. Ende 15. .
S. 265, 19. . . El
Senstide od. v. S., Küslerm ~m .
Dr., 1409, 106, 1419,111. 1431,118.
1437, 120. El'
- Wagey od. - geyes od. Wahers, v'
Dr., 1400, 101. 1401, 103. 1
- Wagey, Klf Dr., 1440, 121. 144,
S. 261, 8. 1446, 1449, S. 236. 1453,
133. 1462, 139.
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Alheid Werneken, Fr. v. Heyne W. 1459
135. ' ,
Almar, P?'opst zu S. Fauli in Halb. 1201 16
Alpheides, Tile, Langeln, 1356,' S. 231. .
Alpwart v. Mulbeche, 1144)45, 12.
de Alta domo, Conrad., GI·äfl. Wern.
BUI'gmann, Margaretha, s. Frau, Soffia
u. Johanna, s. Töchter, 1272, 30.
Altenrode s. Oldenrode.
v. Alvelde, Johannes (1298) odcl' Henning
(vgl. 1304), BürgN' in Br., 1298, 39,
vgl. S. 230. 1304,46. 1311,53. 1313,56.
Alheid, s. N'ste Fr., 1304 erw. 46.
Winneke, s. zweite Fr., 1304, 46.
Lucie d. Ae. u. Lucie d. J., S. TochtN',
1304, 46. 1311, 53. 1313,56; vgl.
auch 1298, 39 u. S. 230.
Bertradis, ebenfalls s. TochtCl', 1304, 46,
vgl. 1298, 39, alle drei Töc!tter Klj}.
in nl·.
N. N., Söhne, 1304,46. 1311, 53, Han-
nns, Claus u. Vnlrad, 1313, 56.
Alvelt, Werner (in W.?), 1305, 49.
v. Alvensleve, Thiederic. Rnfns u. s. Söhne,
1187, 15.
-, Wichard, 1187, 15.
Alvericns, Kämmerer ZU Halb., 1201, 16;
vgl. A. v. Langensten.
-, Mal'schalk zu Halb., 1201, 16.
_, pmefectus zu Halb., 1201, 16.
_ v. Langensten, Kämmerer zu Halb. u.
s. Br. Conrad., 1231, 18.
_ (v. Swanebeke?), 12. Jh., 13.
Alverstorp, Kirchdorf .Alversdorf, Filial v.
Büddcnstedt, l/2 St. von Schöningen,
Hzth. Braunschw.
KtostCl·ländereienu. Zinse das., 1486, 1535,
1541, 1545, S. 242 u. 254.
vitrici ecclesie das., 1535, S. 242.
Amelung, Jacob, Hofeshcrr zU S. Nicolai W.,
1580, 246.
-, Tile, 1580, 247.
Anderbeke, Ffan'dorf .Andcrbeck zw. Schwa-
nebeck u. IJardesheim, Kr. Oschcrslcbm.
Land d. Kl. IJI·. das., 1486, S. 242.
Andreas, auch Andres (Fcnstcrmacher) u.
Anderews (OvCrbeck).
_, Fcnstermachcr W. 1543, 8. 257.
_ Bergmann, 1603, 8.244.A.
_ Bessel, 1551, 8. 248.
_ Bornemann , W., 1584, 248.
_ Fullerlant, W., 1486, 8. 252
_ Gronewold, Oommissar des Banns Utz-
leben, 1486, 152.
_ Grossstncke, W., 1584; 248.
_ Grotten, 1555, S.257.
_ Overbeck, w., 1552, 160.A.
_ Renthe, 1530, 205.
__ v. Rottorp, 1515,171 14.8,246 .A,2.
- Smed, IJr., 1486, S. 245.
- Sochting, Wassert., 1585, 249.
Angnete s. Agnete.
Anna Bilen (Bylen), v. Bila, KU. IJr.,
1?35, 213; Küstm'in 1541, 222; Aehtis-
Sln 1551, S. 238 u. Nr. 229, ll'iJl22~1. 1553, 232; vgl. 2113, 228 A. '
- Botticher, Valt. 13.'s PI'., 11)71, 239.
- Groven, KU. 111'., 15115 2111.
- He~d~nbluts, - bl üts,' Hahldellpludll,
Fl'wrtn IJr., 1574, 240. 1578.245'
Küsterin 1586, 251; 1'1'I:OI'in 1591 252:
Küstel'in 1592, 253. "
- Jac~bs, Fmu ValtinJ.'s, 1538, 217, u.
Ihre T.:
- Jacobs, 1538 ebds.
_ Konigs, Konings, Konnys aus Br.,
KU. Dr., 1528, 200. 1529, 201. 1532,
210. 1532, 212.
- Selsen, Klj. IJr., 1535, 213.
_ Spangenbergs, professa zu D,'., ZUI'
Aebt. gewählt 1535, 213; Aeht.od. Do-
mina 1535,214. 1538,217,218. 1539,
8. 238. 1540, S. 270, 27. 1541, 221,
222. 1542, 223, 224. 1544, 226 u.
8. 256. 1546, 227. 1547, 228.
_, geb. GI'. v. Königstein , GemaJUin Gr.
Botkos zu Stolberg- Wern., 1529, 202.
1535, S. 256.
Anne (1256) s. Anno.
Anno, Kämmerer Kön. Lothars, 1130, 9.
_ v. Dherneburch, Halh. JJinilterial, 1201,
16 u. S.228.
_ (V.) v. Hartesrode, Ritter, 1320, 63
u. S. 231. 1324, 69 u. S. 229/30.
_ (VI.) v. Hartesrode , fam, , 1320, 64 ;
Ritter 1329, 73. 1886, 74. 1384, 77.
1356, 83.
_ v. Heimburg , 1231 minist. Halb. 19.
1256, 25.
Anshelm., IJompropst ZU Halb" 11.87, tr•.
Anthonii, Hermann, IJomv,:car Z'4 Halb.,
1435, 119.
Anthonius Kikebusch, presbiter, 1535, 21:1.
_ von Oldenrode, 15:15, S 248.
_ Uleben (WIeben), 1515, 171.
v. Arberge, Ludw. u. N. N. Schwester,
S. 233.
Aribo, EI'zkapetlan bei K. Heinr. 11.,
1004, 6; flgt. Arebo 1021, 7.
Armer lude holth, j. Armeleuteberg bei w.,
1497, 160.
Armgard, - gart v. Münchhausen, Prio-
rin z. IJr., 1568, 236, 1672, S. 270, 28.
Arnd (Arnt) van Gyder, 1403, 104 u.
S.237.
_ Moller (Muller), w., 14M,134. 1462
erw. 139. '0,
._ Iteiche, 1564-, 234.
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Arnd, Hans, W., 1486,251.
Arnold, Biseh. v. Halbel'stadt, 1004, 5, 6.
-, Bruder' im Kl. ])1'., 1294, 33.
- v. Embiken, T1'ltehsess, 1130, 9.
- v. Scermbeke, nobilis, 1201, 16.
Artlenburg s. Ertineburch.
Artman , Hans, 7V., 1486, S. 251.
Aschaffenburg, 1542, 225.
Asche u. Aschwin v. d. Helle, W., 1484,
1486, S. 250. 1487, 8. 264, 17.
- - Reifenstein in Minsl. 1568, 1602,
S. 247.
v. Aschersleve, Werner, 12:11, 18.
Aspenstede, Mathias. H., 1486, 8. 246.
Aspenstidde, PfaT1'dolf Aspenstedt, KI'.
Halbel'stadt, Klostel'güte1' von ])1'. das.,
1486, vgl. 1534, S. 242.
v. d. Asseborch, aueh - burch u. einmal
Ascheburg (S. 238).
- die Aeltere, 15. JIt. S. 240.
-, Sophia, iMe ToelttC1', Aebtissin zu 1h'.,
1478, 148. U79, 149. 1483 u. 1484,
S. 239 u. 26B, 15 u. A. 1484, 151 Il.
S. 2B9. 1485 u. 1496, 8. 264, 16 u.
18. 1486, 152, 154. 1489, 155. 1499,
159. 1500, S. 238; 1·esignil·t, die v01'ige
Domina, vgl. 212; iM Seelgedäeletn.
1535, S. 256.
-, Katharina, Wwe KU1·ts v. d. Selmlenb.,
1542, 224.
Atenstede, so gewölml. seit 13. Jlt., Atten-
stide (~187), Attenstede (1486, 1552),
Adenstldde (1535), Atenstidde (1535),
Pfal'l'dol'f Atlwnstedt am Huy, KI·. Halb.,
1187, 15. 1295, 1296, S. 226. 1295,
35. 1320, S. 226. Klostel' DTüb. Län-
del'eien das. 1486, 1535, 1551 (eine wort),
S. 242 m. A.; Kornzinse S. 253, 255.
-, mark, 1512, 170. 1535,214. 1552,230.
-, wecb, 1486, 154.
-, Einwohner Joh. Torso, 1296, S. 226.
Atenstidde u. Attenstidde, Claus, w.,
1497, 160. 1535, S. 252.
-, s. Fral~ Grete, 1497, 160.
Athersteti s. Aderstede.
Augsburg (Augustens.), Heinric., Bisehof,
1058, 8.
Augustin, B., Pdor zur Himmelpfm·te bei
w., 1317, 60. 1328, 71.
Auleben, Anton s. DIeben.
B.
B. v. Dorstat, fam. s. Borcbard.
Baddekenstede, - stide, Badekenst.
-, Tile, ])1'., 1443,123. 1476,143. 1486,
S. 245.
--, Jutte, s. FI'., 1443,123; vgl. S. 2451'el. B.
-, Hans, 1486, S. 24,li; vgl. S. 262, 13 A.
Baddenlive s. Badesleve.
Bade u. Bado s. Bode.
Badesleve 1231 u. noeh 1486, 1187 Bad-
denlive , Pfcm'dmf Badel'sleben, K1·.
OsehCi'sleben, 1306, 50; vgl. S. 227.
Klostel'land das., 1486, S. 242.
-, campus Glutsinghe auf B.'I' Fl1t1',
1486, 8. 243.
-, Thideric. v., 1187, 15.
-, Conemann v., 1231, 18.
Balczer s. Baltzer.
Baldewin, <ne. 1318, 62, zum GeseMeeM d.
Ritte1's lVedekind v. Harlingebel'g gehörig.
-, Sohn d. Vogts Liudolf v. Eraunsc1tweig,
1130, 9.
Balehorne, 1187,15. 1268,29; vgl.Bal-
horne, S. 227, wüstes Dm! westl. v.
Danstedt an deI' lVel'nigm'ödisehen Grenze.
Ballersleve, Hinrick, ]{(JUdebC1', 1476,146.
-, Ilse, s. Fl'flu, 1476, 146.
BaItzer, Balczer, Balzer = Balthasal'.
-, Kalmus. W., 1554, 234.
-, v. Nwenstadt, ])ompl'opst zu Halb.,
enl'. 1518, 8.267, 21l. l'!'i41, 8.246 A.1.
Bamber/{, Babinberg, Guntel' , BiseltOf,
1058, 8.
13arbara, - em, - bra, Barbera, Barbe.
-, v. Blichghenrot, KlJ. ])1'., 1499,
8. 240f.
Gron- od. Grunhagen, Kl}. D1'., 1528,
200. 1529, 201. 1535,212. 1536,215.
-, Smied, Fr. d. Stadtv. H. S. 1552, 231.
Barchman u. Berchman Bernt, Stadtvogt
zu w., 1476, 142 -146.
-, Bernt, zu w., 1486, S. 251. Wohl =
d. Vm·igen.
Bargen s. Bergen.
Bartholomaeus Smedt, Wasserl., 1585, 249.
Bartold, so d. übl. Form seit d. 14. Jlt.,
früher bes. in lat. lJl'kk. Bertold, -told,
thold, noeh ältel' Berchtold (960), Berc-
told (1130, 1231); vgl. auelt Berlt.
-, })omltC1T zu HalbM'stadt, 1187, 15.
Gmf im Rednizgau, 960, 2.
, magister, Kleriker, 1320, 63.
-, Propst zu ])1'., 1240/50, 22.
-, provende u. prester, DT., 1355, 82.
- villicus d. Kl. ])1'., 1259, 26.
-' N. N. (zu Aderstedt ?), 1296, S. 239.
v. Bersle, Ritter, 1282, 31.
Froling, Stiftsherr zu S. Silv. Wo,
1486, S. 251. 1490, 156. 1497 u.
1500 160.
Hennekynt, DT., 1486, S. 245.
_ v. Hordorp, Halb. MinistM'ial, 1201,16.
_ Kappelle .u. Capp-, P1'opSt zu ])1'"
1437, 120. 1443, 126. 1454, 134.
v. Leren, 1282, S. 235.
v. Marclevingeroth, 1256, Vogt, 26.
v. Märnholte, e1'w., 1538; 216,218,219.
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I. Personen- und Ortsregister.
Bartold Mercator (Kramer?) W. B d'S. 231. ' ,14. JA.? er mge od. berdinge, Flu1'1lame 1462 139
_ v. Pagin, 1130, 9. Berenkop, Ditmar, 1251, S. 232. ' •
_ v. Scev (Scewen), 12. Jk 13. up dem Be~'g~e, Luder, 1356, S. 231.
_ v. Slage, 1231, 18. - - -, HmrlC., deHsen Br., 1351, S.231.
_ Tolle, w., 1486, S. 251. vamle5~erge (de Monte), Hinric.k, 1479,
- v. Tzimmenstede, Pfa,-re,' zu]) b' d1386, 93. r. ,s van em Berge in Wcrn. (dieselbe l'am 1)
Ut 'd -, Cord, 1437, 8. 238. . ..
- 1"1 er, 1410 ZU Hoppenstedt, 107. "-, Cord., 1486, fi.251.
-, Graf v. Wernigerode, 1231 '17 19 B1230/35, 20. ' , . ergen od. Bargen, Kathar., aUII 111'. KIj.
Basiliense s. concil. 1535 213 Dr., 15. Jh., 8.240. 1527, 189. 1628
B
.. ,,' 200. 1529, 201. '
aSlhus v. Romesleve, 1272,30. 1282,31. Batho s. Bode. ergman, Andr., 1603, fi.244A.; f'gl.
Barchman.
Be .. , Pfarre,· zu Osterwiek 1317 61 Berinhard s. Bernhard.
Bech, villa, wüst zw. Ost;rwiek' u. Rop- Berkemoth, Hinr., w., 1486, S. 252.
penstcdt, 1311, 52. Berlt = Bertlwld.
, Heinrieh v., famulus, 1311, 52, u. s. - Gebart in D"übeek, 1528, S. 268, 24.
Bruder: P_ apen, des Kl. Dr. Hofmeiste,·, 1528,
_ v., Bertram, 1311, 52. S.267, 24.
_ v., Dietrieh, 1311, 52. Berman, Joachim, eIer. Verdens. dBecker ioe.,
, -ere. Nota1', 16. Jk, 170 A.
_, Goc1eke, Heudeber, 1476, 146. Bernardi, Bernd, DOlnviear t'n HallJ. 1435
_, Borehart, W., 1486, 251. 119. ' ,
_, Hans, ])1'., 1486, 1494, S. 244]. 1506, Berndes, Hans, ])1'., 1442, 123 u. S. 237.
165. ' Johann, lJ'a,'f'C,' zu ])1'.,. 1447, 130.
_, Hans, Br., 1532, 210; vgl. de Becker- 1448, S. 261, 10. 1451, S. 262, 12.
sehe aus BI'. , s. ToeMer, KI;'. ])1'., 1453, 133.
1529, 201. Bernhard, 1058 Berinhard, sonst seil
Behir, Reinart, G,·äfi. Vogt W., 1528, 13. Jh. aueA Bernard, Bernhart, vgl.
S. 267, 24. aueh Bernt.
v. Beiehlingen s. Bychelingen. -, Bruder im Kl. IJr., 1359, fi. 289.
Beierstide (1187), Beyerstide (1829), Bei- -, Gmfim Hardego, 1058, 8; vgl. 84 m. A.
gerstede (1230/35, 1329, 1486, Beer· -, Hcrzog (v. Weima,'?), 1058, 8.
stidde (1535), Herzgi. Bralmsekw. Pfarr- -, Kämmerei', Halb. Xinist., 1231, 19.
dMi im Kreisamt Scl,öningen, 1187, 15. -, Koch im Kl. ])1'., 1294, 38.
1230/35, 20. 1329, 73 u. S. 230 u. 235. -, Viecdom. zu llildc.,hcim, 11:10, 9.
1486 u. 1535 S.242 u. 254. - v. Bersle, 1268, 29.
Bele, Frau Henn. Lude1ccn zu Br., 1328,72. .._- Kaldune, 12:30, 19.
_, Fral' H. Ringelbergs zu w., 1483, - v. LangeIe, 1296, 8.210.
S. 263, 15. - v. Olvcnstede, Ritte'r, 1231, 17.
Belitz in Halbel'st., 1535, 120 A. - v. Olvenstede, Ritte,·, 1295, 35.
Benedieta, Toehter des Drübeeke,' Litonen -, Graf v. Regenstein, 1328, S. 228, 8.218.
Gerbodo v. Ml~lbeke dictus super Mon- 1830, S. 227.
tem, 1298, 37. - v. Runstide, 12. J/,., 13.
Benedictus u. Dietus. - v. Scowen, Ritter, 1231, 17.
_ uth dem Busche zu Sehwanebeek, 15. Jh.. - (v. Swanebeke?), 12. Jh., 13.
119 a. E. Bernt oder Bernd - Berndt = Be,.,I1t111'd.
_ Moller zu Br., 1529, 201. - Bareh· ode,' Berchman, 81adtvogt zu
v. Benzingerode, Frideric, Ritter, 1256, 25. w., 1476, 142 -146.
Berchtold s. Bartold. - Barchman, w., 1486, S. 251. Wuhl=
Berckling, Hans, ZU .Altem·ode, 1486, S. 248; d. Vor.
Name einer Hufe zu Pabstdorf das. - Bernardi, lJollll'iear zu Halb., 1435, 119.
Bercklynge, -klinghe, Braunse/!lIJ. Pfarr' - Kloffworst, ])1'., 1486, S.245.
dM/ im K'l'Cisamt Sekeppenstedt, 1240, - Meygere, TV. 1486, 8. 251.
S. 227. - Semmelen, Bü,'ge,' zu W., 1379, 91.
v., Burchard, S. 227. - v. Silstidde, DOllwical' zu H, I :JIl2, 92.
_ v., Henning, Bürger zu B,·., 1366, 88.1 1:;93, S, 81; um 1400 ,·,.,..t01'llI'l1, 99.
Beretold s. Bartold. - Sonnavendcs, rcl. W., 1486. 8. 2:>1.
19
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Bersle (1268, 1282), Berszle (1230jf,
1290 Abschr.), Berszel (1486), Pfa1T-
dMj Berssel, Xr. Halberstadt, 1230/35.
20. 1290, S. 227. 1486 u. 1535, S.243.
v., Bernard, 1268, 29.
v., Bertold, RittM', 1282, 31.
Berte van Blekenstede, aus B1'. Xlj. ])1'.,
1328, 72.
- v. d. Linden zu Br., 1313, 56.
Bertha, Gem. Godescalks v. Halberstadt,
1187, 15.
Bertheher, Gonverse zu Dr., 1141, 11.
Bertold s. Bartold.
Bertradis, T. Hennings v. Alvelde zu B1·.
Klj. ])1'., 1304, 46.
Bertram, B1'uder im Kl. Ih·., 1342, 80.
1355, 82.
-, Pfan'M' in ])1'., 1305, 49.
v. Bech (Beck), 1311, 52.
- v. Esbeke, e1'W. 1425, S. 236.
- Schrader, 1443, S. 239.
- Schutte, ])1'" 1400, 100.
Berwinkel, wüstes DMj nördl. v. Osterwiek
a. FaUstcin.
.- Erembrecht, Pfa1Ter das" 1356, S.230.
Beseke, Hans, w., 1486, S, 251.
--, Idel, W. 1486, S. 251.
Bessel, Andreas, 1551, S.248,
Beteken, Sophie, Xlj. ])1'., 1477, /';. 240.
Betheko od. Betheke.
- v. Frekeleve, 1309, S. 235.
- Klot in Adentedt, 1305, 48 u. sein
Sohn,'
- Klot, ebds.
Betemannes, Ludeke, 1382, 92.
v.Betheshem (Bexem), Cl1nemunt, 1144/45,
12.
Bethman, Pfar1'M' in ])rübeck, 1294, 37.
Betkehardi, L., BÜ1'ger in OstM'wiek, 1317,
61.
Betken, Hinrieh, in ])1'., 1487, S. 264, 17.
Betzyngerode, wüstcs ])Mj Betsz'ngM'ode
an d. Ilse unterhalb Ilsenblwg, de hut-
tenstede, G1'enzbeziehung, Flu1·name.
Heytwech, Stridtholt, Bel'ckenbusche,
Brunyngsbrede, cle cluß (bei Bonken-
1'ode) das., 1506, 165; vgl. auch 1528
brachacker im huttenfelde S.268, 24.
v. Bexem s. Betheshem.
Beyerstede, - stide s. BeierstideB~a, Bya v. Wenden, Xl}. ])1'. 1294, 33.
Bwrman, J ohann, Professus zu HuisbM'g,
1535, 213.
v. Bila, Byla, Bilen, Bylen.
-, Anna, xu. ])1'., 1535, 213; Küsterin,
1541, 222; Aebtiss., 1551, 229. 1552,
231. 1553, 282; vgl. 233; rmch 228 A.
u. 236 u. S. 238.
-, Cristoff, 1551, S. 245 A.
v. Bila, Heinrich, 1560, S. 240.
v. Biwcnde, Burchani, Rittcr, 1314, 57.
--, Hinr. Spirigh, 1317, 51 m. A.
Blankenbureh, Blanckenbureh ," bure
(1144/45), Blanehellblll'g (1187).
-, Graf Puppo, Poppe, Boppo, 1130, 9.
1144'4!\,12. 13. JIt., 12; M'W. 1187, 15.
-, Gem. Riehiza od. Rieheza, 1144/45, 12.
1187, 15.
-, Tochtcr J udith odc1' Juthita, Acbt. zu
])1'., 1144,11. 1144/45,12. 12. JIt., 13.
1178ff.,14. 1187,15. 1180/90, S. 258.
-, COllrad., Gr. Poppos Sohn, Gonvene
zn Nezt - Micliaelstein, 1178 - 99, 14,
vgl. K1',13. 1187, 15.
-, Rechenhard. od. Reinhard.. Sohn Gr.
Poppos, DompropstzuHalberst., 1187,15.
-. vgl. Sifrid. 1{, Conrad., fideles et fa-
miliares (h. Poppos '/'. Blankcnb., 1187,15.
-, Henrie., Onif v. 1260, 28.
- v., Otto, Gmutliu1' zn Lrmgeln, 1594,254.
v. Blankellhurgisehe Sippc, vgl. unter V.
Harlingcberg.
de Blawl'ocke zu ][Mcnslebcn, 1486, 8. 246 .
v. Blekenstede, ]]1'. TUe, 1328, 72; seine
Tücltter,'
-, BGrette} 1328 XUj. ])r, 72.
-, er e
v. Blichghenrod, Barbera, 1499 Xlj. Dr.,
8.240.
BIome, BIomen, Pawel, D1'., 1452,8.262,
13.
-, Hinrik, de1' Sohn, Dr., 1452 ebds.
-, Syverd, 1452 ])1'., 1452, 8. 262, 13.
-, Henning, 1512, 170. 1535-, 214.
1552, 230.
_, Henrich, zu VogelsdMj, 1484, S. 239.
Blomeken, Hans, ZU Goslar, 15. Jh., S. 236.
Boe, her u. Olrieh B., Riltm', 1329, 78.
1330, 74.
v. Boehte, Ghese, Xlj. z. D1'., 1370, 89;
vgl. de van B., 1419, S. 236.
Bockes, Lucke, Xlj. zu ])1'., 1412, 109.
Bode, die gewöhnl. niedm·d. Form im spä-
tC1'en Mittclaltel', 1144/45. Batho, 114.1
Bodo 1525 177 Bado, im 16. Jh. zn
hochd.' Urkk. Bote, Bothe, Botte, Botth,
Bot. 2)
, ohne Familiennamen (in Heudebe1·. ,
1144/45? 12.
-, P1'OJJSt zu Schüningen, 1141, 11.
-- (d. Ac.), 01'af zu Stolberg, 1410, 109.
1448, S. 261,11. 1450,1451,131,132.
(IH., d. Glückselige) -, 1499, 159.
1502, 163. 1502 -1517, 166. 1509,
168, 169 u. 8. 266, 22. 1517, 173.
1518, S.267, 13. 1525, 174- 177,
179-181. 1526, 183-185. 1527,
186 -187, 191 -192. 1528,193-199.
I
~





1529, 202-- 204. 1530, 206 - 208.
S. 269, 25. 1532, 209.
Bodeditforde s. Ditford.e.
Bodcker, Hinrik, Vical' d. .Altars S. Bal'-
barae zu S. Silt'. in w., 15. Jh., 76 .A.
Bodclebrunnin s. Paderborn.
Boden, Hcnningh, w., 1486, S. 251.
v. Bodenburg , Meinfrid, 1130, 9; t'gl.
Cristian v. Rodenbrueh.
v. Bodendike, - diehe, Thidcrie., 1130,
90. 1144/45, 12.
Boeneke, Bonekc, HcnniJlg, W., 1431, 118.
- -, Alheid. s. Fmlt, 1431, 118.
Bocttieher, Valtin, w., 1571, 239,
-, Anna, s. Frau, 1571, 239.
Bola, J ohannes, Pfarrer zu HassC1'odc,
1486, 154.
v. BoldenseIe, Conrad, d. Ac., 1290, S. 227.
--, Conrad, d. J., 1290, S.227.
Boleke, - ken, Hermen, Propst zu /Ir.,
1468, 141.
--, Siffrid, w., 1486, S. 251.
Bonifaeius VIII., Papst, 1294 - 1303,
S.228. 1303, 45.
BoningllCrot, - rode, 1323, 68; vgl. S. 236.
Boppo s. Poppo.
Borehard, so dic niederd. F01'111 vom 14. Jh.
ab, fl'üher 2/. in latein. ffrkk. Burebardus ;
l)gl. auch Boreherd (1500) .
-, ..Abt zu Ilscnbltrg, 1305, 49.
-, ..Abt Zll Wimmclburg, 1141, 11-
_, ..Archidiakon, /lomher1' zu Halb., 1201,
16, s. auch w. u.
- (1.), Bischof zu Halbmtadt, 1058, 8.
_, Domhm'l' zu Halberstadt, 1187, 15; vgl.
obcn arehid.
_, viecdominus, DomhC1'r zu Halb., 1230,
19. 1231, 18. 1231,17.
'- Beekere, w., 1481, S.251.
- v. Bereklynge, 1240, S.227.
- v. Biwende, RittCI', 1314, 57.
- Dörs, not. publ., 1500, 160.
- v. Dorstat, famulus, 1317. 61.
_, Graf v. Hartesbureh, 1187, 15.
- v. Minsleben, 1309, S. 231 f·
_ Burggl'af v. Querenvorde, 1260, 28.
_ d. Weisse, Gmfv. Seartvelde, 1231,19.
'-, Gmf v. Valkensten, 1201, 16.
_, Edlm' v. Werberge, 1342, 79 u. 80
u. S,233.
___ , Gmf v. Wernigerode, 1230/35, 20.
1231, 17; erwähnt 1260,28.
v. Wulferesebuthle, 1130, 9. 5
Borehers , Hans, Heust. - Wm·n., 153,
S. 252. " 4
v. Borehtorpe Henl'leh, rlddere, 1330, 7 .
Bork, Jaeob: Pfarrer zu Ströbeck, 1428,
114. 86 94by dem Borne, Albrecht, zU W:, 13 , .
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Borneman, Andres, Wn·lI., 1584, 248.
Borncys -, J ohallli v. Brunswik, anders
ghehetcn B., Propsi ZIJ /Ir., 1409, HHI.
1410, 107. 1419, 111.
Bosse Clapperstiekke zu Germersleve
1486, S. 245. '
Bossenleve, wil,,1 bci llalbl'l'sl(u{1 1'01' dcm
Gl'öpcrlllOl', 1267 tI. 1271, S.25H, 2.
Bot, Bote .Y. Bode.
Botel, Konrad, Prior dcs 1',·cdigcrkloRltI·,
zu Br., 1494, 158.
Boten, Bote, Cort, We,·n., 1486, 8. 250.
_, Hermen, Keltsi. - Wem., 1486, 8. 251.
Botfeldun, aetum B., 980,3 IJ. S. 226. /la .•
wüsle köm:g'liche Jagdselilos8 Botjcld a. d,
Bode bei Blbingcrode auf dem Ha,·z.
Bothe Botte, Botth s. Bode.
Botsirehstide, lI'üsl Bodesargsledl an dcr
Bodc von nicht nähcr beslimmler Lage,
1187, 15.
v. Botvelde, Ludolf, Ritter, 1300, 43.
Bovingherod s. Boningherod.
Brader, Hinrik, W, 1410, 108.
_, N. N., seine Frau, 1410, 108.
_, Gese, Kl}. /11'., 1442, 122.
_, Henningh, w.. 1486, S. 251.
Brandenburg , Friedrieh (1I.), Kur/"rsl,
1450, 1451, 131 u. 132. Brandenb.
ferdingh s. Reg. Ir. Imle,' Mü"ze.
Brandenl.,urgens. dioe. eIer. Georg Cyriaei.
not. pub!., 1429, 115.
Brandes, Hinrieb, W, 15. •rh., S 2~8.
_, Hans, W., 15. JII., 8. 236.
.__, Hinr. Heyneke, 1486, 154,
Brandes wische /lach d. Himmel}'f",.II' zu.
1486, 153.
Braut Kemmeden zu W., IHO, 121. 144:1,
128. 1449, 8. 2:16. 1.450, 8. 2ü2, 11,
Braunsehweig s. BrtlllsWlk.
Brauwere, Henningb, W, 1486, 8. 2liL
Brauwers, Henningh, Nii.•ehem'., 1426/M!,
S. 237-
Bredtsprache s. Breitsprake.
Breiger, Hans, Bürger zu Br., 1507, 167.
Breitsprake, - spraehe, 13red~Hpl'ache.
_ Cord od. Conraa, 8ocfelaft' 1/. 8fnrll-
'schreibcr zu Halb, 15':5. J 20 a. E. 153/l,
219. 1539,8. 238"; erwälml 1552, 231.
Bremen Adalbert. Brzbisehof, l05f\, 8.
_ He~ning v., W., 15. Jh., 8.237.
Br~wr, Franeiseus, cons. vic. cccl. Halb.,
1538,219.
Brokelt, Henningh, W., 1486, 8.251.
Brostidde, Hcrz. B,·aul1 ..dw'. 1:fan'r/"'/
Broi..tedt im j(,·ci..aml ,'laUer", 1;,1 1("
164 '7 l'13rull (1486, 15(2), in d. "I/Nil h"f ,1"1l1l".
_, Erzkilpell(m K. OII"H 1., HüO, 2.
_, Sc!trdber im XI. 111'., HIHI, 8, 2M.
Hl*
292 Drübecker Urkundenbuch.
Brun v. Gersleve, 1130, 9; vgl. S.233.
-- v. Hakebrunnen, 1144/45, 12.
- v. Lieren, 12. Jh., 13.
-, Edler v. Querfurt, 1502, 163.
- Smed in IJr.,1486, S. 245.
- v. Swanebeke, 12. .!h., 13.
Bruneswik s. Brunswik.
Bruning v. Hathebere, 1187, 15; vgl. 13.
Brunings holz bei IJI·. 1528, S. 267, 24.
Brunledder, Michel, 1591, 252.
-, Christina, s. Frau.
-, Kattrina, ihre TochtM', das.
Bruns (Brauns), Hans (Henning), IJr.,
1476, 144. 1486, S. 245, u. t'cl.; vgl.
151 A. '
-, Tile, IJr., 1506, 165.
-, Hans, Neust. - Wem., 1535, S. 252.
-, Thilo, DI'., 1574, 241.
Brunswik, 1130 Brunswic (Brunsuic), 1298
Bruneswic!, 1240 Brunswic; zwischen
1507 u. 1535 dic Varianten: Brunswick,
Brunswig, Brunßwik, Brunsewig,
Brunßewygk, ebend. Braunswig u. a,
-, Herzöge zu B. ZI Lüneburg:
Ernst, 1528, 193.
Heinrich, d. JÜng., 1527, 184, 185.
IJie Herzöge im Allgem. 1535, S. 242.
-, Ludolf, Vogt u, s. Söhne Baldewin u.
Friederich, 1130, 9.
-', J oh. Kerkener, bischöjl. Halb. u. Hil-
desh. Official, 1539, S. 269, 26,
-, die Stadt, 1130 (Reichstag das.), 9.
Schriftstücke datirt aus Bt'.: 1525, 174,
175, 177. 1527, 185, 189. 1528, 193,
196. Vgl. auch die Stadt 1486, S.242.
1535, S, 254.
-, Rath daselbst, de gemeine rad in allen
wickbelden, 1442, 124. 1443, 127.
-, ohne nälwre Bezeichnung, 1525, 174,
177, 179 -181. 1526,182, 183. 1527,
185-191. 1528, 193-198. 1530,
206 - 208. 1536, 215. 1551, 215.
, Rath in der Altstadt, 1527, 184.
-, t'adijlgescMgte, 1528, 198.
Bürgm'mez'stet' :
-, Henningvam Damme, 1525, 174, 176,
177.
-, Clawes Zegemeiger, 1532, 214. 1535
212. '
Stadtsect'etät'e :
-, Diderik Prutze, 1527, 183; vgl.1528
193, 195, 198. '
-, Johannes Koch, 1536, 215.
Herren dM' Münze, 1546, 227. Städt.
Münzscllmiede, 1551, 229.
IJie Ft'eundschajt u, nächsten Vormün-
det· der 1525 nach Bt·. zurückgekehr-
ten IJrübecket· Klostet'kinder, 1525,
174 -181. 1526, 182, 183. 1527,
186,187, 190, 191. 1528, 193-
195. 1529,201, 203. 1530,206-
208.
Brunswik, die Klostet'kinder selbst, 1527,
189. 1528, 193, 200.
Altstadt:
1304, 46.
S. Andreasthor, 1311, 53. 1313, 56.
Schelendor, 1328, 72.
platea Scherncre (8charrenstrasse), 1304,
46.




de guldene arn, 1313, 56.
Neustadt:
1304,46. Neustadtt'atlthaus, 1530, 2~6,
208.
Janes lms, des papcn in der Nigenstat,
1311, 53. 1313, 56.
Stiltel' u. KlüstOt·:
Stift S. Biasii, 1240, S. 227. 1529,
201. 1535, 212, 215.
Klostct· S. Egidii, N. N. Abt, 1294·-
1'lO3, S. 228.
Johann Ruschenberg, Klosterl!err das.,
1442, 124.
Kloster zu hili. Krusse (s. Grueis) auf
dem Rennelberge, 1311, 53. 1313,
56. 1359, 84. 1400,102. 1525,177.
1528, 200 (zweimal).
Predigerkloster :
Konrad Botel, Prior, 1494, 158.
Franziskanet'kloster, vgl. by den bro-
deren, 1328, 72.
Hospital vor dem PetritJ,ot· (arme ltfde
vor s. Petersdot'e), 1359, 84.
KÜ'che S. Bat·tllOlomaei, 1304,46. 1311,
53. 1313, 56.
S. TllOmas 1400, 102.
Bürget· - und Einwoltnerfamilien:
v. Alvelde (1298, 1304, 1311, 1313).
Becker (1529 -1532). Bergen oder
Bargen (15. Jh., 1528, 1529). v. Berk-
linge (1366). v. Blekenstede (13,28).
Botel (1494). Brader (1442). Breiger
(1507). v. Dalum (1366). vam Damme
(1525). Dhumeke (1304). Dobbel'tzyn
.(1400). Fischer (1529-1536). Fuel',
Ful', Feul' (1529 --1536), Gl'oneha-
gen, Gronhagen, Gl'unhagen(1529--
15~6). Gustede, Hustet (15.Jh., 1528
-1536). v. Helmstede (1366). Hoppe
(1304). Horneborg (15 . .!h., 1528-
1536). KaIe (1529-1536). KI~t (1443).
Koch (1536). Koning, Konmng, Ko-
nnys (1527 --1536). KruckmaD (1528
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1 (1328). Moller (1529). v. Polde (1359).
Prutze (1527, 1528). Ruschenberg
(1442). Segenmeiger = Zegemeier.
Smet (1443). Sporing, Spors (1528
-1536). Steinhorst (1442). Suring?
(1529). Tilling, -en (1529). mit der
Vust (1366). Wandagh (1400). Wit-




(Brunswik) , Luder, kOI'snewerte ode?'
-werehte (1304, 131). Steven up der
Hag/wnbruke (1304 -1313); vgl. auch
Peyne mit dei' Vust (1366). Jan, de
pape in der Nigenstat (1311, 1313).
- v., J ohann odm' Borneys, Propst zu
DI·., 1419.
- v., Heinrich, Dechant od. reetm' divinorum
zu Wm'nigerode, 1429, 115 a. Ende.
Brunsvicens. moneta , s. unter Münze im
II. Reg. '.
Brunteshusen, .Tungfernkl. Brunsltausen im
lJistrict Ganderslteim, 1251, S.232.
Buchau, Ulrich, Griijl. Amtsschreiber in TV.,
1576, 243. 1585, 249. Amtssellösser
das., 1587-95, S.250.
Buchgeister, Hans, Tv., 1554, 234.
Buddenstidde, Pfal'1'dmf Bilddenstedt im
KI'eisamt Scltöningen, Klostm' Dr. Güter
das., 1486, S. 242.
Bulbeche, unbek. Wüstung oder = Mul-
beelw, MUlmke, 1144/45, 12.
Bunaw, Hermen, DI·., 1506, 165.
Bune, ;'. Pfal'I'dmf Bühne an d. llse, KI·.
Halberstadt. 2 fel'del u. ein holtblek boven
B., 1551, S. 248 A. 1.
Bunrot, loeus u. ehemal. Kloster, J. Klostel'-
gut Bonm'ode im KI'eise TVeissensee,
1138 -1141, 10.
Burchard s. Borchard.
uth dem Busche, Dictus, zu Schwanebeek,
Ende des 15. JIt., 119 a. E.
Busere, J ohannes, (Silstedt?) , 1294, 33
u. S.233.
Bya s. Bia.
v. Bychelinge, Friedrich, Graf, 1260, 28.
v. Byla, Bylen s. v. Bila.
Bylstein, Johannes, Bl'udel' im Kl. Ilsenb.,
1506, 165.
c. s. auch K.
C., Vogt zu Wallebeke (Walbeek), 13. Jh.,
41 u. S.233.
Cesarius, prefeetus eiv. zu Halberstadt, 1196,
S. 233.
-,(v. Blankenburg?), zur v. Ha1'linge-
berflsehen Sippe flellörend, 1318, 62.
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Christian u. Cristian.
- v. Hordorp, Halbm'st. Ministerial, 1201, 16.
- v. Rodenbruch, 1130, 9.
- Wobelen, 1312, S.259, 4.
Christina, Mich. Brunledders Frau, 1591,
25l.
ChristoffeI, Cristoff.
Meister, Steinmetz in Halberstadt, 1556,
S.257.
- v. Bila, 1551, S. 245 A.
- v. Dorstadt, 1552, 230.
Cie s. Lucie.
Cilges s. Zillinges.
Ciliax (= CYI'iaeus) Stein, Tv., 1586, 25l.
v. Cimmenstide s. v. Tzimmenstede.
Cissinebrucga s. unter K.
Clementa, T. Gmf Konmds Zl~ Wem.,
1247, 23.
v. Cletligge, Richiho, bischöjl. Halberst.
Vogt, 1141, 1l.
Cristian, Cristoff s. u. Chr.
v. Cruceberg s. u. K.
Cye s. Lucie.
v. Cyllinghe s. Zillinge.
Cyriaci, Georg, olm'. Brandenb. dioe., Notar,
1429, 115.
Czerwest, Czerwst, Zel'bst, 1450, 1451,
131 u. 132.
Czillighen, Czillinges s. Zillings.
Czorries, Stadtvogt zu Wem., 1422, 112.
D.
am Dach, Joachim, Tv., 1571, 239.
im Dale, Cord, 1442, 125.
Daldorf (1144/45), Daldorp (1230, 1419),
wa/wsclwinl. das wüste D, bei GI'öningen,
1144/45, 12. 1230/35, 20. 1419, 111.
v. Dalem, Werner, Vm'8lelter der lJom-
viearien zu Halbe1'8t., 1409, 106.
v. Dalum, Heneke, in d..Neust.-Ih'aunschw.,
1366, 88,
Dalvelingrode s. Dervelingerode.
vame Damme, Henning, Bürgel'mcister zu
Br., 1525, 174, 176, 177,
Dangmars, Sophie, P1'iorin zu DI'., 1428,
115. 1429,116. 1435,119. 1437,120.
Dannenstedi (100,1, 6), Tansteden (1486),
Tanstidde (1461, 1535), Thanstidt
(1594), Pfarrdolf Danstcdt, Kr. Halber-
stadt. Kloster IJr. Güter das., 1486,
S. 249; vitdci ecclesie ebds.
Komzinse, 1535, 1545, S. 255, vgl 254.
Familie Rorssem das., 1461, 137.




Dasle, Ludolf., Gmf v. Dasscl, 1299,
S.230 (zweimal). •
2n4 Drübeekel' Urkullllenbudl.
David, Heinrich n. s. ncptcs J\Ieghtild u.
Elizabet 1282, 31.
Dedeleff, W., 1486, S. 252; s. auch Thietlef.
Dedeleve, 1486, S. 243. 1535, S. 255
(maior et minor). Zinshülmcr, 1535,
S. 254. Kirch- tl. Pfan'dOl:! Gl'OSS-
Dedeleben und Dorj Klein - IJ. am Ma-
l'ienbach, Kr. Oschersleben,. vgl. v. Den-
denieve.
Dekenigerocle, -nyngel'ocle, 1330, 75 u.
76 u. S. 227, unbelc. Wüstung bei TVer-
nigerode.
v. Denclenieve, Hemezo, 12. J1I. u. 1187,
13 u. 15; sein Solm:
'-, Adelbert, 1187, 15.
v. Dengkte, Hildebrand, w., (gen. naeh
dem B1·atlnseliw. D01'! Dcnkte östl. v.
Wolfenbüttol), 1322, S. 231; vgl. auch
v. Deuchte u. v. Deyk, S.239.
Derdessem, 1486, S. 245. Dardessen, Zinse
d. Kl. Dr. das., 1551, S. 243; Stadt
Dardcsheim, K1'. Halborstadt.
Einwohnername Smed od. Smeyd das.,
1486, S, 245.
Dernebol'ch, so gewöhnl. seit 13. Jk, 1144
Therneburc, 1201 Dhernebul'eh, 1535
Del'neburgk, Stadt Dercnbzwg zw. TVern.
u. Halbm'stadt.
Kloste1' J)1·. Land 11. Kornzinse das.,
1486,1535 u. 1545, S. 241,253,255.
vitriei eeclesic, 1486, S. 241.
Griijl. Regenst. Schoss das., 1402, S.228.
-, oiden Godclenhusen vor. IJ., 1393, 96.
1402, S.228.
- V., Gebehard, 1144/45, 12.
V., Anno, 1201, 16 u. S.228.
- v., Johannes, oIer., 1311, 52.
- v" Lodewic., o. Zeitang" S. 232.
-, Kloste1' Del'nebzt1'g südöstl. v. Hildes-
heim, 1350, 84.
Del'surn (1334), Derszem (1486), PjarnlO1:!
IJccrs/icitn im Kr. Hulbel·stadt.
IJrübeeker Klostez'land dus., 1486, 1535,
S.243.
Pja1'1'CJ' daselbst:
Johann v. Gevensieve, 1334, 77 u.
S.227.
Del'velingerode, so 1·egelm. im 15. Jk, ein-
mal Dalvelingrode, S. 263, 14 A.
Kloster IJl', Bcsitzungen das. (auch des
Kl. Himmelpjo1'ten), 1486, S. 243.
1535, 1544, 1551 ebds,
molendinum, lignetum de bomga1'de, de
auwe, dat overvelt, 15. Jh, S, 237 u,
243; mol'gendal u. molendik, 1490,
156.
de olderlude, 1543, S, 243 A. 2.
Dervelingerode.
Einwohner:
Ebbrecht opilio (15. Jh.); de Gleich-
fetsche (15H); Kunne (15. Jk);
Olsieger (1477, 1479).
Detligge s. Cietligge.
v. Deuchte, Hildcbl'. s. v. Dengkte.
Deutschland.
Könige und Kaiser:
Ludwig, König zu Ostjhmlcen, 877, 1.
Otto 1., 960, 2.
Otto II., 980, 3.
Otto III., 995, 4.
Heinrich II., 1004, 1021, 5, 6, 7.
Heinrich IV., 1058, 8; vgl. aud, 34.
Lothar, 1130, !I.
Fricdrich 11., 1231, 17.
Adolf, 1205, 34.
Jiaiserlunen :
Adelheid, Ocmaltlin KOttos I., 960, 2.
Cunigund, Oem. K. Heinr. II., 1004,
5, 6. 1021, 7.
Agnes, Gem. Heim. IU., Mutter
Heinr. IV., 1058, 8.
Erzkanzü'i' und I{apliine:
Liutbert (Kiin. Ludwigs), 877, 1.
Bruno, 960, 2.
Willigis, 980, 3. 1004, 5.












Anno, eamerarius, 1130, 9.









Theti, 877, 1 ZI. s. Bruder:
Wikkel', 877, 1.
Berchtold im Red1vizgau, 960, Z.
Wiehel', 980, 3; vgl. Wikel', 1004, 6,
Liudger, Gl'. im Hardcgo, 1021,7;
vgl. 1004, 6.
Otto, 1058, 8.
Bel'inhard, G1'. im Hardego, 1058, 8.
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Deutschland.
Gaue:
Hardego, 1021, 7 ;1'gl.1004, 6.1058,8.
North 'l'hurillga, 877, l.
Ratinzgowe, 960, 2.
Deutscher Orden s. unter Langeln.
v. Deyk, Hildebr., s. v. Dellgkte.
Dh- s. D-.
Dickes, Thilo, TV., 1350, S. 239.
Dickhorst, 1537, 120 A.
Dictus s. Benedictus.
Diderik, so u. in den Nebenformen Dideric,
-rick, -ryck, -rich, die seit dem
14. JII. übl. niederd. Eorm, 1309 u. 1311
Thiderich, Tiderich, 1370 Dyderc.
1n lMein. Urkk u. be·t Geisa. ist die
alte (1144) u. noell spüt übl. Form Theo-
dericus, doch 960 Deodericus, 1130 1(,
1187 Thidericlls u. Thiedericus, vgl.
spät ltocluleutseh (v. Gadenst.) Dietrich.
-, Abt zu lIuz'sbUl'[/, 1477, 8. 240. 1479,
149.
-, Abt zu Ilsenbzwg, 1187, 15.
-, 1Iiseho/ zu Halberstadt, 1187, 15.
Biseh~/ zu ]lfii.nsfel·, 1130, 9.
, Markgraf, 980, 3.
-, Ministerial deI' Halberst. Kireile, 1231,18.
-, Notar dC1' Grr. Alb1'. u. Fl·iedr. zu TV.,
1298, 38.
-, Pl'Opst zu Drübeek, 1364, 87.
-, villieus zu Dl'., 1309, 5l.
-, d.Rothe(Rufus)v.Alvensleve, 1187,15.
v. Baddenlive, 1187, 15.
- v. Bech, 1311, 52.
v. Bodelldike, 1130, 9. 1144/45, 12.
v. Cyllinghe, Pfan'el' z!~ Veekemtedt,
1334, 77.
Domellitz, Al'c1,idiakon v. Quedlinb.,
1428, 114. 1429, 115.
v. Gadellstedt, Griijl. Hauptm. zu Wem.,
1547, 228 1551, S.227 u. S.254,
. - v. Hcrsleve, preeo (Herold od. Waltbot),
12. Jh., 13.
v. Marnholte, Dechant zu U. L, F. Halb.,
1437, 120.
v. Marnholte d. J., Canonieus zu U. L, F.
in H, 1437, 120.
Prutzen, Starltsee1'etäl' zu BI'., 1527,
183. 1528, 193, 195, 196.
Rockken, W., 1486, S. 250.
v. Rodestorp, 1334., S.226 16. 238.
v. Romesleve, 1272, 30,
v. Romesleve, famulUS, 1306, 50.
v. Scev (Scewen), 12. JIt., 13.
v. Sulstede, 1231, 19.
-, Graf v. Wernigerode, 1370,89 u.
S.248. 1373, 90.
- Wichusen, Dort/vicar zu H., 1409, 106.
(Diderik) Wobelen, 1312, 8.259, 4 u. s.
gleielm. Solln:
-- Wobelen, 1312, S.259, 4.
Didersingerode, Thiderzingerode oder Rodc
beim neuen Tlwr1!l, wüst, nördl. v. TVel'11.,
1230/35, 20.
Dietmar s. Tetmar.
v. Diepholz s. Tefhold.
vame Dike s. de Piscina.
Dilia, Joilann TVobclens TrTitwe, 1312,
S.259, 4,
Dil1gelstede, Dhil1gelstedc (1231), Digel-
stede (1268), Pfan'dm! Dingelstedt am
Huy, K,·. Osehcrslebcn, 1267 1(, 1271,
8.259, 2.
v., J ohanl1, 1230, 19.
v., Heim., Ritter, Halb. J/finiste1'ial,
1231, 17 u. 19.
v., Hermann, 1268, 29.
Diotmar im llednizgau, 960, 2; vgl. Dit-
mar u. Tetmar.
Ditfol'de.
a) Bodeditforde odc1' maior Ditforde, der
lteutige Flecken Ditfu1'tl, an der Bode,
Kr. Aselwl'sleben, 1230/35, 20. KlosteJ'-
besitzungen u. vit?'iei eeelesic das" 1486,
1535, S.242f.
b) Ditforde minor, 1230/35, 20; parva
Ditforde, 1486, 8.250. Das wüste
IJitjurth nordwcstl. v. Quedlinbu?'g.
Dithmar (1312), Ditmar (1314), Thetmar
(1323), Ditmer (1362), auch Dietmar,
Dytmar (1461).
, Abt zu llsenburg, 1328, 71.
-, Propst zu D,'., Va?' 1288; vgl. S.271.
-, Propst zu DJ'" 1317, 60. 1'118, 62 u.
S.2:;2. 1323, 66, t:324, S.229.
-, lleetor der Marienkapellen zu Dr., 1305,
49.
--, saeel'dos, 1314, 58. prebcl1darius zu Dl'.,
1312, 55 (die letztere wohl dieselbe Per-
son wie dm' Propst zu Dr.), s. v. Minsleve.
Berenkop, 1251, 8. 232.
v. Minslevc, saeeJ'dos zn Dr., 1294, 33.
v. Minsleve, Stiftsltc1'J' zu S. Silv, in 7v',
1362, 85.
ROl'ssem zu Danstedt, 1461, 137.
Dittich, Niclas, AmtssehössC1' zu Tv', 1505,
159 A.
Dobbelher, Paul, P,'oczwatm' d, Domviea}'ien
zu H., 1538, 219.
Dobbertz.l'n, Gherd, zu B., 1400 crw., 102.
Dollegen, Hans, DI'., 1453, 133.
Dolvell, Hans u. Ludeke, D1'., 1486, S 245.
-, Hans, Neust. - W:, 1486, S. 251.
Domeken, Hans, 1555, S.257.
Domelant, Albrecht, 1295, 35.
Domenitz, Theodor, archid. Quedliugb.,
1428, 114. 1429, 115.
296 Drübeckcr Urkundcnbuch.
Doringk, Hans, IJr., u. .I. Sellt/). des Kl.
Mitverwandte, 1580, 247.
, Cord, grotevoghet zu W. , 1453,
S.264, 14.
Dornewase, Dornwase.
-, Hintze in Wo, 1410, 108.
-, Marten in Wo, 1486, S.252.
Dorothea Zegemeigers aus Br·., bis 1525
KU. IJr., 1532, 210.
Dorpman, Henning. IJr., 1486, S.245.
Doers, Borcherd, 1500, 160, notar. publ.
Dorstat (1240), DOl'stede (1230/35 Abscllr.),
Dorstad (1366). Pfarrdorf IJorstadt an
der Oker im Hildesheimschen, 1230/35,
20. 1240/45,22; vgl. S.227. 1314,57.
1366, 88. 1400, 102. 1525, 177 A. 1.
v., B(orchard), famulus, 1317, 61.
- v., Franz, 1552, 230 u . .I. Br'uder':
-e v., Christoffel, 1552, 230.
Doth, Doyt, lutke Hans zu IJr., 1484, 151.
1486, S. 245.
-, Ilsebede, seine Fr-au, 1484, 151.
-, Hans d. J., IJr., 1486, S. 245.
Drake, Hans, Wo, 1486, S. 251.
Dreuer, Dreuers, Hermen, IJr·., 1476,144.
-, Hans, IJr., 1486, 8. 245.
Drewes (.I auch Andreas u. Andres).
- Krevet, IJr·., 1486, S. 245.
- Lindeman, Reinsdorf, 1554,8. 248 A. 2.
- Werner, -ers, IJr-., 1476,144, 1486,
8.245.
v. Drondorp, Heinrich, IJornher-r- zu H.,
1256, 25.
Drubeke, so dz'e gleichmässige Gestalt des
Namens für' das IJorf und Kloster- IJr-ü-
beck in der' Gr-af8ellaft Wer-niger-ode vom
Beginn des 13. (schon 1201 Drubecen-
sis, Drubeke 1130 nach einer- Abschr-.)
bis ins 16. Jh. Vereinzelt Drubek (1294,
1453), Drubeck (1500), nur- gmpMsch
vcr'~?kicden Drubeke (1400, 99), t·gl.
Druoeke (1396, 98), Drubecensis (1305,
49), Drubike (1274,8.259). Ar'Cllai-
stiselw Narnensformen: Drubiki, 877,
980, 1004, Drubika (12. Jl,. aU8W. Ur-lc.
S.258); vgl. Drubicensis (1239, 21),
Drubechi (960, 2), 1058 Drubicke, und
mit anlautender- Tenuis: Thrubiki 1021, I
Thrubike (1187), Thrubeke (14)' vgl.
Thrubekensis congr. (um 1140,' 10),
Trubecense cenob., Thrubicensis eccl.
(1144, 12). Er-st mit dem 16. JI,. tr-itt,
theils dur-ch das Hochdeutsche, dur'ch aus-
wär·tige Einflüsse und die nieder-e Volks-
spr-ache eine mannielifaltige und schwan-
kende Nennung u. Sc1weibung ein, so
zw. 1525 u. 1530: Drubig (183, 8.267),
Drubeck, Drubeg(199), Drupeke, Drup-
ke zuer'st (ausw. U,) 1494 (158), (179,
180); Drubick 173 A., Drubicke (198),
Trubigk (204); vgl. Drupbeke (230),
1592 Drübigk (253). IJie heutige Ge-
stalt des Namcns wohl zuerst als Drue-
beck, 1539, S.269.
])as Benedictiner- Jungfr-auenkl. IJr-.
war' nach der ältesten Urk v. 877 ge-
wciht der heil. Jungfmu Maria, Jok d.
Täufcr', S, Vitzes, Cr'ispirz u. Crispinian,
980, 3, tritt noel, einmal b. Mar, virgo
nebcn Vitus, dann aber' dieser' stets allcin
in zaMr-eichen Ur'kk. mif, noch 1535,
213: b. Vitus, sub cuius vocabulo de-
dicatum est - monasterium.
Ausser den gewöhnl, Bezeichnungcnfiir
Klostc}' und Convcnt, ecclesia, kerke,
monasterium, cenobium (12). goddes-
hus (1359, 84) findet sich 1058, 8 die
Bezeichnung abbatia (vgl. auch 1294,
34 A), munster 1466, 140 (vgl, dat
lutteke munster im kl. to Dr. 1410,
108, sticht 1389, 95. 1440, 22. 1489,
In5. 1507, 167. Die Kloster-insassen
hcissen oft Kloster-ldndcr-, auch closter-
lude (1359, 84. 1373, 90). Einmal:
geistl. beginen u. jungfr. - kl. 1542,225.
Kapellen:
IJie Mar-ienkapcllcn, 1305, 49. capella
s. Marie prope monasterium, 1308,
S. 229. Unser Leven Fr. capp. in dem
kl., 1422, 112. Unser Leven Fr. kerke
vor Dr., 1500, S.274, 275. capella
b. Andree apostoli, 1231,18. ca-
pella s.Jacobi, 12}1, 18; vgl. s.Ja-
cops capelle, 1535, S.257.
Altär'e:
altare s. Viti, 1294. 33.
altare s. Crucis, 1314, S. 234.
Liclttcr ze. Lampen im Kl.:
V. L. Fr.luchtein der cappellen, 1396,
98. .
lampe der hilg. juncfr. Adelbnn,
1410, 108; vgl. S. 236 Zl. 256.
des hilgen Kerstes luchte, 1412, 109.
S. Johannes luchte, 1442, 123.
ewiges Licht, 1328, 72.
Hospital: .
domus infirmorum, provisor hospIta-
lis, 12. Jh., 13. hospitale, 1230/35,
20. domus infirmorum, 1247, 23.
1305, 49. 1486 hospitaleshoff, S. 244.
Klostwkir-chltof:
s. Vites kerkhof, 1461, 49.
Kir-cM. u. ökonom. Baulichkeiten d. Kl. :
1486, S.244. Kl. vorwerk, 1442,
123. 1476, 143. 1574, 240. 1535








congregatio infra et extra claustrulll,
1324, 69.
Litonen des Kt., 1294, 32. 1300, 44.
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v. Hornehorch, Gevehard, 1141. ll.
Horneborg , Hornburg (1536), Luder, B.
in BI'., 1506, 164; 1)gl. 1527, 169.
1528, 200. 1529, 201.
-, Margaretha, KlJ. in Br., -1525; 1)gl.
15. Jl!., S.240. 1529,187. 1528,200.
1529, 201. 1536, 215.
Horst, Adrian, 1396, 98.
Hotensleven, Hotensleve, Hottenslevc,
Pf{t1'rtlol:f Hötensleben, Kr. Neuhalden8-
leben, 1429, 116. Klo8tedlöfe da8.,
1486, S.246.
EinwollnC1:familien:
de Blawrocke (1486), Loyt (1429).
Hottcnsleve, Henning, 1486 H., S. 245.
Howech, Hinrik, 1476,145. 1486, S. 251
u. 8. F.:
-, Jutte, Neu8t. - W., 1476, 145.
-, Tile, W., 1486, S. 251.
Hoycr, Hans, B. in H., 1512, 170. 1535,
214.
-, Hinrich, 1l/eu8t. - IV., 1476, 145.
v. Hoym, Hoihem (1282), Hoyem (1317),
Hoym (1483).
--, Willekin., Eitter, 1282, 31.
-, Johannes,Ritterin 08terwirk, 1317, 6l.
-, Heinrich, Ritter, 1334, 77.
-, Gevert, 1483, 1486, S. 248.
-, Heinrich, Hanptm. d. Stift8. H., 1535,
S.256. 1540, S. 270, 27,
Hubert. , GonvM'8e dM' Halbel·8t. Kirehe,
1141, 11.
Huffke, Hufftken, Hans, in Br., 1486,
S. 245. 1506, 165.
Hugold, Abt zu Il8enburg, 1260, 28.
Huiusburc(1141), Huisburch (1187), Huis-
bure (1260), Huisborch (1486), Hus-
borch (1542), Benediäiner - Mimnsklo8tC1'
U. L. Fr. Hui8burg auf dem Huy.
Aebte:
Eckebrecht (- bertus), 1141, 11.
Reinbold, 1187, 15.
Werner, 1260, 28.




Johann Bierman, Profe88e, 1535, 213.
1542: de heren, (Aebte) van H., 213.
Humpter, Cord, BI'., 1448, S. 261,10.
1486, S. 245.
-, Tile, Br., 1486, S. 245.
Huneken, Hans, W.. 1486, S. 247.
Hunold, Prop8t ZII BI'. um 1178 ---1194,
13, 14 u. S. 258; t'gl. aueh S. 271 A.3.
de Husenere, Fam. in lVegel., 1486, S. 250.
Huslieren, 1187, 15; Husler, 1486, u. 1572
8. aueh Lere, Lieren, wü8te8 BOI] auf
Wa8serleber Fhw, 1187, 15.
(Huslieren.)
Kl. lJr. Zin8hufe da8., H8G, 8. 250.
Huslerfeld, 1572, S. 270, 28.
v. 8. Lere, Lieren.
Einwohner:
Oding u. 8. Sühne, 1187, 15.
Hustedes s. Gustede.
Husward v. Lie1'en (lIuslerl, 12. .n., 1:1.
Huye (1486), an dem Hwie (1535). Hw
(S.256), Huey (1552).
De8 Ja. DI'. Gehölze darauj', 1486,
S.246. 1512, 170. 1535, 214 u.
S. 256. 1552, 230.
Hw, Hwie 8. Huye.
Hymmelporten 8. Himmelporten.
I.
Idel (1486), Hel (1502).
- Beseke in TV., 1486, S. 25l.
- Wilken, Gl·lift. 8tolb. Vogt ZU Elbinge-
l'ode, 1502,162,163. 1507-1517,166.
Ilsabe Overbeeks, KU. zu 8tättertingenb.,
1442, 125; 1)gl. Elisabeth.
Ilse, casa (de hutte) upper Ilsen (beim
wÜ8ten Betsingerode), 1486, S. 244 u.J.
-, Frau H. Ballersleves in Heud., 1476,
146.
-, Fmu H, Scmeds zu Dr., 1442, 123.
-, Fmu A. Speygels, knee1d8, 1364, 86.
_, IH·aue. Ziverdesin Br., 1487,S. 264, 17.
Ilsebede, Ylsebede. "
---, Frau lutke H. Dots, Jh'., 1484, 151.
-, Fmu H. Kolrnesters in Dr., 1476,142.
11sebet, .- beth 8. Elisabeth.
11seneborch (1324, 1328), Elysynaburg-
(995) Hilseneburg (1141). Ilseneburch
(1187\ -bure (1260), 11sineburc (1231),
Ylseneburch (1305), Ilsyneborg (1506),
Ylsineburg (1477), Ilsenb01'g (1442),
Ilßenburg (1536), J<leeken mul Xloste)
llsenburg an deI' Ilse, Gn/fsdl. TVcrn.
Aus8tellungsort, 995, 4. lJrübc"kcr
Xlostemekel' unterlt. 1., 1528, 268.
Das Kloster u. Flecken, 1450, 131.
1509, 168, 169. 1515, 172. Gl'üß·









Hinrik (V.), 1425, S.236. 1442. 123.
Hinrik (VL), 1477, 8. 240.





Johannes Weve1', 1506, 165.
Joha~mSmackha1'ynk, sup -}
p1'lor . 1506 165.fr. Johann Bylstem '
b1'. Wychman, donatus
de heren (Aebte), 1542, 223.
Vögte:
Berctold u. Conrad., Gebr. , Grafen
v. Wo, 1231, 17.
Immit, Biseh. v. Padel'born, 1058, 8,
Innocenz II., Papst, 1130-1143, S.226.
Innocenz III., Papst, 1201. 16.
Isenberg, Ysen -,Isbarg, Isenba1'g,
Eisenberg bei Wo Hopfenland das"
1407, 105. 1427, 113. 1462, 139.
1535, S. 252.
Isenbläß, Claws, in W., 1486, S. 250.
Isenhagen, Jungfrauenkloster unfern Wit-




Amelung, Hofesherl' zu S, Nieolai in W"
1580, 246.
- Bork, Pleban zu Ströbeelc, 1428, 114.
- G1'onhagen, B. in Br., 1536, 210.
- Kismülle1' in Wo, 1571, 239.
- Klingspor in Wo, 1571, 239.
- Lowenberch, eler. Zwer'in. dioe, , 1428,
114.
Rust in W., 1486, S.251.
Schroder, Pfarrer' in Dr., 1568,237.
1574, 240, 241, 242.
v. Wernigerode, B. in H., 1312, 54.
Wiese, 1585, S.247.
Witten, (Laien-)Propst zu Dr., 1540,
S.270; vgl. auel, S.276.
Jacobs, Valtin, B. in w.}
-, Anna, s. Frau 1538
-Hans} ,217.
_: Anna iln'e Kinder
.lahns, Hellning, 1599, S. 244 A.
Jan de pape in d. Neust. -Br., 1313, 56.
- v. E1'ckstet, 1331, S. 240.
- v. Hadebere, Stiftsher'r zu S. Silv. in
Wo, 1362, 85.
- Lentf1'ides, KlosterbI'. zu Dr., 1342, 80.
- v. Schowell, um 1400, 99.
- v. Senstidde, Pr'opst zu Dr., 1431, 118.
-- Vinke, St!ftsllen' zu S. Silv. in W.,
1362, ,85.
Jaspar Krebs, in J)r., 1574, 241.
.leger, Hans, 1568, 236.
-,.-, Peter, 1425, S. 236,
v. Je1'ecsem (1259), Ge1'echsem, -ssum
(1300), ve1'sell1'ieben Jherium (1272),
Jerechsem (1300).
, Hen1'ic., Ritter, 1259, 26.
-, ütto, Vogt, 1259, 26.
-, Everha1'd, 1259, 27. 1268, 1272, 30.
1300 Ritter, 43.
-, Hinric" 1259, 27, d. Vor', B?'uder'.
1300 Ritler, 43.
-, Conemann, 1300, 43.
Jhans, Steifen, 1591, 252, s. auch .lahns.
Joachim, auch Jochim.
Be1'mall, eier. Vel·d. dioe., 16. Jh., 1512,
170 A.
- Clawes in Osterw., 1551, S. 248 A. 1.
- am Dach ?'n lV., 1571, 239.
- Helmeke, 1591, 252.
- Ludelof, lV. , 1576, 243.
- v. Marnholtc, 1:'35, 120 A.
- Nauhauf, VI'., 1574, 241.
Jodocus Thomaswald, 1477, 147 Subpri01',
1479, 150 Prior' zur Himmelpf01'te bei lV.
Johann, Johanlles, s. auch Hans, Hannes,
Henning, Jan, .lahns.
-, Abt zu HuisblWg, 1486, 152.
Abt zu Ilsenburg, 1231,17.
Bruder im Kl. Vr., 1294,33. 1312,55.
B?'. im Kl. Dr., 1342, 80.
C1~stos ZU1' Himmelpforte, 1479, 150.
eustos Zl, S. Silv. in lV. , 1282, 31.
,Litone dei' J)I'üb. Kirche, Schwager
Gel'bodos v. Mulbeke, 1294,32. 1298,37.
-, Pfarr'er ZlJ Madelingerode, 1318, 62.
-, Pfa1Ter zu Marklinge1'ode, 1367, S.238.
Prior zu Huisburg, 1479, 149.
-, Prior zu Ilsenburg, 1231, 17.
Proeuratm' zur Himmelpfo1'te, 1479,150.
Propst zu Abbenrode, 1311, 52.
, Propst zu Drübeek, 1259,26; t'gl. d..flgd.
-, .früher Propst zu Dr·., Augustiner zu?'
Himmelpfor·te, 1298, 37.
-, Propst Z?J Dr., 1329, 73 u. S. 230.
1330, 75. 'k
-, Propst zu J)r., 1429, 116 (v. BrunsWl
od. v. Senstide).
-, Propst ZII Neuwer'k in Goslal', 1260, 28.
-', P1'Opst zu U. L. F. in H., 1231, 28.
--, saee1'dos in Dr., 1259, 26. .
-, villieus, ofjieialis zu J)r·. s. .loh. v. ZIlI.,
villieus.
- N. N. (zu u. von Aderstede), 1296,
S.239.
v. Alvelde, B. in Br., 1298, 39 u. S. 230.
1304, 46; s. auch Henning.
- Berlldes, Pfarrer ztJ IJr., 1447, 130.
1448, S. 261, 10. 1451, S. 262, 12.
1453, 1.33.
_ Biermall Pr'ofessezuHuisbm'[J, 1535,213.
- Bola, pjarre1' zu Hasserode, 1486, 154.
313
(Johann) Stake, P"Opst (der Vicarien ZI~
H . .2), 1479, 106 A.
Sthesies, famulus, 1334, 77 u. S. 227.
Stochusen, P"Opst zu Dr., 1544, 1545,
S.254.
- v. Stxillinge s. Zillinge.
Torso, 1296, S. 226.
Tymall, P"iol' zu)' Him1llcI1'}()rte, 1477,
147.
Vinken, Stiftsherr zu S. Si/v. in lV.,
1356, 83.
Wever, Prior ZIl Ilsenburg, 1506, 165.
Wobelen, Zimme!'mann, 1312, S. 259,4.
v. 'Volsum (Trolzum), 1314, 58.
v. Zillinge (Stxillinge), Rittei', 1259,26.
v. Zillinge (Zcillinghe), villicus, (1298
officialis) im Kl. J)r., 1298, 37. 1300,
43, 44. 1309, 51.
- Ludwig, Graf zu Nassall- Saarb'l'ücken,
1517,173.
Johanna, s. aueh Hanne.
-, ceUm'al'ia zu VI'., 1317, 60.
-, P,'iM'in zu VI'., 1314, 57.
-, vidua (in W.1), 1282, S.235.
v. Aderstede, Schwester Het'nriehs v. A.,
CI·W., 1256, 25.
de Alta domo, Tochter Konmds, 1272,30.
v. Mulbeke, Toehter des Vr.-Cl' Litonen
Gerbodo v. M., gen. super Montem.
1298, 37.
Jordan, -nis, -nus.
--, Bruder 11. Convel'se zu VI'., 1305, 48.
U18, 62. 1312, 55.
-, Schenk zu H., 1201, 16.
- v. Minsleve, Rütel', 1300,43 u. S. 231f.
- (v. Neindorf), 1318, el·w. 62.
--- v. Nendorpc d. Ae.) Gebr., Rittm', 13a4,
- v. Nendorpe d. .1. J 77 u. S.227.
v. Winnigstehde, St({tsliCl'1" zu S. S,:/v.
in W:, 1268, 29. 1282, 31.
v. Wolstorp, BUI'gmann zu lViwbel'g,
1342, 79.
Juthita, Judita, T. GI'. Poppos v. Blanken-
burg, Aebt. zu Dr., 1141, 11. 1144/45,
12; vgl. auch NI'. 13, 14, 8. 258 u.
1187, 15.
Jutte, Jutteken, Juttekin = Juclita, wie
vereinzelt ?loch 1410.
-, Acbtissin zn Vr., 1409,106. 1410,107.
-, T. Badekenstidc's Fr. in VI'. , 1443,
126.
- Gholtsmcdes, Klj. in Tir., 1386, 94.
-, Fr. H. Helmoldes in Hcudebo', 1485,
8. 264, 16.
'--, F,·. H. Howechs, 1476, 145.
- Klütes, Kli. in 111'., 1443, 127.
- --, Wwc A. Müllers Zfj W., 1462, 13D.
- v.Orsleve, KlJ. zu DI'., 1393, 96 u. 97.
1. Personen - und Ortsregister.
(Johann) v. Brunswik odel' Borneys, P)'opst I
zu Dr., 1409, 106. 1410,107. 1419,
111. 1428, 114. 1429, 115.
Busere, 1294, 33 u. S. 233.
Bylstein, Bruder im Kl. llsenb., 1506,
165.
v. Derneburch, ClCl'iciIS, 1311, 52.
v. Dingclstede, 1230, 19.
F'riso, RittCI', 1317, 61.
Gartz, consil. d. Viear. in H., 1479,
106, A.
- v. Gevensleve, Pfarre)' zu Deers/teim,
1334, 77 u. S.227.
- v. Hartesrode, RittCI', 1320, 63, 64 u.
S. 330. 1322, S. 330. 1324, 69 u.
S.229.
Heynberch, p/·esb. (zu H.), 1486, 152.
v. Hoyem, Eitter zu OsteJ'wiek, 1317, 61.
Kerkener, Dcchant zu w., Offlcial zu
Br., 1539, S. 269, 26.
Koch, Stadtseer. zu Br., 1536, 215.
Cuper, Sacristan zur Himmelpfo)'te,
1477, 147,
v. LangeIe , Ritter, 1320, 64. 1323,
66 u. 68.
- v. LangeIe, Ritter, 1356, 83.
- de Lapide, 12. JIt., 13.
Lintz, Offlcial Z11 H., 1486, 152.
Ludeman i Pfal'1"e!' zu EilsdM!, 1535,
S. 256.
Mankop, 1419, S. 236.
v. Marnholte, Domdeehant zu H., 1535,
120 A.
Meihof, 1574, S. 244 A.
Monetarius (Muntmester?), 1356, 83.
Nacken, presb. Halberst. dioc., 1428, 114.
v. Nendorp, Schenk, Ritte!', 1334, 77
u. S, 227.
Orleve in Erful·t, 1428, 114.
Pape in Dr., 1574, 241.
Planme, 1448, S. 261, 10.
- Rigman, Küste)' zu Dr., 1486, 153;
s. auch Ryckmans.
- v. Rimbeke, Ritter, 1259, 26.
- v. Romesleve, Ritter, 1306, 50. 1311
u. 1317, S. 329. 1320, 63.
Ruschenberg, Kloster/ter!' Z11 S. Egidien
in Br., 1442, 124.
Ryckmans in Dr., 1486, S. 245.
von Sachsen, .Ku!fürst, 1528, 193.
Santhen, Dr., 1486, S. 245.
Santen, w., 1489, S. 238.
Schadewaldt, 1230, 19.
v. Scheiningh, .;propst zu Dr., 1466, 140.
(v.) Seenstidde od. Senstide , Propst
zu Dr., 1435, 119.




(Jutte) Sanders, 1393, 96 u. 97 KU. 1419,
111 SangmeistM'in in Dr.
- Smedes, Kt,j. in Dr., 1443, 127. 1447,
130. 1459, 135.
Steinhorstes, Xl}. zu Ih·., 1442, 124.
.,
K. (C.)
C., P,'opst zu Abbenrode s. Cord,
Kakemike, - migke, Holzberg u. Wiese
bei W., 1551, S. 251. 1586, 251: eine
wiese oder leden, die Kackemigke.
Kaldenburnen (KaUenborn , Xlostw der
Augustiner-Chorherrn im Kr. Sanger-
hausen) , Philippus, canon. ,'egul. das.,
P"opst zu Dr., 1230, 19. 1230/35, 20.
Kaldune, Bernard, 1230, 19.
KaIe, Hans, Vorsteher des S. Jürgen Hosp.
1JOJ' Helmst" 1429, 116.
-, Franciseus, in BI'. , 1551, S. 250.
-, Hermen, d. arme Kind aus Br., Kl}.
Dr., 1529, 201.
- de KaIsehe ode" de,' Kelschen T. Lucie
Witkoppes, frü/ter K(j. in Dr., 1529,
201. 1535,212. KalensfJ'Ztndin, 1536,
215.
Kalmus, Balzer, in W., 1554, 234.
v. Calvelege, Hermann, Graf, 1130, 9.
Kappelle, Bertolt, Propst zu Dr., 1437,
120. 1443, 126. 1554, 134.
Caspar Lauder , Lueder, d. TischM', W.,
1571, 239. Hofesher" zu S. Nieolai,
1580, 246.
- Ziegenhol'n in W., 1530, S.269, 25.
Katharina, Katt-, Cath -, Kattrina,
Katrine (1477).
--, geb. v. d. Asseburg, 1542, 224.
- Bargen od. Bergen, Kt,j. in Dr., 15. Jh.,
S. 240. 1527, 189. 1528, 200. 1529,
201.
-, T. M, Brunledders, 1591, 252.
-- Cilges s. Zillings.
-, Feuerstakes Wwe, 1599, S. 24'7.
'-, T. Bruns d. J. v. Querfurt, pro/essa zu
Dr., 1502, 163. 1507, 166. 1529, zu
Kelbra, 163 A.; vgl. 204.
Sporings, -ringk, 1525 Xl}. in Dr.,
1528, 200. 1529, 201. 1532, 210.
1535, 212.
-, geb. v. Stalberg, Aebt. zu Dr., 1501,
S. 265, 20. 1501-1517, 161- 163,
166, 170, 171, 173. 1525-15:JO,
1532, 1535, 174-184, 186, 188-194,
197-199, 203, 205-206, 208-211.
1535, 213 u. S, 256. 1504, S. 265, 21.
1528, S. 267, 24; ihr Seelgedächtm'ss
u. Leichenstein, 1535 u. 1556, S. 256
u. 257.
-, Gese Welgen T., 1512,170. 1535,214.
(Katharina) Zillings, Czilligen, Sillinges,
Cilges, 1468, 141. 1478, 148. 1479,
149, 1485, S. 264, 16.
Kegel, Hemie, ,'iddere, 1330, 74.
Kelbra, Stadt im Kr, Sangerhausen, Fräul.
Kathar. v. Querful't das., 1529, 163..1..
Keller od. Kellner, Hans, Gräjt. Haupt-
mann zu W., 1541, 1544, S. 254.
Kelsehe s. Kalsche.
Kemde, Kemden, Kemmeden, Kemmen.
-, Olte, 1422, 112 in W.
-, Brant, in w., 1440, 121. 1441, S.261.
1443, 128. 1446, 1449, 1450, S. 262,
S.236.
-, Alheid, d. Vor. Fmu, ebends.
-, Gese, der Vor. T., Xt,j. in D,·., a, aa. 00.
u. 1460, 136.
Kenseler, Kentzeler (vgl. Keus-, Keutz-),
Hinrie., Augustiner zu Himmelpf01'te bei
W., 1428, 1429, 1430, 114, 115, 117.
Kel'bergh, 1486, S. 244; s. auch Korberg.
Kerkener, Jobannes, Deeltant zu S. Silv, in
W., bisclt. Offieialin Br., 1539, S. 269,26.
Kerstens (Krestens), Henning, in Dr"
1442, 123 u. S.237.
Kesen, Albrecht, in Wo, 1536, 160 A.
Kettelhoedes, Herm., Wwe in W;, 1486,
S. 251.
Keuseler, Keutzeler s. Kens -, Kentzeler.
Keyla, Hinrik, in Dr., 1448, S. 268, 10.
Kikebuseh, Anton, presbyter, 1535, 213.
Kilian s, für die Wü"zburger KiI'elle, 960,2.
Kindeken, Henning, zu Wo, 1386, 94.
Kisleve, Kysleve, Wüstung zw. Wa1'b~rfl. u.
Esebeek im He,'z. BI'. , .Amtsger. Komgs-
lutter, 1230/35, 20.
-, Groten, 1342, 79 u. 80 vgl. S. 233.
- v., Hof in W., 1576, 243.
Kismüller, Jaeob, in w., 1571, 239.
Kissigsbreite, Flurname bei Dr., 1528,S. 268.
Cissinebrucga, eurtis, 1058, 8, Hm'z:. Br..
Pfarrd. Kissenbrück sw. v. Woljenbuttel,
vgl. 34.
Clapperstiekke, Bosse, zu Gm'me,'sleve, 1486,
S. 245.
Claus, Claws, Clawes, Clauwes=Nicolaus.
-, meste,·, Bader zu W., 1535, S. 258.
- v. Alvelde in B,'., 1313, 56.
- Attenstidde zu Wo, 1497, 160. 1535,
S.252.
Drubeker in W., 1449, S. 236.
Drubeker in Hasserode, 1486, S. 252.
Heckere in Dr., 1486, S.245.
Isenblllß in Wo, 1486, S. 250.
Marbeke in W, 1486, S. 251.
MuHer in D,·., 1486, S. 245.
- v, Mynsleve, 1486, S. 247.
- Pollen in W., 1451, S.262, 12.
- Reboek in Dr., 1453, S. 263, 14.
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(Claus) Stengel, Sc!trl1jrichter in Wo, 1584,
248.
- Tegeder, W, 1462, 139. 1486, S. 251.
- Zegemeiger, B. in Br., 1532, 210.
Clawes, Jochim, in Ostcrwiek, 1551, S. 248
A.1.
Klein - parvus, s. den 2. Thcil deI' Zusam-
mensetzungen.
Cletlinge (Kirc7ul. Kneitlingen im Herz. BI'.,
Amtsgel'. Scheppenstedt).
Richiho, bischäß. Halb. Vogt das.,
1141, 11.
Kleynenhinczen, Cort, Grüß. Vogt zu W.,
1452, S. 262, 13.
Klingspor, Jacob}. W 1571 239
"_, Hans In.".
Klocken, Hinrik, in W., 1!i. Jh., S.236.
Klosterberg bei IJr" 1528, S. 267, 24.
Klot, Betheke, in Ade1'8tcdt} 1305 48
-, Betheke, d. Sohn "
Klotes, Jutte odel' Jutteken, Klj. zu IJr.,
1443, 127.
Kloffworst, Cloveworst in IJrüb.
-, Hans, 1486, S. 245.
-, Berndt, 1486, S. 245.
-, Hennyng, 156, 165.
Knechtberg bei W., 1538. 217.
Knut, Knu~h,.HanS} Gebr. 1499 159.
-, .-, HemrlCh "
-, N. N., Hans K.'s T., Kl). zu IJr., 1499,
.159. 1501-1504, 161.
Koch, Johannes, Stadtsecr. zu BI'., 1536,
215.
Königslutter, Luttere, mon. ss. aJiost. Petri
et Pauli das., 1323, 66, 67 u. 68 u.
S.236.
Kok, Mathias, zu W, 1486, S. 251.
Kokes, Gese, Aebt. zu IJr., 1437, 120.
1440, 122. 1454, 134. 1461, 137.
Kolharke, Laur., in IJr., 1447,130. 1448.
261, 10.
'-, Hilleborch, 8. Frau, 1447, 130.
Colit, Wolther, in W, 1320,64; vgl.
S. 231.
Kolruester, Hinrik, in IJr., 1447, 130.
-, Gerlach, 1476, 142. 1486, S. 245.
-, Ylsebe, s. Frau, 1476, 142.
Kone, Cono v. Tefhold (IJiepholz), IJom-
herr zu H., 1230, 19.
Kone Halferdingh in W, 1486, S. 251.
Kone-, Conegundis, Connegund, Koni-
gundt, Cunigunda.
-, Aebtissin zu IJr., 1350, S. 239.
-, Aebtissin zn IJr., 1468, 141.
-, K. Heinrichs IL GemaMin, 1004, 5, 6.
1021, 7.
-, Litone des Kl. IJr., neptis des Kloster-
meiers Joh. v. Zillingen, 1300, 44.
(Konegundis), Frau des .Drüb. Litonen
Gerbodo v. Mulbek, 1294,32. 1298,37.
- Wobelen, 1312, S. 259, 4.
Conemann v. Badesleve, 1231, 18.
- v. Hamersleve, Convel'se zuIJr., 1309,51.
- v. .Terxheim (Gerechsem), 1300, 43.
- v. ~trobeke, 1239, 21.
Konen, N. N., W. (?) 1462, 139.
-, Cord, in W, 15. Jh., S.236.
v. Conenrod, -roth.
-, Frideric., 1239, 21.
-, Heno, 1259, 27.
Koning, Konny, Konningk.
-, Henning, B. zu Br., 1527, 188. 1528,
200. 1532, 210.
--, Anna, s. Tocltter, bis 1525 Kl. zu IJr.,
1527, 188. 1528, 200. 1529, 201.
1532, 210. 1535, 212. 1536, 215.
Conrad, Conradus s. Cord.
Koppel, -lerin W,Henning, 1486,S.251.
- --, Henning, 1535, S. 252.
Korber s. Korffer.
Korberg j. Km'rbel'g bei Wasserleben, 1572,
S. 270, 28.
Kord sc!wn 1362, gewöhnl. Cord, Cordt,
Cort, Curd (1403), Curdt, Curt, latei-
nisch Conradus, Cunradus, auch Conrat,
Conrad; vgl. auch Kone, Cono, Conemann.
-, Bischof v. Halberstadt, 1201, 16 (1201
bis 1209), S. 229.
-, Bruder im Kl. IJr., 1294, 33.
-, IJomkellner zu H., 1187, 15.
-, Kämmel'eI' zu H., 1201, 16.
-, Markgraf, 1130, 9.
-, jidclis u. familiaris GI'. Poppos v. Blan-
kenburg, 1187, 15.
-, Pfm'l'er zu IJr., 1415, 1417, S.260,
6 u. 7 (vgl. C. Myliges).
-, PI'Opst zu Nienbm'g, 1141, 11.
, Propst zu U.L. Fr. in H., 1187, 15.
-, Propst zu Abbem'ode, 1299, 40.
-, Propst zu IJrübcck, 1401, S. 238.
-, Sohn des kl, Albl'ecllt (parvi Alberti),
1356, 83 u. S. 234.
- Albrekes zu W, 1410, 108.
- de Alta domo, burgensis GI'. Cords
v. W, 1272, 30.
- van dem Berge, 1437, S. 238.
- van dem Berghe in W, 1486, S. 251.
-, Soh.n GI'. Poppos v. Blankenburg, Con-
verse Ztt Neu-Michaclstcin, 1187, 15;
vgl. 13 u. 14.
- v. BoldenseIe d. Ae., 1290, S. 227.
- v. BoldenseIe d. J., 1290, S. 227.
- Botel, Pn·01·d. PI'ediger1cl in BI'., 1494,158.
'.- Bote in W, 1486, S. 250.
Breitsprake, &CI·. u. Rathsscln-eiber in
H., 1535, 120 a. E. 1538, 219. 1539,
S. 238; eI·W. 1552, 231.
316 Drübecker Urkundenbuch.
•
(Kord) im Dale, 1442, 125.
- Doringk, Gt'otevogtzu W, 1453, S. 263,4.
- Ecken, 1512, 170. 1535, 214.
Egbrecht, W, 1469, S. 239.
- v. Gandersem, 1294, 33.
- v. Goslar, famulus, 1314, 57.
-- Hallis, eler. Magd. dioe., 1428, 114.
- Hane, Ih'., 1486, S. 245.
- Haverla in Veelcemt., 1486, S. 249.
- v. Hildensem, S. d. Vieedom. Bm'ultal'd,
1130, 9.
- Hillen, W., 1486, S. 251.
- Humpter. -- ere, Dr.. 1448, S. 261, 10.
1486, S. 245.
Kleynenhinczen, Vogt zu W., 1452,
S. 262, 13.
Konen, W., 15. Jh., S. 236.
Korber, Korffer, 1577, 244. 1601,
S. 244 A.
- Kramer, B. u. Zöllnet' zu W., 1426 u.
1438, S. 234, 237, 238.
- Kramer in W, 1486, S. 251.
- Crusen in W., 1440, 122.
- v. Langensten, 1231, 18.
- Mathias in Emm'slebeu, 1535, S. 256.
-- v. Minsleve, Vogt, 1356, 83 u. S. 234.
Stf!dtvogt, 1362, 85. 1364, S.239
- v. Minsleve, 1486, S.247.
Monetarius in W., 1305, 49.
- Muntmester, notarius, 1486, 152.
- Myliges, Pfart'er in Dl·., 1386, 93.
-- Ostendorp in H., 1486, S. 246.
- v. d. Ou, 1370, 89.
- Petersdorf, B. in Goslar, 1350, S. 239.
- Pipgrop, 1535. S. 256. 1586, 250.
- v. Querenbeke, ,-mbeke, 1320, 64.
1329, 73. 1330, 74.
- ·(lI.) , Gmf v. Regensten, 1231, 19.
1243, S. 229.
- v. Romesleve, famulus, 1306, 50.
famulus, 1311, S. 229.
- Rorssem in Daustedt, 1461, 137.
v. d. Schulenburg, erw. 1542, 224.
Sixtes in H., 1486, S. 246.
- Smed in D1'., 1486, S. 245.
- Staweil in W, 1486, S. 251.
-- v. Sulstede (Silstedt), 1231, 19.
-- v.Suslit, -eliz, .Freiet·, 1231, 18u.19.
- Veddeler, B. in W., 1440, 122.
- (I.), Graf v. Wernigerode, 1231,17
u. 19. 1230/35, 20. 1247, 23.
- (lI.) , Gm! v. Wernigerode, 1259, 26
u. S. 228. 1260, 28. 1268,29 u. S. 227.
1272, 30 u. S. 233. 1282,31 u. S. 230.
1287, S. 230.
- (IV.), Graf v. Wernigerode, 1320, 64
u. S. 226. 1323, 66, 67, 68. 1325,
70. 1329, 73. 1330, 74 u. 76; vgl.
S. 236, S. 230, 231.
(Cord) (V.), Graf v. Wernigerode, 1329,
73. 1330, 74 u. S. 235. 13;)6, S.234.
1362, 85 u. S. 234, 235. 1370, 891
u. S. 248. 1373, 90.
(VI.) , 1370, 89 u. S. 248. 1373, 90.
1386, 94. 1396, S. 238. um 1400, 99.
1403, 10·1 u. S. 237. 1406, S. 238.
v. Werre, famulus, 1306,50 u. S. 227.
v. Westerhusen, (14. Jlt. ?), S. 232.
Zeyser, vicar. zu s. Silv. in W, 1500,
160.
- Ziverdes in Dr., 1487, S. 264, 17.
Cortenacken, Tile, B. in W, 1410, 110;
vgl. S. 237.
-, Hanne, Priorin in Dr., 1454, 134.
Cosmus v. Oldenrode, 1544, S. 248.
Korffer (Körber), Kurt. des Kl. Dr. Sehaf-
meister, 1577, 244; vgl. 1594 u. A.
1601, S. 244 A.
--, Hans, in Wasserl., 1585, 249.
-, Mette, H. K.'s Wwe, Wasserl., 1572,
Ö. 270, 98.
Cosce (1317), Kozze (1393).
-, Itudolf, 1317, 61 u. S 235.
-, Segebode, 1393, 96 u. S. 228 u. S. F1·. :
-, Mette, 1393, 96.
Kramer, Cord, B. u. Zölluet· in Wo, 1426,
1438, S. 234, 235, 237 u. 238.
-, Cord, in W, 1486, S. 251.
-, Albrecht, Propst in Dr., 1539 u. 1540;
vgl. S. 275.
Kratzenstein, Lorenz, in W., 1554, 234.
Krebs, Jaspar , in Dr., 1574, 241; vgl.
auch Krevet.
Krebßwarte, .Flzwname nordw. v. Dr., 1528.
S. 268.
Krestens s. Kerstens.
Krevet, Roteher, in W., 1440, 122.
-, Hans, t'n Dr., 1486, S. 245.
-, Drewes, in Dr., 1486, S. 245.
Croppenstede, Stadt C1'oppemtcdt, Kr.
Oschersleben, 1486; vgl. 1535, S. 243.
Krowel, Heinr., (Vec1censt.), 1305, 4~.
v. Cruceberg, Hermann, Domhen' m H.,
1256, 25.
Kruckmans, Krugmans, Margar., bi$ 1525
Kt,j. in Dr. 1527, 189. 1528, 200.
1529, 201. 1532, 210. 1535, 212.
1536, 215.
Kruk-, Crukmorgen, .Flul·n. bei Mulm1ce,
1294. 32. 1298, 37.
Kruse, - n, Kord, B. in W., 1440, 122.
-, Ludike, in Dr., 1574, 241.
--, TUe, in Zilly, 15. J7t., S. 231.
Kryet (oberh, Nösehem'. wohnhaft), 1370, 89.
Cunemunt v. Betheshem (Bexem), 1144/45,
12.
Cunrad, - dus s. Cord.
<.
r. Personen - und Ortsregister. 317
Kunne, Cnnne, Kunneken', Knnnike s.
auch Conegund.
-~, Kümmm'erin zu ])1'., 1409, 106.
-, P1'ionn zu ])r, 1343, 80.
-, SIJ,JIgmeistcrin zu ])r.~· 1429, 116.
Alerdes, KU. zu Dr., 1425. S. 236.
v. Hesnem, 1396, 98.
Smedes, ])1'., 1486, 8, 245.
Wagey, Kl;'. zu ])r., 1400, 101. 1401,
103.
Kunne, Cye (Lucie), in ])arling., 15. Jh.,
S.237.
Cuper, J ohannes, Saeristan zur Himmrl-
pf01'te, 1477, 147.
Curd, Curdt, Curt, Kurt s. Cord.
L.
L. Betkehardi, B. in Ostenm:ek, 1317, 61.
Lakenfretere, Hinr., yv., 1486, S. 252.
Lambertus, llOmo libm', 1004, 6. 1021
. Lanpertus, 7.
Lampe, Rudolf, eier. Halb. dioc., 1428, 114.
-, Hinr., W. 1486, S. 251.
Landenbeke bci Wettcborn, 1486, 154.
lange Hildebrant, ])r., 1486, S. 245.
Langebuy, Heyne, in Germe1'sleben, 1486,
!:J. 245.
LangeIe, -ghele, 1144, 1187, 1450,
Laghele 1320, 1,angelen (1486), Lan-
gell (1518), Langela (1545). Langelern
(1592), Lange1m, Langein (1580).
PfalTdmj Langein , Gmfscltaft Wm'-
nigerode , 1144/45, 12. 1187, 15 1,.
S.236. 1247, 23. 1282, 31. 1287,
S.231. 1298,39. 1299, S.231. 1322,
S. 230. 1223, 66, 68. 1324,69 (euria
u. allodium des Kl. ])1'.). 1329, 73.
1330, 74. 1296, 1329, 1330, 1356,
S. 231. 1450, 131. 1486 (!Jmngia;
de Rosen1l.0f) , S. 247. Gräfl. Zinse u.
Gefälle das., 1518, 8.267, 23. ])es
Klostm's ])1'. freier Hof, 1592, 253.
1594, 254. Land "im HO'I'ne" das.,
1490, 156, KlostcrltOf das., 1578, 245.
1580, 246. 1586, 250. KOl'nzinsc,
Zins!d11l.nm', 1535, 1545, 8. 254 u. 255.
Flw'name Oppenstocken, 1923,66 u. 68.
])eutscllOl'denseommende und Comtlnw.·
1450,1H1. 1486,8.247.
Otto v. Blankenburg , Cornlltw', 1594,
254.
Einwoltnel'familien :
Alpheides (1356), up dem Berghe
(1356), Ermgardes (1356), Heneman-
nes (1356), Pigge (1486), Tympe,
(1486), olme FamiUennamen.· Gunther,
1187, 15.
V., Ulric., 1199 (?), S. 235.
(LangeIe) V., Gevehard, Gl'üjl. Wem. Vogt,
1298, 39 u. !:J. 230.
v., Fridericus, wn 1299, S. 230.
v., Bernhard, 1296, S. 230.
v., Gevehard, 1,illiells des Kl. Ih'.,
1305, 48. 1311, 52,
v., Johannes, Ritter, 1320,64. 132B,
66, 68.
v., Hannes, knape, 1329, 73.
Johann, RittC1', 1356, 83 (wo!tl = dem
Vm'he1'yeltenden).
v., Otto (diser.) , St~/lsllC1'1' Zie S. Silz'.
in rV., 1356, 83.
v., Hans, StiftshC1'1' zu 8. Silv. 1:n W,
1362, 85.
-, de von, 1486, S. 24 7.
Langeleben, Herz. Br.Pfarrd01j'al!/dl'm Elm.
Heinrich Schencke zu L., 1592, 253.
Langcnsten, ])01:1' und Felsl'nseltloss, Kr.
Halbm'stadt, 1231, 18.
- v., Alverich, Halbersi. Kümmerer, 1231,
17 u. 18; vgl. 1201, 16.
- v., Conrad, d. Vor. B1'., 1231, 18.
Lantriders, Hans, Wwc in 7V., 1481,
S. 251.
Lapicida, Hinr., clel'. Mag. dioe., 1428, 114.
de Lapide (vame Stene), Frider., 12. ,1!t., 13,
-, Johannes, d. Vm·. B,'ude1', 12. Jle., 13.
Lapis s. Michaelis novus s. l\Echaelstein.
Lauder s. Lueder.
Laurencius Kolharke in ])1'., 1447, 130.
1448, S. 261.
- Kratzenstein, W., 1554, 234.
Lenhart Vodersnydere in ])1'., 1506, 165.
Lentfrides, Jan, KlosW·br. in])"., 1342,80.
Lere, wüst auf 7Vasserlebm' FlIw, G1'f1f~clt.
We1·n., 12. ,1h. 1,iren, Lieren, 81'lill'1'
Huslm·. villa, 1144/45,12. 1::14, S. 232
1,. S. 239; vgl. auch Waterlere.
v., Ethe od. Etho, 1144(45, 12.
v., Etho d. .1., ebd-s.
v., Bmn, 12, .11t., 13.
v., Husward, 12. ,1h., 13.
v., Bartold, 1282, S.235.
Lichtenberg, Herz. Bmllnsehw. Ami, 1506,
164.
v. Liechtenberg, Werner, Edlcl', 1201,16.
Lindeman , Fricke, in Reinsdmj~ 1535,
S. 248 A. 2.
-, Drewes, ebds., 1554, S. 248 A. 2.
V. d. Linden, Berte, zu BI'., 1313, 56.
Lindenberg bci Wo, Hopfenland d<ts., 1431,
118.
Lintz, Johannes, Offiel:al zu H., 1486, 152.
Lieren, Liren s. 1,ere.
1,iseman, Albrecht, l:n W., 1486, S.251.
Liubuold, E,'zkanzler, El'zb. v.lJfail1z, 1058, 8.
Liudeger, 1jiudger, Ludeger (1201), Lu-
diger (1319).
318 Drübecker Urkundenbuch.
(Liudeger), Graf im Harzgau, 1004, 6.
1021, 7.
-, homo liber, 1004, 6. 1021, 7.
-, Reichsfrciel', 1130, 9.
- v. Hadebere, 1319, S,239.




-, KanzleI' K. Ottos 1., 960, 2.
-, Bomllel'l' zu Halb., 1187, 15.
-, ReichsfreieI', 1130, 9.
- v. Swanebike, 1187, 15.
-, Vogt in Braunschw., 1130, 9.
Liutbert, Arcliikapellan K. Ludwigs v. Ost-
franken, 877, l.
-, Brudm' des Kämmm'ers Anno, 1130,9.
Lochten, Lothtene (1187), Luchten (1306),
Pfarl'd01f Lochtum a. d. Okel' im Hildes-
heimschen, 1187, 15.
-, luttiken od. Klein - L., 1/4 lJ[. nöstl. v.
Gr. - L., 1304, S.232, 1330,74 u. S. 230.
quidam Riddag in L" 1187, 15.
- V., Engelbrecht, famulus, 1306, 50.
- v" Ludolf, Ritter, 1314, 57.
- v., Hintzel in Wo, 1486, S. 251.
Locie s. Lucie.
Lodewic, ;-wic, Hludowicus (877), lat.
LudeWlcus, doch schon früh mit 0 Lu-
dewicus (geg. 1140); vgl. auch Ludeke.
-, König in Osifranken, 877, l.
- v. Derneborgh, (0. Z.) S. 232.
- v,. Elvelingerode, Ritter, 1304, S. 232,
- HIldebranth, consil. ViCal'?'. eccles. Halb.,
1538, 219.
-, Landg?'aj zu Thüringen, 1138/41, 10.
1144/45, 12.
Lok, Weydige, in W, 1482, S.252,
Longus (Lange?), Friederic, , in Mulmke,
1294, 32. 1298, 37.
Lorenz s, Laurencius.
Löß, Hans, in Br., 1486, S. 245.
Lossie s. Lucie.
Lothar Irr., Röm. König, 1130, 9.
Louwen, Lowen, Vritze, in W, 1362, 85
u. S.234.
Lowenberch, Jacob, cle?·. Zwer. dioc., 1428,
114.
L~yt, Hans, in Hötensl., 1429, 116.
Luchard s. Lucke.
Luchten s. Lochten.
Lucia, Lucie, Locie (1311), IJossie (1528),
Cye (1403), Zcyge (91), Sye (15. JI•.).
- v. Alvelde d. Ae., Xlj. in nr., 1304,
46. 1311, 53. 1313, 56; vgl. 1298,39.
- v. Alvelde d. J., Kl. in nr., ebds.
v, Helmstede, Aebtissin zu nr., 1355, 82.
Kunne in Barling., 15, JI•. , S. 237.
(Lucia) Semmelen, Kl. zu B?'., 1379,91.
1403, 104.
- Witkops, bis 1525 Kl;". in BI'., 1528,
200. 1529, 201; vgl. 1535, 212. 1536,
215.
Lucius (11.), Papst, 1144/45, 12.
Lucke, auch wechselnd mit d. w·sP?·. Lu-
chard (1393); vgl. Lutchardis.
---, L. Groten Frau in BI'., 1453, S.264, 14.
- Bokes, Kl;". zn IJr., 1412, 109.
- Rotzinges, Kl}. zu nr., 1419, 109.
- Gräfin v, Wunstorp, 1393, S. 81; um
1400, 99.
Lud. v. Arberge, 1386, S. 233.
Ludeger s. Liudeger.
Ludeke, Ludeken. Luddeke, Ludike.
I - Betemannes, 1382, 92.
I
- Dolven l'n Br., 1486, S. 245,
-- Dychman in Eilsdorj, 1535, S. 256.
,
- Dyppen, 1401, 103.
Grote in BI'., 1448, S. 261. 1453,
S.263,
- Herbordes 1:n nr., 1468, 141.
- Kruse in Br., 1574, 241.
- Pigge in Langeln, 1486, S. 247.
Roldesleven in nr., 1443, 126.
- Ryverdes in W., 1486, S. 251.
- Sporing in B1·.• 1528, 200. 1529, 201.
1532, 210. 1535, 212. 1536, 215.
- Venstermeker, Stadtvogt in W, 1462,
139.
Ludeke, Henning, in Br., 1328, 72.
Ludelof, Joachim, in W, 1576, 243.
Ludemann , Pfar?'e1' in Eilsdorf, 1535,
S.256.
Luder (Liuder), Luderus.
-, pellifex (korsnewerchte) in Br., 1304, 46.
1311, 53. 1313, 56.
, Pl'Opst zu ScMningen, 1312, S. 259, 4.
- up dem Berghe in Langeln, 1356,
S. 231.
- Horneborg, B. in BI'., 1506, 164.
1528, 200.
Luders, TiM, W., 1486, S. 251.
Ludewicus, Ludovicus s. Lodewic.
Lueder, Lauder , TiscMer in W., 1571,
239. Hofeshe?'r zu S. Nicolai in W,
1580, 246.
Ludiger s. Liudeger.
Ludolf, auel. Ludelef (1364).
-, Archidiakon ZU Eisleben, 1231, 18 (IJom-
her1' in H).
-, Archidiakon, ])omlterr in H., 1201, 16.
-, Propst zu nr., 1294, 32, 33. 1295,
35. 1298, 37. erw. 1299, 40.
-, sacerdos in nr., 1259, 26.
-, villicus in Dr., 1294, 33.
- v. Botvelde, Ritter, 1300, 43.
_, Graf zu Dasle, (nassel), 1299, S.230.
1. Personen- und Ortsregister. 319
(Ludolf) v. Ghetlede (Gittelde), Ritte}",
1306, 50.
- v. Logthene, Ritte)', 1314, 57.
v. Reddeber, Vogt, 1259, 27.
- Rike, 1364, 86.
- v. Rorstorp, famulus, 1314, 57.
- v. Serchstede, 1311, 52.
- Speygel, 1364, 86.
_.- Wagghen, cler. Halb. dioe., 1429, 115.
- v. Winnigestede, Ritte?', 1:306, 50.
Lutchardis, Gem. Gt·. Fr1'edrielts v. TVe?'rI.,
1259, 26; vgl. auelt Lucke.
Luthardis, Griijin zu W, 1259, S, 228 ;
s. d. vor.
Luthradis u. Luttrud, T. Gr. EIget·s v. Hon-
stein, Klj., dann Aebt. zu lJr., 1240/50,
22; erw. 1294,32. 1298,37.
Luttiken Lochten s. Lochten, L. Roden
s. Roden.
Luttere 8. Königslutter.
Lutterodt, Lutrath, Lutrot, Mathias d. Ae.,
Grüjl. Amtsseltös,ye?' zu W, 1528, S.267,
24. 1532, 209. 1535, 212. 1536,
215. 1544, S.254. 1547, 228. 1551,
S.243.
- d. J., vgl. M. L. Et'ben, 1580, 246.
Luttrud s. Luthradis.
M.
M .. , Aebtissin zu lJr., um 1138/41, 10.
Maass, Hans, W., 1554, 234.
Magdalena, eonv., bis 1525 KU. t'n lJr.,
1529, 201.
Magedeburg, 960, 2; Magadaburg, 1004,5,6.
E)'zbiseMfe:
Friedrich, 1450/51, 131 u. 132.
Ernst u. Albrecht, s. tmte)' Halberstadt.
lJomp)'opst:
Albrecht, 1260, 28.





Albrecht (Gard.) s unte)' Halberstadt,
Willigis unter lJeutsehl., Bt·zkanzlet·.
Mag. dioc. clerici s. Cour. Hallis,
Heinr. Lapicida.
Mankopp, Johannes in Wo, 1419, S. 236.
Marbeke, 13. J1~., wüst zw. Langeln, Zilly
und BM'ssel, S. 228.
-, Claws in W, 1486, S. 251.
l\Tarbolt Hennekind in lJ)'., 1476, 142.
1486, S. 245.
Marcolvingerod (1231), - celvingeroth,
- clevingeroth (1259), lVlarklingherod
(1325), Merklingerode (11117), Merk-
ligrode(1396), Marligherod (1318),
Merglingrode (154). Wüstung zU'. W.
u. Altenrode, 1231, 17. 11l17, 60,
1:)25,70. 1:\55,82. 1396 (dMp), 1396,
98. 1380, S. 237. 1486, S. 247. de-
solat 1541, 222. silm eommunis (Mein-




(Marcolvingerod) v., Hirzo, 1231, 17.
- v., Bertold, rogt, 1259, 26.
- v., Heinrich, 1272, 30.
- v., Herzo, 1272, 30.
Margareta, -tha, -te, -arita (1294),
Margrete s. auel~ Grete.
-, Aebt. zu Dr., s. de Piscina u. v. Plesse.
-, Aeht. zu lJr., 1305,47 --49; 1309,51.
-, Aeht. zu lJr., 1338, S. 240.
'-, PriM'in zu lJ)·., 1389, 95.
-, Prio)'in zu lJ)·., s. v. Schirstede.
-, Gem. K.'s de Alta domo, 1272, 30.
-- Horneborgen, 15. Jh. Kl. lJr., S.240.
1527, 189. 1528, 200. 1529, 201.
1536, 215.
Kruckmans bis 1525 KI. lJr., 1527,
189. 1528, 200. 1529, 201. 1532,
210. 1535, 212. 1536, 215.
de Piscina (vome Dike), Aebt. zu lJr.,
1282, 31; erw. 1294, 32. 1298, 37.
.- v. Plesse, Aebt. zu lJ}"., 1294, 32, 33.
1295, 35. 1296, S.239. 1298, 37.
- Polde, eapellane zu lJr., 1506, 165.
v. Schirstede, Priorin zu lJr., 1483,
1484, S. 263, S. 263, 15 u. A. 1485,
S. 264, 16. 1506, 165.
Schraders, eantr,~x zu lJr., 1574, 240.
1578, 245. 1580, 247. 1586, 251.
. - Vynken, Bürgersfrau in W., 1330, 75.
Welgen, H., 1512, 170. 1535, 214.
Wineken, lJomina in lJ,·., 1566, 225.
1568, 236, 237. 1572, S.270. 1574,
240, vgl. 241. 1576, 242, 243. 1577,
244. 1578, 245. 1580, 246, 247. 1584,
248. 1585, 249. 1586, 250, 251. 1591,
252, 252; vgl. 1594, 254.
Maria, Aebtissin zu lJr., 1300, 44.
Marienborn, Augustinerjungjmuenkl., 1 M.
söst!. v. Helmstedt, 1359,84. 1400,102.
Marklingerode s. Marcolvingerod.
v. Marnholte, Diderik, lJeelwnt zu U. L. F.
in H., 1437, 120.
-, Diderikd.J.,StiffshM·t·ebds., 1437,120.
-, Bartold, erw. 1538, 216, 218, 219.
Marquardes, Heyse, Neusf.-W., 1486,
&. 251.
Marschalk, N. N., W, 15. Jh., S. 237.
Marten Dornwase in W., 1486, S. 252.
Martinus V., Papst,. 1428, 114. 1429, 115.
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Martinus Pleteller, 1540, S. 270, 27,
•9. 'rileman PI.
Mathias Aspenstede in Il., 1486, S. 246.
- Kok in W., 1486, S. 251.
Lutrot, ScMsse1' in w., 1528, S. 267.
1532, 209. 1535, 212. 1536, 211).
1544, S. 254. 1547, 228. 1551, S. 243;
vgl. L.'s Erben, 1580, 246.
- Rychenrod in IJr., 1486, S. 245.
- v. Veltheim zu Aderstedt, 1592, 253.
Matthias, CurdtzuEmm'sleben, 1535, S. 256.
Mechtild, Meghtild.
, Gem. d. Halb. Minist. Godeskalk,
1231, 18.
-, H. Davids Niehte, pmebendata in IJr.,
1282, 31.
-, Priorin in IJr., 1364, 87.
Megenhard s. Meinhard.
Meiger, Meygher, -ere, Meir, Meygers.
-, Hinrik, B. in Wern., 1396, 98.
-, Hennillg, Vorstelte1' d. S. .Jü1·gen - Hosp.
vm' Helmst., 1429, 116.
-, Bernt in W., 1486, 251.
-, Volte in W., 1486, 148.
-, Henning, B. in TI., 1538, 219.
-, Urban in IJr., 1554, S. 258.
-, Hellning in Wasseri., 1585, 249.
Meihof, Joh., 1574, S. 244 A.
Meineke Sluter, B. in w., 1451, S. 261, 12.
Meinfrid v. Bodenburg, 1130, 9.
Meinhard (1201), Megenhard (1144j.), Mei-
nard (1231).
-, IJomhe1"1' in H., 1201, 16. IJomp1'opst,
1231, 18.
- v. Goslar, 1144/45, llL
v. Mekelenvelt, Siffrid, 1297, 36.
Melchior Stockfisch in W, 1571, 239.
Menenberch s. Meynberg.
Merklingrode, - erode, Merglingr. s.
Marcolvillgerode.
Merseburg, 1021, 7.
MeteIe Wernekell in IJr., 1442, 123 u.
S.237.
Mette, C. Ecken .Frau in Il., 1512, 170.
1535, 214.
Feuers, Feurs, Furs, Kli. in IJr., 1525,
1528, 200. 1529, 201. 1532, 210.
1535, 212.
-, T. Hennekinds Fr., 1466, 140.
'- Korvers, Wasse1'l., 1572, S. 270, 28.
-, S. Kozzes F1·., 1393, 96 u. 97.
- Rituppes, Kl}. in IJr., 1403, 104.
- v.Rotczing, Kli·inDr., 1412,109.1619,
111. Kämme1'erin, 1429, 116. Aebtis-
sin, 1435, 119.
-, H. v. Swicheltes, Rittm's F1·., 1389, 9!i.
-, H. Scroders, d. Ae. F1·. ~'n D1·., 1476, 143.
- Zegemeier, Kli. in IJr., 1532, 210.
Meyger, - gher s. Meiger.
lVleynberch, Menell--, Holzberg übet· Da)'-
linger., 1490, 156. 1528, S. 267, 24.
Meyllholt, zw. Altem'. u. Marklinget'ode,
1317, 60.
Meystorp, B., eonsz:l. vie. in H., 1479,106 A.
Michael, meist 1Vlichel.
Brunledder, 1591, 252.
- Hanemalln, B. zu vV:, Propst zu Dr.,
1570. 238. 1576, 243. 1578, 245,
247. 1586,251. 1594,254; vgl. 238 A.
Michaelstein, Nov. LapIs s. Michaelis.
Abt Eberhard UJld Converse COllrad das.,
1178--1199, 14.
Mieke, Myke (= Man·eelwn).
-- Drewes, Werners Fr., IJr., 1476, 144.
-, N. Thierlants F,·., lYÖsehenr., 151)4,
234.
Millden, Siwärd, Bischof, 1130, 9.
Mind. dioe. eier., 15 . .J1t., s. Gerh. Ghes-
melde.
Minsleve, Mynsleve, Millesleiven (1144/45),
MinisIe (1272). Dorf Minsleben nord-
iistl. v. W., Gmfselt. Wet·n.
Dm' Ort 1144/45,12. 1300,43. villa,
1305, 49. Kl. D1·. Besitzungen das.,
1486 (mole), S. 247. 1568,236. Asche
Reiffellstein das., 1568, 1602, S. 247 ;
vgl. auch. S. 231f
V., Sifrid, 1268. 29. 1272, 30.
V" Dithmar, saee,·d. Zll ])1'., 1294, 3:).
- V., Jordan, Ritte1', 1300, 43, u. S. 231,
232.
- v., Aleydis, Xl;'. in ])1'., 1314, S. 232.
- v., Borehard, 1309, S. 231f.
- v., Sivert, knape, 1329, 73.
- v., Cord, Vogt, 1356, 83. Stadtvogt,
I 1362, 85; vgl. 1364, S. 239.
- v., Ditmar, Stijtsltel1' zu S. Silv. in W.,
1364, 85.
- v., Hans, 1373, 90. 11186, 94.
- v., Grete, d. Vor. Sel,w., 1386, 94.
- v., Gertrud, Aebt. zu Dr., 1386, 93,
94. 1389, 95. 1391, 1394, S.239 ..
v., Hinrik in Wem., 1386, 94, v,ell.
= Hillr. v. M., advoeatus, S. 237? .
v., Henning, dessen f1'ühm'es Haus m
W., 1440, 122.
- v., Cordt u. s. Br,. } zu Mulmke, 1486,
- v., Claws S.247.
- V., die, 1450, S. 231; vgl. auch S. 232.
v. d. Molen, Hans, 1456, S. 238.
Molgerte, GeMlz bei Dr., 1528, S. 267 j.
Moller, Benedictus in 'Er., 1529, 201;
vgl. Muller. .
Monentarius (monetarius), Johann zn W,
1356, 83.
Montem super s. v. Mulbeke.
Mordorp, wüst siistl. v. Blankenblwg, 1178
-1199, 14.
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v. Morul1gen, Volgmar, Hauptmann i'l W.,
1528, S. 267.
Muckenhagen, R.,iu H., 1535; A. zu 120.
v. Münchhausen, Armgardt, P"iorin zu lJr.,
1568, 236. 157~, 8. 270.
Münster: Dietrich, Bischof, 1130, 9.
Mummen, Cordt iu Vcckcnstcdt, 1486, S. 249.
Mulbeke (1239), Mulbike (1187), Mulbeche
(1144/45), Mulbek (1294), 1cilstcs DOIf,
j. Vorwcrk ]}lulmkc zw. fl'cutlcbc,', Zilly
u. Laugcln.
1144/45, 12. 1187, 15. villa; Ocrt-
lichkeitcu dabei: lVcg nach Züly, Flur-
namen Tempe, Solege Peltl, Weingar-
teu (vinea), Fcld Cruk - oder Iüuk-
morgen, die Scalkesburg (J. Schanzen-
bur-g), Dalwech, 1294, 32. 1298, 37.
1318, G2. campus Ovcrlant das.,
1318, 8. 232. 1450, S. 231. Kl. ])1'.
Land u. Nyenhof das., 8. 247; vgl.
auch 8. 232.
Eiuwolme,· u. Besitze,·:
Frider. I,ongus, 1294, 32. 1298,37;
s. auch uuter v. Mulbeke u. v. Mins-
leben (Cord u. Claws, Gebn·., 1486,
S.247).
-- v., Alpwart, 1144/45, 12.
v., Thuto, 1144/45, 12.
- v., Frideric., 1239, 21.
..- v., H.enric., u. s. Bj'Ude,'~ 12:39, 21.
- v., SImon J
v., Heidenrieus, 12;;9, 21, etu'a d.
obigcn Renric.?
v., Hinricus, Brude1' im Kl. Ih'., 1294,
32. 1298, 37.
v., Gerbodo, dictus super Montem
(Uppenberge?), Litone des Kl. IJ1'.,
1294, 32. 1298, 37.
v., Conegundis, s. e,'ste P"au, Johann
deren B,·. ebds.
v., Gertrud }
- v., Benedieta Gerbodos 1'öeltteJ', cbds.
0- v., Johanna
Mulhusen, ]}Iültlhausen in Thür., 1295, 34.
Muller, Mülere, Mulre, Moller.
-, Arnt, 1454, 134. e,'w. 1462, 139.
Kunne, des Vor. lVwe, 1462, 139.
" Clawes, in IJ,·., 1486, S. 245.
, Fryckke, in W., 1486, S. 251.
-, Hans, in W, 1486, S. 251.
Munth, Mundt, Hans, 1512, 214. 1535,
214. 1552, 230.
Muntrnester, vgl. auch Monentarius.
-, Henning, B. zu W., 1412, 110u.S. 2.,;7.
-, Alheid, Aebt. zu Ii,'., 1407, 105 (mell.
= 1417 ?). .
-, Alheid, KU. zu IJ,·., 1412,110. Aebtls-
sin, 1419,111. 1427,113. 1428, 114.
1429, 115.
Geschichtsq. d. Pr. Sachsen. V.
lVIul1tmester, Grete, d. '"0)'. Scl/w., Xl}.
zu JJr., 1412, 110.
-, COl1rad. notm·ius. 1486. l1i2.
Myke s. Mieke,
Myliges, Cunrad, clCl'. Halb. dioe., l:!arrer
zu IJr., 1386, 93.
Mynsh've 8. Mil1sleve.
N.
Nacken, Joh" Pri(ster, Halb. lJiör., 1428,
114.
Nassau-Saarbrückel1, Johann, Graf, 11i17,
173.
-, Elisabeth, d. Vor. Tocldr,·, 1517,173.
Nauhauf, Jochim, ])1'., 1574, 241.
Netteldal, Nrsseltlwl bci Hasserode, 1478,
148. 1538, 217. 1;'35, 8.252.
Nickoll, ]ylciMa, Röhl'cnboMcr in TV., 1551,
S.257.
Nicolaus, Niclas (1505), Nycholaus(l256),
Nicolauwes, s. auch Claus.
-, magistc,' in H., 1231,17.
-, Pl'ior d. Augltst. - Einsiedle,·kl. in Elf.,
1428, 114.
Dittich, Amtsschössel' in W:, 1505,
159 A.
Gmell, consil. viearr. in H., 1538, 219.
v. Heinburg, Ritte", 1256, 25 .
Siffart. Schössel' in W., 1501·....c 1504.
161, 162.
Zegemeyer (Segen -) in B,'., 1529,
201. 1532, 210. 1535, 212.
Nieudorf, 1144/45, 12. Nienthorp, 1187,
15; vgl. 13. 1230/;]5, 20. Nendorp,
1334, 77. Nyendorpe, 1364, 8.229.
Niendorp, 8.232. Neilldorp bei Schwa-
nebeck, 1442,125, s. allell Rogen-
niendorp.
v., Jordan d. Ae.\ 1334, 77, Gebl'iidel',
v., Johanl1 (8cltenken t'. ""eil/dOlf;
v., Jordan d. J, vgl. auch 8. 227.
v. Neindorfsche Sippe; vgl. 1318, 62.
Nienhagen, Neuenhagen, Pfal'J'dOlf A':fll-
hagen, X,.. Halbm'sfadf, 1437,120.1470,
8. 238. 1538, 216, 218. 1552, 231.
Nienmark, Nygenmark, Hans, B. in H.,
1394, S. 229u. 239.
Nienthorp s. Niendorf.
Nigellbrugge, 1537, 120 An112eJ·k.
Niwenburg, Kloste1'11ienbllJ'g a, d. 8aale,
Conrad, Propst, 1141, 11.
Nodung v. Westerhusen, o. Z. (14. JIt,?),
S. 232.
Nonl1enbeg, Nonbeg , Nonnrnbeek bei })/'.,
1528, 8. 268 f.
North Thuringa pagus, 877, 1.




Noschenrode, Flecken odel' Vorstadt Nösehen-
?'ode bei W
Hof, 1370, 89 u, S. 2.37. das, Gart-
hof, andere?' Hof das" J5. Jh., S. 234.
Sunte Enwaldes (S. Theobutdi -) capel-
Ien obedwlb Nöse!tenl'ode, 15. ,Jh.,
S.234. Hof oberhalb N, 1370,89
u. S,234. Kl. DI'. Häuser u, Höfe
das., 1486, S. 247 f.
Einwohner in und obedwlb 1','.:
Brauwer (15. Jh.), Heneker oll, Heue-
ker (15. Jh.), Kryet (1370), Sievert
(1554), Thierlant (1554), Valepaghe
(1370).
Numburg, Naumburg: GI', Wolfgang zu
Stolberg, Domp?'opst, 1528, S. 267.
v. Nwenstadt, Balczer, Dompropst zu H.,
C?'W. 1518, S. 267. HJ41, S. 246 A.
Nyendorpe s. Niendorf.





v. Odfredessem, T-Jinr.. p?'op"t zu Dr.,
1461, 137.
Odings Söhne, 1187, 15.
Ofemia, F?'. Betheke Klots d. Ae. in Ade?'-
stedt, 1305. 48.
Olden Goddellh. s. Godenhusen.
Oldenrode, auch AIdenrode (1276), Olrode
(1359), Olderode (1528), Oldenrot
(1410), ve?'8chrieben Ullenrode 1317,60.
deserta , Wusten 0" nach Minsleben
(GI'afsch. W) zu, 1230/35, 20. 1412,
110, u. S. 237 u. 239.
Das heutige Dmf Altem'ode zw, W u.
llsenburg, 1317, 60. 1323, 66 u. S. 236.
1373, 90. 0 - e?' Feld beim Sandbrink,
1453, S. 263, 14 u. S. 239. Mad, 1452,
S.262. Feld, 1530, 205; vgl. 1359,
S. 239. g;'one wiese b. 0., 1528, S, 269.
v. Oldenrodselw u. Kl. lJr. Besitzungen
das., 1486, 1535, 1544, S. 248. Pfa?';'er
N. N., 1412, 109.
Einwolmelfrt1nilien :
Berekling (1486) , Hogreve (1486).
v., Hoger., sacM'dos, 1276, S.227.
v., Hans, 1386, 94 u. s. Fr.:
v., Hanne, 1386, 94,
- v., Hans, Stadtvogt , 1410, 108; vgl.
1425, S, 236.
- v., Hinrik, 1490, 156.
- v., Anthonius, 1535, S. 248.
- v., Cosmus, 1544, S. 248.
Olrik (D5), Olrieh(1329), Öthelrie. (1187),
Olrie (1393), lat. Olrieus u. Ulrieus.
(OIrik), DomsellOlaster zu H., 1201, 16.
Boc, de ?'I'dder, 1329, 73.
v. Drubeke, 1355, 82.
v, Frekeleve, clel'., 1309, S. 235.
v. Langeln, (1199?) S. 235.
v. QuidelingelJUreh, 1187, 15.
(1.), Grr~l v. Regenstein , 1231, 19 u.
S, 228. 1260, 28.
(VIII.), Gmf v. Regenstein, 1393, 97
u. S. 228. 1402, S. 228.
Sievert in Nösc!tem'., 1554, 234.
Widdekindes, TV., 1410, 108, 1415,
S. 260, 6.
OlsIegere, Hinr, ,in lJarlingerode, 1477,
147. 1479, 150.
-, Henning \. lV 1486 S 2- 1
__, TiIe fm' " ,.:J .
-, TiIe,in ])/'., 1486, S. 245. 1506, 165.
Olte Kemden, w., 1422, 112.
v. Olvenstede. Bernard, Ritter, 1231, 17,
-, Bernard, Ritter, 1295, 35.
Oppenstoeken, FllII'name bei L(mgeln, 1323,
66, 68 u. S. 236,
Orleve, Johannes, hl Rlfurl, 1428. 114.
Ormans, Heneman, in IJr., 1400, 100.
Orsleve od. v. 0., .rutte, KU, in IJI'., 1393,
96 u, 97.
Osehersleve, ])iöccsan.yynode das" 1316,59.
Osekus, CamCI'(tI'., 1130, 9.
Osnabrüek: Thiethard, Bischof, 1130, 9.
Ostendorp, Conr., z'I? H., 1486, S, 246.
Osterwiek, - wie, (1231), - wieh (1317),
15. Jh .• S. 232. 1535, S. 252 A. 2,
Pfa?'I'C?':
Friderie. (1231, 17) Be ... (1317,61).
Johann v. Hoyem, Ritter das., 1317,61.
Bü?'gelfamilien :
Betkehardi (l.317) , Clawes (1551),
Richter (15. Jh.).
Osterode, Stadt am südwcstl. Hal'z im Gru-
benltagenschen.
Kloster das., 1359,84. AIheid Sehim-
pes von dOI't, KII in Ih'., 15. Jh.,
S. 265, 19.
Osterrot, Wernher, Vogt ZU 1130, 9.
Ostfranken s, Franeia Orientalis.
Öthelrie, s. OIrik.
OtiIIie Vekenstidden in W, 1535, S. 252 A.
Otto, Abt ZU Riddagshausen, 1299, S. 230.
-, Bischof v. Halberstadt, 1130, 9,
-, GI'af, 1058, 8.
- 1., König,. 960, 2.
- II., Kaiser, 980, 3; vgl. S. 226.
- IH., König, 995, 4 u. S. 226,
- v. Blankenburg , Comthul' in Lrmgeln,
1594, 254.
v. Herbeke (Harbke), 1435, 119.
- v. Jereesem, Vogt, 1259, 26.
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Otto v. I;angele, StiftshCl'I' t"n W, 1356,83. I
- v. Vmtzelberg, ])omkdmlllcl'cl' zu H.,
1428, 114. 1429, 115.
v. d. Ou, Cord, 1370, 89.
Oudenheim s. Udenem.
Overbeck, Cord, s. Fr., 8ellto. CO/'ds im nalc,
1442. 125.
-, Ilsabe, s. Toel/tcl', Kli in Stijltcrlingcnb.
1442, 125.
. " Anderews, in TV., 1500, 160 A
P.
Paderborn. Bodelebrunnin, Bischof: Immit,
1058, 8.
v. Pagin, Beretold, 1130. 9.
Pape, Johannes, in ])r., 1574, 241.
Papehene (in Sastcdt ?), 1306, S. 234.
Papen, Berlt, des KI. .J)r. Rofnll'istl'l',
1528, S. 267, 24. .
-, Henning, Prop"t und I:faI'I'1ICI'l' zu ])r.,
1535, 213. 1551, 1555jf., S,255.
1566, 235. 1568, 236.
-, Gese, sUl'ccntn'x t"ln KI. ])1'., 1578,
245. 1580, 247. 1586, 251. 1592,
253 cantl·ix.
Papendal bct" W .. J[opfl'l1land das., 1478,
148. 1491, 157. 1497, 160. 1535,
1554, S. 234, S. 252 I'. S. 256.
Papenstig bei ./)1'., 1528, S. 268. 1580, 247,
Papestorpe, 1130,9, Papstorpe, 1230/35,
20. eil'es eiusdcm viltc, 1259, 27. Pa-
pestorph, 1298, 38; i·gl. 1325, 70,
1486 Klostel' ./)r. Land das., Berckling
Hufe, vif1'iei eeeleNie S. 248. 1535 S. 254;
vgl. auch S. 2:31 u. 233, J. Pfar1'd011
Pabstd011 t"m H. Braunschw. AmtsgcI·.
Seheppcnstedt.
Parlehereh s. Perleberch.
Paulus, Pawel (1452), Pauel.
- IU., Papst, 1535, 213.
- BIome t"n ])1'., 1452, S. 262, 13.
-- Dobbelher, pl'OCllmtol' l,ical't"ol'. in H.,
1538, 219.
- Guthaus' WII'C in ])1'., 1568, 237.
Pauss, Rudolf, Griijl. Vogt zu W, 1535,
212.
Peder s. Peter.
Penni, - Ilyngsck, Penigsag.
-, Henning, in ])1'., 1486, S 245. 1506,
165.
- s 7Viese bei ./)1'., 1528, S. 269.
Perlehereh, Parle-, Hans in W, 1486,
S. 250. 1491, 157.
-, Alheit, d. V01·. Frau, 1491, 157.
Perlebergs Wiese bei ])1'., 1528, S. 269.
Peter, Peder (1362).
v. Cimmen -, Tzymmen -, Tzemmen-
stede, Ritter, 1323, 66, 68. 1329, 73.
1330, 74, 76. 1334, 77.
(Peter) v. Cimmenstede, ])ecllaut zu S. Sill,.
in 7V., 1362, 8.'i.
- .Teger, 1425, S. 236.
-- Vinken, StiftshCl'1' Z/I 8. 8ilr. in rv.,
135G, 83.
Petercilien ,-ligen, -- cillige, Hans.
in TV., 14:'4. 134. 1486, 8. 251.
v. Peters<1orf, Paul, B. il/ (Joslrn', l.'\:'O, 8.2:19.
Peyne mit der Vust, n. il/ Er., 1366,88.
Pfaffenstieg' s. Papenstig.
Philipp, Propst zu ])rübel'k, 1231, 17.
-, St~fts1tel'1' zu Kaltcl/bo1'1/, Propst zu J)r.,
1230, 19; vgl. 1230/35, 20.
'-, Landgraf !!Ol/ Hessen, 1;'28, 193.
Pigge. Egeleff \
-, Hans I' il/ LaI/ge/li,. 1486, S.247.
-. Ludeke
Pilsmedt, Symon, il/ H., 1486, 1:'2.
Pip '-, Piepgrop, Kurt, 1535, S. 2:'G.
1586, 250.
de Piscina (vvme Dike) Margarita, Aebt.
zu ])1', 1259, 26. 1282,31; vgl. 1294,
32. 1298, 37.
Planure, Johaml (Henning) il/ 7V., 1448,
S. 261, 10. 1486, S. 251.
v. Plesse, lVlargareta, Aebt. zu ])1'., 1294,
32. 1295, 35. 1296,8. 2:39. 1298, 37.
Pletener, Mal'tinus (so st. Tilemannus),
])oetol', 1540, 8. 270, 27.
v. Polde, Heise, B. in BI'., 1359, 84.
Polde, Margar., Capcllaninin ])1'., 150G, 165.
Pollen, Clawes, in W, 1451, S. 262, 12.
-, Hinrik, il/ ])r., 1486, S. 245.
Poppo, Poppe, nOJlpo.
-, Grqj'v. Blankenhurg, 1130,9. 1144/45,
12. o. Z. 14. b. mcm. 1187, 15.
-, Sohn Rilberts v. Scewel1 (8ehallI'1I),
12. Jh., 13.
Porta Celi s. Himmelportel1.
Primensis s. Bremen.
Prutzen, 'fheoder., Starltsccretm:r zu 111'.,
1527, 285; vgl. 1F>28, 193. 195, 1%.
cum Pugno, quidam (in 8ilstcdt.2), 1306.
8.234.
Q.
Qual, Hinrik, in lV., 1486, S. 252.
Quedeling---, 1428, Quedelborg, 1300, Qni-
delingoburg, 980, :\. Quidilingoburg,
1004, 5, das 8tift; Tausch von Lit01/1'11
mit 8t. Drüb., 1300, 44. Aebtis8ill,
1486, 8. 248.
virgines in :Munsinberghe pr. Que-
delingborch, 1486, S. 250. Alhcit
Sommerstorp, KIj.IIPP dem Untziugrs-
bel'gc 1'01' Q., 1435, 119.
Alhrecht, Pfan'cl' zu 8. J\'ikol((i ill Q.,





Th. Domenitz, Archid,'akon in Q.,
1428, 114. 1429, 115.
v. Othelric u. s. TocMer, Kl). in Dr.,
1187, 15.
v. Querenbeke, -mbeke, Conrad, t'idder,
1320, 64 1329, 7;3. 1330, 74.
v. Querfurt, Bur!Jhard, Eurggl'aj, 1260,28.
-, Gevehard} G b ,"d 1260 98
_, Gerard e tt~ er, , - .
-, Katharina, T. Bruns d. J., Pt'0)CS8rt ,'m
Kl. Dt·., 1502, 163. 1507, 166. 1529
in Kelbra. s. 163 A. 1535, 8. 256.
R.
Rabe, Georg, in W., 1586, 251.
Rappe, Hermann , Burgmann zu Wrn-bel'g,
1342, 79.
Ratinzgowe pagus, 960, 2 11. 8. 231.
Rebock, Claus, in Dr., 1453, 8. 26B, 14.
-, Hans, in Dr., 1486, 8.245.
Rechenhard 8. Reinhard.
Reddeber 125J, Redebere 1403, Retberge?
Redeber (1486), Reddebur 1t. Redebur
(1535ff·) , Pjan'- 11. Kirc/1dmf i1l det·
Gmjsch. Wern, , 1251, S.232. d. Kl.
DI'. LändM'ei das., 1403, 1u1' in dem
Westendorpe, 104 u. 8. 237. 1486
1535, 1551, 8.248. '
-, holt U. LustbM'g) , 1370, 89 u. 8. 235.
-, Teich, 1330, 76 A.
- v" Werner, sfJ,cM'dos zu Dr., 1259, 26.
-- v., I,udolf, Vogt, 1259, 27,
v., He~nr~ch, CunvM'se zu Dr" 1309, 51.
- v., Helllnch, RittM', 1320, 64. 1')23,
66 u. 68,
--- v., Gerlach, des Kl. Dr, Höpjner 1535,
S 253. '
Regensten, seit 14. Jli.. Reinsten 11.- stein,
G1'tifen von,
-, Heinrich (IH,), 1231, 19. 1260. 28.
Co~rad (H.), 1231, 19. 1243, 8.229.
O.l1'1,c., 1231, 19. 1260, 28; vgl, S. 228.
Slfnd (H.), 1231, 19; t'gl. S, 228.
, Heinrich, 1297, 36, 1308 S.229·
1309, & 295. '
--, Albrecht (IH.), 1328,8. 228 11. S. 238.
-, Be~nhard (IH.), 1328, S. 228 u. S. 238,
-, Olnc, 139;3, 96 u. 9'1, 1402 (wo durch
Schreibjeltter Rottinge st. Regenst.)
S. 228. '
Reiche, Arnt, 1554, 234.
Reinhard, Rechenhard, Dompl'opst zu Hai-
bM'8tadt, Sohn Gl'. Poppos zu Blanken-
burg, 1187 M'wäl,nt 15.
(Reinart) Behir, Oritjl. Vogt in W
1528, S.267. .,
Reln-, Reynsten, - stein, - steyn s,
Regensten. .
Reinstorff, Kirdld. ReimdU1f im ~Kreisamt
Scltihlingen, 15:;5, 1554, S. 248 A. 2,
J~'inlDOll?ll:}, :
Lindeman (155, 1554), Wagenfor
(1535, 1554).
Reiffenstein, Asche, zu Mimleben , 1568,
1602, S. 247,
Reinbold, Abt zu Hui8burg, 1187, 15.
Reinekenholt, Wäldchc1l 1351, 81.
Rekele, domina in villa Dr., 1305, 49; vgl.
Rickele.
Renthe, Andreas, 1530, 205.
Retberge 8. Reddeber.
Hethmar, Hans, in DI'., 1574, 241.
Rethmer, Herman, in lv' , 1491, 157.
Rcymerdes, Tile, Neusi. - 7V:, 1486, S. 251.
Reynek Schonehermens, l.v., 1425, S 236.
ReYllold Henemannes ':11 I,'Mlgeln, 1956,
8 231.
RicberL, SliJlshe'IT ZII IV,dbel'k, 1231, 16.
H.ichero, Bt'. d, I{,IJmllcrl')'s AmlO, 1130, 9.
Richeza, I~ichiza, Gem, Gr, Poppos zu
Btankenburg, 1144/45, 12, 1187, 15.
Richiho, bisehiifl. lIalbl't·st. ragt zu ctetlinge
(Kncitlingen), 1141, 11,
Richter, Werner, in Osterwiek, 15. Jll.,
S.232,
Rickele Winiken, 1393, S. 238; vgl, Rekele.
Riddag (zu Luehten), 1187, 15,
Riddageshusen, - sun, Kl. Riddag8liausen
bei Er" 1312, 55 u. S. 259, 4.
Abt:
Otto, 1299, S. 2;;0.
Riernann, 1479 eomü.viCIJ1'j' in H" 106 A.
Rigman, J ohannes, Küstcr in Dl'., 1486,153,
--, Alheit, d. rar, Frau, ebds.
-s Wicse bci I),', , 1528, S 269,
Riken, Ludelef, 1364, 86.
Rimbeke, Rymb ..-, wüst Rirnbeke oder
Rimmeke bei W., 1486, S. 248.
- V., Herimann, 1141, 11.
- v., Johannes, Rittm', 1259, 26.
Ringelberg, Hans, in W, 1483, S, 263, 5.
-, Bele, d. Vot·, pi'au, ebds.
Rituppes, Mette, KU. in D,·., 1403, 104
Rockken, Diderik, aus Bl·. in W, 1486,
S.250.
Rode, to den Roden, 1486, 6; vgl. Dider-
singerode.
Roden silva, que dicitur proprie dat
Lutteke Röthene, 1351, 81.
v. Rodenbruch, Cristian, 1130, 9.
v. Rodestorp u, R., Diderik, 1334, S, 226
u. 238.
Rodolf s. Rudolf,
Rokele, Kirelt - u. Pjarrdotf Rock/mn, }1)'.
Halberstadt, TagsatzWi1fl das., 1535, 215..
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Roldesleven, Ludeke, in Dr., 1443, 126.
Roleff Staties, 1459, 135.
-es hufe, 1483, S. 261, In.
Roma, Lateran, 1303, 45. apud 88. aposto-
los, 1428, 114. Rom. eeeles. m08, 1428,
114.
Päpste:
Innocencius II., 1130 --1143, S.226.
Lucius (Il.), 1144/45, 12.
Innocencius IH., 1201, 16.
Gregorius X., 1271-1276, S. 226.
Hunorius IV.. 1285 -1287, S.228.
Bonifacius VIII., 1294 -1303, S. 228
u. 45.
:Martin V., 1428, 1429, 114, 115.
Alexander V1., 1500, 160.
Paul In., 1535, 213.
Romanorum imperator, imperium, rex s.
Deutschland.
Rumar., DOII/hen' zu H., 1187, 15.
v. Romesleve, Dider., 1272, 30.
", Basilius, 1272, 30. 1282, 31 Ritt01·.
-, Johannes, Ritte1', 1306, 50. 1:311 u.
1319, S. 229.
-, Conrad, jiwwlus, 1306,50. 1311 Ritter
S. 229. 1320, 63.
-, Dider., famulus, 1306, 50.
Ropertus v. Haldesleven, 1130, 9.
Rordik bei w., 1422, 112.
Rorssem, Ditmar }
'-', Adelheit, s. ]?1'au in:Danstedt, 1461, 137.
-, Cordt, Ütr Sohn
v. Rorstorp, LudoIf, famulus, 1314, 57.
Rosenhusen, tmbek. Wüstzmg, 100M im
Bralmsehweigisehen, 1230,19.1230/35,20.
Roßkampf bei Dr., 1528, S. 268.
Rotcher Krevet zu lV., 1440, 122.
v. Rottinge, Rotzing, I,ippolt, 1402, S. 228.
-, Lucke, KIf zu Dr., 1412, 109.
-, :Mette, Klj. zu Br., 1412, 109. Kiim-
mererin, 1419, 111. 1429.. 11ß. Aebtis-
sin, 1435, 119.
--, Hof bei d. HimmelpJorte, 148ß, 153.
v. Rottorp, Andreas, 1515, 171 u. 8.246
A. 2.
Rubert v. Scewen (Schauen), 12. Jlz., 13;
vgl. Ruprecht u. Ropertus.
Rudolf, -dolph, -dolfus; t'gl. auch Rolef.
, BiscllOfv. Halbe1'stadt, 1141, 11.
1144/45, 12.
-, Pfarre1'inAderstedt, 1318,62u.8.232.
- v. l!'rekeleve, Ritter, 1309, S. 235.
- Cosce (Kotze), 1317, 61 u. S.235.
- Lampen, C101·. Halb. dioc., Hotm', 1428,
114.
- Pauss, G1·[ijl. Vogt zu W, 1535, 212.
v. Runstide, Helmwic., 12. Jlz. u. s. Br.:
-, Bernhard, 12. Jlz., 13.
Ruprecht, Abt d. Schottcllklosters in EIJ.,
1428, 114.
Ruschenberg, Johann , Kloslerlterr zu
8. Egidiell in Br., 1442, 124.
Rust, Jacob, in W, 118ß, S. 251.
Rustenbarg, Hinrich, Aellsl.-W., 1535,
S. 252.
]~ychenrotl, lHathifts, in 111'., 14"ß, S. 245.
Ryckman, Johannes, 11/ Dr.. 1486, S. 24;),
s aueh lligmann.
-, Hennen, ebds., 1506, 165.
Rymbeke s. Rimbeke.
Ryverdes, Ludeke, in lV., 1486, S. 251.
8.
Sachsberg bei Veekenstedl, 1585, 249.
Sachsen, Sassen.
-, Georg, Herzog, 1502, 163.
-, Johann, KUlfü1'sl, 1528, 19:1.
Salerne, Sallerne u. Sollerne, die zu W.,
1478, 148.
-, Hinrik, 1424, S. 237.
-, Hinrik, 1486, S. 250.
Saltzberg s. Soltberg.
Samson, Prt'estM' der Halbe1·st. Ki1'che,
1141, 11.
Sandbrink s. Oldenrode.
Sanders, Jutte, Juttekin, KU. in ])1'.,
1393, 96 u. 97. Sangmeist01'in drts.,
1419, 111.
Sanfte, die, ert<!. in Dr., 1528, 267, 24.
Santen, -then, Hinr., in Ströbeck, 1486,
S.249.
-, Henning, erw. 11. Witwe in TV, 1486,
S 251.
-, Joannes(Hellning), in TV" 1489,8.238.




Sassenberch, EIer, frt1nlllttS, 1334, 77.
Scalkesburg, - borch, j. ScI/((lIzmbm'g b.
Mulmke, 1294 u. 1298, 32 u. 37.
Scaper, Hans, in Dr., 1447, 130; t'gl.
Scepher.
Scare, Schare, Hans, in TV" 1486, S. 251.
v. Scartvcldc (SchrtrzJels) , Burchard d.
Weisse (Albus), 1231, 19.
Scauwen s. Scowen.
Sceninghe s. Scheninge.
Scepher, Gevert, l:n TV., 1486, 8. 252.
v. Scermbeke, Scherenbeke, Amold, Edler,
1201, 16.
-, Hermann, Freier, 1231, 19.
Scev, Scewen s. Scowen.
Schadewald, Johallll, 1230, 19.
Schapers, Alheit, Klj. zu ])/,., 1506. 165.
Priorin, 1512, 170.
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Scharpenston, 1356, S. 231-
Sehaun s. Seowen.
Sehaveliehen barg, 1535, S. 256.
Scheninge, Seenigghe (1312), Sehenigen,
Seenyngh, Scheyninghe (1535), Stadt
Schöningen u. S. Lorenzkloster das., 1196,
S.23;;. 13. Jh., 41. 1230/35,20. 1312,
S. 259. 1342, 79 11. 80. 1346, 1386,
S. 233. 1486, 1551, S. 248. 1477,
S. 240. 1499 WestendortJ das., S. 240.
1535, S.254. Das Kloster, 1141, 11.
1187, 15.
Pr'öpste:
Bodo, 1141,11. Luder, 1312, S. 259, 4.
Vogt Gevehard, 1141,11.
v., Johan, Propst zu Dr., 1466, 140.
Schenke her (v. Neindorf?), um 1400,99.
Sehencke, Heinr. v. Langeleben, 1592,253.
v. Seherenbeke s. Seermbeke.
Seheyningh s. Scheninge.
Sehieffbeek bei Dr., 1580, 247.
Sehimpes, Alhed, Kli in ])1'., 15. JIt.,
S. 265, 19.
v. Sehirstede, _.. stidde, Margar., Priorin
zu Dr., 1483 u. 1484, S. 263, 15 u. A.
1485, S. 269, 16. 1506, 165,
Schmatzfeld s. Smatfelde.
Sehmeekboter s. Smekboter.
Sehneberger, Henning, 1500, S. 238.
Schnefeckfeld bei Wassel'leben, 1572, S. 270.
28.
Seholastiea Engels, Kellnerin zu Dl'" 1512,
170. 1535, 213. Küsterin, 1535, 214.
Schonehermens , Reynek, in W., 1425,
S.2%.
Sehowen s. Seowen.
Schraders , Marg., cantl'ix zu ])1'., 1574,
240. 1578,245. 1580, 247. 1586,
251.
Schroder, Schroter, Pfal'rel' zu Dr., 1568,
237. 1574, 240, 241, 242; vgl. aueh
Scrader, Seroder.
Schnden s. Seuden.
v. d. Sehulenburg, Kurt, 1542, 224.
Schutte (1400, 1551), Schutze (1553).
-, Bertram, in ])1'., 1400, 100.
-, Henning, I'n Zitly, 15. Jh., S. 231.
-, Hinrik, in W., 1551, S. 251. 1553,
233.
-, l'homas, Bill'gCl' in w., d. 1701'. Br.,
1553, 233.
Sehwanebeek s. Swanebeke.
Schwarzburg -Arnst. - Sondersh., GI'. Gün-
ther d. J., 1529, 204.
v. Sehwiehelt s. Swiehelt.
Sc1odden, Slodden, Syvert, in w., 1403,
S.234.
-, Syvert, in W, 1486, S. 249 u. S, 250.
Semed s. Smed.
Seowen (1231), Sehaun (1144), Seev, See-
wen (12. JIt.), Seauwen (1260), Seho-
wen (1400), Pfal'1'd01j(Mönch-) Schauen,
nördl. von der Gmfseh. fVcrn, 1144f. 12.
1260, 28 u. S. 233; l'gl. auch Sut-
seauwen.
v., Bertold 1
v., 'l'hiederie.f Gebr., 12. Jh, 13.
v., Rubert, 12. JIt., 13.
v., Bernard, Ritter, 1231, 17.
v., Friedrieh, 1272, 30.
v., Jan, um 1400, 99.
v. Seowenberg (Sc!t{t/uJlbw'g), Adolf, Graf,
1130, 9.
-, Adolf, d. Vor. Sohn, ebds.
Scrader, Sehraelcr, SCl'oder,
--, Bertram, 1443, 8. 339.
'-', Hans d. A., in ])1'., 1476,143. 1486,
S.245.
-, Metke, d, Vrw. Fr., 1476,143.
-, Hans d. .1., i/I 111'., 1486, 8. 245,152.
Scriver, Scryvcr, Albreth, 1495, 134 A.
-, Henningh, iJl 8c1m'fl1/cbl'ck, 1486, S. 248.
SeuelclI, HCllliing, ill IV., 1459, S. 238.
-. Himik, in IV. , 1486, 8. 250; vgl.
Schutte, -11.
v. SeffJmsen. Hans, Schüler im Kl. Iir.,
1535, 1542, S. 252 u. 257.




SeIlenvogt, Tileman, not. publ., 1535,213.
1538, 219.
Selsen, Selitzen s. Selzen.
v. Seltz, Henrich, 1528, S. 267.
Selzen , Selezen, Selitzcn, Selße, Selsen,
Selsche, Seltzen, Zelzen, Werner,
Pl'Opst u. Pfal'1'er zu Dl·., 1479, 149.
1483, S. 263. 1486, 152, 153. 1496,
8. 264. 1500, 160, vical·. U. L. Fr.
kel'ken, 1500 vgl. S. 274f.; 1506, 165.
-, Anna, KU. zu IJr., 1535, 213.
Semelen , Semmelen, Bernt, B. ZU W,
1379, 91; s. TocMer:
-, Zeige, eye, Ktj. in Dl·., 1379, 91.
1403, 104.
-, Hanne, Kl}. in IJr .. 1422, 112.
Semmenstedt s. Tzemmenstede.
Senstide , 1187, 15. Senstede, 1230/35,
20. Seynstede, 1486 (fratres Kalen-
darum) , S. 249. Pfm'l'dolj Seinstedt a.
grossen Brueh., Herz. Br. Kreisamt Wol-
fenbüttel.
v., Alheid, KüstC1'in zu Dl·., 1409, 106.
1419, 111. 1431, 118. 1435, 119.
1437, 120.
v., Jan, ilw Bl'ude~', Pr. zu IJr., 1431,
118. 1435, 119.
I. Personen - und Ortsregister.
Serehstede (1311, 52), Serchestete (1144,
12), Saerkstede (1486, S. 249), I:farr-
dOlj Sargstcdt am Huy K,·. Halbcrstadt.
Seynstede s. Senstiele.
Sicin, Bischof v. Verden, 1058, 8.
Sievert.' Heinrich l in N;jse!wnr., 1554,
-, Uinch u. dessenF,'. :J 234
-, Engelheit .
Siffart, Nicolauwes, Sc1tösser zu W., 1500
- 1504, 161, 162.
Sifrid, Siffrid, Siverd, Syuerd, Sivert,
Siverid (12. Jh.)
-, Pfan'er zu Dr., 1328, 71. 1364, 87.
--, jidclis el familia1'is Gr. Poppos v. Blan-
kenbul'g, 1187, 15.
-, Graf v. Blankenburg, 1260, 28.
BIome in TV., 1452, S. 262, 1:3.
-- Boleken in W, 1486, S. 251.
-- Dunckerstorp, not. pubi., 1428, 114.
-, Graf v. Ert.ineburch (Artlenblwg) ,
1130, 9.
- v. Hattorp, Domvicar J[rtlb, 1409, 106.
--, Graf v. Heimburg, 1130, 9.
v. Mekelenvelt, 1297, 36.
- v. Millsleve, 1268, 29. 1272, 30.
- v. Minsleve, knapc, 1329, 73.
-, Graf v. Hegensten, 1231,19; vgl.
S.228.
Sclodden, 1403, S. 234.
- Slodden in W., 1486, S. 249 u. 250.
- (v. Swanebeke), 12. Jh., 13.
Sigeborlo (1141), Segebode (1893).
-, Abt zu Ilsenbul'g, 1141, 11.
- Kozze 1393, 96 lt. S. 228.
SiÜinges, 'Kathar. s. Zillings.
Silstide (1141, 1187), Silzstedhe (1294),
Sulzstide (1187), Silstede (1230;:35),
Silstidde (1382), l~fIM.,.dOl/ Silstcdt zw.
W u. H., Grafsoh. TVernigcrode, 1187,
15 l1[iiltlc das., 1230/35, 20 11 molen-
dina. Land das. 1294, 33. rnllOlstct,
1364, S. 239. Kl. J)r. Liinderei, 1486,
S. 249. 1306, 1403, S. 234.
Einwohne,' :
Busere (1294), Papehene (1306), cum
Pugno (1403).
v., Giselbert., 1141, 11.
v., Conrad, 1231, 19 lt. s. Söhne:
v., Frideric., 1231, 19.
v., Theoderic., 1231, 19.
_ v., Berndt, Domviea1' in H., 1382, 92.
1393, S. 81. um 1400 ventol'ben, 99.
Simon, Symon.
Gleissenberg , Amtsschössel' zu TfT.,
168, 236, 237.
v. Mulbeke, 1239, 21.
Pilsmedt in H., 1486, 152.
Torgaw in ])1'., 1486, S. 245.
SintrajJl., pl'esbyter, 1230, 19.
Siverdes, Syuerdes, Ziverdes, Sievert u.
Sifrid.
- Hermen in Dr., 1486, S.245.
-- Cord u. s. Fr.:
- Ilse in Dr., 1487, S. 264, 17.
Siverthusen, wüst bei ])ercnb/wg, 1187,15.
Siward, Biseliof v. l1finden, 1130, 9.
Sixtes, Cord, i/i H., 1486, S. 246.
v. Slage, Bertold, 1231, 1231, 18.
v. SIede, Eiko (Hiko ·/·ersoM.) , 1130, 9.
SIeker, . Tile, Stadtvo[lt zu W. , 1451,
S. 262, 12.
Sleuters, Werner, in ])1'., 1452, S.252,
13; "gi. Sluter.
Slodden s. Sclodden.
v. Slonstide (Sc1tlanstedt), Hildiger, 12. Jh.,
13.
Sluter, Meineke, Biirger zu W, 1451,
S. 262, 12.
-, Gese, d. Val'. :F1au, 1451, S. 262,12.
_, Urban, viCIl1'. s. Bonif. in H., 1485,
S. 264, 16.
-e, Hermen, in Neust. - TV, 1486, S. 251.
Smackharyngk, J oh., Prior in Ilsenlnwg,
1506, 165.
Smatfelde, j. Amt Sclu/latzfeld, Gra/se1l.
Werniger., 1486, S. 249. Land im HOl'n,
1490, 156; vgl. 1585, S. 247.
Smeckebotter, Smecboter, Albrecht in W,
1380, S. 237; erw. 1386, 94.
_, Grete, geb. v. Minsleve, s. naehgel. Fr.,
1386, 94.
Smed, Semed, Smet, Smeyd, Smett, Smeth,
Smedt, Smiedt (1552).
_, Henning, in ])riibcck, 1442,123; S 2:17.
__, Ilse, d. Vor. Prau, 1442, 123. 1443,
127. 1447, 130. 1459, 135.
.__ , Jutteko:m, dcr rar. 1'., KU. in lJl'.,
1442, 123.
Hinrik, ,:n ]]/'., 1448, S. 261, 10.
Hans, in Dr., S. 261, 10.
Gerke, in ]]1'., 1461, 138 u. s. Fr.:
Gese, 1461, 138.
_, Hans, 1486, S. 245.
_, Brun, 1486, S. 245.
_, Heyger, 1486, S. 245 u. s. Salm:
Andreas, 1486, S. 245.
_ Grete, in ])1'., 1486, S. 245.
_: Kunne, - eke, 1486, in ])1'., S. 245.
_ Hoyer, in Heudebe,', 1476, 146.
_: Hinrik, in ]]al'desheim, 1486, S. 245.
-s, Heyger, TViese bei D1'., 1528, S. 269.
_, Hinrik, in ])1'., 1506, 165.
_, Hinr., zu TV., Propst ZlI IJr., 1535,
213 Stadtvogt zu TV., 1552, 231; 1'[/1.
15:15, S. 252 u. A. 1. 1551, S. 251.
_, Barbara, d. Vor. Prau, 1552, 2Bl.
_, Bartholomaeus, zu Wasseri., 1585,249.
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Smitstorph, '1'., comil. vicar. in H" 1479,
106 A.
Snewenberg (8cltnaucnber'g) in W., 1538,
217.
Snider, Hartman, 1410, 107.
Söchting, Andreas, in WasserI., 1585, 249.
Soffia s. Sophia.
Soitten, Engelke, in Adel'stcdt, 1486, S.241.
Solege, Flumame bei Mulmke (vgl. SoMen-
BC1'g), 1294, 32. 1298, 37.
Sollerne s. Salerne.
Soltberg, Salzberg bei w., 153:', S. 251.
1551, S.251f.
Solter, Henni, in ])1'., 1554, S. 258.
v. Sommerstorp, Frederik, ])omvicar zu
H., 1435, 119.
-, Alheit, KU. auf dem Münzenberg '1'01'
Quedlinbul'g, 1435, 119.
Sonnavendes, Bernt Wwe in TV., 1486,
S. 251.
Sonnekleff, Sonklef, ((m Sonklehe lirlks
von da Landstr. von IJr. nach Iisenb.,
1528, S. 268. 1554, 8. 258.
Sophia, Soffia, Saphyge.
, Aebtissin zu ])1'., S. V. d. Gowische.
--, Aebtissin zu Watel'ler, 1304, 8. 239.
-, T. Konrads de Alta domo, 1272, 30.
v. d. Asseburg, Aebt. zu ])1'., 1478, 148.
1479,149. 1479,150. 1483f., 8.263,
15 A. u. S. 239. 1484, 151. 1485,
S.264, 16. 1486, 152, 154, 155 u.
S. 246. 1496, S. 264, 16. 1499, 159.
1500, 8. 238; vgl. auch S. 240, 246.
8eelgedäclttn. 1535, S. 256.
- Beteken, XZi. Ztl ])1'., 1477, S. 240.
- Dangmers, Priorin zu ])1'., 1429, 115.
1429, 116. 1435, 119. 1437, 120.
-- v. d. Gowische, Aebt. zu ])1'., 1364, 87
u'. S. 239. 1382, 92; vgl. 1402, S,228.
SOllhlC, Albrecht , Commissar d. Banns
Utzleben, 1386, 93.
Spange.nberg, - barg, - berges) Anna,
projessa zu IJl'., 1535, 213. Aebt. oder
])omina ebds. u, 214. 1538 217 218
1539, S. 238. 1540, S. 270. 1541,'221/
1542, 223 f. 1544, 226 u. S. 256.
1546, 227. 1547, 228.
-, Hinr., consil. vical'r. eccl. Halb. 1538,
219. 1541, vgl. 246 A.
Sparenberch, Stacius, pl·aep. vicarr. zu
U. L. Fr. in H., 1428, 114.
Speygel, Albrecht, Knecht, 1364, 86 u.
-, Ilse, s. Fmu.
-, Ludeloff }. S"
_, Albrecht IMe ohne, 1364, 86.
Spiringh, -righ, Heinr.) Ritter, 1314,
58 u. s. Sohn ..
--, Wolter, Ritter, 1314, 58. 1317, 61.
(Spiringh) (Spiriguus), clel'icus, 1320,63.
Spitzenberg, Holzberg d. Kl. ])1'., 1535,
S.256.
Sporing, -gk, -riges, Spors, Katharina,
aus BI'., bis 1525 Xlj. in ])1'., 1528,
200. 1529, 201; vgl. 1536, 215.
-, Ludeke, d. Vorigen Neffc, 1529, 201.
1532, 210. 1535, 212. 1536, 215.
Stacius Sparenberch s. Sparenberch.
Stacies s. Staties, Frederik in w., 1426/38,
S. 237 u. S. 234.
---, Roleff, 1459, 135.
Stael, Tetzel, in W., 1486, S. 252.
Stake, Johann, Propst d, Vicarien in H.,
1479, 106 A.
Stalberg, - berch, to Stalberghe, - bergk
(1517), 1530,206 Stalbarg, noch 1540
(S. 270) die ältere Gestalt mit 1\, doch
auch schon 1499, 159 in (oberdeutscher)
On!;. - rh'k. Stolberg, Grafen zu Stol-
berg, scit 1429 mit dem ZltSutZ "und
TVeJ'uigel'Orle (- -' rade)"; 1453, S. 263,14
un[//-wiilmliclt.. here to Werningerode
uude tho Stalberge.
-, 1409, 106 greveu unde heren to Stal-
berge; 1452 de herschop to Werning-
rode, 8. 262, 13.
-, Heinrich (Xvn!.), Graf ZU Stolbcrg,
1412, 109 11. desscn Br...
-, Botho (ri. Aeltel'e), 1412, 109. 1448,
8.261, 10. 1450, 1451, 131 u. 132.
-, Heinrich (XIX.), d. Vor. Sohn, 1453,
S, 264, 14. 1489, 155. 1490, 156,
1502,163. 1507,166. 1509,168. 169.
-, (Elisabeth geb. v. Würtemberg) , d. Vor'.
Gemaltlin, 1489, 155.
-, Heinrich (LX.), d. Vor. Sohn, 1499,
159. 1507, 166. Sein Brudel' "
---, Botho (IH., d. Glückselige), 1499,159;
vgl. 1501-1504, 161, 162. 1507,
1509, 166f. u. S. 266, 22. 1509-1517,
166. 1515, 172. 1517, 173. .1518,
S. 267, 23. 15~5, 174 __ 177,179-
181. 1526, 183 - 185. 1527, 186,
187,191,192. 1528,193-199. 1529,
202 - 204. 1530, 206 - 208. 1532,
209, S. 209, 25.
-, Anna (geb. zu Rönigstein) , Gl". Bothos
d. GI, Gema7tlin, 1529, 202. 1535,
S.256.
-, Katharina, GI'. BothoB Schwestel', Aebt.
zu ])1'., 1501, S. 265, 20. 1502-1504,
N1'.161. 1504, S. 265, 21. 1506-
1517, 162, 163, 165, 166, 170, 171,
173. 1525-1530, 174-184, 186,
188--194,197-199,203- 206,208,
209, S, 267, 24, S. 269, 25. 1532,
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(Stalberg) Wulf od. Wolfgang, Gr. BotllOS
d. GlÜekl. Sohn, IJompropst zn Halb. u.
Naumb., 1528, S. 267, 24. 1535, 212.
1536, 215; vgl. 1539, 220; weltlich:
1540, S. 270, 27. 1542, 223. 1544,
226. 1547, 228.
-, Albrecht Georg, d. Vor. BnldC1', 1586,
250.
-, Wolf Ernst, Gr·. TfToljgangs Sohn, 1590,
S. 250. 1594, 254. 1603, S. 244 A.
-, Grä/l. Schoss, IJienste tl. s. f. aus IJr.,
llsenb., Langeln, Darl., Waterler, 1509,
1518, 1541, 1544, S. 266,22. 267,23,
S. 243 u. 244.
-, geschickede und erbarn rede od. bevel-
geber, 1528, S. 267. lfJ29,203, 1330,
206. 15:39, 220. 1541, 222. IJie
Herrsch. Stolb., 1552, 2:11. 1570, 238.
1574, 240.
Riitlw:
-, Hans Knut, 1499, 159.
--, Dr. (Valentin) v. Sundhausen, 1528.
193.
-- , Heinrich v. Seltz(~alitz?), 1528, S. 267.
-, Heinr. Horn (zuglet'clt biseltiifl. Offieiat),
1532, 212. 1536, 215. 1541, 222 A.
-, Doctor Pletener, 1540, S. 270, 27.
Die übrige GJ'iijl. Stolb. - Wem. lJie-
nm'sehaft s. unter lfTer'ldgerode lind
Elbingm·ode.
Staties s. Stacies.
Staweil, Cordt, in W, 1486, S. 251.
-, Henningh, 1486, S. 251; vgl. Stavels
Holzbej'g bei IJr·., 1528, S. 2fi7.
Stein, Ciliax, in W:, 1586, 251.
Steina, Benedietiner Mannskl. Steine im Gij{-
tingsehen an der Leine, 1180/90, S. 258.
Steinbroke s. Stenbroch.
Steingrube bei TT~, 1580, 247.
Steinheim, 1528, 199.
Steinhorstes , Jntteke, Klj. in iN., 1442,
124.
Stein -, Steynkule, bei W, 1426;38, S. 234,
247.
Steinlide, in gr·. tl. kl., Pltwnamen bei IJj·.,
1528, S. 268.
Stenbroeh villa et campus, 1356, 83 u.
S. 234, Wüstung Steinbrok- Wenden nOj'd-
östlich bei Dr., Steinbroker Peld, 1452,
S. 262, 13; pmtum to dem Steinbroke,
1486, S. 250; ·vgl. 1453, S. 263, 14;
neun Morgen in det' Ebbedexen (ebbe-
desehen) breyde, 1486, S. 249.
vame Stene s. de Lapide.
Stengel, Claus, Scharfr'ie1ttej' in W, erw.
1584, 248.
-, EngeIe, dessen Wwe., 1584, 248.
Stesies, Sthesies.
JOhann}
Thilo famuli, Gebrt·., 1334, 77 u. S. 227.
Hinric
Steven auf der Hagenbrücke in Br.. 1304,
46. 1311, 5'3. 1313, 56.
Stiddebeke bei Wetteborn, 1486, 154.
Stint, Albrecht, in W, 1407, 105. 1427,
11~ It. 237.
-, Grete s. Prau, 1427, 113.
Stoc-, Stoghusen, Johann, Propst zu ])1'.,
1544 u. 1545, S. 254.
Stockfisch, Melchior, in W., 1571, 239 u.
s. Bruder:
-, Thomas, 1571, 239.
-, Hans, 1571, 239.
Stoffen Jhans, 1591, 252.
Stolberg s. Stalberg.
Storbeke 8. Strobeke.
Stotterlinge , Pfarrd01/ Stötterlingen hei
Osterwiek, 1486,1551, S. 249;l'gl.0.J.,
S. 228.
Stotterligheborch (1314), Stuterlingeburc,
:.- burch (1230, 1231), Stoterlingge-
burch (1251), - borch, Stotterlinge-
borg (1525), Jungfrauenkl. S. Lam'entii
zu St. bei Oste'l'wiek. lJ. Kloster im AUg.,
1359,84. Pr'opst u.Ia., 1351,81. 1410,
107. des kl. vormundere = Pröpste,
1411, S. 260, 5. Verbrüdej'ung mit IJr.,
1322, 65, erw. 1525, 177.
Pt'öpste:
Alfsten, 1231, 17. Jacob, 1314, 57.
Klo8tei'jllngti'au :
llsabe Overuecks, 1443, 125.
v., Wolter, 1230, 19.
v. Stoupllenbruch, Gerbcrt. 1130, 9.
Strithoh bei !ir., 1G28, 8. 268.
Strobeke (123!), 1479), Strebeki 1004, 6,
Strobike 1187, 15, Strobecke 1486,
Strobeck(1540), Strobig (1535), Stropke
1486 u. 1594, Storbeke 1428, 114.
J. PfarTdmf Strijbeck im Ri'. Halverstadt.
Zu den Jahren 1267 11.1271 S. 259, 2.
1281, S,234. batstove, Land: de Vo-
gedye, 1409, 106. 1479, 149. curia
de Dyckhoff, domus Stube, villani et
magistri eorum, iurati, Kornzius, vil-
licus des KI. ])j'., 1486, 1535, 1545,
1551, S. 242, S. 248, S. 253 u. S. 255.
Land des KI. da,s., 1540,1542, 225.
1594, 254.
Pfar'j'er:
Jacob Bock, 1428, 114.
Einwohner:
Santhen (1486).
v., Conemann, 1239, 21.
v., Gevehard, ene. 1305, 49.
v. Stxillinge s. Zillinge.
Stynt s. Stint.
3ao Driibeeker Urlnmdenbuch.
Suderode, üstl. von der Ecker am St-immeke-
bach, um 1328, S.233.
Suligge 1141,11, Sulinge 1187,15, Pfal"1"-
dm:! SülNngen im Hel·z. BI'. Amt8gel·.
Schün-ingen.
Sulzstide s. Silstede.
v. Sunthusen, Doctor (Valen#n) , Gräfl.
Stolb. Eatlt, 1528, 193.
Suringen maget, aus BI'. -im Xl. Dl·., erw.
1529, 20l.
v. Suseliz odel' Suslit, Conrad, 1231, 18
u. 19.
-, Werner. 1231, 19.
v. Sutherhusen, Godefrid, 1144/45, 12.
Suthscowen, 1Z72, 30. 1260, S. 233.
Südsc1wue'll, wüst be-idcm V m'werk Schauen-
te-ichen be{ WaterleT, GTafsch. WeTn.
Vgl. Scowen.
v. Swalenbcrg (Sualenberg), Widikind,
1130, 9.
Swalwer, Henning, -in Dr., 1486, S. 245.
Swanebeke (12. J/i., 13), Swanebike villa
1187,15, Swannebeke (1230), Swan-
beke, - becke (15. Jlt.), Stadt Schwaue-
beek, Kr. Osc1,m'deben, 1230/35, 1435,
119. Kl. Dr. lItifcn das., 1483, 1486,
S. 248. Nc-indMfer od. lIolwnne-ind01fel'
Feld be{ S., 1442, 125. 1515, 171.
EÜ1wohner:
uth dem Busche (15. Jlt.), v. Hoym




v., Siverid 12. Jlt., 1:3.
v., Bruno J
v., Alverich
- v., Liudolf u. s. 1'., Kif -in Dr., 1187, 15.
Swell;>(r bci Dick/lOrst, 1537, 120 A.
v. SWlchelte, -gelte, Hinrik, erw., 1389,95.
-, Gcrberch, dessen lV1ce, 1389, 95.
-, Hans, Eitter, 1389, 95.
--;-'. Mette, dcssen Frau, 1389, 95.
SWldeger,S.Bnmosv.Hackeborn 1144 /4512Sye s. Lucia. " , .
Symon s. Simon.
Syvert s' Sivert.
v. Szillingc s. ZHJinge.
T.
Tansteden, - stidde s. Danst.
v. Tefhold (Dt'ep/wlz) , Cono, DomherT zu
H., 1230, 19.
Tegeder, Claus, B. zu W, 1462, 139.
1486, S. 251.
-, Jutteke, d. Vor. Fmu, 1462, 139.
Tempe, FluTname bei Mulmke 1294 32.
:1.298, 37. "
Tetmar, sc1lOlast. ss. Sim. et Judac zu GoslaT,
1294, S. 259; vgl. aueh DitmaT.
'I'etzel Hesse, in Heud., 1496, S. 264, 18.
- Stael, in W., 1486, S. 252.
Thedolf, BI'. ün Kl. DT., 1294, 33.
Theodolf v. Wcrre, famulus, 1306, 50 u.
S.227.
Thernebure s. Derneboreh.
Theti, Gl'af im Harzgau, 877, l.
Thiderieh, -·rie, - -rieus, Theoderieus u.
s. j'., s. Diderik.
Thierl~nt, Hans, in Nösellem'. 11554 234.
-, Mrekc, d. VOI·. Fmu ( ,
Thiethard, Biselt. v. Osnabl'ück, 1130, 9.
'I'hietlefv. Werre, 12. Jh., 13; vgl. Dedelef.
Thietmar, Bisch. v. Vcrden, 1130, 9; vgl.
aueh Ditmar.
-, notar. Tegius, 1130, 9.
Thile, Thilo s. 'file.
Thomas Schutze, BiirgcIWt. ':'11 W., 1553,
2:13.
- Stockfisch in W, 1571, n9.
Thomaswald, Jodocus, SlIbprior zur Him-
11ll'lp)iJrtc, 1477, 147; Prim' cMs., 1479,
150.
Thrubiki, -- ka s. Drubeke.
Thuringa, North-, pagus, 877, 1.
Thüringen, Ludwig, Landgraf, c.1138--
41, 10. 1144;45, 12.
-, (Adelheid?) s. Schwester, ebds.
-, Hermann Zaehariae, AugustineTeTemiten-
gcneml in TI,., 1430, 117.
Thuto v. Mulbeche (Mulmke), 1144/45,12.
Tibi, Hans, in W, 1486, S. 252.
Tile, Thile, Tilo, Thilo. Tylo, vgl. Tyleke.
Alpheides in Langeln, 1356, S, 23l.
Amelung in W, 1580, 247.
Baddekenstede in Dr., 1443, 123.
Baddekenstede, ebds., 1476,143. 1486,
S.245.
v. Blekenstede, B. in Br., 1328, 72.
Bruns (Brauns) in Dr., 1506, 165.
- Bruns, ebds., 1574, 241.
- Dickes in W, 1350, 8. 239.
- Gerken ill W., 1486, S. 25l.
Haehenberg in DI·., 1486, S. 245.
v. Hclmstede, B. in BT., 1366, 88.
Hennekind in Dl·., 1466, 140.
Herdes, Stadtvogt in W., 1497, 160.
Howech in w., 1486, S. 251.
Humptere in ])1'., 1486, S. 245.
Kortenaeke ZU w., 1412, 110 u. S. 237.
Kruse in Zilly, 15. Jlt., S. 23l.
Luders in W., 1486, S. 25l.
Olslcgere in D1'., 1486, S. 245 1506,
165.
Olslegere in W, 1486, S. 251.
- Reymerdes, Neust.- W., 1486,S. 25l.
- SIeker, Stadtvogt in W., 1451, S. 262, 12.
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(Tile) Sthesies, famulus, 1334,77 1t S.227.
- Tympe in Langeln, 1486, S.247.
- Ulenhoth zu W, 1486, S.247.
- Werth in 7V., 1486, S. 251.
- Woldigen, B. in W., 1440, 122.
Tileman Ecken in H., 1541, S. 246 A.
Pletener, (verse/wieben Martinus) Doetor,
1540, S. 270, 27.
- Sellenvogt, not.publ., 1535,213. 1538,
219.
Tillingen, Agllete, bis 1525 Kl}. in Dt'.,
1529, 201.
Timmem s. Tymbere.
Tolle, Bertolt, in w., 1486, S. 251,
Torgaw, Symon, in Dr., 1486, S. 245.
Torso, Johallnes, 1296, 226.
Trixte, villa, 13. JIt., unbek. lVüstung '100M
hei Dot'stadt, S. 227.
Trubicensis ecclesia, Trubig, Trubike,
s. Drubeke.
Tsillinge, Tz -, s. Zillinge.
Tuendorf, 1144/45,12, unbekannte Wüstung
oder = Niendorf.
Tutensot, -- zot, Hinrik, Gt·äjl. Landvogt
zu yv., 1407, 105. 1427, 113.
Tyleke Gheveldehusen, B. zu W., 1396, 98.
1'yman, Johannes, Pt'iol' zur Himmelpforte,
1477, 147.
Tymbere, 1230/35, 20, j. Timmm'n, Toel!-
terkit'el1e v. Semrttenstedt, Amtsgm'. Wol-
fenbiUtel.
Tympe, -pen, Hinrik, 1461, 137.
-, Tile, in Langeln, 1486, S. 247.
v. Tzemmenstede, Tzimm ~-, Tzymm --,
Cymm-, Cimmenstide (v. Semmenstedt).
-, Peter, Peder, I'iddet'e, 1320, 74. 1323,
66,68. 1329, 7:3. 1330, 76. 1334,77.
-, Bartold, bis 1386 PfatTer zu D1'übeek,
1386, 93.
U.
Udenem 1187, 15, Oudenheim, Odenheim
villa, 1141, 11, Pfan'dotf Bilum im
Amtsget'. Sclteppenstedt.
Uleben (WIeben), Anthonius, 1515, 171.
Ulenhoth, Tile, in W., 1486, S.247.
Ullenrode s. Oldenrode.
Ulrich Buchau, Amlssehreibet', dann Schös-
ser in W" 1576, 243. 1585, 249.
1587-95, S. 250; vgl. auel! Olrik.
Untzingesberg s, Quedelingburg.
Urban Meiger in Dr., 1554, S. 258.
- Sluter, Vieal' zu S. Bon. in H., 1485,
S.264, 6.
Urden, j. Ue1wde s. Worthen.
Urden, Henningh, cler. Halb. dioe., 1429,
115.
Utrider, Bertold, in lloppenstedt, 1410, 107.
-, Henrik, s. Sohn, ebds.
Utzleven, -leve, 1386, 93. 1309, S. 235.
1486, 152. Uttisleve, 1267 u. 1271,
S. 259,2. Uteslevo (plaeitum das.), 1231,
19. Utesleve, 1231, 17, Areltidiakonat




Valepage, Valpage übel' Nösehem'., 1370,
89. 1419, S. 236.
v. Valkensten, Burchard, Gmf, 1201,16.
Valtin, Valentinus, s. aueh Volte.
-, mester, buddeker zu W, 1535, S. 252 A.
- Botticher in W., 1571, 239.
-- Jacobs in lV, 1538, 217.
-- Wilkcn in H., 1460, 136.
v. Varesflieth, Gerbert, Graf, 1130, 9.
Veckenstede villa 1305, 49, - stide 1334,
Vackenstede (1230, 1282), Vedeken-
stede, Ja. Dt'üb. Gitter das., 1486, S. 249,
Pfart'd01f Veekenstedt in der Gmfselt.
Wernigerode.
Dietrich v. Cyllinghe, PfarreI' das.,
1334, 77.
Binwolmetfamilien :
Haverla (1486), Krowel (1305), Mum-
men (1486).
v., Henric., 1282, 31 u. S. 230.
(Veckenstidde), N. N" zU Danstedt,
1461, 137.
- (de Vedekenstedesche) zu W, 1486,251,
- (Vekellstidden), Ottilie, zu w., 1535,
S. 2!j2 A.
Veddeler, Cord, B. in W, 1440, 122.
v. Velthem, Mathias, 1592. 253.
Velweghener, N.N., in W., 15. Jli.? S. 237.




Ricin, 1058, 8. Thietmar, 1130, 9.
Joachim Berman, eler. Verd. dioe" no-
tarius, 16. Jl!, 170 a. R.
Vihans, Vorstehet' d. NieolaillOfs in lVet'n.,
1535, S. 256.
Vinke, Vynke, -ken, Albrecht, B. in W.,
1330, 76 u, 76.
-, Margareta, s, Fl'au, ebds.
-, Peter, Stiftsherr zu w., 1356, 83.
-, Jan, Stiftsl1et'l' eOds., 1356,83. 1H62,85.
-, Ghese, Kl. zu DI'., 1410, 108.
Vintzelberg u, v. V., Otto, Domkämmet'el'
zu H., 1428, 114. 1429, 115.
Virdene s. Verden,
Vitigesberch, de gl'ote, 1454, 134.
Vitingesholt, 1425, S, 236.
332 Drübeeker Urkundenbueh.
Vlotrenne, i. Flut!lJ'enne, dm' untwe Lauf
des Zittierbaehs bei Nösellenrode u. TV.,
1419, S. 236; vgl. aueh. Waterrenne.
Vodersnydere, Lenhart, Zlt Dr., 1506,165.
Vogelstorf , - torp, Pfarrd01j Vogelsd01j,
Kl·. Oseltersleben, 1486, S. 249. Familie
BIomen das., 1484, S. 239.
-- V., Grete, Kt,j. zu Dr., 1393, 96 u. 97.
Volemar v. Hessenheim, 12. JIt., 13.
Volgmar v. Morungen, Hauptm. in yv.,
1528, S. 267.
Volrad, Wol-, Vulrad, Biseh. v. Halber-
stadt, 1256, 25 u. S. 226. 1267 u. 1271,
S. 259, 2. 1281, S. 234; erwähnt 1328, 71.
v. Alvelde in Br., 1313, 56.
Volte Meygers in W., 1478, 148.
Volzum s. Wolsum.
Vrederieh s. Fr.
Vritze Lowen od. Louwen in W., 1362,
85 u. S. 2iJ4.
bi Vrolinges eruee bei wüst Wenden nördl.
v. Dn~beck, 1462, 139.
Vunstorp s. Wunstorp.




Wagenfor, Hans, 1535} in Reinsd01j, S. 248
-, Drewes, 1554 A. 2.
Wagerslieve, 1187, 15, J. Voru'erk TVaekers-
leben, naeh Hamersl. eingepfarrt, Kr.
Osclwrsleben.
Wagei, --- geyes, alIeli Wahers.
-, Hinrik, in W., 1400, 101.
-, KUnne} d. 1'01'. Töeltter, Kl))'. in Dr.,
-, Alheid ebds. u. Kunne, 1401, 103.
-, Kunne, Xl/. zu IJr., 1440, 121, 144,
S.261, 8. 144li, 1449, S.236. 1453,
133. 1462, 139.
Wagghen, Ludolf, e1el·. lIalb. dioe. 1429,
115.
Wallebeke, Walbeke, C., Vogt das., 1:1. Jh.,
41 u. S. 233.




Wandaghes, Gherboreh, in Braunseltweig,
1400, 102.
Warberg, Berg bei w., 1538, 217.
Wasserleben s, Waterlere.
Watenstede, 1230/35, 20, Pfan·d. Waten-
stedt im Herz. B1·. Amtsger. Schöningen.
Waterlere u. Watherlere (1323), aueh Lere
(1304), Waterlieren (1187), im 16. Jh.
alteh hoehd, WasserIer; vgl. N1·. 131
Wasserlehir, Dorf u. eltemal. Kloster
TVasserleben in de1' Grafseh. TVm·nigerode.
1'itta, 1187, 15. 1323, 66, 68 n. 236.
MUhienstelle dabei, 1355, 78. Kl, Dr.
Zinse das., 1486, S. 250. Flurnamen:
Ebbedesehenbreide, Husler-, Sehne-
feekfeld, Korberg , Kreyweide, Gt'aß.
lIebungen das., 1518, S. 267,2,'). K01'n-
zinse 1'. Dr., 1535, S. 253. Das Klos1m',
Aebtissin u. Couv, sanguinis Christi das.,
1304, 47 ;vgl. l:l ,,9, 84. 1366, 88.
1400, 102. 1450, 131.
(Waterlere).
Aebtissin:
Sophia, 1304, S. 239.
PJ'opst:
Hildebrand, 1486, S. 250.
Gesehworene daselbst:
Andr. Söehting, Henn. Engelken,
Hans Engelke, Hans Korffer (1572
Korver), Henn. Meir, Bartholomaeus
Smedt, 1585, 249.
v., Heinrie., 1187,15; 1'gl. auehIJere.
Waterrenne, Unterlauf des Zillierbaeks bei
Nösehem·odeu. TVernigerode, 1469, S. 239;
vgl. auch Vlotrenne.
Weddegen, Hinrik, 1491. 157.
Wedden, Zaeharias, 1591, 252.
Wedekind s. Widekind.
v. 'Yederden, de, Xlii. zu Dr. um 1400, 99.
Weesterrode s. Westerrode.
Wegeleve, Stadt Wegeleben , de Husenere
u. H. Groten das., 1486, S. 250. 1535,
S.256.
Wegenere, Weydige in W., 1486, S. 251.
Welg,en, Hannen, in H.}
-, Gese, s. Frau 1512, 170, 1535,
-, Margareta} d. Vor. 214.
-, Katharina l'öollter
Wenden, villa, d. wüste TFcnden nördl. 1'.
Drübeek, 1199 (?), S. 235. 1354, 1356,
S. 234; vgl, aueh Stenbroeh. Xlo~ter­
zehnte v. Dr. das., 1468, 141. Vrollllgs
Kreuz dabei, 1462, 139. Zehnte, 15. Jh.,
S.240.
- v., Bia, KIJ. Zlt Dr., 1294, 33.
'YellllingsellC Zeltnte, 1551, S.251.
v. Werbere, - berg, .- berghe, Hermann,
1260, 28.
, Gheverd, 1342, 79, 89 u. S. 233 u.
s Bruder:
_ Borehard 1342, 79, 80 u. S. 233.
_: Bu.rgm((nn~nzu W.: Jordan v. Wolstorp
u. Hermann Rappe, 1342, 79.
Weregelt, Einwohner zu Schwanebeck, 1435,
119.
Werneken, MeteIe, in Dl'., 1442, 123 u.
S.237.
-, Heyne, 1459, 135 u. s. Fr.:
-, Alheit, ebds.
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Werneken, Henning, in Dr., 1486, S.245.
- op dem wingurden zu H .. 1535, S. 256.
-, Wolmach,in w., 1486, S.251.
Werner, -rus, Wernher (12 . .7/1.).
-, Abt zu Huisbul'g, 1260, 28.
-, ])ompropst zu H., 1201, 16.
, Ministeriuldel'KireliezuH., 1144,'45,12.
, Propst u. Custos zu H., 1187, 15.
, Vogt zu Ostel'ode, 1130, 9.
Alvelt, 1305, 49.
v. Aschersleve, 1231, 18.
v. Dalem, Vm'ste!ler d. Vieurien zu H.,
1409, 106.
v. Liechtenberch, Edler, 1201, 16.
v. Redebere, sueerdos zu ])1'., 1259,26.
Richter in Ostel'wiek, 15. .711., S. 232.
Selzen, Selsche, Zelzen, Propst zu J)r.,
1479, 149. 1483, S.263, 15. 1484,
151. 1486, 152, 153. 1496, S. 264,18,
HOO, 160. 1506, 165.
SIeuters in ])r., 1452, S. 262, 13.
v. Suslit, FI'eim', 1231, 19.
Woldenberg in J)r., 1506, 165,




-gheruthe 1187, Wernigerot 1231,
Werningerode, -rod, 1231, 1239,
Werningherodhe, Werniggherode 1il23,
Werlligrode 1460, Wernigerade 1517,
Wernyrode 1527, Warngerode 1530,
Warnigerode 1525 u. m. u.
GI'u/seliaft 1460/51, 131/132; vgl.1509,
168f. 1.515, 172. Hinrik, 111'1'1' to
Wern. unde t. Stalberge, 1453, S. 263, 14.
Grafen von Werm:gtj'ode:
Adelbert (1.), Vogt zu DI'übeek, 1130,9.
1141, 11,
Adelbert (11.), Vogt zu DI·., 0 • .7. 13;
erU'. 1187, 15.
Gemaltlin (Adl'1heid), tj'/('. 1187, 15.
Adelbert (lU.), 1187, 15.
Seine 1Jitj· Söllne:
1) Bertold, Vogt ZU Ilsenbtt1'g, 1231,17,
19 u. 20.
2) Conrad (I.), Vogt zu IlsenbuI'g, 1231,
17, 19 u. 20. 1247, 23 u. S. 230.
3) Gevehard (1.), Vogt zu Dr., 1231,
17, 18, 19 It. 20. 1239, 21. 1253,24.
1259, 26, 27 u. S.228. 1260, 28.
12G8, 29 u. S.227; vgl. Gefhard,
1272, 30.
4) Burchard, Vogt zu DI'., 1231, 17,
19 u. 20; t/'wälmt 1260, 28.
- Clementa, GI'. Gevellal'ds I. T., 1247,23.
- Lutchardis, (Gem. GI'. Friedr. I. ,1),
1259, 26 u. S. 228.
(Wernigerode.)
- Frideric. (1.), Solln GI'. BI/re/lards, 1259,
26, 27 u. S. 233. 1260, 28.
Conrad (11.), Gr. Gel'dwrds I. 801ln,
1259, S. 228. 1260, 28. 1268, 29 u.
S.227. 1272, 30 Il. S.26:1. 1282, 31
u. S.230. 1287, S.230.
Seine beiden Siilwl', I'iigte Zil Ih'.:
-- 1) Albrecht (V.), 1282, 31. 1295, 35
u. S.22G. 12%, S.230. 1298, 38,39.
o. .7., 42 u. S. 230. 1306, S. 234.
2) Frideric. (H.), 1282, 31. 1295, 35
u. S.226 u. 233, 1296, S.230. 1298,
38. 39 11. SS. 2,;0 11. 233. o. J., 42.
1306, S,234. 1323,66-68 Il. S. 236.
132.5, 79 u. S.231. 1328, 71. 1329,
73 Il. SS. 230 u. 235. 1330, 74, 76
u. S.230.
Albrcch!s V. Süllne:
1) Conrad, Cord (IV.), 1320, 64 u.
S. 226. 1323, 66·-- 88 u. S. 236. 1325,
70 u, S.231. 1329, 73 u. S. 230. 1330,
74, 76 u. S.230.
2) Gevehard (lU.), 1320, 64 u. S. 226,
231. 1323, 66-68 u. S.236.
Cord (V.), Solln Cm'ds IV., 1329, 73
n. S. 235. 1330, 74. 1356, 83 u.
S. 234. 1362, 85 u. S. 234. 1370, 89
u. S. 248. 1373, 90.
Cords V. Söhne:
1) Cord (VI.), 1370, 89 u. S. 248.
1373, 90. 1386, 94. 1391, S. 239.
1396, S. 238. um 1400, 99. 1403, 104
1/. S. 237. 1406, 8. 238.
2) Dyderc, 1370,89 n. 8. 235. 1373,90.
3) Albrecht (VIII.), um 1400, 99.
4) Hinrik, 1400,100. 1403, S.2:l4.
1411, S.260, 5. 1412, 109. 1415,
1417, S. 260,6 u, 7. 1419, S.236.
Gmfen v. W. im AUg. 1409, 106.
Stadt, eillitas, 1282, S.235. stat, stad,
13'10, 76. 1362, 81l. 1il79, 91. opi-
dum, 15. .7!l, 154 A.
Ausstellungs - u. Vfrhandlungsort, 1247,
23. 1253, 24. 1259, 27. 1266, 28.
1268, 29. 1272, 30. 1282, 31. 1298,
38. 1306, 50. 1356, 83.
Seltloss, Vertmg dasclbst, 1547, 228.
Bürgei'm. Thomas Schutze, -1553, 2:;3.
I'ad, borgerm. u. mdmanne, 137 V, 91.
1400, 101. 1401, 103. 1411, 1415,
1417, S. 260,5-7. 1440,121. 1441,
1442, S. 261, 89. 1443, 1444, 128,
129. 1450, S.262, 11. Ratll beider
Städte, 1530, S. 269. - der stad ge-
'Wonh. n. I'eeltt, 1410, 108.




Markt u. Rathhaus: dat gZ'ote hus up
dem madcede an dem spelltuse (Ralh-
Itaus), 1438, S. 234.
dm' heren hof, 1486, S. 250. AdtiellC
Höfe: Bartoldsv.Lere, 1282, S. 235.
Asches v. d. Helle, 1484, S. 250.
v. Kisslebische Hof, 1576, 243.
Gewandbuden u. Seharz'en:
sehez'ne, selt. edder huß, 1410, 108 u.
8. 238. bode uppe dez· bruggen, 1451,
S. 262, 12. de ovez'sle wesset uppe
dem ltM'ne tigen den kramen, 15. Jh"
S.236.
Schule, Schulhof, 1576, 243. - Nygell
hof, 1486, S. 250.
Strassen:
Breidestrate, 1486, S. 250; vgl.Nr. 157.
Borchstrate, 1486, S.251. Wester-
strate (tigen dem bM'ne) , 1440, 122.
1486 Westerendor, S. 151. Heyde,
1410, 108. 1486, 8 251 u. Merica,
1449, 8. 236. Vogedestrate (J. lJüeh-
tingenstr.), 1486, 8. 251. Joddenstrate,
140:J, 8. 234, 1'gl. platea Judeorurn,
1486, 8. 250. Tessere - od. Teskere-
strate (j. Koeltstz',), 1403,8. 234. 1486,
8.250. de Klint, 1362, 85 u. S. 234.
de Brugge u. dat Water (das dm'clt
die 8tadt geleitete), 1451, 8. 262, 12.
14R8, 8. 2:\4. 1486, 8. 251.
Neustadt:
Nyenrnarkt, 1476, 145. 1486, S. 251.
Badestrate, 1486, S. 251.
vorstweg by der SteYllkulell, 15. Jh.,
S. 236. Hardenbergesdal (bei dez'
Haaz'burg) , 1424, S. 237, bi dem
Dike, 1486, S, 250. Ueher Armer
lude holt (A1'meleutehez'g) Cruceberg
Lilldenberg, Papellda( Soltberg;
Vlotrelllle, Waterrellue, s. d. heb',
Titel.
mellsuraWernigerodens., 1314, S. 232.
- cerevisia Wern., 1539, S. 270.26.
COllegiatstift S, Georgii und Silvestri
(~450, 13,1 thurn. 1330 godeshus
smte Jungen to W. in der stat,
1330, 76).
IJeehan ten :




Hinr. (v. Brunswik), IJeeh. u. 1'eeto1'
divinorum zu W" 1429, 115 a. E,
Johannes Kerkener, 1539, S. 269, 26.




.lord. v. Winnigstede, 1268, 29, (ele-
z'ieus) 1282, 31. Peter u, Conr,
Vinken, Otto v. Langeie, 1356,83.
Hans v. Langeie (Senior), Ditrnar
v. Minsleve, .lau Vinke, Jan v. Ha-
debere, 1362, 85. Cort Egbrecht,
1469, 8. 239. Vgl. d. Stift, 1417,
S, 260, 7. 1448, S. 261, 10. 1491,
157. 1571, 239.
Viearien zu 8. Georgii u. Silv., 1452,
8. 262, 13. 1453, S. 263, 14. 1466,
140. 1468, 141. 1478, 148. 1483,
8.263,15. 1484,151. 1487,8.264,
17. 1496, 8,264, 18. Herrn. Snau-
weuberg, 1443, 126. Bartold Fro-
ling, 1490, 156. 1497, 160. 1500,
160 Conr. Zeyser, viea1'z·us.
Alliire in der 8littsk.:
13:10 1Ieller Altar (s.· Barbare) Gnijl.
TVern. Lehn, 1330, 75 u. 76. Vi, Jh,
Hinr. Bodeker, Vieaz' damn,
Altar s. Catharine, 1443, 126.
Henric., r:rarrez' zu TVern., 1268, 29.
Frederic, pie mem., Pfan'm' in dm'
Neusladt, 1305, 49,
KÜ'cl,e U. L. Fr. in dM' Altsi. .Altm·
corporis Christi dm'in, Ende d.
15. Jh., 154 a. E.
Pfm'rkirehe s. Nicolai:
1379, 91. neztez' Altaz' s.Johannis
Zl. Andree da1'in, ehds. IJie Wüstun-
gen Hassm'ode und Marklingerode dez'
Xiz'che einve1'leihl, 1541,222. domus
in opposito S. Nic., 15. Jh" 8. 237
u. S. 251.
ezwia s. Johannis in d. Neuatadt:
VQ1'StelIC1': Hinr. Rustenbarg, Hans
Brunsu,HansBorchers, 1535,8.251.
8. Georgii vor dm' Stadt:
pz'ester d. neuen llOsp. vor d. st. Wer~:,
1373, 90. pz'oviaores s. Georgll,
1486,8.247.
llOsp. s. Nicolai in w., 1486, 8. 250j'.
p1'ocurator: Vihans, 1535, 8.256.
Hofesherrn 1580: Casp. Luder, Jac.
Amelung, 1580, 246.
G1'iifl, Beamten u. IJienm'sehaft in Wem.
Hauptleztte :
Volcmarv.Morungen, 1528,8.267,24.
Heinr. v. Wedelsdorf, 1535, 212.
Hans Kellner od. Keller, 1540, vgl,
8. 270, 27. 1541, 1544, 8. 254.
Dietrich v. Gadenstedt, 1547, 228;
vgl. auch S. 254.
"
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(Wernigerode.)
Vögte, Amts- oder Landvögte,
Amtsseltösse?' :
Godescalc, 1231, 21.
Bertold v. Marclevingerothl12r,9 26
Otto v. J erecsem J'"
Ludolf v. Reddeber, 1259, 27.
Gevehard v. LangeIe, 1298, 39.
Hinr. v. Tsillinge, 1300, 43.
Godeke v. d. Helle, 1330, 74.
Henningv. Hesnern, 1329,73.1330,74.
Conr. v. Minsleve, Vogt, 1356, 83,
s. auel, Stadtvögte.
Hinrik Tutensod, lantfoget der eddelen
lterrse1t. to TTT., 1407, 105. 1427,113.
Cord Kleynehintze, 1452, S. 262, 13.
Cord Doringk, g?'oterogltet m. g. lt.
gr. Hinrikes, gi'even to TfTern. unde
to Stalb., S. 263, 14.
Aschwin v. d. Helle, 1487, S. 264, 17.
Hinr. v. Oldenrode, 1490, 156.
(Hinr. v.l\finsleve, 15. Jh., vgl. Stadt-
t'ögte.)
Nicolas Sift'art, 1501-1504, 161,
162.
Niclas Dittich, 1505, 159 A.
Reinart Behir, 1528, S. 267, 24.
Mathias Lutterodt, 1528, S. 267, 24.
1532, 209. 1535, 212. 1536, 215.
1540, vgl. S. 270, 27. 1544, S.254.
1547, S. 228.
Simon Gleissenberg, 1568, 236, 237.
(Eckart) Wernike, g?'otevogt, 1585,
S.247.
Ulrich Buchau (1587 - 1597), S. 250.
Stadtvögte :
Cord v. Minsleve, 1362, 85. 1356, 83,
bloss Vogt.
Hans Oldenrot, 1410, lOS.
Czorries, 1422, 112.
Tile SIeker, 1451, S.262, 12.
Ludeke Venstermeker, 1462, 139.
Bernt Barchman, 1476, 142 - 146.
Hinr. Witten, 1491, 157.
Tyle Herdes, 1497, 160.
Hinr. v. Minsleve, 15. Jlt., Vogt S. 237.
Heinr. Smied, lii52, 231.
Sehmfrielttn' : Claus Stengel, er1./).
1584. 248.
Amtsselweiber: Ulr. Buehau, 1576,
243. 1585, 249.
Gräjl. Wem. Nebenbeamte :
Theodor., nota?'ius, 1298, 38.
Heinr., eapellanus, 1259, 27.
Conr. v. Hohenhusen (de Alta domo),
Griifl. Bm'gmann zu W, 1272, 30.
Münzmeistm': Johann, 1356, 83; 1'gl.
Familie Muntmester.
(Wernigerode.)
Zöllner (toIner) zu W: Kord Kra-
mer, 1424, 1438, S. 234, 237, 238.
Bürger u. Einu!olme?familien:
Adenbuttel (1486), v. Aderstedc,
(1282), Albrekes(141O), AIvelt(lIlO5),
Amelung (1580), Aneboddel (1584),
Arndes (14 R6), Artlllan (14ö6), At-
tcnstidde (14n, 1535), B:wchman od.
Berchrnan (1476, 1486), Beckere
(1486), van dcrnBerghe (1486), Ber-
kemoth (1486), Bol/ekel', Bätticher
(15 . .1k, 1571), Bode (1486), Boleken
(1486), Boneken (1431), Borchers
(1535 Neust.), Bornernan (1.r,84), Bote
(A. - u. 1Yeust.) , Brader (1410, 1486),
Brandes (1410), Brauwere (1486),
Bremen (15 . .11/.), Brokelt(1486), Brun-
ledder (1591), Bruns (1535 Neust.),
Buchl'eister(1554), CappelIe(?) (1454),
CoUt (1320), Czillinges (1478].),
Czorries (1422), arn Dach (1571),
Dedeleff (1486), v. Denkte (v. Deyk,
Deuchte) (1322), Dickes (1350), Dol-
legen, Dolven (1453, 1486 Neust.),
Dornewase (1410,1486), Drake (1486),
Drubeker (1449), Dyppen (1401),
Ebelinges (1486), Ecke (1419, 1486),
Egbrecht (1469), v. Eirnbeke (1486,
1490), Eleborg (1449), Frickelange
(1442), Froling (1462, 1486, 1490),
Frytzen (1486); Fullerlant (1486),
Gerken (1486), Gheveldehusen (1396,
1454), Gholtsmed (1386), Grashoft'
(1486), Grosbans (1538), Grotestucke,
Gross- (1,gl. 1497, 1584), Halchter,
Halfter, HaIpteren (1442, 1478/79),
Halferdingh (1486), Hamster (1407),
Haneman(1570), v. d. Helle (1484.!t:l,
Helmeke (1591), Henninges (14H6),
Herdes (1497), Heyger (1486), v.Hil-
densem(14S6), Hillen(1486), Hintzen
(1486), Hodewol, Hoydewol (1486),
Howech (bes.Neust.1476, 1486), Hoyer
(1476 .1Yeust.) , Huneken (1486), Ja-
cobs (1538), Jeger (1425), Jhans
(1584), Isenbläß (1486), Kalmus(1554),
Kettelhoed (1486), Kemde, Kemme-
den, Kernden (zU!. 1422 u. 1450 bezw.
1460), KismülIer (1571), v. Kissleben
(1576), Kleinehintze (1452), Klocke
(15. Jh.) , Kok, -kes (1454, 1486),
Koppel, KoppeIer (1480, 1535), Kor-
tenacke, Cort- (1412,1454), Kra-
mer,-ere (1424, 38, 46, 1'gl.aueltMer-
cator S. 231), Kratzenstein (1554),
Krevet (1440), Kruse, Cruse (1440),
Lakenfretere (1486), Lampen (1486),
v. LangeIe (1356), Lantriders (1486),
336 Drübecker lfrkundenbuch.
(Wernigerode.)
v. Lere (1282), Liseman (1486),
v. Lochten (1486), Lok (1486), Lou-
wen, Lowen (1362), Ludelof (1.576),
Luder, Luders, Lauders (1486, 1.571,
1.586), Maess (1.5,54), Mankopp (1419),
Marbekc (1486), Marquardes (1486
Neust.), Marscbalk (15. Jk), Meygber
(1396,1478,1486), v. Minsleve (1386,
1440), Miller, Muhe, Muller, Moller
(14,54,1462,1486), J\funtmester od. Mo-
netarius (1305,1'\56,1407,1412),01-
denrot, v.01denrode(1362,1386, 1410),
O1slegere (1486), Perleberch, Parl-
(1486,1491), Petercillige (1454,1486,
1535), Planure (1486), Pollen (1451,
vgl. Polden 1506), Qual (1486), Rabe
(1586), Reiche (1554), Retmer(1491),
Reymerdes (Neust.) , Ridup, Rituppes
(1403), Ringelberg (1483), Rocken
(1486), Rust (1486), Rustenbarg (1535
Neust.), Ryuerdes (1486), Sallernc,
Soll- (1424, 1478, 1486), Reare,
Schare (1486), Scepher (1486), Scho-
nebermen (15. Jk), Scbutten, Scbu-
den (1459, 1486, vgl. Scuden), Schutze
(155'3), Sclodden, Slodden(1403, 1486),
Scuden (1486), Semelen , Semmelen
(1379, 1403, 1422), Sievert (vgl. Nö-
sehenrode) , Sillinges (s. Czillinges),
Sleker (1451), Sluter (1451, 1486
Neust.) , Smackbaring (vgl. 1506),
Smeckboter, Smeekebotter (1380,
1386), Smed, Smied (1486, 1552),
Snauwenberg, Snewenberg (1486, vgl.
1538), Sollerne(s.Sallerne1, Sonnavend
(1486),Spangenberg (1544, vgl.S. 256),
Stael (1486), Staties, -cies (1426
1459), Staweil (1486), Stein (1586):
Stengel (1580), Stint (1407, 1427),
Stockfisch (1571), Tegeder (1486)
Tibi (1486), Tolle (1486), lJIenhoth
(1486), Veddeler (1440), Vekenstidde,
Vedekenstede (1486,1535), Velweghe-
ner (15. Jh.), Venstermeker (1462),
Vroling (s. Froling), Vynke, Vinke
(1330, 1356, 1410), Wagei, Waher
(zw. 1400 !t. 1446), Wedden (1591)
Weddigen (1491), Werth (1486);
W~stva~(1444,1500),Weygen(15.Jh.),
Wlddekmd(1410, 1415),Witten (1491),
Woldegben (1410, 1440), Wolmach
Wolmey (1486 u. um 1500), Wolter,
Wolters (1486, 1490), Zeyser (1500),
Ziegenhorn (1530).
Personen olme Familiennamen:
Mester Claus, BadeI' , 1535, S. 258.
Mestel' Hans, Kleinschmied, 1535, M.
(Wernigerode.)
Nickoll., Rölwcnbolwel', 1551, Valtin,
buddele)' (Bötteher) , 1535 S. 252 4. 2
u, S.257.
- v., Georg, B. in H., 1312,54 u. s. Neffe:
- v., Jacob, ebds., 1312, 54,
Wernike (Eckart) , G)'äjl. VOflt in Wo,
1585, S.247.
v. WeITe, Tbietlef, 12. JIt., 13.
-, Theodo]f\
-, Albrecht ffaUluli, 1306,50 u. S. 227.
-, Conrad
Werth, Tile, in W., 1486, S. 251.
Westeren Winningenstehde s. Winninge-
stede.
v, Westerhusen, Nodung } T S 232
_ Conrad o. ..,. .
W~sterrode, Weestcrrode, 1144/45, 12,
wüst sw. v. IIornburg.
- v., Godeschalk, pl'csbyter, 1230, 19.
Westvals, Westweli, Fricke, in Wo, 1444,
129.
-, Henning, d. Vor. Sohn. eMs.
-, Zeeffke, d. Vm'. Sel/wester, ebds.
-, Hermann, in Wo, 1500, 160.
Wetteborne 1486, Witeburnun 1004, 6,
wüstes ])011 nÖ1"dl. v. ])anstedt, Kl'. Hal-
berstadt; Feld u. Kirche, Flumamen u.
s.f.: de BoyIren, Dungraven, de Wy-
den, Landenbeke. Syckwech, Atten-
stedesche wech, Stiddebeke, 1486, 154.
1461, 137. Wetborneveld.
Weyer, Johannes, Prz·o1"zullsenb., 1506,165.
Weydendal, Holzberg über ])arlingerode,
1490, 156.
Weydige Lok in W., 1486, S. 252.
- Wegenere in Wo, 1486, S. 251.
Wicberenbusen, Kl. TViebl'echtshausen nöl'dl.
v. Nordheim, 1359, 84.
v. Wicha, Heinr., 1130, 9.
Wichard v. Alvensleve, 1187, 15.
Wicber s. Wikker,
Wicbman, Hinrik, in W., 1486, S. 251.
-, B)'ude1" zu Ilscnburg, 1506, 165.
Wichusen, Dyderic, ])omvical' in H., 1409,
106.
Widekindus, Widikind (1130), Wedekind,
Widdekind (1410).
- v. Garslebutle, RitteI', 1306, 50.
- v. Harlingeberg, Ritter, 1318, 62.
- v. Sualenberge, 1130, 9.
-, Olrik, in Wo, 1410,108. 1415, S. 260,6.
Wiese, Jaeob, 1585, S.247.
Wikker (877), Wiker (1004), Wieber (980),
Wiger (1256). . .
-, G1"af Um Ha1"zgau), B1". GI'. Thet!s,
Vogt des Kl. ])1"., 877, 1.
-, Gmf, Vogt d. Kl. ])1"., 980, 3.
-, G1"af, Vogt zu ])1'., 1004, 6.
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(Wikker) Domdechant in H., 1256, 25.
Wilhelm, Kle'riker (in Quedlinbzwg?), 1429,
115 a. E.
Wilken oder !tel Wilken, Gräfl. Vogt ZU
Elbingerode, 1502, 162, 163. 1507-
1517, 166.
-, Valentin, B. zu H., 1460, 136.
Willekin v. Hoihem (Hoym),Ritter, 1282,31.
Willigis (Er·zb. v. Mainz) , Erzkapellan,
980, 3. 1004, 5.
Wimedeburg, Kl. Wimmelbur'g west!. v.
Eisleben, 1141, 11.
Wimmiestede s. Winnigestede.
WindeIberode , wüstes Dorf unmittelbar bei
Stapelburg, G'l'cifsehaft Wem., 1311, 52.
Heinrich, Pleban das., 1311, 52.
Wineken, Winiken, Wieneke, Winigke,
Winnicken, vgl. Winneke.
-, Margareta, Domina ZU Dr., 1566, :J25.
1568, 236 f. 1572, S. 270, 28. 1574,
240, 1!gl. 241. 1576, 242f. 1577, 244.
1578, 245. 1580, 246 f. 1584 -1586,
248 -251. 1591, 252f· 1594, 254. I
Vgl. 228 A.
-, Rickele, 1393, S. 238.
Winither, Kanzler K. Heinr·iehs'IV., 1058,8.
Winneke, zweite Frau Hennigs v. Alvelde
in Br., 1304, 46. 1311, 53.
Winnigestede, Winigghestede, Wynn-,
Wynnistede (1486), ffi)'eh - u. Pfarr-
dötfer Gross - und Klein - Winnigstedt
im Het·z. BI'. Amtsget·. Scheppenstedt.
Erstet'es, Gross - odet, Wester -, Weste-
renwinningestede, ist hiet· zumeist ge-
meint. 1317,61 11. S.235. 1323,66-
68 u. S. 236. 1486, 1551, S. 250.
1535, S. 254.
V., Albrecht, 1230, 19.
v., Heinrich, d. Vor. Sohn, 1230, 19.
v., Jordan, 1268 elerieus, 1282 eanoni-
eus s. Silv. in W, 29 u. 31.
- v., Ludolf, Rittet', 1306, 50.
Witeburnun s. Wetteborne.
Witkop, Wittekop, Hinrik, B. in Er.,
1528, 200. 1529, 201. 1535, 212.
1536, 215.
-, Lucie, d. Vor. T., bis 1525 Klj. in Dt·.,
a. aa. 00.
Wittecordes, Haus, 1370, 89 u. S. 235.
Witten, Hinr., Stadtvogt zu W., 1491, 157.
-, Jacob, Propst zu Dr., 1540, S. 270, 27.
WIeben s. UIeben.
Wobeke, Wobeck , Toehterkirelte v. Dobbeln
z'm Her·z. Br. Amtsger. Schönzngen,
1312, 55. S. 259, 4.
Wobelen, Dietrich, 1312,S. 259,4 u.s.Frau:
, Gertrud, ebds. Beider Söhne:
-, Diderik,
-, Johann,
Ge8chlcht8q. d. Pr. Sach8en. V.




-, Konegund, Joharms Erben, 1312,
S. 259, 4.
Woldeghen, -digcn, Hermen zu w.,
1410, 108 u. S. 238.
-, TiIe, B. zu W., 1440, 122 u. s. Fr.:
-, Sefke, ebds.
Woldenberg (1466), - barch (1486), Wal-
denberc (1260), Waldebroch (1231),
Waldenbroke (1201).
v., Lndeger, Graf, 1201, 16.
- v., Hermann, Graf, 1231, 19:
- v., Hoier, Graf, 1260, 28.
-, Henning, in DI'., 1466, 140.
-, Hans }. D 48 S
_, Hermen t1I 1'., 1 6, . 244J.
-, Werner} . D 506 16
_, Hans zn 1'., 1 , 5.
Wolfer, Kanzler K. Ludwigs v. OSifranken,
877, 1.
Wolfgang, Wolf od. Wulf, Graf zu Stol-
berg, 1528, S.267. 1535, 212. 1536,
215; vgl. 1539,220. 1540, S. 270,27.
1542, 223. 1544, 226. 1547, 228.
Wolf od. Wulf Ernst, GI', zu Stolberg,
1590,1594, 160.'l, 254u SS. 250u. 244A.
Wolmach, Werneke, in w., 1486, S. 251.
Wolmeyes Erbe das., um 1500, 76 A.
Wolmirstedt, 1501, S. 265, 19.
Wolrad s. Volrad.
Wolsberg od. Woltberg, 1323, 66, 68 u.
S.236.
v. Wolstorp, Jordan, Burgmann zu War-
berg, 1342, 79.
Wolsum, Toehtel'kirelw v. Apelnstedt, Amts-
ger. Woifenb., 1314, 58.
- v., Johannes, 1314, 58.
Wolter, -thcr, auch Walter (1230).
Colit, 1320, 64 u. S.231.
- Spirigh, -ring, Ritter, 1314, 58.
1317, 61.
- v. Stuterlingeburch, 1230, 19.
Wolters, Henningh} . D' 1486 S 244j
_, Hinrik zn t., " .
-, Henning, in w., 1486, S, 251.
-, Henrich, in W., 1486, S. 251. 1190,156.
Woltingerode, Jungfmuenkl. W'dltinger'ode
an der Oker im Hildeslwimsehen, D59,
84. 1366, 88.
Wort-, Wartberg bei Dr., 1528, S.268.
Worthen, 1230/35, 20. Worden (Zehnt).
15. Jh., S. 240. Wrthin, Urden, 1196,
S. 233. Pfarrd01f Uerde irn Kreisg,>r.
Seheppenstedt.
Wreyden, Hil1r., Propst zu ])1'., 1484,151.
1485, S. 264, 16.
22
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Würzburg (S. Kilian), 960, 2.
Wulf s. Wolf.
Wulferesebuthle (1130), Wulferbutle
(1201), Wulfenbuttil (1527),). Wolfen-
büttel,. hemegelaten l'ede dall., 1527, 185f
.- v., Burehard, Ministeriale, 1130, 9.
- v., Ekbert, nobilis, 1201, 16.
v. Wunstorp, Vunstorp, Lucke, Gräfin,
1393, S. 81. 1400, 99; vgl. aueh 1388
Anm. zu 99.





Ysenhaghen, Jungfrauenkl. im Lünebul'gi-
sehen unweit Wittingen, 1400, 102.
z.
Zachariae, Herrn., Augustinel]Jrovineial in
Thül'ingen, 1430, 117.
Zacharias Wedden, 1591, 252.
Zceffke Westvals, Rl.f. in IJr., 1444, 129;
vgl. Sophia, Seffke.
Zeyge s. Lueie.
Zegerneier, Ze -, Zigenmeiger.
-, Nieolaus, B. in BI'., 1528, 200. S.
Töehter :
, Dorothea} Xl}}. in IJl·., 1528,200.1532,
-, Mette 210. 1535,212. 1536,215.
(Zegerneier) Clawes, in BI'., 1532, 210.
Zelzen s. Selsehen.
Zeyser, Conr., Viear zu S. Silv. in W.,
1500, 160.
Ziegenhorn , Caspar, (Rathmann) in W.,
1530, S. 269, 25.
Zillinge (1305, 49), Zeillinghe (1300),
Tzillighe villa, 1320, 63, 64. Tzil-
linghe, 1323, 66, 68. Czillingen,
1486, S.243. Tsillinge, 1294, 32.
1298, 37. Zillinger feld, 1322, S. 239;
vgl. aueh 1320, 1322, S. 231. Stxil-
linge (1259), Czyllinge, Cyllinghe
(1334) u. 1535, S. 253f. Pfarl'd01f
Zilly im Kl'. Halberstadt.
Einwohner:
Kruse (15. Jlt.), Schutte (15. Jh.).
v., Johannes, RitteI', 1259, 26.
- v., Heinr., 1295, 35. Vogt, 1300, 43.
- v., Johannes, villieus, 1300, 44.
- v., Dider., Pfarrer zu Veekenstedt,
l.134, 77.
Zillings, C7.illighen, Cilges, Czillinges,
Sillinges, Katharina, Kellnerin zu IJr.,
1468, 141. 1477, S. 240. 1478, 148.
1479, 149. 1485, S. 264, 16.
Ziverdes s. Siverdes.






II. Sachregister und Glossen.
A.
Ablass, 1504, S. 265, 21.
aderlaten im Kl. Dr., 1535 ff., S. 258.
Aebtissin zu Dr., derenfreie Wahl, 877,1.
980, 3. 1004, 5. electa et postulata
pretextu electionis, 1501, S.265, 20.
coronation ajfthoschriven, 1535, S. 256.
Waltlinstrument, 1535, 213; vgl. 1551,
S.238.
Aelterleute s. olderlude.
ammechtlude des Kl, Dt'" 1364, 87.
archicancellarii, -capellani, s, Reg. L,
Deutschland.
Archidiakonatsverhältniss von Drübeck,
s. Reg. L, Utzleben.
arme, COnl'entus der wz'lligen zu H. (Lul-
lat'di) , 1535, S. 256.
arme Kinder im Kl. Dr., Hermen KaIe
aus Br., 1529, 201. 1535, 212.
Arrest, arrestiren, zw. 1527 u. 1530: kum-
mer, 175, 183, 186, 195. beutte, 196.
arresteren , 174, 177. beslagCH, besliin,
179, 183. bekummern, 183, 192, 196,
208. in kummet· genomen, 206. ent-
holden u. arrestet'et, 185. angehoilden,
194, 203. mith rechte beslagen.
B.
Backwerk: honningkoken, semmel, krengelen,
harsßnore, 1535, S. 256, 258. Back-
meister, mag. pistrine, 1309, 51.
Badstube s. stube.
Bauernaufruhr, 1525, 174, 179, 181. 152~,
193, S 176 und öfter' gelegentlich.
baurmeistere s. burmestere.
Bauwesen zm Kl. Dr.: Stiftung to dem
buwe, 1412, 109, Anleihe zur Er'hal-
tung der Klostet'gebäude, 1540, 1542,
225; s. auch Klostergebäude.
bede (petitio), Wern. zu Pabstdorf, 1259,
27. Balhot'n, 1268, 29. Südschauen,
1272, 30. hervestbede zu Dr., 1396,
S. 238. 1412, 109. 1415, 1417, S,260,
6 u. 7.
begheven, begebene Kindet·, /uncvrouw6tz zu
Pr., 1525, 174, 177, 178. 1535,211.
beginen, geistt. zu Dr., 1542, 225.
berchfred, -herd up dem Ket'khove to Dr.,
1400, 100. 1459, 135 im Obet'dOl!
zu Dr. 1
I
berdinge, halve, 1462, 139.
Biere, W61'niger., 1539, S.270. Goslar-
sohes, 1535, S. 256.
blek, an UnBen 'tuse, hovestede unde bleke
to Dr., 1461, 138.
bode s. wantboden.
Brache, Bmohacker, 1528, S. 267, 24.
burmestere, magi,~tri rusticorum zu Dt·"
1412,1415,1417,1448,1541, S.260f.,
6, 7, 10 (unde vot'stendere), 109, S.244.
1509, S. 266, 22. zu Darlingerode, 1486,
S. 243. 1543, ebds. zu Güntersberge,
1551, S. 245 A. zu Ströbeck vittani et
rnagistri eorum, 1486.
C.
canapis :Iflum more Romane ecc!. vera
bulla plumbea impendens, 1428, 114.
capellanus proprius d. KI. Dt·., 1303, 45.
capittel, gemcines stift u. c. zu Dr., 1515,
171. capitularis loous Zlf DI·., 1535, 213.
Cellenbrüder zu H., 1512, 170.1535,
214 u. S. 256. 1552, 230,
Chorhemden zum Altar d. Kl. D/'., 1586,
250.
Chorschüler , scolares ad divinum officium
pertinentes in Dr·., 1324, 69. 1535;
1542 schuler od. huß/ungho, S. 252.
scoler im Stift zu W., 1330, 76.
Citationsformel, kit·cltl., 1428, 114.
cives für Bauern in Aderstedt, 1253, 24.
zu Dr., 1259, 26 u. S. 223.
cluß bei der 11se (Betsingerode, Bonkenrode),
1506, 165.
comicia (Gräfi. Get'echtsame) zu Winnig-
stedt, 1323, 66f.
conl1rmation u. coronation d. Aebt. zu Dr.,
vgl. 1535, S. 255 f.
Contumacialverfahren, 1428, 1429, 114,
115.
Conversen d. Kl. Dt·., 1141, 11. 1294,
33. 1305, 48. 1309, 51. 1312, 55.
1318, 62. 1342, 80. conversa Agnete
Fischers, A. Tillingen, Margareta,
1528, 200. 1529, 201.
D.
Dienstfreiheit von Klostemcket', 1329, 73.




Diöcesansynoden, 1141, 11. 1144/45, 12.
1316, 59.
disbrigare, 1312, 55. 1323, 66.
dorntze, megen--, back-, 1535, 1544,
S. 257.
dystelhanschen, 1535, S. 258.
E.
Erbenzinsen d. Kl. IJr., deren Erhöhung,
1486, S. 246 (Heudeber) , u. S. 247
(Langeln), Z. 13 v. o.




Feste im Kl. IJt'.: adv. t·ell. s. Stephani,
dedic. cap. s. Andr. u. Jacobi, 1231, 18.
s Viti, 1141, 11. nie ch1'istl. Haupt-
feste: darunter Mal'. Himmelfahrt, Kirch-
weihfest , Fest d. heil. Benedict, 1504,
S. 265, 21. Fronleichnam, ebds. Neu-
jahr, Martinslicht, 1535, S. 256.
Fleischzehnt s. ochtine.
freda exigere, fredum, 877, 1. •
frede, vrede, vredes recht, 1410, 108. 1422,
112.
Fronleichnamsprocession, deren facultattiJe
Veranstaltttng im Kreuzgang zu IJr.,
1504, S. 266, 21.
frugum decime, 1231, 17.
G.
gerhus (Sam'istei), 1330, 76.
Gerichtsbarkeit, obere, der Grr. zu lV,,
1253, 24. 1259, 27 (Pabstdotf). 1272,
30 (Südschauen).
-, bischöfl· Halb. consistM'. causat'um gene-
raUs curie Halb., 1486, 152; vgl. auch
1428/29, 114]. Dt·öcesangericht.
Geschworene zu IJr., 1535, S.255. zu
Ströbeck, 1551, S, 249. des Flecks Was-
serler, 1585, 249.
gherbe prime, 1230/35, 20.
Glockenläutenbciallgem.IntM·dict, 130;}, 45.
Grafen ohne Familiennamen, s. Reg. L,
Deutsches Reich.
grangia des Kl. IJr. in Langeln, 1486,
S.247.
Güter, geistl. , deren Zweck u. Bestimmung,
1528, 193.
H.
Hagenscher rock, 1528, 200.
harsßnore, 1535, S. 258.
hengelböme, 1483, S, 239.
Herrendienst , schotes u_ herendenstes fri
(bei IJat'lingerode) , 1490, 156. IJt'enste I
der Het·rsch. zu Ilsenb., IJr., Wasserler I
u. Langeln, 1518, S. 267, 23. einen
Tag fallTen oder pflügen, 1600 IJr.,
S. 244 A.
hervestbede s. Bede.
Hauptleute, GI'öfl., s. Reg. I. unfM' Wern.
Hörige, mancipia, 960,2. 1004,6. 1021,7.
1058, 8. 1130, 9 u. S. 233.
Holzberge:
Armer lude holth (J. Armeleuteberg)
bei W, 1497, 160,
Bruningesholt, 1486, S. 244, vgl. S.1267.
Groshansberg bei W., 1538, 217.
Grothestuckenberg bei W, 1497, 100.
im Holzehen bei IJt·., 1528, S. 267.
up dem Hwie, Huey, Hw (J. Huy),
1512, 170. 1535, 214 u. S. 256.
1552, 233.
Kakemike, 1551, S. 251. 1586, 251.
Klosterberg , - holz bei IJt·., 1528,
S. 267. 1576, 242.
Lindenberg bei W, 1431, 118.
J.\!lencnberch bei IJarl., 1490, 156; 1Igl.
silva communis apo Marcolingerode,
14. .fit., S. 231. Meinberg , 1528,
S.267.
Molgerte, 1528, S. 267.
Reddeberholt, j. Lustberg nM·dw. v. W.,
(1370) S. 235.
Sachsberg, 1585, S. 249.
Schavelichenbarch, 1535, S. 256.
(Schützenberg)imHassM·öd., 1553,233;
vgl. S. 251.
Soltberg, 1486, S. 250.
Spitzenberch, 1535, S. 256.
Stavels Holzberg, 1528, S. 267.
Stritholz bei IJr., 1528, S. 268.
Vitingesberch, de gt'ote, 1454, 134.
1478, 148. Vitingesholt, 1425,
S. 236. 1486, S. 250.
beim Weinberg bei W., 1571, 239.
Weydendal über IJal'ling., 1490, 156.
Wols-, Woltberch, 1323, 66, 68 u.
S.236.
Hopfenhof d. Kl. IJr., 1554, S. 257. H.-Gm·-
ten das., 1528, S, 267.
hoppenlende, humuleta.
de Crucebarch } bei w., 1486,
am Crucebergesdale S. 250.
im Hardenbergesdal bei W, 1424, S. 237.
im Hasenwinkel, 1497, 1500, 160.
am Isbarge, Isen - od. Ysenberge, 1407,
105. 1427, 113 u. S.247. 1462,
139. 1486, S. 251f.
überm Lindenherge, 1431, 118.
im Netteldal, 1486, 1535, 1486, S.251j.
im Papendal, 1486, 1491, 1497, 1500,
1535, S. 251f., 157, 160.
.am Soltberge (Salzbe"ge), 1486ff., 1535,
S. 251 f.
I. Sachregister und Glossen. 341
hoppenthyns, 1486, S. 251f. 1437, S.2?8.
Horen, stiUe, dU1'eI~ des .Kl. Kapellan z. Zeit
d. Inte1'dicts, 1303, 45.
horn (Spitze im Lande), 1490, 156.
Hufe, mansus continens 15 iugera 1294, 33.
zu 30 Morgen vgl. 1528, S. 267 - 269.
hußjunghe s. Chorschüler.
hutte, huttenstede, easa uppel' llsen, 1486,
S. 244. 1506, 165; vgl. 1528, S. 268.
I.
Immunitäten d. Kl. IJr., 877, 1. 980, 3.
995, 4. 1004, 5, 6.
ingaft s. middegaft.
inkledinge der Klji zu IJr., 1528, 200.
1529, 201. Opfel' dabei, ebds. 1535, 212.
Interdict, allgem. Indulgenz stiller Hot'en
dabei, 1303, 45,
K.
Kaland zu Hot'nbm'g, 1486, S. 246. Seyn-
stede, 1486, S, 249.
kamp, des perners zu IJl'., 1476, 143. K.
u.kempeken beillsenb., 1506,165; vgl. Roß-
kampf, Hilmet'skamp bei IJr., 1528, S. 268.
Kanzler s. Reg. 1., Deutschland.
Kirchmeister, - väter, s. vitrici ecclesie.
klef, klefl = Klippe, am Klehe, s. Sonklef,
Sonnekleff, 1528, 1554, S. 258 u, 268.
Kleinodien d. Kl. IJr., sulvet'en arm, 1528,
200. 1529, 201. 1535 silbem hant,
gulden rink u. agnus dei, s. Löffel u.
Schale, 1528, 200. 1 gulden stucke zmd
clenodia, 1529, 201; vgl. 1535, 211,
212. Scht'iftwechsel über den kummer
oder die besate der J)rübeeker KU. z'n B1'.,
1525-1535, 174-198, 211f. det'
Hez'rsch. Stolb. ausgehändigt, 1529, 202;
vgl. 1586, 250.
Klostergebäude zu IJr., K'l'euzgang, porticus,
ambitus eccl., 1486, S. 244. 1504, S.266,
21. crutzgang, propstie, 1'empther, capit-
tel, slaffhus u. s.f., 1535 - 1556, S, 257.
loeus capitularis, 1535, 213. Verfall
derselben, 1547, 228.
Klostergehölze, 1528, S, 267.
Klosterhofgesinde, familia deserviens curie,
1328, 71. 1535, S. 252f. 1540, S. 270.
Klosterländereien , dz'e 1528 im Gebrauch
bejindlichett, S. 267 ff.
Klostermeier s. villici,
Klosterregiment, mon. in IJz'. per pZ'eposi-
tum et abbatissam solitum gubernari,
1428, 114.
Klosterschreiber , 1544, 226. 1547, 228.
1535, S. 252.
Klosterteiche, 1528, S. 267 j. 1535, 1551,
grosse dick, kleine dick im gm'den, S. 252,
S. 258. Teichdamm, 1577, 244.
Klosterwiesen, 1528, S. 268 f.
Klosterwirthschaft, 1455 -- 1487, S. 241.
Zinseinnahme, 1486, S. 241- 252. Ein-
nahmen u. Ausgaben, 1535 bezw. 1541,
1543, 1544 -1557, S 252 -- 256.
knipperdolling (Art Sehulw), 1535, S. 258.
kophus zu Wern., 1386, 94.
Kornzinse d. Kl. Dt'. (maldra), 1486 AdM'-
stede, S. 241j. Cz'llingen, S. 243, IJerne-
borelt, S. 243. Hadebet" S. 246. Lange-
len, S, 247. Strobeke, S. 249. Tanste-
den, S. 249. Waterlet'e, S. 250. 1535,
1545, S. 253 u. 255.
krame, de, in W, 15. Jh., S. 236.
Krankenpflege, geistl. des Pfarrers zu IJz'.,
1328, 71.
krog (taberna) zu IJ1'., 1541, S. 244. 1535,
S.255.
kronung der KlJi. bei d. Einkleidung, 1528,
200. coronation der Aebt., 1535, vgl.
S.256.
Kunsthandwerker, Goldschmied in Br.,
1366, 88. Meistet' ebds., 1529, 201.
1535, 212. meistez' Cz'istoff, steinhawer




Landding (placitum) zu Utzleben. 1231, 19.
lantvoget s. Vogt.
latum s. legede.
Lebenswandel der XljJ. in IJ1'., vgl. 1528,
198. der nach Br. geflüehteten, 1528, 199.
legede im Nesselthal, 1478, 148. lege oder
gat'den, 1554, 134. L. am Weinbet'g,
1571, 239. eine wise oder leden, 1586,
251. latum ante villam (Mulbeke), 1294,
32. 1298, 37. ledichen an dez' Kake-
mike, 1551, S. 251. ledigen boven d<'11z
Papendal, 1535, S. 256. leigende, 1491,
157.
Lehnbarkeit der Gt'afscll. u. Theile dC1'Sel-
ben von Magdeb., Bmndenb. u. Halbet'st"
1450/51, 131, 132. 1509, 168 f. 1515,
172.
Lichter, Lampen im Kl. IJr., altaris s. Cru-
eis, 1314, S. 232, ewiges Licht, 1328,
72, paschenz.ieht, 1393, S. 238. lampe
det' hilgenjuncfz,. Adelb1'in, 1410, 108;
vgl. 1412, 109 u. S. 236 (lampas s. Al-
bl·ine). des hz'lgen Kerstes lucMe, 1412,
110. s. Johans luclite, 1442, 123.
Mat·tinslegte, 1535, S. 256.
Litonen, Tauscl~ zwischen Litonen der Stifter
IJr. u. Quedl., 1300, 44. (Ms. ius lilo-
nieum). Halberst. Synodalbestimmung über
die L., welclte ili1"en Aufenth. weehseln,
1316, 59. in presencia litonum et offi·
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cialium, 1298, 37. Einzelne Litonen s.
1294, 32. 1298, 37.
Löhnejür des Xl.IJiener u. Gesinde, 1535ff.,
S. 253; vgl. S. 255.
lullardi fratres in H., 1535, S. 256.
M.
magistri rusticorum, villanorum s. bur-
mestere.
mancipia s. Hörige.
Mass, mensura Wernigerodens.; 1314, S. 232.
matte in choro (Cho1'lcappen), 12. JII., 13.
middegaft, ingaft dei' ins Xl. eingegebenen
KlJi., 1528, 200. ge8chenke deJ' jrunt-
ling das. gesehenk dem prowe8te 1M1de
up den hoff das., 1529, 201. 1535, 212.
Vgl. aueh Ausstattung dei' Töchter Ho' s
v. Alvelde, 1304, 46.
ministeriales curie imperial., 1130, 9.
Mohnbau , 1 quartale papaveris zu ZiUy,
1486, S. 243.
Mühlen zu:
, Darlingerode, 1490, 156. 1486, 15:35,
1544, S. 243.
Drübeck, 1452, S. 262. 1466, 140.
1486, S. 244. Wohnung darin, 1535,
212.
Minsleben, 1541, S.247.
Silstedt, 1187, 15. II molendina, unum
de8ertum, 1230/35, 20. mhol8tet,
1364, S. 239.




munster to IJrubeke, 1466, 140; vgl. dat
lutteke m. to IJl·., 1410, 108.
Münze:
Brandenborg. vC1'ding, 1409, 106. 1486,
S. 249. 2 marker, 1535, S. 258.
Brunswik, moneta, 1240/45,22. denarii,
1314,. 58. penninghe, 1329, 73.
10 lod. mark BJ·. p. witte unde wicMe
1393, 96 u. 97. nige Br. penn., 1442:
124. BJ·. wilte u. wichtc, 1412, 109.
8tädt. Münz8chmiede, 1551, 229.
Goslersche wilte u. wicMe, 1370,89 u.
S.235.
Halberst. moneta, 1230/35. solidi Halb.
1305, 48.
- weringe, 1401, 1403, 1407, 1409,
1410, 103, 104, 105-107. 1402:
20 lod. mark. Brunsw. witte u. Hal-
berst. wichte, S. 228. Später ja8t
aUgem. Halber8t. Münze,. alte Halb.
werung, 1469, S. 239.
Helmestad. denarr., V talenta, 1312,
S.259.
(Münze.)
Joachimsthaler, Reduction tn Gulden,
1535, S. 256. 1551, S. 257.
Osterwicens. moneta, 1230/35, 20.
Sächs. Reichsthaler, kurj. Sitch8. schrots
u. koms, 1592, 253.
stedegroschen, 1551, S. 258.
Stendalienses marce, 1334,77 u.S. 227.
1364, 86.
wergheld, 1370, 89. whermarck. 1331,
1359, 1364, S. 239 j.
Wernigerode, V solidi Werniger., 1294,
33. Wernigerodeske mark, 1541,
S. 244. W.selw Wäknmg, 1568, 236.
1574, 240. 1/2 mark were alse to
Wo gt'1tge unde geve is, 1491, 157.
1487, S. 264,17. 1553,233. Münz-
meister: Conrad, 1305, 49. Johan,
1356, 83.
Ucbergang und Reduction der älteren Mün-
zen des 15. Jh. in die neueren des 16.,
vgl. Zinsl·eg. 1486 - 1556, S. 241- 257.
N.
Notare: Rud. Lampen, cl. Halb. d., 1428,
114. Siffrid Dunckerstorp, ebds. Georg
Cyriaci, cl. Brand. d., 1429,115. Conr.
Muntmester, 1486,152. BorchardDors,
1500, 160. Gerard Ghesmelde, cl.
Mind. d., Ende d. 15. Jh., ,34. Tilern.
Sellenvogt, 1535, 213. 1538, 219.
Conr. Breitsprake, 1535, 120 a. E.
Joachim Berman, olM'. Vel·d. d., Mitte
d. 16. Jh., 170.
Novalzehnte 8. unter Roden.
O.
Obstgeld zu IJr., 1364, 87.
Obstsorten, Obstverkauf, 1.535, S. 252 mitA.
ochtine, decima carnium, 1231, 17.
Official, Halberst. Abgaben an den8elben,
1535, 1551, S. 255.
Oekonomiegebäude d. Xl. IJr., gJ'anarium
(Xornspeiellcr), 1324,69. sonstige, 1535ff·,
S. 257. v01'weJ'k, S. 244 A. domus quon-
dam olostersmede, 1486, S. 244.
olderlude zu IJarh'nger., 1543, S. 243 A. 2.
alderl. zu IJr., 1543, S. 244. der Pjarrk.
,zu IJr., 1553, 232. 1566, 235; vgl.
vitl'ici ecclesie.
orgen, 8wenne mcnmyddem orgen lot, 1330, 76.
overlant, 1294, 32. 1298,37. 1318,
62 u. S.232. 1486, S.241j.
overvelt, 15. Jh., S. 237.
P.
Päpste, s. Reg. I. Roma.





tung von Büsellen und lJornen bei den
hundert Grasmorgen, 1591, 252.
rusticum prediulll, de8 parnC?'8 wordt zu
lJr., 1486, 152.
T.
thie, thye, tidporde, theypforte zu lJ1'.,
1484, 151. 1543, 1551, S. 244.
th~m zu S. Silvestm' in W., 1450, 131.
tOlch, Zug, acMein t. grases, 1437, 120.
toge, 1538, 218.
Turkensture d. Kl. lJr. an die Hm·j·selt.






Säcularisation d. Ja. D1'., j'gl. be80ndm's
1528, 19!J. 1540, S. 270. 1541, 221.
1528, 1!J3 und die Con'espondenz weg/,n
der 1525 naehBl'gejlüeMcten K(j/., 174Jt:
Schatzung, seattinge zu Atllenstedt, 15'15
d. 70. Pfenn., S, 242 A. 2. dej' Hcr-
zöge v. BI'. zu Büdden8ledt, 1535, S.242.
des Bisehof8 v. H. u. des JIej'z. v. Bj·.,
1535, 1545, S 254 u. 255.
scherne edder huG zu W., 1410, 108 u.
S.238.
schot (Seh088) zu lJr., 1411, S. 260, 5.
1541, S. 244. aU8 lJl'., Ilsenburg u.
WasserleI', 1509 u. 1518, S. 266, 22,
267, 23. aus Oldem'ode, 1486, S. 248.
scotlt von COj'd Boln Hau8 in Wo, 1486,
S. 250. Gräß· Regenst. Sel1088 aU8 lJe-
renbm'g, 1402, S. 228; vgl. Bede, Steuer-
geld u. Türkensteuer. Sclwsifreilwit von
Klosteracker, 1329, 73.
Schulden de8 Kl. lJr., 1542, 224.
228. 1577, 244. 1578. 245.
246. 1586, 250. 1592', 253.
254.
sepe, scefen, Venedisclte, 1535, S. 258.
spelhus, d. Rathhaus zu W, (1483) S. 234;
vgl. S. 238.
Spende fitj' d. Convent u. die Armen im Kl.
IJr., 1324, 69. 1334, 77.
Stadtvögte, j'icMer dej' heren undc der 81ad
to Wo, 1410, 108. Verzeiclmi8s derselben
s. Re,q. 1. unieI' Wern.
Stadtrecht zu Wo. al8e der slad wonlteil is
unde reeht, 1410, 108; vgl. auelt
wacMe u. wikbeldes j·ecl!t.
stender zu lJr., 1476, 143.
stheurgelt de8 Kl. lJ1'. an d. Bischof v. H.,
1535, S. 254.
stube, Badstube in lJj'., 1486, 152. in
Ströbeck, 1486, 1551, S. 249. BadsIu-
benzins das., 1409, 106.
Synode s. Diöcesansynode.
R.
1. Sachregister und Glossen.
Pfarrbestellung zu nr., 1259, 26 u. S. 228.
1386, 93. Pfarrangehörigk. d. Kloster-
gesindes zum Pleban in lJr., 1328, 91.
P!ar~wittum (dos) in lJr., 1486, 152.
plstrme magister im Kl. lJr., 1309, 51.
populi copiosa multitudo, a qua testimoni1~m
rei gest~ j'equisitum est, 1141, 11.
Praebendarien, provende d. Jn. lJr., 1282,
31. 1311, 55. 1328, 71. 1351, 81.
1355, 82.
predium urbanum u. rusticum im lJor}
lJr., 1486, 152.
prefectura, Vm'steheramt der Aebt., 980 3.
Privilegien d. Kl. lJr., 877, 1. 980,' 3.
1004,5; '/,·gl. 6. 1130,9,43. 1271ff.,
S. 226. 1303, 45.
proceres regni (Ostfranken), 877, 1.
Processionen im Kl. lJr., 1504, S.266, 21.
Procuration u. subsidia d. Kl. lJrübeek an
'den lJiöeesan, 1540, S. 270, 27.
professa, 1502 ff., 166. 1535, 213. pro-
fessus, 1535, 213.
Pröpste, proeuj'atores abbatisse, 1328, 71.
pj'ovestundevormunder, 1419,111. mon.
lJr. per prep. et abb. solitum gubernari,
1428, 114. Amt u. Bestellung der pj'öpste,
1542, 223. 1544, 226. 1547, 228.
1570, 238; vgl. 1594, 254. Laienpropst,
1540, S. 270, 27.
Propstei zu lJrübeek, eamera prepositure,
1230/35, 20.
Rath, j'adlude der Bauergemeinde zu lJj·.,
1415, 1417, S.260, 6 u. 7.
Reformation d. Klosters lJr. im 15. JIt.,
vgl. 1486, 152. 1499, 159. 1509, 168.
1542, 223. '
-, allg. der Kirelte im 16. JIt., s. daj'übe?'
die Cm-respondenz wegen dej' naelt Bj·.
ge/liieMeten Kl/;"., 1525 -1528, z. B.
Nr 174 {., 178 J., 184, 195. refmmator.
Sclweiben aus Br., 1528,1!J3 das. refor-
matm·. Predigt in den Gräß. Stolb. Landen.
Rechnungsführung und - legung im Kl.
lJr., 1535, 1541-1555, S. 254. 1547,
228, 270, 238. 1594, 254.
reliquiarum deportatio in die Woltnungen
dej' lJrübeeker Pfarrkindej', 1328, 71.
Rode -, Neulands - oder Novalzehnte, 1187,
15. von gerodetem Walde d., (1199 ?),
S.235.
Roden, Rodungen, eines Grasplatzes im
Nesseltltal, 1538, 217. einej' Hecke am
Sonnenkleff, 1554, S. 258. von lJm-nbuseh
am lJr-er Klosterholz, 1576,242. unarti-
gen AekC1's mit lJornen u. Büschen hin-
term Pfaffenstieg , 1580, 247. Ausj'eu-
344 Drübecker Urkundenbuch.
u.
undersaten dM' Herrschaft Stolb., die Be-
wolmel' v. Ih'., 1448, S. 261; vgl. undel'-
denigkeit des Xlostel's gegenüber del'
Hel'l'scl!. Stolbm'g, 1540, S. 270.
urbanum predium im DMf Dr., 1486, 152.
V.
Verbrüderungen des Xl, Dr. mit Kl. Wa-
teder, 1304, 47 u. S. 239. mit Stötfer-
Zingenburg, 1322,65. mit dem Pl'ediger-
klostm' zu Bl·., 1494, 158. mit den v.
Sehwichelt, 1389, 95. mit GI'. Heinrich
zu Stolb. u. Gem., 1489, 155.
Versicherungsformeln (Flüche!, 1141, 11.
1144/45, 12; rgl. 13. 1178-99, 14.
1187, 15.
Verwaltung del' Klostergütel', 1542, 223.
1544, 226. 1547, 228. 1570, 238.
1594, 254; ,rgl. auch 1540, S, 270 u.
villici.
villici (Klostm'meier) zu Dr. , ilw Amt,
1328, 71.
Visitatoren d. Xl, IJr" 1486, 152. 1542,
223.
vitrici eccIesie zu Aderstedt, 1486, 1535,
1541, S. 241. Alvel'storp, 1535, S. 242,
Bodeditforde, 1486, S. 243. IJernebm'ch,
1486, S. 243. Gröningen, 1543, S. 245.
Papstorppe, 1486, S, 248. Tansteden,
1486, S. 249,
Vogtei, Gräjl. Wel'n" 13. Jh., 42. Stolb.-
Wernigel'öd. Sehutz- u. Sehirmvogtei über
das Kl. IJr., 1489, 155. ius advocatie,
1239, 21.
Vögte, Amts-, Land- oder Gl'otevögte zu
w., s'. Reg. I. untm' Wernigerode.
Volksgencht, iuditium populi, 960, 2,
Volkssprache, d. h. deutsch als lingua nost1'a
bezeichnet, 15. Jh., S. 233; sonst: vulga-
l'itm', 1231, 17. 1294, 32. 1298, 37.
1323, 66 u, 68 odm' propl'ie, 1351, 81.
vortyns aus Dr., 1486, S. 244.
W.
Wachszins aus Osterwiek, 15. Jh., S. 232.
libm cere altS w., 1486, S. 250.
waehte, Theil d. Weichhildrechts in W.,
1362, 85 u. S. 234.
wantboden, wantsniden zu W., 1386, 94.
bode, 1451, S 262, 12.
Wein, Weingärten, rinea bei Mulmke, 1294,
32. 1298, 37. Weingarten bei IJr.,
1528, S. 268, up dem wingarden zu H.,
1535, S, 236. Weinbm'g bei W., 1571,
239.
wesseI, de OVe1'ste uppe dem horne tigen .den
hamen, 15 Jh. in W" S,236.
wikbeldes recht (W.), 1362, 85 u, S. 234.
wort, des parnm's, vgl. sanct Bartholomei
w{lTt zu IJr., 1486, 152 u, S. 244 ebds.
Bartlwlomei hof, 151)1. eine w., die w.
zu Atlwnstcdt, 11)35,1551, S.242. wort
Jegen del' molen zu Minsleben, 1541,
S.247.
worttins des Stifts ss. Simonis ct Judae zu
Goslar, 1274, S.21)9, :J. zu IJr., 1476,
142. vom S. Bal,tlwlomaei - Hof (- Wort)
das., 1535, S. 255.
Z.
Zinshühner des Xl. IJrübeck, 1486, 1535,
S. 241 - 252. 1545, S.254,
Zinsregister, Dl'übecker, v. 1486, S. 241 -
252 nebst Auszügen v. 1535 if., ebris,
S. 252 if.
Halle, Buchdruckerei de, Waisenhauses.
Neuer Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses in Halle.
Dümmler, E., Ermenrici epistola ad Grimoldnm archicapellanum, ex codice
Sancti Galli membranacea 265, pag. 3 - 91. 1873. 6 Bog.
gr. 4. geh. 15 Sgr.
Ewald, Dr. Albert Ludwig, Die Eroberung Preussens durch die Deutschen.
Erstes Buch: Berufung und Gründung. 1872. 16 Bog. gr. 8.
geh. 1 Thlr. 10 Sgr.
- - - Zweites Buch. ca. 20 Bog. (Unter der Presse.)
GeschichtsqueIIen der Provinz Sachsen und angrenzender Gebiete, heraus-
gegeben von den geschichtlichen Vereinen der Provinz.
1. Band: Erfurter Denkmäler, herausgegeben von dem TMr. -Sächs.
Alterthumsvereine zu Halle. 1. Chronicon Sampetrinum ed.
Bruno Stübel. II. Annales Reinhardsbrunnenses ed. Otto-
kar Lorenz. III. Nicolai de Bibera carmen satiricum ed.
Theobald Fischer. 1870. 25 1!i Bog. gr.8. geh. 2 Thlr.
2. Band. 1. Abthlg.: Urkundenbuch der Stadt Quedlinburg, bearb.
v. C. Janie k e , herausgeg. unter Mitwirkung des Harz-
vereins für Geschichte und Alterthumskunde, Ortsverein
Quedlinburg, vom Magistrate d. Stadt Quedlinburg. 1. Abth.
1873. 38 Bog. gr. 8. geh. 2 Thlr. 20 Sgr.
3. Band: Urkundenbuch der ehemaligen freien Reichsstadt Mühlhausen
in Thüringen. Bearbeitet von Kar I Her q u e t, unter Mit-
wirkung von Dr. jur. Sc h w ein e beI' g, Stadtrath zu Mühl-
hausen. Herausgegeben vom Magistrate der Stadt Mühl-
hausen. Mit 10 Siegeltafeln. 1874. 40 1/2 Bog. gr.8. geh.
4 Thlr.
4. Band: Die Urkunden des Klosters Stötterlingenburg. Im Auftrage
des Harzvereins für Geschichte und Alterthumskunde bear-
beitet von C. v. Schmidt-Phiseldeck, Archivsecretair am
Herzogl. .Braunschw. Lüneburgischen Landeshauptarchive zu
Wolfenbüttel. Mit 9 Siegeltafeln. 1874. 193/4 Bog. gr. 8.
geh. 2 Thlr.
6. Band: Urkundenbuch des Benedictinerklosters IIsenburg in der Graf-
schaft Wernigerode. Herausgegeben im Auftrage des regie-
renden Gramn Otto zu Stolberg-Wernigerode, und
bearbeitet von Dr. E d. Ja c 0 b s , Gräfl. Archivar. Mit
7 Siegeltafeln und photolithographischen Urkundenanlagen.
ca. 30 Bogen. gr. 8. (Unter der Presse.)
Neuer Verlag der Buohhandlung des Waisenhauses in Halle.
Ber quet, Kar I, Kristan von Mühlhausen, Bischof von Samland. (1276-
1295.) Mit einem Holzschnitt und einer Abbildung in Steindruck.
1874. 41/! Bogen. gr. 8. geh. 15 Sgr.
Bertzberg, Dr. Gust., a. o. Prof. d. Gesch. a. d. Univ. Halle, Geschiohte
Griechenlands unter der Berrsohaft der Römer. Nach den Quellen
dargestellt. In 3 Bänden.
1. Theil. Von Flamininns bis auf Angnstns. 1866. 35 Bog. gr. 8. geh.
1 Thlr. 15 Sgr.
2. Theil. Von Angnstns bis Septimins Severns. 1868. 333/ 4 Bog. 1 Thlr. 15 Sgr.
3. Theil. Von Septimins Severns bis anf Jnstinian I. ca. 35 Bog.
(Unter der Presse.)
Bymne n, Die Murbacher. Nach der Handschrift herausgegeben von
E du ard Siever s. Mit zwei lithographischen Facsimiles. 1874.
7 Bog. gr. 8. geh. 1 Thlr.
Jahn, Dr. Alb., GeschilJhte der Burgundionen und Burgundiens bis zum Ende
der 1. Dynastie. In Prüfung der Quellen und der Ansichten
älterer und neuerer Historiker dargestellt. Mit 4 Abbildungen
in Steindruck und einer Karte Burgundiens. 2 Theile. 72 Bog.
gr. 8. 8 Thlr.
Richter, Dr. Gnst., Prof. a. Gymnasium zu Weimar, Annalen des Frän·
kischen Reiches im Zeitalter der Merovinger, vom ersten Auftreten
der Franken bis zur Krönung Pippins. Mit fortlaufenden Quellen-
auszügen und Literaturangaben. 1873. 15 1/8 Bogen. Lex. 8.
geh. 2 Thlr.
VuIfi Ia, oder die gotische Bibel. Mit dem entsprechenden griechischen
Text, sowie einem kritischen und erklärenden Commentar. Nebst
einem die Skeireins, das Kalendarium und die gotischen Urkunden
umfassenden Anhang von Ernst Bernhardt. ca. 20 Bog. gr.8.
Auch unter dem Titel:
Germanistische Handbibliothek, herausgegeben von Prof. Dr. Juli u s
Zacher. IH. Band. (Unter der Presse.) •
Verzeichniss der Handschriften der Stiftsbibliothek von St. Gallen. Heraus-
gegeben auf Veranstaltung und mit Unterstützung des kathol.
Administrationsrathes des Cantons St. Gallen. ca. 36 Bog. gr. 8.
Das Werk bietet eine von Prof. Scherrer u. Bibliothekar Rohrer bear-beitet~ sehr eingehende u. genaue Beschreibung sämmtlicher Handsehr. der berüh~­
ten bIsher nur ungenügend bekannten Stiftsbibliothek mit vollständigen Nachwel-
s~ng~n über den Druckort der einzelnen Stücke, ihre bisherige Benutzung u., s. w.,
WIchtIg für Historiker, für klassische und besonders für deutsche Philologen, da
manches Neue aus 1ieser Beschreibung zu Tage tritt.
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